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2 Gents 


Wenig erbaulich: 


t 


(10 Eeiten.) 


Meneites über Vorgänge und Zuitände 


im Oſtſeelande. 


Die reinſten Wallenſteiner! 


{Weiteleri von der „Allociterten Breſſe“ und den United Vreß Alloctations“.) | 
Berlin, 10, Oft. Die Angabe über ! des Knies feftfeßte; fie wird durch 
die Zurüdziehung der dentichen | eine Operation entfernt werben müf- | 
Iruppen ans den Djtjecprovinzen ſen. 
wird durch eine ſenſationelle Mel-⸗ Verlangt ehrliche Ab ſtimmuns. 
dung von geſtern nacht wenigſtens Berlin, 10. Dft. (Ueber Zürich | 
teilweije entfräftet: Cs wird näm- UND Paris.) Das Haupt ber beut 
lich aus Reval depeſchiert, daß von ſchen Friedensdelegation ſandte an 
der Goltz's Streitkräfte einen Au— den Generalſekretär der Friedenskon-⸗ 
griff auf Riga begonnen hätten! ferenz eine neue Note. welche ver⸗ 
Major Hifcof, Offizier nuter una“ DaB nie Doltsadflimmung, um 
General von der —* erklärt über die politiſche Zulunft der Bezirte 
die amerifanijhe Militärmifjion in nn named (im Rheinland, 
—*8 — ie en! laut Friedensvertrag an Belgien ab: | 
April nahegelent, daß die Giferne | dutreten), BungEUg IM SUNdERER, | 
— — VRR iz Mpge, ter oberfter Kontrolle einer vom 
—— , Cine DOR Golt’s A tete | Yölterbund eingeſetzten Kommiſſion, 
Inngen, Kiga nehmen jollte. ber weder befgifche noch deutjche Mitz | 
Der deutjhe Wehrminijter Noske | glieder angehören dürfen, ftattfinden | 
machte der Nationalverjammlung soll. 
Mitteilung hiervon. | Ferner dringt die Note auf ftreng | 
Berlin, Mittivoh, den 8. Oft. geheime Nbitimmung, und fie 
(Reripätet.), Major Wiichof wird | flagt bereits über mehrere Einfchüch- 
ji) vor einem Sriegsgericht zu ver- iterungsverfuche belgifcher Behörden. 
antworten haben. Gr iit beicyuldigt, Berliner-Stockholm Luftverkehr. 
die Truppen in den Ojtjecprovinzen | Gtodholm, 10, Dt. Die beutiche 
eindringlid; aufgefordert zu haben, | Flugzeuggelellid,aft hat den Zeppe- 
dort zu verbleiben, im Widerjpruch |linluftichiffvertehrt ziwiihen Berlin 
zu den gegenteiligen Weijungen der | und Stodholm eröfnet. Das Luft: 
Regierung. ſchiff „Bodenſee“ verließ Berlin am 
In längerer Rede zog Wehrmini- Morgen um fünf Uhr und traf am 
ſter Noske in der Nationalverſamm- Nachmittag um halh ein Uhr hier 
lung Mitglieder der Foniervativen ein. Die Gelellichaft ee | 
Partei jcharf durd die Hechel nnd’ |gelmäßigen balbwöchentlihen Ber) on srrnın ; — | 
bejchnldiste jie und die reaftionäre fehr und hat den Fahrpreis mit vier: | ., ee. —* —* a Ben 
Treiie, die Miderjeslichfeit im der hundert Kronen Sie Perjon bemeffen, | !H'euderie Senator Walſh, Dem., 


=. N : ae : Maſſachuſetts ine $ in di 
„Gijernen Diviiion“ der Golß’ichen | Das Luftfchiff befördert auf jede | eh — — F 1! 
Streitkräfte anfzumuntern. * y g ger, als! 


Fahrt 25 Paſſagiere. 
9 het * Paſſagie —— * eine ſcharfe Rede gegen den Frie- 
Sodann ſchuldigte er die Unab- Ex-Kaiſer ſucht Konterfeis zu unter-densbertrag hielt und fich zugunften 
hängigen Sozialiſten an, Deutſch- brüden. fowohl von Amendements wie von! 
lands Stellung im Ansland ver- 


Gutehrung und Trenlofigkeit 


Vedentet Friedensvertrag 
Nation. 


für die 





|&rflärt demofr, Senator Watfın, | 


Walib die Abgabe von Shantung 
an Japan: „Die Shantungbeitim- 
mung in dem Vertrage läßt jid 
nicht verteidigen. Die Natifizierung 
diejer Beltimmung in der jekigen 
Form qutzubeißen oder anzura= 
ten, wiirde in meinen Augen eine 
Dandlung fein, dur” welche Dis 


Nation entehrt wird. — Prinzipien 


anfzugeben, Gntchrung zu dulden, 


| Bas rote Gefpenn. | 


Underwood & Undermwood. 


Der Sefretär des Nrbeitsdepartement:, Wilfon, Hält feine Anfpradje an die Verfammelten. 


Derhandlungsiperre 


Droht industrieller Konferenz in 
Waſhington. 


Durch Streitſchlichtungs⸗Antrag, 


Raub gutzuheißen, — nur um die 


Freundſchaft irgendwelcher Nation 
zu pflegen, — um die Unterſchrift 
einer Nation zu einem Vertrage zu 
gewinnen, der verſucht, Kriege zu 
verhindern! Kann es etwas Ab— 
ſurderes geben? Ich werde meinen 
Einfluß aufbieten und meine Stim— 


m Amerongen, Holland, Donnerstag, | yraftiichen Worbehalten erklärte. 
widehter zu neitalten durd; böswil- „Für diefen Vertrag ohne Vorbehalte | me abgeben für jedes Vorgehen, das 
zu ftimmen“, fagte er u. a., „bedeutet | die Yer. Staaten verhindert, einen 
meiner Meinung nad, internationa- |feldhen Vertrag zu unterzeidnen, 
[es Unrecht gefeglic) zu machen, die der mit foviel nationaler Enteh- 
Souveränität der Ver. Staaten zu ung amd joviel nationaler Tren- 
gefährden, den zu Boden getretenen loſigkeit belaſtet iſt. Ich kann die 
und unterbrüdten Raffen der Welt! Spigfindigfeit, ſo planſibel ſie auch 
das Recht zu verfagen, eines Tages eriheinen mag, nicht billigen, daj 
die Segnungen der Freiheit zu ge- | rieden beivahrt werden Fan durd) 


line und ungeredite Kritifen an der 
dentichen Militärverwaltung. Dieje 
Sozialiiten — fügte er 
leften der britiidyen nnd der franzo- 


Stiefel. 

Dr. Hermann Mueller, Minifter 
des Auswärtigen, gab im Diejer 
Sitzung zu, daft viele Soldaten don 


ſüddeutſchen Garniſonen mit ge— - . , 
a |der Kaifer, wie ein Korreipondent üı 


fälſchten RBaijien nad den 
Dftfeeprovinzen gingen. „Dieje“, 
fügte er hinzu, „ind hanptiadjlic 
die Abentenrer, welde ein 
ireies und begnemes Neben dort er- 
warten and fidh ſchließlich dort— 
herum niederlajjen wollen.“ 

Den berridenden Mangel an 
Manneszucht erörternd, ſagte der 
Miniiter, diefer mache es für deutiche 
Iruppen leicht, in den ruffischen 
Dienst überzutreten. „Und täglich“, 
Tagte er meiter, „nähern jich Perio- 
nen in gebeimmispoller Weife bein 
Auswärtigen Amt mit Ausfunft, 
welche darauf hinausläuft, daß es 
die Mlliterten befriedigen würde, 
deutiche Truppen in ruffifchen Abtei- 
lungen fämpfen zu jfehen. Wenn es 
Den Alliierten darum zu tun vlt, dah 
wir die legten deutichen Kavalleriiten 
cus rufjiihen Formationen zurüd- 
ziehen, fo fünnte man uns auch ge— 
jiatten, den Wunfch auszusprechen, 
dab die Mliierten Rußland erfuchen 


hinzu — | ; 
| Heuladung berjtedten 
ſiſchen Kommiſſion in Berlin die | Photographen am legten Samstag | 


den 9. Sept. Man bemüht fich flarf, 
die Veröffentlihung von Photogra= 
Ipbien de3 Deutfchen Kaiferd zu ver- 
hindern, welche von zivei, in einer 


aufgenommen wurden. Der Er-Stai: 


Ifer foll eine große Summe für bie 
Negative und für alte Abbrude gebo- 
|ten haben. 


Sn diefen Photographien erfcheint 


Erfahrung gebradht hat, mit einem 
Vollbart; er ſieht ſehr rüſtig aus, 
undin offenbar glücklicher Stimmung 
plaudert er mit ſeiner Gemahlin und 
dem General Gontard, ohne von der 
Anweſenheit des Photographen et— 
was zu ahnen. 

Die türkiſche Rumpfregierung. 
Paris, 10. Okt. Wie eine Depe— 
ſche aus Smyrna meldet, hat die 
Inene türkiſche Nationaliſtenregie— 
‚tung, die zu Sonia, Stleinajien, ge- 
‚bildet wurde, eine Proflamation er- 
faijen, worin dem Leben und dem 


Gigentum von allen Berjonen ohne | 


Unterſchied der Raſſe und der Reli— 
gion Schnutz verſprochen und die Au— 
wendung der vierzehn Prin— 
'zipten von Präjident Wilfon 
jauf die Türkei gefordert wird, Es 
wird ferner darin erklärt, daß die 
Anhänger der Regierung bis auf 
den letzten Blutstropfen 
fremde Intervention 
würden. 


gegen 
ankämpfen 


holländiſchen 


nießen, — für die der Allmächtige in [eine Beftimmung, die das Shan- 
‚jedes Menſchen Bruſt 


Liebe einge- tungverbrechen ſanktioniert und 


zum Geſetz macht.“ 


otre Senator Walſh beſitzt in der de— 
ihr fünfundzwanzig mokratiſchen Partei großen Ein— 
3J Sie hat mich geehrt, fluß, ſeine Rede bedeutet einen 
| mehr, als ich verdient habe. Aber! jchiweren Schlag für die Vefürwor: 
ich bin zuerſt Amerikaner und ich ter des unveränderten Friedensver— 
überjebe die Tatfache nicht, dab ich! trages, 
feierlich geſchworen habe, die Verfaſ⸗ Liga zur Erzwingung von Frieden. 
fung meines Landes zu bewahren.| _ An 
Wenn e3 zwifchen einem Völterbund | Senator Borah berurteilte die Ge: 
und der Verfaffung ber Vereinigten | pilogenheiten ber „Liga zur Erzivin- 
Staaten zu wählen gilt, dann bin ich | SUNG bon Frieden“, indem er ein bon 
zuerft und zuleßt für bieWerfaffung.“ |! ausgefanbtes telegraphifches Ge- 
„Rausſchmeiſßer“ machtlos. Er enge .- a > 
Iroß der Bemühungen ber in den mußt, die öffentfäche Meinung * 
224 7 x ö 
| Öallerien verteilten Beamten in und |pergiften und irrezuführen. Ferner 
‚ohne Uniform Dead) bei diejen Worz | yerfas er einen Zeitungsleitartifel 
ten ein Beifallsfiurm aus. Bizes | demzufolge 2000 Morte lange Depe- 
präfident Marfpall jchlug frampfe|fchen im ganzen Lande verfandt wer: 
haft mit jeinem Hammer auf beitipen, die gefärbte Werichte über bie 
Tiſch und ordnete die jofortige Ent- | Senatsverhandlungen über den Frie- 
fernung der Aubeftörer an. Indeſ densvertrag enthalten. Dies ſei 
ſen war die Zahl der Sünder zu nichts weniger als „tatſächliche wohl—⸗ 
groß, jo daß die „Rausſchmeißer“ überdachte Unehrlichkeit.“ 
den Verſuch bald aufgaben. 


pflanzt hat, 

„I Liebe die demofratiiche Par— 
tei. Ich babe 
Sabre gedient. 


üB 
möchten, die Verfuche zum Anloden | . ; | 
an. ae! Die Proflamation ijt von dem | Senator Walſh befürmwortete daS | 
ſtellen. „patriotiſchen Ausſchuß unterzeid)- | Sobniom-lmendement, das den Ders 
Bern, 10, Oft. (Meber Paris; met worden und trägt das Datum |einigten ‚Staaten und Großbritan⸗ 
Depeſche der Havas-Agentur.) des 27. September. nien Stimmengleichheit im Völker— 
Einem Proteſt zufolge, welchen die „Spottet ieder Beſchreibung.“ bund geben ſoll; ferner das Shan—⸗ 
lelliſche Regiernug an die Friedens- San Francisco, 10. Okt. Der tung-Amendement und die ſämtlichen 
konferenz fandte, griffen deuntſche Transportdampfer „Sherman“ traf, vom Ausſchuß für auswärtige Ange— 
Truppen am 8. Sktober lettiſche hier aus Wladiwoſtok mit 80 Ver: legenheiten beantragten Vorbehalte. 


Während dieſer Rede begab ſich 
eine Anzahl hervorragender Mitglie— 
der der Liga unter die Senatoren 
und bränagten die Befürworter von 
„milden Vorbehalten” zur Befchleu- 
nigung der Ratifizierung bes Der- 
trages. Bernard Baruch, Vance 
Cormick, Oscar Strauß und U. 
Lawrence Lomell gehörten dazu. 


Streitfräfte an. Der Proteit er- Die irländiiche Frage. 
incht die Alliierten am ein entjchei- 
dendes Vorgehen „gegen die Ber- 
lebung des Friedensvertrages” and 
dringt daranf, Dentichland zu zivin- 
sen, den Vedingnunen des Ber- 
jailler Baftes zu entipredien. Es 
wird behanptet, dentiche Truppen in 
Yettland „bedrohten die Welt“ und 
vereingten jich mit dentichfrenndli« 
chen Ruſĩſen. 


Die Tettiihe Regierung erflärt, | 


day fie ihre Mnabhängigfeit hart- 
nadıg verteidiaen werde, 


Krawall in Saarbrüden, 
Paris, 10. Okt. Ein franzöſiſcher 
Major und drei Gemeine wurden bei 


wundeten, bezw Verkrüppelten und 
18 Toten der amerikaniſchen Expe— 
ditionsarmee ein. 

| Unter den Bafjagieren befanden 
ich drei Mitglieder des Noten Sireu- 
zes aus Philadelphia, Emily Brad- 
[ey, Nancy Bobb und Anna Saines; 
‚ite erflärten einstimmig, die Zu- 
ſtände in Sibirien fpotteten jeder 
Beichreibung. 

Ungenügend für Erntetransport 


QTupefa, Kanjas, 10. Oft. Staat3- 
|gouverneur Henry Allen hat darauf 
laufmerffam gemadt, daß die Eifen- 
bahnen nicht imftande feien, den an 
'fie gejtellten Anforderungen zu ge= 


nügen, zumal jet nicht, mo e& gelte, | 


Politiſcher „Pull“. 


Im Abgeordnetenhaus beantragte 
Abg. Johnſon, South Dakota, die 
zu müſſen, Annahme, einer Reſolution, durch 
5 melde eine Unterfuchung darüber 
a ‚eingeleitet werden fol, ob bei ber 
die den unterdrücten ; Erteilung von Xemtern und Dffis 

„!zteröpatenten mähtend des Krieges 
|politiihe Cinflüffe maßgebend ge- 
mejen jind. 

Der tanadifhe Gegenfeitigfeit3- 
bertraa vom Yahre 1911 wurde vom 


Sn Bezug auf die irländifche Frage 
batte Senator Waljh u. a. folgendes 
| zu jagen: 

„Ih bedaure, Tagen 
daß ich die Ueberzeugung habe, da 
in dem Abkommen keine Vorkehrun 
ı getroffen i”, 
Völtern auch nur die aeringite Hoff 
nung läßt, der Bölferbund werde je 
in freundfchaftlicher Weije ihre Sache 
lichten. Ich will fie nicht irrefüh- | 


Iren, indem ich fie auf die Möglich: | h a. 
. . Ci . ee Hauf e 9% 
|feit einer Schlihtung hinweife, wäh; Hauſe ohne namentliche Abftimmung 


ichtung 9° Fir aufaeh ärt. Gr ift nie 
Irend die uns vorliegende Urkunde | Iur aufgehoben —* 2 m ig 
feine derartigen Beitimmungen ent. | PITHam geworben, ba er kanabifcher: 
hält.“ ii > ſeits nicht angenommen worden iſt. 


Bezugnehmend auf das von Präſi— Johnſons Rückkehr. 


av 2 = Er ugn | N 
die Ernten auf den Markt zu brin⸗ dent Wilfon gegebene Xerfprechen, | 


Igen. Er hat darum an die General= | 
‚betriebgleiter „er vier großen Bahnen | 
ıde2 Staates die Aufforderung erge⸗ 


| J i in ae 
‚hen Iafjen zur Teilnahme an einer in ne als inländiiche Frage betrach- 


Iten, die außerhalb der Jurisdiktion 
des Völferbundes Liege. „Wenn bie | 
Frage der Unabhängigkeit oder | 


einem Krawall zu Saarbrüden, in 
bejettem deutichen Gebiet, am Dien3: 
tag b>riwuidet, wie das Blatt „Betite 
Rarifien“ jich melden läßt. Der fira- 
wol fol aus einer Arbeiterfundae- 
bung gegen die hohen Lebensmitiel- |Ronferenz, auf ber Die Sachlage be- 
preife berporgeaangen fein, unter | raten werben joll. 
Mitbeteiligung von Spartatern.| Spfer einer Schiffserplofion. 
Haaies Berwundung, Philadelphia, 10. Dt. Auf dem | Selbitregierung von rland von bie- 
Berlin, Donnerstag, 9. Oft. Hugo |ITantdampfer „Cheftnut Hill“ von 'jem Bölferbund verhandelt erden | 
afe, der Führer der Unabhängigen |ter Bundeshandelsmarine ereignete fann, dann fann aud) logiſcherweiſe 
Sozialiften, auf melden ein Wiener, |fih eine Petroleumerplofion. 3 Ar- | behauptet werben, ba bie Frage ber | 
iwie gemeldet, hier im Reichstagsge: | beiter find tot, und noch 16 oder 17 | Einwanderung von „sapanern im] 
bäude ein Schiepattentat unternahm, 'andere erlitten Brandivunden. \unfer Land, bie von jedermann als 


gehört werden, erklärte Sen. Walfb, | 


Ir 
VN 


Senator Johnſon, Calif. hat ſei— 


fommenden Dienstag bon feiner 
rücfehren wird, Man betrachtet 
dies als ein Anzeichen dafür, daß 
jein Shantung-Amendement binnen 
furzem zur Abjtimmung fommen 
wird. 

— — — 

— Es wird abermals verſichert, 
der franzöſiſche Premier Clemenceau 
werde Ende Novpember (nach den De— 
putiertenwahlen) oder am 11. Ja— 


Waſhington, 10. Okt. Der von der 
Gruppe der Arbeitnehmer gemachte 
Vorſchlag einer ſofortigenSchlichtung 
des Stahlſtreiks hat geſtern zu einer 
Verhandlungsſperre in dem Fünf— 
zehnerausſchuß geführt. Nachdem 
den ganzen Nachmittag und den 
Abend hindurch bis Mitternacht da— 
rüber verhandelt worden mar, ging 
| die Sikung auseinander, ohne fich 
; über eine Empfehlung an die Haupt: 
| verfammluna geeinigt zu haben. 

(Später) Die Konferenz hat heute 
bejchloffen, jih bis zum Dienstag zu 
bertagen. Sn der SZmifchenzeit Toll 
der Fünfzehnerausfhuß die von den 
drei Gruppen unterbreiteten Bor: 
Ichläge beraten. 

Empfehlungen des Kapitals, 

Von der Gruppe der Kapitalijten 
| wurden heute ber Stonferenz zmölf 
| Prinzipien unterbreitet. Gie erflä- 
ren fich gegen genoſſenſchaftliches Ver— 
bandeln und die „aefchloffene Wer: 
ftätte“ und bezeichnen Sympathie- 
ſtreils, ſchwarze Liſten und Ausſper— 
rungen als „unentſchuldbar, anti— 
ſozial und unmoraliſch“. Das Recht 
auf Streiks und Ausſperrungen als 
letztes Hilfsmittel, wenn alle ande— 
ren Mittel fehlgeſchlagen ſind, ſoll 
jedoch nicht verſagt werden. Dies 
Recht ſoll ſich indeſſen auf Privatfa— 
briken beſchränken. 

Für den Betrieb von öffentlichen 
| Anlagen follen vom Staat foldhe Be- 
ftimmungen getroffen werben, bie 
jeine ununterbrochene Fortdauer ge— 
mährleiiten und aleichzeitig die rafche 
Shlihtung von Streitfragen ermög- 
lihen. Gtreif3 von Regierungsans 
geitellten find nicht zu geitatten, doch 
folf ihr Recht, Befchwerden vorzu— 
bringen, fichergeitellt werden. 

Für die Schlichtung von Streitfra- 
gen in Privatfabrifen foll jede Un- 
lage als eine induftrielle Einheit 
behandelt werden, unter Schaffung 
bon angemeffener „Mafchinerie”, um 
Mikverftändnilfe zwischen den Ange- 
ftellten und ber Leitung zu bejeiti= 
gen. 

Andere „Prinzipien“ beziehen fich 
auf die AUrbeitsverhältniffe und Ar- 
beitöftunden fomwie das Recht der Ver- 
genofjenichaftung. Jede Genofjen- 
Ichaft, fei e8 von Arbeitnehmern oder 
Arbeitgebern, „muß in gleicher Weife 
der öffergdichen Autorität unterftellt 
und für die eigenen Handlungen mie 
diejenigen ihrer Beamten geietlich 
verantwortlich fein.” 

Mafhington, 10 Oft. Der indbu- 
ftriellen Konferenz find fomeit fol: 
gende Vorfchläge unterbreitet worden: 

| Bon der Gruppe der Arbeitneh- 
mer: Einſehung eines Schiedsge— 


ter, 
Verhandelns (collective bargaining) 


Jakraftblelben des Spionagegeſetzes 
ſoll es bannen. 


Wirkt als Hemmſchuh. 


Weshalb die Gläubiger der vor etwa 


drei Jahren verkrachten Graham Die Konkursgeſetze ichrieben ganz 


— ee e \ 
Eons Bank nod) feine Dividende er ihenau vor, daß der Referent in Ban: | 


ſident Wilſons Befinden wurde von 


halten. — Ein „Probefall“. 


— — — 


Bundesanwalt Charles F. Clyne 
muß geſtern auf ſeiner 
durch das Stahlſtreikgebiet in und 
um South Chicago und Gary herum 
wenig erbauliche Erfahrungen ge— 
macht haben, denn er ſah ſich auf 
Grund der geſammelten Eindrücke 
und nach Rückſprache mit den dor— 
tigen Zivil- und Militärmachthabern 
veranlaßt, heute ſchon nach Waſhing— 


ton zu reiſen, um dem Generalanwalt 
Palmer Vortrag über die Lage zu 


halten und für die dauernde Beibe— 
haltung des Spionagegeſetzes, das be— 
kanntlich als Kriegsmaßnahme erlaſ— 
ſen wurde, oder wenigſtens für die 
Verlängerung ſeiner Ablaufsfriſt auf 
unbeſtimmte Zeit hinaus, mit allen 
Kräften einzutreten. Er iſt zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß die Re— 
gierung dem roten Geſpenſt ohne die— 
ſes Geſetz vollſtändig machtlos gegen— 
über ſtehen würde. Begebe ſie ſich 
dieſer einzigen Handhabe, die ſie zu 
ſeiner Bekämpfung habe, dann würde 
die glorreiche Republik nach Beendi— 
gung des glorreichen Krieges hilflos 
dem roten Schrecken ausgeliefert ſein. 
Dieſer Anſicht ſchließt ſich auch E. 
J. Brennan, der Vorſteher des hie— 


ſigen Bundesunterſuchungsamtes, an. gericht Abſtand nehmen würden, als 


„Die mir unterſtellten Beamten des 
Bundesgeheimdienſtes,“ ſagte 
Brennan, „die täglich im Streikgebiet 
tätig ſind und dort Hand in Hand 
mit den Zivil- und Militärbehörden 
arbeiten, unterbreiten mir täglich 
Berichte. Aus dieſen iſt klar erſicht— 
lich, daß Anarchie und Bolſchewis— 
mus während des Krieges mehr An— 
hänger als je zuvor gewonnen haben 
und daß ihre Prediger und Anhänger 
dreiſter und kühner als je zuvor ihr 
Haupt erheben. Wenn ſie jetzt noch 
keinen Gewaltſtreich unternommen 
und noch nicht verſucht haben, unſere 
beſtehende Regierungsform umzuſto— 
Ben, To haben wir das nur ihrer 
Furcht vor dem Spionagegeſetz zu ver— 
danken. Wird das Geſetz außer Kraft 
geſetzt, ſo können wir uns auf ſchreck— 
liche Zeiten gefaßt machen. Aus die— 
fem Grunde habe auch ich meiner 
borgejekten Behörde dringend em- 
pfohlen, für die dauernde oder zeit- 
meilige Beibehaltung des Spionage: 
gefees eintreten und zu mwirfen.“ 
Gläubiger müjien warten. 

Nah langwierigen Konferenzen 
und Verhandlungen mit den Anwäl— 
ten ber vor etwa drei Kahren ber- 
frachten Graham Sons’ Bank und 
denen der Gläubiger mar YBundes- 
tichter Carpenter im Begriff, Die 
Auszahlung von 15 Prozent Dipi- 
dende, von inggefamt alfo $750,000, 
durch feinen Schreiber an die Gläu- 


|biger anzuordnen, al Wm, E, Nib- 
lud, der WVizepräfident der Chicago 


Title and Truft Eo., der Mafien- 
berwalterin, fich ins Mittel legte 
und geharnifihten Proteft erhob. Er 
machte den Richter darauf aufmerk— 


zmwifchen Arbeit und Kapital. — 
Anerkennung des Rechtes der Arbei- 
ſich zwecks genoſſenſchaftlichen 


zu organiſieren, ſeitens der Arbeit— 
geber, die jederzeit bereit ſein ſollten, 


mit irgend einer Gruppe ihrer Ange— 


ſtellten direkt oder indirekt zu ver— 
handeln, während die Arbeiter das 
Recht der Arbeitgeber anerkennen 
ſollen, mit ihren Angeſtellten direkt, 
durch Werkſtattausſchüſſe wie durch 
Gewerkſchaften zu verhandeln. 


Der Plan des Präſidenten. 
Ein von Arbeitsſekretär Wilſon 
ausgearbeiteter Plan für Schlich— 
tung von Arbeiterſtreitfragen, der 
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artigen Verfügung ſeine Machtbefug— 
niſſe überſchreiten und ihn zwingen 
würde, ſofort ſein Amt niederzulegen. 
Denn als Beamter der mit der 
Maſſeverwaltung betrauten Chicago 
Title and 7; ut Co, fei er perfünlich 
für die Kontursmafie den Gläubi- 
gern gegenüber haftbar, und er müfie 
darauf beftehen, daß bei der Abmide- 
lung der Gejchäfte ftreng das gefeß- 
\lihe Verfahren innegehalten merie. 


;ferottangelegenhei n die Ansprüche 
|der Gläubiger feititellen müfle. Im 
borliegerden Falle füllten die Ber: 
nehmungen der Beamten der Bantf 
und der Gläubiger fchon etwa 3000 
AUttenfeiten. Aus diefem Material 
laffe jich jegt [chen erfehen, daß viele 
der angeblichen Gläubiger gar feine 
Forderungen an Die Bank hatten, 
oder aber, daf fie übertrieben hohe 


|wenn der Referent die Forderungen 
beglaubigt und die Auszahlung 
einer Dividende angeordnet Habe, 
werde er das Verfahren billigen, im 
anderen Falle aber fein Amt nieder- 
legen. Denn 750,000 Dollars feien 
fein Bappenftiel! 

| Der Richter jah das anfcheinend 
‚ein, denn er und die Anmälte berie= 
ten fofort, wie man die Sade vor 
den zur Zeit in Situng befindlichen 
Bundesappellhof. bringen fönne. 
MWahrfcheinlich wird der Richter den 
Antrag, die Dividende zu zahlen, 
mit einer ihn rechtfertigenden Be- 
gründung ablehnen, um fo den An 
mälten Gelegenheit zur Berufung an 
den Appellhof zu geben. Und befjen 
| Entfeheidung wäre dann, Da beide 
Parteien böchitwahricheinlih von 
einer Berufung an das Oberbundes- 





| bindend zu betrachten. 
Ihr gutes Red. 

Um womöglich eine Entjcheidung 
de Dberbundesgericht3 über die 
Verfaffungsmäßigfeit de3 ftaatlichen 
Schnüffelgefeges herbeizuführen, hat 
die Motor Service Trud Company, 
MWabafh, Snd., im Bundesfreisge- 
tiht ein „Replevin“ - Verfahren 
zwecks Rückerlangung zweier Laſt— 
autos, die, mit Bier beladen, in Zion 
City beſchlagnahmt wurden, anhän 
gig gemacht. Hilfsbundesmarſchall 
John M. Anderſon hat ſich nach Zion 
City begeben, um den gegen den dor— 
ſtigen Konſtabler Earl Wm. Casper— 

ſon gerichteten „Replevin“ zu voll— 
ſtrecken. 

Sollte das Gericht der Firma nicht 
die beiden, Autos zuſprechen, ſo be— 
abſichtigt ſie, Berufung an dasOber— 
bundesgericht anzumelden. Sie hat— 
te die beiden Wagen einem gewiſſen 
J. D. Murphy verkauft, aber, da die— 
ſer den ausbedungenen Preis nicht 
voll entrichten konnte, einen Pfand— 
brief auf die Wagen behalten und in 
dieſer Hypothek ausdrücklich die Be— 
dingung geſtellt, daß die Wagen nicht 
zu ungeſetzlichen Zwecken benutzt wer— 
den dürften. Murphy habe ſich an 
dieſe Bedingung nicht gehalten. Das 
ſei aber nicht ſchuld der Motor Com— 
pany. Der Staat könne ihn gericht— 
lich belangen, er habe aber kein Recht, 
die Zerſtörung ihm nicht gehörenden 
Eigentums anzuordnen. Sollte er 
——*— noch darauf beſtehen, ſo wür— 
de die Firma das Oberbundesgericht 
bitten, ihre verfaſſungsmäßigen 
Rechte zu ſchützen. 

Findet einen Fürſprecher. 


Als „Freund des Gerichtshofes“ 
unterbreitete heute Anwalt Seymour 


ſam, daß er durch Erlaß einer der-⸗ 


letin ausgegeben: 
hat eine weitere ruhige Nacht ver— 
bracht. Sein Appetit beſſert ſich fort- 


Forderungen eingereicht haben. Nur 


31. Jahrgang. — Nr. 241. 
Präfident Wilfon, 
Bellerung im Befinden hält an. 


Wafhington, 10. Oft. Mittags um 
312 Uhr wurde über den Zuftand bon 
Präfident Wilfon nachjtehendes BuL 
„Der BPräfident 


dauernd und er nimmt jekt foniel 
Nahrung von großer Mannigfaltigs 
feit zu fich, wie wir münfchen. 
ge3. Grayfon, Ruffin, Gtitt.* 
Wafdington, 19. Oft. Ueber Prä- 


ı Dr. Grayfon geftern abend um 10 
|Uhr folgendes Bulletin ausgegeben: 
|„®Der Präfident hat einen. weiteren 
guten Tag gehabt.“ 

Wie die Uerzte durchbliden Iaffen, 
erwarten .'e ein jehr langjames 
Hortfchreiten der Befjerung, und es 
kann noch geraume Zeit vergehen, bi3 
fie ihm eine Wi:veraufnahme feiner 


1 
jo jeher er fi 


| Tätigkeit aeftatten, 

auch danach ſehnt. 
Die Heereswettflieger. 
Omaha, Nebr., 10. Oft, Napf, 
Lowell 9. CS mith von San Fran- 
cisco, Führer des Wettfing-Nero- 
plans „Blue Bird“ (De Haviland 
4) fuhr um 7:43:30 Vormittags 


| von hier nadı Des Moines ab, auf 
! 


dem Wege nad) Chicago und Mi- 
| neola. 

Lentn. Ruggles flog als Beobach— 
ter mit. 

(Von Omaha bis Mineola ſind 
es 1241 Meilen; von Cheyenne bis 
nach San Francisco jetzt die 
Route des Leutnants Maynard — 
jind es 1005 Meilen, aber viel 
ſchwierigeres Gebiet.) 

Des Moines, %a., 10. Ott. Leut- 
nant E. €. Kiel, einer der Teilneh- 
mer bes Ueber-Kontinent- Wettflugs, 
erreichte von Omaha aus um 10:27 
Uhr das Herrinafeld und flog eine 
Minute vor 11 Uhr bereits nach Rod 
SEland meiter. Er wurde zwei Mi- 
Inuten über die erwartete Zeit hinaus 
feftgehalten, da Major Carl Spaß 
ihn befchuldigt, Omaha zwei Minu— 
ien zu früh verlaffen zu haben. 

Major Spaß traf von Omaha um 
10:41 Uhr vormittags ein und flog 
je 11:11 Uhr nah Rod Island 


| weiter. 
| Wafbington, 10. Oft. Laut Mit- 
\teilung des amerifanifchen Kriegs- 
lamts flog der jchneibige Leutnant 
|8. W. Mannard, Teilnehmer des 
großen „Quft-Derby* -mweikk 
Richtung, jeht in zwei Minuten 
weniger al3 niht3 112 Mei- 
len weit. Denn er verließ Norih 
Platte, Nebr., um 5:03 Uhr abenbs 
und langte zu Sidney um 5:01 Uhr 
abendda n. Das fam daher, daß 
zwifchen beiden Orten die Grenze 
| wifchen der mittleren und der Feld- 
ı gebirgägeit liegt. 
1 — — — 

Wollte Schluß machen. 


‘m County-Hofpital liegt der 32= 
jährige SKraftwagenlenter Adolph 
Grofft darnieber, der feiner Angabe 
nah Quedfilberfublimattabletten ge- 
Ihludt haben will. Er fol fih in 
einer trübfeligen Stimmung befun= 
den haben, da feine Frau ihm berlaf: 


| fen bat. 
| 


|tö 


— Gemöhnlihe Weine und Biere 
nnen in Norweren auch unter ber 
neuerdings vom Bo.te qutgeheißenen. 
Prohibition getrunfen mwerden; aber 
alle ftärferen Getränte find gejperrt. 


Stedman dem hiefigen Bundesap- 

|pellhof eine Eingabe in Sachen des 

im Staate Wisconfin der Uebertre-) X 

Itung des Spionagegefehes überführs | Ghienge und Umgegend: Klar und 
ten Kohn M. Beder. In diefer Ein- Iviel fälter heute abend, wahricheinfic 
gabe verfiht Stebman, auf bundeg- |ftarfer Sroft. Morgen Mar und 
richterlihe Entſcheidungen geſtühtt, anhaltend kalt. Mäßige bis ſtarte 
den Grundſatz, gegen den bei Beckers Nordweſtwinde, welche heute abend ab— 
Prozeſſierung angeblich verſtoßen flauen. 


wurde, daß kein Gerichtshof 
das Recht habe, Geſetzesübertre— 
— erſt zu ſchaffen, d. h. 
Handlungen, die bisher für harm— 
| 103 galten, zu  Gefehesübertre- 
tungen oder Verbrechen zu jtem- 
ipeln, und ferner fein Recht habe, e= 
manden für Handlungen zu beitra- 


Sllinois: Negen und viel Tälter Im Außerfien 
firdlihen Teil, im allgemeinen HNar und biel 
älter, wabricheinlich ftarfer Froft in ben nörd« 
lihen und mittleren Teilen beute abend, Mor» 
gen ılar, Im füdmweitlicher Teil Tälter, 

Wisconſin: Klar und viel Tälter beute.abend, 
Luftwärme unter dem Geſrierpuntt. Morgen 

| Mar, am nachmittag im weitlihen Zeil wärmer, 


Zowa: Klar und, lälter beute abend, Lulks 
wärme unter dem Geftierpunft. Morgen Uar 
bei langlam zunehmende: Luftwärme, \ 


! Smdiana: Regen und Gewitter heute nahe 


angeblich von P:äfident Wilfon qut= fen, die vor dem Gefegerlaß, der fie | mittan und beute abend, beute abend bier KA 


geheißen worden ift, wurde ebenfalls 
namens bdiefer Gruppe vorgelegt. Er 
Ichlägt die Einfegung von gemein- 
Ichaftlichen Uemtern der Arbeitgeber 
und nehmer für die einzelnen n= 
duftrieziveige vor, von deren Entjchei- 


zu ftrafbaren Handlungen Ttempelt, 
begangen wurden, und endlich, fein 
Recht habe, ihn feiner Geiftesrichtung 
oder Sinnedart wegen, die im Wi- 
|derfprud mit den Gejeßen oder der 


herſchenden Meinung ſtehen möge, 


richts zur Beilegung des Stahlſtreils, dungen an ein vom Präſidenten zu zu verurteilen. Sollte der Appellhof 


beſtehend aus je zwei Vertretern der ernennendes Sted. anſchließe.— 
drei Konferenzgruͤppen. — Fin Ar- werden kann. Falls dieſes zu keinem und in dieſem Sinne ſeine Entſchei— 


beitsprogramm von 11 Punkten. — 


Irland werde gemäß Artikel 11 an- ne Kollegen benachrichtigt, daß er am Eiaſetzung eines nationalen gemein— 


ſchaftlichen Konferenzamtes für jeden 


Großbritannien werde die irländiſche Redetour gegen den Völkerbund zu- einzelnen Induſtriezweig, beſtehend 


aus einer gleichen Anzahl von Arbeit— 
gebern und -nehmern, für die ſyſte— 
matiſche Beaufſichtigung induſtrieller 
Beziehungen und Verhältniſſe, mit 
Einſchluß der Leiſtungsfähigkeit der 
Betriebe. — Verbot der Einwande— 
rung für zwei Jahre. 

Von der Gruppe des „Publi— 
kums“: Ein dreimonatiger Burg— 
frieben zwiſchen Arbeit und Kapital. 


wird mindeſtens vierWochen das Beti Ein Funke von einer Fackel ent- eine inländiſche Frage angejehen | nuar (nad) den Senatswahlen) ab: |— Gemeinfchaftliche Werkftättenräte 


hüten müffen, wie die Wunbärzte er= |zünbete herausgebrungene Gasbäm- | wird, von dem Völferbund verhan- 
Hären. Eine Er-Strahl-Unterfuch-|pfe ued führte jo das Unglüc herbei. | delt werben kann.“ 

ung ergab, daß eine der Kugeln fih| Dad Schiff felbft wurde nur unbe- Shantung entehrt Nation, 
abwärts fenkte und fich in die Nähe |deutend befchädigt. Bejonders jharf verurteilte Sen, 


danken. 
werden 
nannt, 

waren, 


Als etwaige Nachfolger 
Briand und Pipiani ges 
die beide jchon am Ruder 


zwed3 Erhöhung der Leiftungsfähig- 
feit. — Einfeßung. eines nationalen 
Vermittelungsamtes und fchiebärich- 
terlich€ Feftfegung der Beziehungen 


Hauptamt appelliert 
einftimmigen Beichluß fommen Tann, 
fo joll ein Unparteiifiher entweder 
durch einftimmigen Beichluß des 
Hauptamtes oder durch das Loos 
aus einer beſtändigen Liſte von zwan— 
zig vom Präſidenien zu benennenden 
Perſonen gewählt werden. 

Von der Gruppe der Arbeitgeber 
ſind ſoweit noch keine Vorſchläge 
eingereicht worden. 

Als wichtigſtes Ereignis des geſtri— 
gen Tages bezeichnet man ein Gabel— 
frühſtück im Annex des Panamerika— 
niſchen Gebäudes, bei welchem die 
Mitglieder der verſchiedenen Grup— 
pen, deren Klaſſenbewußtſein“ fie 
bis dahin getrennt von einander ge— 
halten hatie, mehr Fühlung mit ein⸗ 
ander nahmen. ENT 


ſich Stedmans Anſichten anſchließen 


ter. Morgen Mar, in den öftgliden und ſüd⸗ 
I 
Nieder Michigan: Regenichauer beute nad 
mittag; heute abend teilweife bemölft und bief 
fälter, mit Sroft in den nördlichen und welt 
lihen Zeilen. Morgen Tar und älter, 
Sonnenuntergang, beute: 6:17, 
Sonnenaufgang, morgen: 6:58, 
| Mondaufgang, Heute abend 6:55, 


Temperaturftand. 


|  Nachitchend der Temperaturftand nad 
ya amtirhen Angaben des Wetteramic# 


ion neitern nachmittag 3 Uhr an: 

Uhr nadın......- Uhr morgen3.... 
Uhr nachm. Uhr morgens.. 
Ubr nachm .... Ubr morgens, ... 
Ubr abend3,.. .. .78 Uhr morgens. ...70 
Ubr abendä.....» Ubr morgens.... 
Ubr abends, Ubr morgens... 
Uhr abend3......7 Ubr morgens, ...73 
Ubr abend3...... 3 Uhr morgens... 
Ubr abend... .. .7: Uber born 
Ubr mitternadt..To| 11 
Uhr morgen3....65 12 


dung fällen, fo dürfte diefe auch auf 
ven Fall Berger und andere ähnliche 
alle abfärben und das Berufungs- 
verfahren fehr vereinfachen. 
Tie reine Nicdertradt. 

Hilfsbundesanwalt U. X. Milton | 
will aus guter Quelle erfahren ha— 
ben, daß Nem Norker Spekulanten 
fich verfhmworen haben, feinen Rohr: — — — 
zucker, der faſt ausſchließlich über |ten durch feine unnahfichtige Verfol- 7 
New Mork verfandt wird, nach. Chiz gung der AZuderfpefulanten und 
cago zu fenden. Der meftlichite | Zuderhamfter unbeliebt gemadjt hat, 7 
Staat, der derartigen Zuder zur/Mie dem aber auch fei, Herr Elpne = 
Zeit erhalte, jei Indiana. Weshalb | werde von Wafhington biret nad 7 
die Verfchwörer Chicago in Acht und | New York fahren und den Bullen 7 
ann getan hätten, fei ihm nicht Klar, | bei den Hörnern paden, db. G., Bier 
e3 fei denn, daß fie fi an demjargeblichen Verſchwörer au i 
Bundesanmwalt Charles %. Elynejurd mit iönen ein ernftes 
rächen wollten, der jich bei den Her- reben. * 


n 
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Uhr mittags 





junge Männer reich an den Höhepunkt der Werte  F 


Offen 
Donnerstags 
bi3 9 Uhr 
Abends. 


Verurteilt. 


Ariminal · Novelle bon Ludwig Habicht. | 


(13. Yortjegung.) 


> „Um dann noch fürdterlihe Dua= 
len zu erdulden, als ich bereits durch⸗ 
gemacht!“ rief Helene ſchmerzlich 
aus. „Wenn Du bon der Erbe ge= 
fchieben, dann gibt e3 auf biejer Welt 
für mid fein andere Glüd mehr, 
als Dir zu folgen.” 
Eichenburg fühlte wohl, daß aus 
e nicht eine aufmallenbe, mwieber 
vorübergehende Verzweiflung jprad, 
daß fie zu jenen feiten, unbeugfamen 
"Seelen gehörte, die ihren Entfchlüffen 
‚Die Tat folgen lafjfen. Hatte fie iym 
doch in diefer ſchweren Prüfungszeit 
Die Treue und Unerſchütterlichkeit 
ihres Charalters bewieſen. — Von 


J Freund Overlamp wußte er, wie ſeht 


man ſich von allen Seiten bemühte, 
Selene zu bewegen, daß ſie ihn auf⸗ 
‚gab, denn e3 erregte den allgemein⸗ 
ten Anftoß, daß die ftolze Patrizierds 
tochter an einem Mörder fo leiden» 
ſchaftlich feſthielt. Weder Verwandie 
‚och Freunde hatten etwas über fie 
permocht und fie mar von ber quien 
Geelihaft endlich als eine Verlorene 
ebenfalls gemieben worden. 

An dem MWefen Helenens Tag feine 
Irankhafte Schwärmerei und leber- 
Iemwänglichkeit; um fo tiefer mußte 
Eibenburg von einer Liebe berührt 

"werben, bie ihm überall bin, felbft in 
das dunkle Reich des Todes folgen 
wollte. Mochte das Geihid immer» 
Bin feine fhärfften Pfeile auf ihn ab» 
gefhoffen haben, ber Bejit biefe3 
großen, bingebenden Herzend mar 
bo ein Glüd, das ihn mit allem 

Berfühnen mußte und Licht und Sons 
nenfhem über bie legten jchiweren 
Stunben warf. 

Die beiden Liebenden berührten 
nicht mehr die büftere Gegenwart; 
für fie öffneten-fich bereits die Wände 
bes Eefüngniffes und ein neues Sein 
bon Frieden und Harmonie breiteie 
fi vor ihren fehnenden Augen aus. 

MWie viel hatten fie fi noch zu 
fagen und wie wenig fam über ihre 
Lippen! Sollten fie doch auf ewig 
Abſchied nehmen für diefe Welt, und 

‚sie fie auh nach Faſſung rangen, 
der Schmerz und das grenzenlofe 
Wehe wollten fie doch übermältigen. 

Helene vermochte ed noch immer 
nicht zu faffen; war es denn möglich, 
daß ein ſolch furchtbares Schickſal 


per Gedanke, daf er unfchuldig den 
e xob leiden follte, nagte jebt, wo bie 
er Entfeibung mwirklih an ihn heran- 
eat, Ihärfer als je an ihrem Herzen. 
Die Hoffnung, ihn dennoch zu retten, 
wand immer mehr. Alle öffent» 

u Aufforderungen waren ver⸗ 

x fen. Wohl trafen eine 
Anzeigen ein, ba man ba 
rt die befägriebene Perfönlich- 


— 


lei geſehen habe; aber beſtimmte Tai⸗ 


Alle ans anserwählten Wollen: und Kammgarn- 


ftoffen geihneidert — die Farben emtichieden nen und in 


ftärffter Nachfrage. Morgen Fauft Ihr Yondorf Mleider in den beiten Erzeug⸗ 
niſſen der Saiſon — von ganz ausgezeichneter Qualität und zu Preiſen, daß 
Dabei im Vergleich mit anderen Offerten mindeftens $5.00 per Anzug ge— 


fpart werden. 


25 


35 


45 


aben führte 

einen Tanz ver ihm auf. Ahm mar, 
als ob alles Blut fi zu feinem Her- 
zen bränge, al3 müffe er einen lauten 
Schrei ausftoßen; aber mit furcht- 
rarer Gewalt beherrfchte er fich nod) | 
und nur da3 Zeitungsblatt Trampf: | 
haft zufammenballend, ftarrte er zu 
Boden, ohne zu antworten, ohne ben 
Blid zu erheben. 

„Nicht wahr? 3 ftimmt! Hab’ 
recht gefehen?” fragte der Alte und 
betrachtete die inneren Merzmeif- 
Iungsqualen be3 jungen Kameraden 
mit fichtlihemBehagen. „Könnte das 
Gelb haben, ift mir aber zu lumpig. 
Sehr aut beichrieben. Eine Krähe 
wär’ imjtande, Dich 'rauszufinden. 
Möcht’ aber nicht an Deiner Stelle 
fein! Hab’ manden tollen Streid 
gemadht und wild gelebt, aber kann 
ruhig fhlafen. Ein junges, hübfches 
Gefiht tommt mir nicht im Traum 
und frägt, warum ich’3 beifeit’ ge= 
Ihafft. — Und ein Unfchuldiger muß 
daran glauben!? — Möcht* doch nicht 


jan Deiner Stelle fein, Hinrich Thor- 


Ueber-Werte in Herbſt Ueberziehern 


Wenn Ihr einen Ueberrock nötig habt, köunt Ihr es Euch 


nicht leiſten, dieſe Gelegenheit vorübergehen zu laſſen, eines dieſer eleganten Klei⸗ 
dungsſtücke zu erwerben. Alle ſind von ausgezeichneten Stoffen gemacht und 


handgeſchneidert. Einige ſind ganz mit Seide, andere mit Serge ge- 
füttert. Wir fehen fie al$ wundervolle Werte an zu..... 


Hüte von bekannter Aualität, 
ein ausgegeichneter Wert 


Gutes Ausfehen — guter Dienjt — gute Qualität. 
Wir betonen diefe Tatfachen, weil.die Hüte, die wir 
morgen zum Berfauf ftellen, alles in fich begreifen, 
ivas twir zu ihren Gunften fagen. E$ find wirklich 
Hüte von befannter Qualität und fommen in neuen 


Scattierungen von 


Grün, Blau und Braun und 


dem allzeit beliebten Schtvarz. Alle find mit reiner 
Seide garniert und haben echtes Leder Schweihband. 
Andere verlangen für die gleichen Duali- 

täten $5. Unfer jpezieller Preis ift 


Stetfons und Anapp-elt2, $5 bis $12.50 


I 
—* 


- 


CLOTHING CO. 


Drei L,äAden: 


„Außerhalb des hohe Miete Diftrifts“ 


Van Buren und 
Halsted Strasse | 


ſachen, die weitere Schritte ermög« 
licht hätten, ſtellten ſich nirgends 
heraus. Der rätſelhafte Menſch 
blieb auf noch rätſelhaftere Weiſe 
verſchwunden. — Vielleicht hatte den 
Elenden der Tod ſchon erreicht, oder 
e3 war ihm gelungen, fich völlig un= 
fenntli zu maden und in irgend 
einem bverjchollenen Wintel verborgen 
zu halten. Jedenfalls war Thor— 
mählen nach Amerika gegangen und 
dies audgebehnte Land gab Hin 
reichende Gelegenheit genug, ihn für 
immer allen Forfhungen zu ente 
ziehen. 

Zumeilen irrte wohl burch bie 
E...e Helenend? der Gedanke, dem 
Geliebten zur Yludht zu verhelfen, 
um ihm menigiten? ba3 fchredlichite 
Shidfal zu erfparen; aber fie mir 
biefen Gebanten immer wieder bon 
ſich. Sekt, ald die ihr bemilligte 
Stunde abgelaufen mar, vertraute 
fie ihm an, mit melden Plänen fie 
fi} aetragen. 

„Warum fol ich Dir nicht befen- 
nen,” entgegnete Efhenburg, „daß bie 
unausrottbare Lebenzluft in mir 
Aehnliches gemedt; aber ich würde 
durch die etwaige Flucht nur eine 
Schuld eingeftehen und eine yeigheit 
bemeifen, die doch mein Dafein auf 
immer bernichtete.“ 

Helene jchwieg; fie mußte ihm 
Recht geben und wagte nicht, ihm ver- 
Iodendere Bilder porzuführen, bie fich 
zuletzt als trügeriſch erwieſen. 

Nun galt es, zu ſcheiden, auf im— 
mer zu ſcheiden — und es war ihnen 
doch, ala ob alle Seelenträfte fie vers 
laffen wollten, die fie noch aufrecht 
erhalten. Der tieffte, namenlofeite 
Schmerz bohrte fi} in Beider Herzen 
5 

„Zeb’ wohl, Helene! .. ." fagte 
Eichenburg leife und mollte fie aus 
feinen Armen laffen, während er fie 
nur noch fefter hielt. „Sei bebantt 
für Deine Treue, für Deine Liebe, bie 
mein Herz biß zum legten Augenblid 
burhfonnt... Dente, daß von Dir 
geliebt zu werben, ein Glüd war, da$ 
Alle aufmwiegt. Wohl mar unfer 
Liebestraum furz; aber er hat in mes 
nigen Monden mehr Blüten in un? 
gezeitigt, al3 bei Anbern ein ganzes 
Leben vermag. — Sn ber Liebe gren= 
zenlofem Reich, mo alle Geifter fi) 
begegnen, jehen wir und wieder." — 

Helene’ vermochte nicht zu antivor- 
ten. Gie preßte ben teuern einzigen 
Mann no einmal an ihre Bruft, 
I Tentte ihre Blide in feine Augen, ala 


| wolle fie fein Bilb auf emig feft- 


balten. 


'CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JOJAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift 


Milwaukee und 
Chicago Aves. 


iger Wrbeit, 


Larrabee Str. 


„Leb’ mohl! Leb’ wohl!" — Die 
Türe ſchloß ſich Hinter ihr; fie fah 
den Geliebten nicht mehr und e3 ber= 
gingen ihr bie Sinne, 

* * * 

Das Goldfieber lockte eine aben—⸗ 
teuerliche Menge nach dem fernen 
Alaska. Sobald das Gerücht von 
den neu entdeckten Minen ſich ver⸗ 
breitet, dann ſtürzen verwegene Ge— 
ſellen ſich wie Raubbögel an den Ort, 
um ſich zuerſt der reichen Beute zu 
bemächtigen. Erſt kürzlich war wieder 
eine Gegend aufgefunden worden, die 
für die Goldwäſcher einen glänzen⸗ 
den Ertrag verſprach und das vorher 
völlig veröbete Tal belebte fich plöy- 
fh mit Menfhen aus aller Herren 
Ländern, die nun mit rajtlofem 
Hleiß den Boden nad den verborge- 
nen Schäben durhmühlten, um das 
raſch Erworbene ebenſo raſch und 
eifrig wieder zu vergeuden. 

Gewöhnlich betreiben die Gold— 
wäſcher das Geſchäft gemeinſchaftlich. 
Einige Abenteuer rotten ſich zuſam— 
men und durchſchweifen die Gegend, 
bis ſie eine einträgliche Stelle finden, 
die ihnen eine lohnende Ausbeute 
verſpricht. Man trennt ſich dann 
ebenſo raſch wieder, wie man ſich 
zuſammengefunden hat. 

So waren auch zwei Deutſche 
ſchon ſeit 8 Tagen zuſammengeblie⸗ 
ben und hatten fich, von der Sudt 
nad Gold verlodt, immer meiter in 
die Berge verirrt. Das Glüd mar 
ihnen günflig. Geit geftern hatten 
fie eine Stelle gefunden, die fich ala 
außerorbentlih reih ermwie3 und 
ihnen in furzer Zeit einen großen 
Gewinn verfprad. 

Die beiden Deutfchen warfen enb- 
lid, nad vraftlofer, mehrftündis 
Kelle und Schaufel 
bin, um ihr Frübftüd einzunehs 
men, bad freilih nur aus ges 
trodnetem Trleifch, hartem Brot und 
einem Schlude Wajfer beftand; aber 
die Hoffnung, in furzer Zeit ein 
glänzende® DVermigen „herauszus 
wachen“, würzte ihr Mahl und bes 
lebte ihre Herzen. Während der eine 
Deutfche Fih nad) dem Efjen eine Zi— 
gurre anzündete, holte der Andere ein 
zerknittertes Zeitungsblatt hervor 
und vertiefte ſich in ſeine Spalten. 
Er mußte die Zeitung ſchon zur größ— 
ten Hälfte geleſen haben, denn er war 
bereits bei den Inſeraten angelangt, 
denen er aus Langeweile jetzt ebenſo 
viel Aufmerkſamkeit ſchenkte, wie ge— 
wiß früher dem politiſchen Teil. 
Plötzlich hielt der ſchon bejahrte 
Mann im Leſen inne, ſein wetter—⸗ 
gebräuntes Antlitz belebte ſich und er 
blickte von der Zeitung auf ſeinen 
Kameraden hinüber, der ſo ſchweig—⸗ 
ſam weiterſchmauchte, wie er es von 
ihm gewöhnt war. Er hatte ihn nie— 
mals nach Namen und Herkunft ge— 
fragt — das war unter Gold— 
wäſchern ohnehin nicht Sitte — ſie 
hatten ſich Beide zuſammengefunden, 
weil der Andere ebenfalls noch ein 
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Offen 
Samstag3 
bis 10 Uhr 

Abends, 


Stüc weiter in die Berge gewollt und 
fo waren fie aufgebrochen, ohne mehr 
ald die gewöhnlichen Nedensarten 
miteinander auszutaufchen. 

Obwohl fein Begleiter 20 Jahre 
jünger ar, zeigte er gar nichts von 
jugenblichem Frohſinn, fondern eine 
büftere Verfchloffenheit, die überall, 
nur nicht bier in diefer menfchenöben 
Gegend, abgeftchen hätte, mo jeber 
ben Andern feines Weges ziehen lieh 
und fih menig darum tümmerte, 
welches Geficht der Einzelne mit fich 
berumtrug. 

Um fo merfmwürbiger war e8, daf 
plößli der alte Golbmwäfcher feinen 
Kameraden aufmerffam betrachtete, 
noch einmal den Blid in die Zeitung 
warf, dann wieder die harten grauen 
Augen auf dem jungen Manne ruhen 
ließ und mie befriedigt von feiner 
Beobahtung mit dem Kopfe nidte. 

„Zhormählen!“" rief er plößlich, 
und al ber Andere unmillfürlich fich 
ummwanbte und ihn ganz verwundert 
anftarrie, ftieß der Alte ein felbftzu- 
friebenes kurzes Lachen aus: „Dachte 
mir’3 fhon! Stimmt ja alles! Das 
Grübchen im Kinn, fogar die weg— 
geiänittene MWarze im Geficht, die 
Ichon wieder ein bichen zum Vorfchein 
lommt.” — 

Der junge Mann nahm feine Bis 
garre au dem Munde, wollte fpre= 
hen, jchtwieg aber und blidte nur fir- 
fter und mißtrauifch auf feinen Ka= 
meraden. 

„Könnte mir 1000 Dollars ver— 
dienen, Hinrich Thormählen,“ fuhr 
der Alte mit der Laune eines alten 
Jägers fort, dem plötzlich ein Wild 
ſchußgerecht gekommen. Kalkuliere 
aber, daß hier mehr abfällt, als die 
lumpigen 1000 Dollars und mag 
ſich deshalb ein Anderer das Geld 
aufleſen.“ 

Da der Andere noch immer 
ſchwieg, obwohl ſich in ſeinem Ant— 
litz ebenſo viel Unruhe, wie geſpannte 
Erwartung abſpiegelte, begann der 
alte Goldwäſcher von Neuem: „Rate 
Dir doch, nicht mehr mit dem alten 
Geſicht herumzulaufen, wo Dich jeder 
erkennen muß. Haben hier genug 
arme Teufel, die auf 1000 Dollars 
anbeißen, und dann könnte doch dem 
Hinrich Thormählen eine Suppe ein— 
gebrockt werden.“ 

Jetzt konnte der junge Mann nicht 
länger an ſich halten. Wie er auch 
ſeine Lippen zuſammenpreßte, er 
leuchte doch endlich mit verſtörtem 
Antlitz haſtig hervor: „Du ſchwatzeſi 
da wunderlich Zeug. Was iſt Dir in 
den Kopf gefahren?“ 


„Lies ſelbſt! Es ſteht groß und 


breit da. — Zur Rettung eines Un: |W8 


ſchuldigen! 1000 Thaler Belohnung!“ 
— Mit zitternder Hand griff der 
junge, blonde Menſch nach dem Zei— 
tungsblatte und ſeine unruhig 
zuckenden Augen irrten über die An— 
nonce Helenens hinweg, die auch dieſe 
Heine talifornifche Zeitung enthielt. 
Se weiter er laß, je bleicher wurde 


| 


I nächften Dampfer nah San Frans 


mählen. Na, da3 magft Du mit Dir 
felbft abmaden; ventft fonft, daß 
Dein Kamerad nur ein altes Weib, 
das nichts als ſchwatzen kann.“ Und 
ohne den Andern weiter zu beachten, 
ging er wieder an ſeine Arbeit. 

Der junge Mann verharrte in fin—⸗ 
ſterem Hinbrüten noch eine lange 
Zeit. Seine Seele ſchien nach irgend 
einem Entſchluſſe zu ringen. Er ſtieß 
einen leiſen Seufzer aus und in ſei— 
nen hellgrauen Augen ſchimmerte et⸗ 
was wie eine Träne. „Ich will ihn 
retten,“ murmelte er vor ſich hin. 
„Hab' ich doch ohnehin keine Ruhe 
mehr.“ — Da fiel ſein Blick auf ſeine 


gefüllie Taſche, die ſeinen bereits ein⸗R 


geſammelten Schatz enthielt. —Welch 
ein herrliches, ſorgenfreies Leben 
winkie ihm mit dieſem Beſit! — 
Seine guten Gedanken waren wieder 
verflogen; raſch erhob er ſich und ſo 
ſchweigſam wie ſonſt arbeitete er an 
der Seite ſeines Kameraden weiter 
und nur die fieberhafte Haſt, mit der 
er ſich jetzt ſeiner Beſchäftigung hin— 
gab, verriet, wie er ſich betäuben und 
in ſeinem Innern Etwas zum 
Schweigen bringen wollte. 

Ebenſo ſchweigſam, wie früher, 
legten ſich die beiden Goldwäſcher 
nach vollendetem Tagewerk zur Ruhe. 
Mit keinem Worte wurde mehr der 
Zeitungsannonce erwähnt; aber als 
der Alte am andern Morgen er— 
wachte, war ſein Kamerad an ſeiner 
Seite verſchwunden. — „Dachte mir 
es ſchon! Hätt's aber nicht nötig ge— 
habt,“ brummte er vor ſich hin und 
ging nun allein an ſeine Arbeit, mit 
demſelben Gleichmut, mit dem er bis— 
ber an der Seite des Jüngeren aus— 
gehalten hatte. 

Der Andere hatte ſich mitten 
der Nacht entſchloſſen, zur 
Küſte eilen und mit dem 


in 
zu 


cisco zu fahren. Dort angelangt, 
war es ſein Erſtes, nach einer deut⸗ 
ſchen Zeitung zu greifen; er durchflog 
den Inſeratenteil und zuckte zuſam— 
men, als er wieder dieſelbe Aufforde—⸗ 
rung fand, die ihn plötzlich aus den 
Goldminen hinweggetrieben. Nur 
war jetzt die Summe erhöht und für 
die Entdeckung Hinrich Thormählens 
eine Belohnung von 10,000 Thalern 
geboten worden. 

Mit heftiger Geberde zerknitterte 
der junge Mann die Zeitung in ſei— 
ner Hand, dann ſah er ſich nach 
allen Seiten ſcheu um, als müſſe 
Jeder das Signalement geleſen ha— 
ben und könne ſofort, wie der alte 
Goldwäſcher, die Aehnlichkeit mit 
dem dort beſchriebenen Hinrich Thor— 
mählen entdecken. — Er eilte ſogleich 
in einen Barbierladen, ließ ſich das 
blonde Haar ganz kurz ſcheeren und 
betrachtete ſich dann aufmerkſam im 
Spiegel; aber er war mit dieſer Ver— 
wandlung noch nicht zufrieden. Er 
kaufte ſich einen falſchen Bart und 
glaubte ſich nun völlig geſchützt; aber 
als er an der Wirtstafel ſaß, be— 
merkte er, daß ſein Gegenüber ihn 
ſcharf und aufmerkſam anſah und 
dann nachſann, wo er wohl dies Ge— 
ſicht ſchon geſehen habe. 

Der junge Mann vermochte kaum 
ſeine Unruhe zu verbergen und eh' 
noch die Mahlzeit vorüber war, erhob 
er ſich. Er hatte kaum einige Schritte 
durch den Saal getan, da fühlte er 
eine kräftige Fauſt auf ſeiner Schul—⸗ 
ter. „Alter Seemann, nicht?!“ — 
Es war ſein Gegenüber, von dem ihm 
die Frage in barſchem Tone vorgelegt 
wurde. 

„Nein, Goldwäſcher, komme eben 
aus den Minen“, raffte ſich der An— 
dere zur Antwort auf. 

„Möglich! Haben aber noch jüngſt 
die Planken eines Schiffes unter den 
Beinen gehabt. Seh's am Gange.“ 

(Fortſehung folgt.) 
— — — — — 

— Gewagte Logik.— „Mein Fräu—⸗ 
lein, waren Sie ſchon 'mal in Ti— 
rol?“ — „Ja!“ — „Ich auch.. Se⸗ 
hen Sie nun, wie Unrecht Sie haben, 
wenn Sie immer behaupten, wir Zwei 
paſſen nicht zu einander?!“ 


Billigſtes Frühſtück — 
und das beſte 


45 große, delikate Pfann— 
kuchen gemacht aus einem 
Paket von 


UNSLE 
JERRY 


' (Buttermilk) 
#| PANCAKE FLOUR 


| Enthält pulverifierte But» 
termild). 
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Nur Wafler dazu und baden! 


Mioe- Rah 


El 


(Eigendienft der „Abenbpoft”.) 
Rodmufter, 


Das eigenartig zugefchnittene Koch 
verleiht diefem Mufter Indipiduali- 
tät. Man tann dasfelbe mit Kleinen, 
eingefchnittenen Yafchen verfehen. 
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—R 
Toiletten⸗Sets 


J Bon Al vormittags 

Weißes Barifer El» 

fenbein Xoilet Set — 

mit Spiegel, Bürfte u. 

Kamm, $3.50 wert — 

Samstag bon bis 
11 Uhr vor⸗ 


mittand, au 92.45 
Geidhliff. Glas 


Bon 9—11 vormittags 

Geſchliffene Glas⸗ 

A Srucdt:Bowlen, 8:3Öll. 

Größe, Schmetterling 

Muiter, rzegul. $1.45 
Mert; fpes. für Samstag von 9 


EB 13 11 Uhr vormittags, au 


Gewöhnliche Größe erfordert 2 


Yards 44 Zoll breites Material und | f 


13 Yard 22 Zoll breites Futter. 


Schnitimufter Nr. 9437 in Größen | 


26 bi8 36 Zoll Taillenmaß und für 
junge Mädchen im Alter von 16 und 
18 Jahren, 


Schnittmufter find unter Angabe ber 
newänfchten Größe und der betreffenden 
R :mer gegen Ginfendung von 12 
Gent gu bezichen dur die „Wobe- 
ibtr iung“ ber „Abendpoft“, 223 Weit 
Wafhington Etr,, Chicago, XII. Cheds 
und „Money Orders“ jollten auf „The 
"benbpojt Co.“ ausgeftellt werben. 


—-1 — — 
Northweſtern Univerſität. 
Wird am Lake Shore Drive und Chicago 
Ave, große Lehrgebäude errichten, 


‚Neubauten und Menderungen, 
iwie fie bisher in der Gefchjichte der 


Northiveitern Univerfität noch nicht | 1 


zu berzeihnen waren, werden bon 
dem Verwaltungsrat der Anſtalt 
geplant. E3 foll die anfchnlidye 
Summe 
bradjt werden 


und da3 Geld foll 
zum Ankauf 


eins „Campus“. 


Plage in Chicago und zur Errid)- 
tung neuer Gebäude in Chicago fo- | E 
wohl wie in Evanfton benußt mer= || 


den. Außerdem will man aud), 
wie bon dem Verwaltungsrate in 
einer geitern abend 
Eitung befannt gegeben wurde, die 
verhältnismäßig geringen Gehälter 
der Univerfitätsichrer fofort er- 
höhen, 

Der hiefige „Campus“ wird fic 
an der füdweftlihen Ede von Lake 


Shore Drive und Chicago Ave. be- |} 


finden. Dort follen zum Koften- 


prei von $1,750,000 neun Aeres | 


Zand angefauft werden, auf denen 
man Gebäude, im Werte von $2,- 
700,000 zu errichten beabfichtigt. 
Das Anfaufsreht für den YBauplat 
ift bereit3 erworben worden. Much 
ein Hoſpital, deſſen Koſtenpreis 
nebſt Ausſtattung auf 81,000,000 
geſchätzt wird, ſoll hier errichtet 
werden. Etwa 33,775,000 werden 
für neue Gebäude auf dem Univer— 
Be in Evanfton benußt iwer- 
en, 

Die Hälfte des Fonds foll im 
laufenden Schuljahre aufgebracht 
werden und der Reit im nädjiten 
Sahrzehnt, Dem SKampagneaus- 
Hu gehören an: Dr. Lynn Harold 
Hough, Wräfident der Iniverjität, 
Rorfigender; Oliver T. Wilfon, 
Markt W. Crefap, Same W. Pat- 
ton, Milton 9. Wilfon, Bifchof 
Thomas Nicholſon, Richter Harry 
Olſon, James F. Oates, William 
A. Dyche, Robert W. Campbell, 
John H. Hardin, William S. Ma— 
ſon, Edwin S. Mills, Irwin Rew 
und Charles P. Whitney. 

Seit drei Jahren ſchon trug man 
ſich mit dem Gedanken, einen 
„Campus“ in Chicago zu errichten. 
Es ſollen hier die Fakultäten für 
Rechtswiſſenſchaft, Medizin und 
Zahnkunde untergebracht werden 
und in den neuen Gebäuden in 
Ebanſton, die fur Chemie, Phyſu 
Biologie und Ingenieursweſen, auch 
die Bibliothek und Gebäude für 
Frauen ſollen dort Platz finden. 

„Die Gebäude in Evanſton ſind 
unbedingt nötig,“ ſagte Präſident 
Hough. „Wir haben 4000 Studen- 
ten auf dem „amtpus“ in Evanfton. 
Befonders wünſchenswert iſt die 
baldige Errichtung "von Gebäuden 
für meibliche Studenten. Die Ko- 
ften für fie merben fich auf $2,000,- 
000 belaufen.” 


— — ee u — 


Engliſche Gründlichkeit. 


Der bekannte Landſchaftsmaler 
Schirmer (f 1866) lebte im Jahre 
1830 in Rom. In ſeinem dortigen 
Atelier zeigte er eines Tages meh— 
reren Freunden ein Gemälde, das 
den erſten Katarakt des Nils dar— 
ſtellte. Einer der Beſchauer mein— 
te, das Bild entſpreche nicht ganz 
dem natürlichen Anblick; Schirmer 


V erwiederte aber, daß er ſich nicht 
A geirrt zu haben glaube. 


„Das werden wir bald erfahren“, 
rief ein junger Engländer, ein 
Schüler des Meiſters, und verließ 


au | das Zimmer. 


Die Anmefenden warteten eine 


Ev Weile, im Glauben, daß der junge 
| Dann ein Bud bringen werde, vo» 


rin jih eine Bejhreibung des ftrit- 
tigen Ortes fände, allein c3 ver- 
itrid) eine Stunde nach der anderen, 
und der Engländer ließ fich nicht 
bliden, , Al3 aud die nädjiten Tage 
vergingen, forfdte man nad ihm, 


von $25,000,000 aufge-|M 


abgehaltenen 


EEE TEE DE 
Taffen und Untertafjen 


on 9 Bis 11 Uhr vormittagd: 
Sapanefifhes Worzellan Ober- und Uns 
tertaffen, aroße Sorte, Roſen⸗Verzierung, 
A garüne Färbung, 30c wert, Sams 15c 
A tag don 9 bis 11 Uhr vorm., Bat, 
———— 


Waſſereimer 


Bon 9Y bis 11 Uhhr vormittaas: 
Blaͤue Granite weiß ausgelegte Waſſer⸗ 
J Eimer, 12 Quart Größe, 90c wert; ſpe⸗ 
tell Samstag von 9 bis 11 Uhr 59e 
vormittags, au 


Unterzeug 


Bon 9 bis 11 Uhhr vormittags 
$1.25 Icrfcy gerippte fließgefütterte 
Unterhemden und »Hofen für Männer — 
Größe 32—46, Creamfarbia, ſpes. 95C 
Samstag von P—11 lipr borm., au 


EEE 
Baby Blanfet3 


Bon 9 His 11 Uhr vormittagd: 
Einfadd werke Baby Blanfet3, mit rofa 
oder blauem Border, reg. 39c Wert, fvea. 
für Samdtag bon 9 bis 11 Uhr 
bormittag3 au nur 


Goofies 


on 9 bis 11 Uhr vormittand? 
Sanch Iowa Lemon Coofie3 — renu- 
Jär 25c wert, fpeatell Samätag, 18e 
bon 9 bis 11 Mbr dorm., Bfd...-- 
GRAS ERERLIZETE NT RE 


Korjetts 


Bon 9 bid 11 Uhr vormittand: 
Warner’3 roftlihere Aorfetts, niedrige 
Büfte, Iange Hüfte, vier Strumpfhalter— 
reg. $1.50 wert, fpesiell Samstag 95€ 
von 9 bis 11 Uhr bormitiaad, au 

EERTTRETTTETTEE 


Nur gut für morgen. Schneidet dies aus. WE 


32.50 Sinoop 


un 


ORTH AVE.AT VINE ST. 


Snabenhofen 
Bon 9 11 vormittags 

75c Hofen für Ana» 
ben; in bunflen Gtrei- 
fen; Größen 6 Bis au 
16 Jahren; fpegiell für 
GSamdtag bon 9 bis 11 
Uhr bormits 
tag3 zu 


Schürzen 
Bon —11 vormittags 
Große CToverallJ 
Schürzen, huübſche helle 
PVercaled,, Novelty Ta» 


{hen und Gürteldefaß, 
$1.50‘tert, fbea., Samstag bon 


9 big 11 Uhr vormittags zu.... $1.19 
RER TERN 
Huf Handtücher 


Bon 9 Bid 11 Uhr vormittagd: 
Sefäumte Hud-Handtüder, Größe 16 Fi 
bei 32; reg. 15c wert, fpeziell für Samd- # 
tag bon 9 bi3 11 Uhr bormit» 10 * 
tags, Stück zu nur c 


KENT ECT 
Bettdecken 


Von 9 bis 11 Uhr vormittagßt 
Gejäumte Bettdeden, volle Gröhe, fo 
tierte Marfellle Mufter, extra gute Oual., Ü 


reg. $3 wert, fbesiell Camdtag 
von 9 Bis 11 lihr bornt., zu.. 52.29 i 


ET TREE DIE 
Dreſſer Scarfs 
Von 9 bis 11 Uhr vormittags 
Spivenlante Drefſer Scarf3, 54 Kell 
lang, eine Wu3wahl von Muftern, 75c 
wert, fpeziell für Samstag bon 9 
bis 11 Uhr vormittags, zu 


Strümpfe 
Bon 9 bi 11 Uhr vormittianß: 

„Est Ihwarze, Split Sohle Strümpfe | 
für Damen, reguläre ımd Odd Sröken, 9 
bi3 914, 39c wert, fpestell Eamd« 25 i 
tag bon 9—11 Uhr borm., Baar, © + 

ET TEEN \ 


Slippers 
Von O bis 11 Uhhr vormuttags: 
—* Damen» und En £ 
— alle Größen, T5c wert, fpes. 
Samödtag bon 9—11 borit., Bit... 45c $ 
Muslin 
Son 9 bis 11 Uhr vormittandg 
86 Zoll breiter gebleigter Muslin, pafe 1 


es Te Kiffenbezüge etc, — 
25c tert, fbegiell für Samdtag 19e 


bon 9 bis 11 Uhr vormittags, Yd. 
RE ULRETEFTERTER 
N 


Stamps frei! Sk 


Pur gut für Samstag, 11. Dit. 1919 © 


Mit jedem Einfauf von 50c oder darüber (38 


in jedem Department, ausgenommen 


Groceries. 


G Außerdem reguläre Stamps für jebe verausgabten 


10. 


Keine freien Stamps ohne diefen Koupon, 


Bringt Euer Buch mit, oder fangt ein neues an. F7 


Nur einen Konpon für jeden Kunden. 
Kinder. — Koupons werden im Booth de3 Männer» 
Waren Dept. eingeldft, am Hauptfloor, 


Ne 


dazu trinkt, 


ee ee 


ausgeführt werben. 


Shrumm .- Shrumm 
Ift dad befte Broduft jeis 
ner Urt im Marlte,. Wir 
verienden für $2.00 ein 
Balet Malz⸗Extrakt, Hop⸗ 
ſen und andere Beſtand⸗ 
teile, einzeln verpack, 
das zur Herſtellung von 


etwa MWeFlaſchen dieſes 
Töftlihen Gebräud aus. 
reicht. 


ee 


auswärt3. 


Schrumm-Schrumm 60. 


2008 und 2024 Lincoln Ave., Chicago, XU. 


Zweigverfaufsftelle: Nr. 319 Süd Dearborn Strafe, 
Derireter erwünidt in allen Teilen ded Landes, 


* 


* *** 


ches Verſchwinden gab zu verſchie—⸗ 
denen beumnruhigenden Bermutun- 
gen Anlaß. 

Endlich, nad) drei Monaten, tritt 
der Schüler ganz unerwartet in das 
Atelier Schirmer’. „Hier, Meis 
jter,“ rief er, „it eine getreue 
Skizze des Nilfalles. Ich nahm fie 
an Ort und Stelle auf — und Sie 
haben wirklich Recht!“ 

Schirmer lachte und umarmte 
den guten Schüler, der ihm und 
ſeiner Kunſt zuliebe dieſe weite 
Reiſe unternommen hatte. 


Der Schrecken des Feinſchmeders. 
In einer Geſellſchaft wurde von 


Die ſchwerſte Arbeit dem gelingt, 
Der fleißig Sehrumm-Schrumm 


Nur das Beſte 


ift gut genug für Shrem- Chrumm. Hopfen und Malz als 
Hanptbeitandteile fowie ein paar Zutaten find Prima Qualität und 
ergeben ein Gebräu, das an Wohlgeihmad und Gehalt dem echten „Impor⸗ 
tierten“ vergangener Tage gleihfommt. Die einzelnen Beitandteile werden 
für fich behandelt und dann richtig gebraut. 
Dies ift die einzige Methode, um ein tadellofes Getränk zu erzielen. 
Tas Verfahren ijt cinfad) uud intereffant und fan ohne Mühe zuhaufe 


8 Aallonen $2.00 


Schrumm⸗Schrumm wird von Aerzten alsKräftigungsmittel empfohlen, und 

Hunderte von Anerkennungsſchreiben beſtätigen ſeine Güte und Beliebtheit. 

Unſere Verlaufsräume, 2008 und 2024 Lincoln Ave. und 412 Center &tr,, offen bis 
9 Uhr abendd. Sunntags von 10 bis 12 vormittags. 


Bu beziehen gegen Einfendung des Betrages von $2.00 (Ched oder 
Money Order) oder E. ©. D., $2.15, 


Reine an 


N 


hliegen jeden Abend um 61h 


et ieinieieteleintelelteäegeie tete elite geteteten 


u. 
wi 


* 


Unfere Runden überneh- 
men lein Rifite, Mir 
garantieren für ein zu- 
friedenftellendes Nefuftat 
und eritatten bad ge. 
sahlte Geld prompt zu- 
züd, wenn bet forafälti. 
ver Belslgung ber Gr 
braudsanweiiung bad 
hergeitellte Getränf an 
Dualität und Dnantität 
nicht allen Erwartungen 
entipricht, 


Lu) 
ar 7 


portofrei in Chicago und nach 


ä 


* 


plaudert. „Ich hätte nicht mögen 
an Damofles Pla fein! Das muß 
in der Tat wenig angenehm fein, 
unter einem Degen zu diniren, der 
an einem Haare hängt und jeden 
Augenblid herabfallen fan!” „DO,“ 
fagte der als befonderer Gourmand 
befannte Marquis Sceaur, „vor 
dem Degen hätte ih mid nit ges 
fürchtet, er hätte immerhin berab« 
fallen fönnen, aber das Haar, das 
Haar, denken Sie, wenn mir das 
Haar in die Suppe gefallen ware 
— die Vorftellung allein hätte mir 
alle weiteren Gänge auf die raffi- 
niertefte Weife verdorben, 


oti024nw121035l allein vergeblich, und. fein plögli-'dem Schwert des. Damotles ge „Kejet die Sonntaspef®, 


* 


— 


— 





Baar oder 
leichte 
Abjahlung. 


— ——— 


Oktober- Möbel-Spezialitäten! 


Die Fühlen Nächte jind jest Hier und Ihr braucht ganz ficher einen Heizofen oder einen R 
Kochherd. Wartet nidjt bis zur legten Minute, fondern Fommt frühzeitig upd trefft Eure 
Auswahl jolange unjer Lager volljitändig ijt. Wir offerieren Eud) die 


Rojenbaum-Onalitäten zu außerordentlich niedrigen Preilen 


Der berühmte Univerſal Com— 
bination Kohlene und Gas: 
herd, in Chicago gemadt. — 
Während diejes Dftober-Ver- 


faufs —2* 809. 50 


ju nur 


| Zur Beachtung!| 


3 Stores! 


ee 


. 


Destroyers of High Prices. 


S.RosenbaumCo. ı.. 


— Household Furniture — 
3120-3122 Lincoln Ave. 


5228-5230 N. Ciark 


nlsa 
ea 
Vv 


— 


= — > 
RX 
rin 


Diefer fehr Fomfortable Mor- 


Hetzdfen der feinjten Sorte — alle 
von der Nofenbaum Cualität 
für diefen Verlauf ziı jehr niedris 
gen Preiien offeriert. Heizofen, tvie 
bier abgebildet, zu nur 


$49.50 


Wir Faufen in großen Men: | 


gen für 3 große Läden und 

jind darum in der Lage, Euch 
Die 

Roſenbaum-Qualität 


zu ſehr niedrigen Preiſen zu 
geben. 


— firılle— 


Defen und 


Bir führen Reparaturftüde, pajjend für Enren Ofen, 
Surnace oder Heihwaljer-Heizer. 
Bfend Fanfen alle benötigten Teile and Gufftüide, die tadellos 

pafien, fo dak hr Eure eigenen Reparaturen madhen Fonnt. 


Gebt uns Namen und Nummer 


Namen, Iebtes Patent-Datum and die bendtiaten Teile. 
im Zweifel, bringt die alten Stüde zum Anfehen mit, 


Zut e8 jeht 


Wartet niit auf Zero-Wetter 


riefige Leiftungsfähigfeit iiberbürdet. 


Furnaces 


Ein paar Cents das 
des Ofens, des Fabrikanten 


Wenn 


denn dann iſt ſogar unſere 
Erſpart die Dol⸗ 


lars, die ein neuer Ofen oder Heizer koſiet, durch Ver— 


ausgabung bon ein paar Gent3, 
Ihr Eönnt ihn fo gut wie 


rieren. 
neu m 


Loop-Laden: E A 
'2 W. Lake Str. & 


nahe Etate, 


Warnung por Nüdtehr. 


Eriftenzausfichten in Deutichland wer: 
den ala fehr unficher geihilbert. 


Herr Carl Niffen, 2510 Aubert| 
Ave., hat einen längeren Brief von 
feinen Verwandten in Hannover er=| 
halten, in dem vor einer boreiligen! y 
Rüdtehr nach Deutjchland gewarnt | 


wird. Wir entnehmen ben intereffan=| 


ten Ausführungen des Schreibens 
Folgendes: 
Mir find, feir die Arbeiter die Zügel 


den alten zu repa— 


ach en. 


a 
Weſtſeite: 
654—666 


3 W. Roosevelt Rd 


J rüber W. 12. Etr.) 


!p26-nd7te 


ten Regierung wohl mande Vorwürfe 
madıen, aber — die Welt bat uns 
darum beneider, da3 ſagt Alles. 

Du haſt die Neigung, Dich mit I Deis 
ner Kamilie in dieje3 Chaos. zu ftürzen; 
ich habe Dir darum unjere Rerbält: 
niſſe zu ſchildern geſucht. Es 

nicht abzuſehen, wohin unſer Weg 
führt. Gewiß mag es Fabriken geben, 
die auch in dieſer Zeit proſperieren, 
eber e3 ijt unsicher. Die Etreit3 rich- 
ten unfer WRirtichafts [eben zu Grunde 


| Robitoffen. 
Zeuerung 
Mit 10,000 


Außerdem 
bieraulande 


tit die 


zu beachten. 


der Regierung in die Hand genommen | Du nur ein ſehr mäßiges Daſein füh— 


haben, nicht zur Ruhe gekommen; ein 
Streit folgt dem anderen und zerrüttet 
das deutſche Wirtſchaftsleben. 


D Dazu ktonnte, 


ren. 
des 


Die Wohnungen ſind, 
Krieges nicht 
ſehr knapp. 


da während 
gebaut werden 
Ihr werdet ſehr 


iommt, daß wir jeit dem 9. Nobember | große Schwierinfeiten bei der Ueberſie— 


Jahres Waffenſtillſtand 
Frieden haben. Bahn⸗ 
Schi iffe, 


rorigen 
noch feinen 
material, 
und Landivi: 
werden uns genommen, 


zu unierer | 


Ari egsichuld treten treten die Entjchäz | Te ſchäftsmann auch hier Platz. 
die Du ſelbſt wiſſen. 


digung: zanſprüche unſer er Feinde, 
icdes Mai überjteigen. Ihr ſeht ja, ı 
wie unſere Valuta ſteht, traurig ſieht 

3 au3 und mohin joll e3 


tut nichts weiter als ſtreiken. 
Regierung kann man kein langes 
zuſprechen, auch wohl kaum w 
Aber wozu wird es to mmen, 
abtreten muß. weil sie fid 
bältniſſen nicht gewach ſen füh 
den da nicht die —— — (Kom⸗ 
muniſten) ans Ruder gelangen und 
Deutſchland zu einem Schutthaufen zu⸗ 
richten? 
daß deren —— auch nicht vo 
Dauer fein dürfte, daß das —— 
Volt, 
ih Dann aufraffen wird (die jeßt zur | 
Seit: geſchoben find) und daß dann | 
wieder ein jtraffe3 Negiment beginnen | 
mird; DaB alte Regiment mirb banın | 
iwieber feinen Einzug Balien. Man 
lann wohl Rebolution machen, aber Ne» 
sublifaner Taffen fih nicht aus ber 
Erde ftampfen. Man mag unferer als» 


Diejer | 
2 05 


xeben | 
ünſch yet. 


wenn fi e 


m 


J 
den SELF 
AJ 
MI 


führen? Die |fchwer Frank ift, 
Sirbeiterichei t it jest am Negieren und | Kriegs zeit, 


Mers | r ‘ie 


Ser einzige Troit dabei iſt, 


und | deli 19 und jchr große Ktojten haben. 


T..> mwill_mwohl überlegt fein. Wenn 


wichtige Indujtries | Dir aber Dein Freund außerordentliche 
‚\afi3 = Gebiete find free | 


Vorteile ſchwarz auf weiß verſprechen 
kang, ſo iſt für einen tüchtigen Ge⸗ 
Das mußt 
Ich kann nur war— 
ven. Ich muß immer wieder darauf 
en ‚Daß unjer Volk augenblidlich 
die Entbehrungen der 
die Enttäufchungen 
Frieden? sschlufies (14 Bunfte) 
noch lange nachwirken. 


werden 


Eurer Sendung (Kaffee und Seife) 


entgegen; herzlichen 
Freundlichkeit! x! 
aber darauf hin, dat wir bier 
Alles — wenn au für teures Geld | 
|befommen fönnen, daf wir durd) den 
in gelernt haben, mit menigem zu⸗ 
frieden zu ſein und in den leblen 2 
Jahren vordem wohl) keinen Hunger 
| nelitten Daben. 


ſehen wir gerne 
Dank für Eure 


der Vůrger⸗ und Bau vernitand | 


— Bifomte Mato, Führer ber ja- 
paniſchen Regierungẽgegner, hält in 
ganz Japan Wanderreden, worin er 
die Regierung wegen ihter nachgibi— 
gen Haltung in der Shantungfrage 
[&harf angreift 


Fountain Square, Evanston, Ill. 


| Wert. Für diejen Verkauf of- 


Hauptguartier für 


ijt mohl | 


und der Mangel an Lebensmitteln und | 


Mark Einfommen Fannit | 


| der 


des | 


—— n  n n  nn e n n n  n n 


„‚Eincinnatt Rense. die Sieger. | 


Sie errangen mit ihrem geftrigen Spiel 
bie Weltmeifterichaft. 

Die „Cincinnati Neds“ haben ge⸗ 
ſtern in Comiskey Part mit einem 
„Score“ von 10 zu 5 die „Chicago 
White Cor“ geſchlagen und damit 
de. Weltmeifterfhaft im Bafeball- 
jpiel errungen, Con den adjt Spie- 
len der Meifterichaftsferie haben die 
„Reds“ fünf und die „Sor“ drei 
| gewonnen. 

Claude Williams, auf den ge 
ftern Chicago feine Hoffnung ge- 
fett hatte, hat das in ihn gefette 
Rertrauen nicht gerechtfertigt. Schon 
in der eriten Inning mußte er 
durch James erjekt werden, nad)- 
dem er fich vier „Runs“” hatte ab» 
rchmen lafien. Bett jchon war die 
Ausfiht für die „Sor“, das Spiel 
zu gewinnen, jo qut wie verloren. 
Sn der dritten Inning fchlug Kad- 

fon zwar einen „Some Nun“, aber 
bis zur achten Inning Fonnten die 
z Sor“ dann auch keinen „Run“ 
Ber maden. Dann mwurde Eller 
a aetroffen und die Folge waren bier 
J weitere „Runs“. Inzwiſchen hatten 
aber die „Ned3“ ihren „Score” auf 

schn erhöht: Eller bielt al 
„Witcher“ fir Cincinnati die ſämt— 
lichen neun JInninas und verlor 
zehn „Hits“. Das Trio, das für 

Chicago warf, gab den „Reds“ im 
ganzen zchn „Bits“, 
| Hätten die „Sor” geitern ge 

fiegt, dann hätte jeder lub vier 

gewonn ene Spiele zu verzeichnen 
Jgehabt, und es hätte ein neuntes 

Entſcheidungsſpiel ſtattfinden müſ— 

ſen. Durch den geſtrigen Sieg der 

„Cincinnati Reds“ wurde dies un— 

nötig. 


— 


Roſenbaum 
Yualität 

und Kreis 

FA 


Sir. 


en IM ” Mm 


_— eo. — 


Grofer Bafar geplant. 


risStuhl. Ein Ipezieller 530 Turnverein Lincoln wird ihn vom 30. 
Oktober big 2. November abhalten. 

h Das gefellige Leben im Turn 
E verein Lincoln hat naturgemäß 
Runter den ungünftigen Verhältnifjen 

der letzten Kriegsjahre gelitten. 

Menn auch während biejer Zeit ver- 
J ſchiedene Freftlichfeiten mit gutem 
2 | Erfolg abgehalten wurben, jo mußte 
A| doch aus naheliegenden Gründen bon 
A| Veranftaltungen größeren Gtil3 Ub- 
A| Stand genommen merden. Nachdem 
4 jeht der Friede geſchloſſen iſt und die 
I Sungmannfchaften, welche feinerzeit 
zu den Fahnen eilten, ehrenvoll aus 


ferieren wir Diejes wirklich 
hübſche Möbelſtück zu 


1816.50 


Duppenwagen 


Kommt frühzeitig her ur. Fauft F 
Eure Ruppen Go-Cart3 für } 
die Feiertage. Unfer Lager ift E 
jetst vollftändig. Puppenwe- E 
gen aufwärts von $5.00. 


iaffen wurden, alfo in der Lage find, 
ihre Pläße unter den Aktiven wieder 
einzunehmen, fcheint der Zeitpunkt 
für die Abhaltung einer größeren 
Teltlichreit günftig. 

Ein großes Komite, auß Vertre- 
tern aller Seftionen de3 Turnverein 
Lincoln zufammengefegt, ift daher 
feit Tängerer Zeit tätig, um die Vor— 
bereitungen zu treffen für einen gro— 
— ßen Baſar, der in ſämtlichen Räu— 
Hilfsſtaatsanwalt MeShane ſucht in men der Lincoln Turnhalle abgehal⸗ 
Cincinnati Auskunft im Falle Purcell. ten werden DM * PR - * 

Hilfsſtaatsanwalt James Me—⸗ lang, vom Donnerstag, dem 30. Ol⸗ 
Shane iſt geſtern in Verbindung tober, bis einſchließlich Sonntag, 
mit dem Falle Nurcell nad) Cin.| pen 2. November. „Colonial - 
cinnati gereift. Die Frage, ob der| Mt Per Name für zn. va ‚ 
F Nikotinvergiftung geſtorbene —* 35 ae bie Anläne bie 
Dichter und Liederfomponift Selbit- 
mord begangen hat, oder das Opfer Ki — — ng bu» 
eines rudjlofen Mordes geworden * fen Stadt En Rolonial sit 
it, fonnte no immer nicht gelöjt ne — 3 
a nos aaetwa | neralungen ber manmifaige 
ter Stadt Auskunft erlangen zu — — — 
fönnen, die Dazu beitragen mag, | Gefangspereinen, Tanz fowie an 
bt ‚Sin des meter Bf rau elngenhen Efgun 
dene Frau von Thomas Purcell, En J —* —28 
dem Sohn des verſtorbenen Man— 


A 2. | Ti. 
während der Mode in Cincinnati in \ 


—— In En ter veröffentlicht merbeıt. 
dem Stüde „Ihe Bafling Shom“ 


auf, und e8 mag fein, daß ber 
PBeainte eine Interredung mit ihr 
wünſcht. Much über von WPurcell 
auf die Central Truft Co. in Ein- 
cinnati ausgeſtellte Checks wird 
Hilfsſtaatsanwalt MeShane wahr— 
ſcheinlich Erkundigungen einziehen. 
Die Staatsanwaltſchaft iſt nämlich, 
wie ſchon berichtet, bemüht, Einzel— 
heiten über die finanziellen Ver— 
hältniſſe Purcells und die Speku— 
lationen, in die er ſich während der nommen. 
letzten Zeit ſeines Lebens eingelaſ- ihrer Beute. 
ſen haben ſoll, zu ermitteln. Einbrecher verſchafften ſich im 
i Laufe der legten Naht gewaltſam 
Einlaß in die im 11. Stod des GSte- 
Zugchthaus auf Eebensteit. vens Gebäudes belegene Schneider— 
Der angebliche Mörder eines Poliziſten — von Carrie Davis und ſtah⸗ 
entgeht der Todesſtrafe. —* Damenkleider im Werte von 
Der 38 Jahre alte Joſeph Bo— 83800. 
ſchard, 104 W. 111. Straße, wurde 
geſtern von Geſchworenen ſchuldig 
befunden, am 23. April den Polizi- 
ten Henry Mandleco erichojien zu 
haben, als ihn diejer beim Hühner- 
‚diebitahl überrafchte, Nur dem Um- bember bevorjteht, iit aud) von der 
‚itande, daß er ein Krüppel it, hat |Qeipziger Wolfsbühne angenommen 
er 68 zu verdanken, dab nicht die worden und dürfte nady Anficht die. 
Zodesitrafe über ihn verhängt tour. (fer Direktion auch über zahlreiche 
de. Er foll auf Lebenszeit ins | andere deutihe Bühnen gehen. Es |! 
Zuchthaus. iſt bemerkenswert für den veränder— 
— — ten Geiſt in Deutſchland, daß ein 
Wer ſein Orumbeigentum ber» | Stüd, da8 die T Taten eines lt 
taufen till, esteiwt fihnell feinen | mdbierzigers“ verherrlict, jetzt 


Zweci dacdh eine Hein: U ee in : 
„Abentpoft“. dort viel Anklang zu finden jcheint. 


Eine neue Spur? 


Farbige Wegelagerer. 


Haben James Steiger die Sıımme von | 
H800 abgenommen. 

Die Summe von 5800, welche zur 
Bezahlung einer Holzrehnung be= 
ftimmt war, wurde cejtern abend a 
63. Straße und Lamndale Avenue 
dem Nr. 3825 Welt 66. Etr. mohn= 
ba ften Sames Steiger bon zwei be= 


Die Kerle entlamen mit! 


„Carl Schurz“. 


Hermann Brandaus hiſtoriſches 
Schauſpiel „Carl Schurz“, deſſen 
Uraufführung in Chicago im No— 








Newmans Vorträge. 
Jurch 


E. M. Newman hat am vorigen 
Mittwoch abend ſeine Reiſevorträge 
| a ‚in ber Orcefterhale mit „Elfah- 

— Lothringen“ begonnen. DerſelbeVor— 
u und |trag wird heute abend und morgen 
1ter] Inahmittag wiederholt. Meb, Kol: 
6 [di d mar, Mülbaufen und Ihann werden 
f Jen ungen in Wandel» und farbigen Bildern 
nach allen Teilen ber Welt? vorgeführt. 
Durch 


J. Aschkar & Co. 


Im Geichäft feit 1900, 


755 W.North Ave., Chicago 
Zel. Lincoln 6161. 
Offen bis 8 Uhr abends. 


Kraftradfahrer getötet. 


Auf der Stelle getötet wurde ge— 
fern ber 28- jährige Delbert Brom: 
berger, Nr. 5758 Süd California 
Ape.,. al fein Kraftfahrrad mit dem 
Dienftauto des ftellvertretenden Po- 

veie lizeichefs Alcoch zuſammenſtieß. 


dem Dienſte des Vaterlandes ent⸗ R 


Dak es an Mi 


mwaffneten farbigen Banditen abge: |R 


AFaſſons 


in ſchwarz, 
blau und 


Vierter Floor. 


alle beliebten Schattierungen, zu 


Slip-on Sweaters, mit 
purled Waiſt, in einfarbig, 
mit Gürtel in kontraſtieren— 


den Farben, 84 95 


Dritter Floor. 


52, 00 u, $2,50 


fchen 
Farb 


für Männer, 


in d 
— 


Verkauf: 


zu 


geſchneiderten 


_ IT BSIBHTBBEWIBMRE IE TER EEE UN 3 ES Ge 
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Männer-Handihuhe, $ 


Herbitofferte von Leder-Handich 


Männer, volle Auswahl von nachjtehend anges 


4 | gebenen Moden. 
| * Suede Leder *6 
F il he, mit Seidenfutter, Self 
| oder fchtvarze Stideret auf 
den Mücken. 

Gape Leder Handichuhe, 
Brig Naht, Celf Rüden, 
[obfarbig oder grau. 

Budikin Leder » Hand- 
ſchuhe, grau, mit ſchwar— 
zem Rücken 

Suede und Cape Leder 
Sandſchuhe, mit warmem 
— Futter, die Auswahl, per 


—98 
—— 
J 
PN 
Bi 
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Aus Bereinstreifen., 


Der Hannoveraner und 
Braunfhmweiger Damen 
Verein beihloß in feiner 
letzten vierteljährlichen Verſamm— 
lung fernerhin nur eine Ver— 
ſammlung im Monat abzuhal— 
ten, und zwar den erſten Montag 
im Monat, verbunden mit einem 
Kafferänzchen, woran die Mitglieder 
ſich recht zahlreich beteiligen möch— 
ten. 

Auf vielſeitigen Wunſch ſeiner 
zahlreichen Freunde und Gönner ver— 
anftaltet ver Schlesmwig-Hol- 
feiner GSängerbundb- am 
Sonntag, dem 9. November, ein mit 
Ball verbundenes Herbitfonzert in 
der Sozialen Turnhalle an Belmont 
Üve. und Paulina Straße. Das 
Konzert diefes unter der Leitung fei- 
ne3 altbemährten Dirigenten Dtto- 
mar Gerafh ftehenden ftrebfamen 
Verein dürfte fich für ‚alle Mufit- 
freunde zu einem Obrenfchmaus jel- 
tener Urt geftalten. Die madere 
Sängerfchar, die e3 an Geſangsfreu— 
digfeit und Tüchtigfeit getroft mit je- 
dem Gefangpverein der Stabt aufneh- 
men fann, wird folgende Liederper- 
len vorführen: „DO Du muns 
derſchöne Frühlingszeit“, „Braunes 
Mädchen, meine Wonne“, „Liebchen 
mach auf”, „D gönne mir ben Früh: 
Iingatraum”, „Die milde .Ro3’ im 
Wald” und „Winterfreuden” u © 
tepte Nummer, von Mag von Wien⸗ 


Pokes, Rolling Sailors ete., 


Aeußerſt große Velour und Beaverhüte, | 
fire Mifjes, $12.00 Werte, $8.95. 


Swenters, Sport Scnris 


Schwere ee Goat Danteniwenters, 
mit großem Siragen und breitem Gürtel, 


{ richtige Schtvere für 


alle Farb., 


Sport 
Strickwolle, mit fanch Ta— 


kauft zu. 


Hemden für Männer zu 


Schwere Merinowolle Unionſuits 


ſpeziell verkauft 


Miiteiſchwere Merinowolle Union 
Suits für Männer, 
/hübſch grau, zu 


Mittelſchwere Merinowolle Hem⸗ 
en und Hoſen für Männer — in 
hübfcher grauer 5 


Georgette en 57.50 


Blnfen, die bi8 zu $12.50 verfauft wurden, 
nen marfiert, nur für Samstag, zu $7.50. 


Auswahl von perlenbefekten, beſtickten und 


Schattierungen zu haben, ſowie in fleiſchfarb. 
und weiß. Kommen in Größen 
W87.50 iſt ein Jahrestagpreis 


9 


| Baar Haupt-Floor, 


WMa⸗ 


Muſhrooms, 


—— 
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guten 
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Sweaters 
zus feiner Shetland 
Wolle, gerade Die 
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ſchwere Velours, Zibelines, 


AR? 
** Br s 


* 


Sortiment, Größ. 6 
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für 556; Kiſte v. 50, 82.75. Nur 2 
Lozano — 17c Größe 3 für 
40; 25, 83.3 
Ef Toi Tan, „9 C. Brevas, 5 für 
450; 50, 54.4 


Cyro Chicos, 10 — * in 
Foil, 5 für 456c; 50, 34.2 


Rigoletto Favorites, * gigarre 
3 für 250; 50, 81.00, 


Nudyard Kipling, Niters 

“* Ghicos; 5 für 406; 50, 53.90, 

Hoyo Te Kuba Havana, 3 für 25e, 
50 für $4.00. 

La Bardo Blunts, 10c Größe, 10 


für 650; 50, $3.25. 
91.35 


Muſter Perfeeto— 
Aus Percale und Madras Cloth gemacht. 


AR) 
ar 


Sportzivede od. uns 
ter leichteren Coat3 


8.75 


Scarf3 in reiner 


4 
vr 


50, 83.00; 


r 


50 


+, 


tere 


* 


zu tragen, 


a 
***4 


NRNew Yachclorg, 
Ctüd; 50, 52.95 

NRNadi Dale vrevas, 
50 82.119;: 


AR) 
— 


oder 2560; 50 für $2.25. 


in allen 


“95,95: 


berieben, 
en, bet 


etüd; 
100 für 32.50 50 


2 32. 


für 


** 


* 
— 
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tee ee 


— 
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Mittelſchwere baumwollene ge— 
—* —9 —9*— F Männer 
in Ecrufarbe, jpeziel 82 


7de Thread Enden für Männer, 
nahtlos; ſchwargz, ger weiß 
(Second3), 3 für $ 
Baar zu 
. > * * geſtrickte Hals⸗ 
inden für Männer, in ein— 
fachen Farben 68c 


gemifchte Farben — 


52.68 
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53.88 
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regul. 82.50 Wert, 
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Modellen. Sie ſind in Suit— 


je 


” 


» 
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56 bis 46. 


* 


Vierter Floor. 


2,0 


uben für 


—— 
a > 


re 


>, 
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Strümpfe für Inmen 


Schtvarz, weiß und farbig, Vaumivolle, 


Liste und mercerizcd; in reguts 50e 


lären und extra Größen; 
fpeziell zu 

$1.50 und $1.75 Fadenfeide Tamen- 
ftrümpfe, halb-fafhioned ıımd voll nahtlos, 
fchmwarz und farbig, fancy Nlovitäten, Teich» 
te Unvollfommenbeigten, welche da3 Tra= 


gen jedoch nicht beinträchtis 
gen; das Paar verfauft e 

zu 

Schwere ſchwarze baumwollene Kinder⸗ 
ſtrümpfe, fein gerippt, ſind voll nahtlos, 


äußerſt dauerhaft — bei dieſem 50e 


Verkauf, da3 Paar 
u 


+, 
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Beinahe auf d 
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— die Yard zu 


* KR ur) 
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lität. Spegziell zu 
40=30llig, 


* 


* 
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Deutſches Hilfswerk. 


— 


Ben ift ein großer Chor in] 
tei Ubteilungen. Sie wird herrli 
— werden und hu — Jane Addams und Migr. Rempe Red— 
Tüchligkeit des Dirigenten und den ner in der heutigen Verſammlung. 
Sängern den überzeugendſten Be- An anderer Stelle werden die Le— 
weis erbringen. Anfang —— Ein- ſer durch einen Aufruf auf eine 
laßkarten im Vorverkauf 35 Cents, Verſammlung der Deutſchen und 
an der Kaſſe 50 Cents. Oeſterreichiſch-Ungariſchen Hilfsge— 
Die Freundſchaftsloge ſellſchaft aufmerkſam gemacht, 
Nr. 72 des Hertha Grades welche mi 
D. O. H. feiert am Sonntag, dem Deutſchtums bon Chicago nad) 
19. Dftoder, in Schönhofend Halle | mehr als zweijähriger von den Ver- 
ihr 25. Stiftungsfeft, verbunden mit | hältnitten bedingter Untätigfeit zu 
Unterhaltung und Ball. Ein bes|neuem Leben erivet werden joll. 
mwährter Vergnügungsausfguß ar) Die Verfammlung wird heute 
beitet mit Nachdrud, um der Feltlich- | abend im Saale des Chicago Lin- 
feit zu einem Bomdenerfolge zu ders | cofn Club, N, Clark Str. und Ger- 
helfen. Er hat ein interefjantes | mania Mlace, abgehalten und be- 
Programm aufgeftellt, für gute Mu- ginnt um 8:15 Uhr, nicht, wie ge- 
fit, vorzügliche Vortragskünftler und | tern irrtiimlich angegeben, am 
erfitlaffige Speijen und Getränfe ges | 3:45 Ihr. ) 
forgt und verbürgt jih dafür, allen Die Eröffnung bildet ein von Dr. 


Gäiten, die hoffentlih in Scharen Sunfauluz b : 
iſtrö den, da das Ge—-‘ ſaulus zu fprechendes Gebet. 
berbeiftrömen merben, da d« e — ment 


burtstagstind viele Freunde md i 
en hat, einige Sr Stunden rede halten und der Verfammlung 
zu bereiten. Anfang 3 Uhr nad: —— was Pe ._. jüngit 
mittags. Einlaßkarten im Vorver- Unternommenen Kuroparene im 
9 B Deutſchland, Oeſterreich und Un— 


kauf von Mitgliedern zu beziehen, pn Be. 
25 Gents, an der Kaffe 50 Centz. |garıı von den Ernährungsverhält- 
niſſen des Volkes geſehen und be— 


— — — 
obachtet hat. Erzbiſchof Mundelein 
* Mer fein Grundeigentum ver · wird ſich in der Verfanmlung 


laufen will, erreicht ſchnell ſeinen zurch Monſi 
J ar gnore Francis A. Rem. 
Zwed durch eine fleine Ungeige in |e pertreten Iafien, der ebenfalls 


ber „Abendpoft”. eine Anjprade halten wird. Aucd) 


einige andere befannte Männer 
Leſet die „Sonntaapeoft“. werden kurz über das von der Hilfs. 





fekte. 
J Faſſons. 14 bis 18 Jahre. 825. 00 iſt 
D der Jahrestag⸗Verkaufs⸗ 
preis 


Governor Bann Blunts, 5e 
Stogied, regulär $3.00; 
„gro gancters, regulär $1. 50; 


Moderne MäddenPlüfhmäntel, $45-$55-$65- 851 


Elegant ausſehende kurze Mäntel, ganz im Geiſte der teuren Pelzmodelle entworfen. 
tg He Kragen. Glockenärmel. 


Beaver-Hüte zu 55.95 


Seiden:napped Benverhüte 
aus einer fehr feinen Q 
lität in einer Anzahl guter 


Bauſchige und gegürtelte Effekte, 


Der Plüſch iſt eine reich ausſehende, 


äußerſt dauerhafte Sorte — es gibt 
keine beſſere. Die Preiſe ſind beſonders 
niedrig wegen unſeres Jahrestag⸗Ver⸗ 
kaufs. Einige ſind pelzbeſetzt. Schwar—⸗ 
zer und farbiger Plüſch; 
Jahre. 


14 bis 18 


MNädchen-Kleider 


Aus Satin, Taffeta und Serges 
Beſtickte und einfache Ein⸗Stück Ef— 
Kragenloſe und Spitzenkragen⸗ 


Reinwollene Sergekleider für Schule J 


und Dreßup-Gebrauch. 


Hübſche Regulation, geſchneiderte u 


kleidſame Moden, geraffte oder gefäl— 
telte Röcke, Matroſenkragen und hol⸗ 
ländiſcher Hals, marineblau und far— 
big, 6 bis 14 ——— * 
$8.75, $10.75 und. 


Speziell! Eine Huslage von Drädchenmänteln 
Volle Answahl von Moden u. Grögen—$11.75, $16.75, 519.75, $22.50 


Unübertrefflich in Eleganz der Mode zu diefen niedrigen Rreifen. Sie umfafjen hochfeine 
Polo Cloth und Ehincillas, einige ganz gefüttert, andere halb ge- 
füttert, große Stragen aus — Self Material und Pelzen, loſe und gegürtelte Moden, großes 

6 bis 10 Jahre; vollſtänd. Modenaus wahl; 10 6. 16 Jahre. 4. 


$12.75 


Flr. 


50 Sa Brenn importierte Gigarren zu 82.75; be das Gtüd, 10 für dh 


19,000 biejer importierten Manila Zigarren zum Verfanf morgen. Mit Innger Einlage, in ja« 
nitüres Ceidenpapier eingewidelt, „io gut mie irgend eine 10c Zigarre. Morgen, Ge das Stüd, 10 
Kiften an einen Kunden, 


La Neita Sc Zigarren, 3 für %0e; 
Bücfe don 25, 31.55. 


he Varnard, 8e Größe, Stüek 66; 
7c Größe, be das 
S5c das Stüuck, 


Kiſte v. 100, 84. 15. 
Cyro Cadets, 6c Zigarre, 5 für 


Tabaf — Zigaretten 


Bea Nut, 12 10c Palete, 94c, 
Durham, 12 10c Palete, 89e, 
Cerene, Yoil, 4 15c PBalete, 46e, 
Union Zeader, 12 10c Balete, 9be, 
Mail Rouch, 12 10C Balete, Hör. 
Spear Head, 50c Plug, Bde, 
Pfeifenreiniger, 6 dc —* 10c. 
Eight Bros. 9c Eimer, 09 

ECheſt erfield Zigaretten, 200, si: 50. 
Gamel3 Zigaretten, 200, $1.54 
Fatima Bigaretten, 192! au ‚69. 
Nebo Zigaretten, 200, $1.35, 


Jäger, Achtung! 


Wincheſter Pump Guns, 838.50 
97—12 Gange, $45.60 Wert. 
Doppellänfige Hammer Schrotflinte 


Ein tmohlbelanntes Fabrilat, $25.00 Wert, $19,85. 
Einlänfige Schrotflinten, $9.85. 


Wincdeiter Mepenter Patronen, nee Ware, 12 Gauge, 
die Schachtel $1.05. 


Corduroy Jagdkappen, 82 Wert, das Stüd, $1.25. 
Waſſerdichte Canvaskappen, 


volles Corduroy Cape, 
81.50. 


Wafſerdichter Jagdrock, ganz gefüttert, Corudurohykragen 
und Cuff Futter, regulärer 512 Wert, 8 


Waſſerdichte Jagdhoſen, doppelte Kniee und Sitz, regu— 
lärer $6.00 Wert, zu $4.95. 


5Az6ll. Satin Char⸗ 
meufe, die Yard zu 


ie Slojten des Webens herabgefekt. 
Schattierungen von marineblau. VBeachtet, die Breite it 54 
golf. Speziell Camötag, markiert zu $5.95. 

Schwarze Gharmenjc— Eine fehr 
beliebten Stoffes, 40 Zoll breit, 


8.7 75. 


7. Sloor. 


— 


wei 


gute Qualität dieſes 


54.95 


Gojtume Sammet— Auperge möhnliche Preife für dieſen 
prächtigen Stoff. Faſt Pile, echtfarbig 
36 Zoll, $3.35 Yd.; 44 Boll, $4.45 9. 
Satin Gharmenfe—Neine Eeibde, in einer vollen Aus» 
wahl von Farben gezeigt, zum fpeziellen Preiſe 


83.95 


Reinſeidener ſchwarzer Plüſch — Die allerfeinſte Qua⸗ 


$12.50; 50=30ll., 
Siveiter Floor. 


$15.50. 


Trauben Trauben 


Trauben für den — für Gelee, 
andere bäuslihe Bivede Taliforntidert sine 
Vorler, Michinaner; —— eine Quantität, in 
Körben, Kiften oder Baggon-PBartien, 


Tel. Main 2835, Sragt nad) Dan Coin. 


COVNEBROS. 


119 W. South Water Sir. 
fp14fonmittt  % 


gejellichaft neu zu beginnende Lie. ° 
beswerf fprechen. Das Snterefje © 
deran wird hofjentlic in alle Kreife ° 
de8 Deutfchtums dringen und feinen © 
Ausdrud in einem Maffenbefud 
der Berjanmlung finden, 3 


=—1)+ 90 — 
Aufregung in Part Ridge. 


Auguft Boetcher foll jih an nennjähti- 4 
gem Mädchen vergangen haben, ' 


Auguft Boetcher murbe geftern “ a 
Veranlaffung von Frau Henry Ri 
dermeyer, Bart Ridge, verhaftel in 
ter der Beichuldigung, deren meuns © 
jährige Tochter angegriffen zu Haben. 
Die Erregung in dem Drie foll eine 2 
fo große fein, daß fogar von ber? 
Bildung eines Lynchaufgebot® ges? 
fprochen wurde. Die Frauen ber 
Drtfhaft Hatten Frau —— 
erſucht, gegen Boeicher borz 
Dieſer iſt unter 81000 
entlaffen tworben; fein Yail wirb am 
Montag in Desplaines verband 
werben. . Ein Vertreter des € u 
antalts wird zugegen fen, 
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Iruämeihoden der Mildhfahrer. 


Es iſt noch nicht gar jo Iange her, feit die Zei- 
dungen Tag für Tag Veranlafjung fanden, gegen die 
böswilligen Machenſchaften fapitaliftiiher Truſts 
bom Leder zu ziehen. Gelegentlich geſchieht es auch 
heute no. Aber nicht mehr fo oft als früher, Denn 
der Kampf gegen die Truft3 ijt feit dem Kriege ein 
wenig aus der Mode gekommen, und die arohen Kor- 
porationen jind in ihren Methoden doch etwas bor- 
ficgtiger geworden, feitdem fie zu wiederholten Malen 
mit dem Antitrujtgefege in Konflikt geraten find und 
langwierige und EFojtipielige Prozeſſe durchzufechten 
hatten, Aber jelbit damals, al3 der Kampf gegen die 
Monopole unserer Snduftriefüriten am mildeiten tobte, 
gab c3 fon einige Weitfichtige, die darauf aufmerf- 
jam madjten, dal; die Antitruftgefege von rechtöwegen 
nicht bloß gegen die Kapitaliiten Anwendung finden 
jollten, fondern auch auf die Arbeiter, wenn ihre Or- 
ganifationen fid) ähnlicher unlauterer Methoden be- 
dienen föllten wie jene. 

Der Rorihlag murde damal! an zuftändiger 
Etelle abgelehnt. Man war überzcugt, da die Ar- 
beiter, die felbit oft genug Opfer verwerflider Metho- 
den geworden waren, fi} niemals dazu hergeben wür— 
den, dem Ruhliftum und ihren Berufsgenofien in 
gleicher Weiſe das Fell über die Ohren zu ziehen, wie 
es feitens der Induftriemagnaten oft genug gejchehen 
war und auch heute noch geichicht. War diejes Ver- 
trauen gerechtfertigt? Im Allgemeinen wird man bie 
Stage bejahen dürfen. Einzelne Musnahmen, die 
borgefommen fein mögen, beitätigen nur die Negel. 
Bu biefen Nusnahmen gehört auch das Verfahren, 
»eifen fich, Verichten zufolge, eine Anzahl biefiger 
Milbfanrer bedient haben foll, um ihre Kundihaft zu 
gangeln. Muf die Beichwerde de3 Publifums Bin | 
haben jtädtiiche Nahrungsmittelinfvektoren eine 1n- 
8erfudhung eingeleitet, und man wird aut tun, ihr Er- 
gebnis abzumwartcıt. bevor man ein endgütltiges 1rteil 
an der Angelegenheit fällt. 
> Was bisher befannt geworden iit, wirft Fein be- 
Sonder fchönes Licht auf die betreffenden Fahrer. 
Denn fie handeln danach ebenfo, wie die aroken |n- 
Buftrietrujts achandelt haben. Diefe haben ihrer Kımd- 


Aaft ihre Waren zu einem bejtimmten Preife auf 


angt und ihnen aukerdem noch vborgeichric- 
ben, wo fie fie Faufen follten. Sieh fih ein Kumde | 
beifallen, ctwas bei der Konkurrenz zu Faufen, jo; 
hatte er e3 mit den Mächtigen verderben. Die Milch | 
Fahrer wollen in diejem ?Tzalle den Hausfrauen vor- 
föhreiben, bei wen fie ihre Milch Faufen follen, und 
wenn die Aundichaft fie nicht dort Fauft, wo fie wol- 
Ien, dann Fann fie fehen, wo fie ihre Milch herbefommt. 
Ein derartiges Verfahren ftreift hart an Nötigung; | 
denn die Mütter müffen Milh für ihre Minder und | 
den Haushalt haben und haben nicht immer Seit, 
lange umbherzufuchen, mo fte fie erhalten fönnen. Sie 
müfjen aud; qute Milch haben, und wenn fie mit der 
Mare der einen Firma nicht zufrieden find, To jtcht 
ihnen unftrittig das Net zu, fie anderöwoher zu be» 
ziehen. Ahnen diejes Recht zu verfagen, jteht weder 
den Mildhfahrern noch fonit jemanden zu. E3 würde 
zu unleidlichen Berhbältnifien führen, wenn Angehö- 
tige anderer Berufszweige zu den gleihen Methoden | 
greifen würden. | 
Den Mildhfahrern, die fich erit noch vor gar nicht 
langer Zeit an die Sompathie des Publikums ge— 
wandt haben, als e3 ihnen darauf anfam, höhere | 
Löhne zu erhalten, jcheint der Erfolg, fir den das 
Bublitum mit höheren Milchpreifen bezahlen mmiste, 
die Hare Einficht getrübt zu haben. Sie jollten den 
Verfuch, Truitmethoden bei ihrem Gewerbe einzufüh- 
ren, freiwillig aufachen. Gr iit ihrer nicht würdig. 
Den jtädtifchen Vchörden aber fer bei diefer Gelegen- 
heit, wie fchon wiederholt, empfohlen, fich einmal 
ernftlih mit der Frage der Mildhablieferung in Chi- 
tago zu befajien und nicht bloß zu unterfuchen, fondern | 
einen ziwefmähinen Plan für die Befeitinung der ac- | 
aenwärtigen Eoitjpieligen und unzwedmähigen Me- | 
thode zu finden md durdauführen. Der bier be- 
handelte Vorfall beweist aufs Neue die Verfehrtheit 
des jeßigen Verfahrens. 
— —— — 


Die Stellvertretung des Präſidenten. 


Solange die den Präſidenten Wilſon behandeln- 
den Aerzte nicht ihre Diagnoſe veröffentlichen, wäre 
es eine müßige Sache, ſich in Mutmaßungen betreffs 
feiner Krankheit zu ergehen. Während eine offizielle 
Bezeichnung dieſer bisher nicht vorliegt, ſteht jedoch, 
ärztlichen Berichten zufolge, feſt, daß ſie ernſtlichen 
Charakters iſt und ihre Heilung längere Zeit in An— 
ſpruch nehmen wird. Die Annahme, daß einige 
Ruhetage genügen würden, den von ſeiner Redetour 
erſchöpften Patienten wiederherzuſtellen, hat ſich als 
unrichtig erwieſen. Sein Leibarzt, Dr. Grayſon, hat 
ſich vielmehr genötigt geſehen, andere Aerzte zurate 
zu ziehen, darunter auch Prof. Tr. Franz Kader 
Dercum aus Philadelphia, der ſich als Nerven- und 
Irrenarzt hohen Anſehens erfreut. Gerade die Hin— 
uziehung des Letzteren aber hat zu Vermutungen 
Sgefführt, die hoffentlich jeder Grumdlage entbehren. 
Mebenbei bemerkt fei, da Dr. Dercum deutjcher Mb- 
Hammung ilt. Sein Bater war einer der Grimder 
ber Philadelphia Turngemeinde und jahrelang deren 
erfter Spregher. 

Inzwiſchen wird in der Prejje erörtert, welchen 
Einfluß ein längeres Krankjein des Zandesoberhauptes 
auf die Regierung haben mag. Einitweilen tritt das 
Kabinett unter dem Norfite de3 Staatsiefretärd des 
Auswärtigen, Robert Lanſing, zuſammen. Dieſes 
Sorgehen kann jedoch nur als ein zeitweiliger Aus— 
weg betrachtet werden, der ſich für längere Dauer 
nit wird aufrechterhalten Iajien. Die tägliche Zu— 
fammenfunft der Vorjteher der verjchicdenen Negie- 
rungsdepartemient® wird dadurd; von einer verfaf- 
x äßig von ihrem oberjten Beamten geleiteten 

zu einer nur beratenden Körperichaft. Die 


i bes Präfidenten entfernt die für ihre 


| 
| 
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was 


Handlungen verfaffungsgemäß, allein. derantiortlie 


Berjönlichkeit. Aus den Bulletins Dr. Granfons er- 
gibt ſich, daß trotz der ſich bemerkbar machenden Bef- 
ſerung im Zuſtand des Präſidenten, dieſer ſich noch 
längere Zeit der Teilnahme an den Regierungsge— 
ſchäften wird enthalten müſſen. Die völlige Wieder— 
aufnahme der ihm obliegenden Regierungspflichten 
iſt eine Frage der Zukunft. 

Unter ſolchen Umſtänden erſcheint die Frage ge— 
rechtfertigt: Was ſchreibt die Bundesverfaſſung in 
dieſer Hinſicht vor? 

Paragraph 5, Abſchnitt 1 des Artikels 11 der 
Verfaſſung beſagt: „Im Falle der Beſeitigung des 
Präſidenten aus einem Amte, oder ſeines Ablebens, 
Rücktritts oder ſeiner Unfähigkeit (inability), die 
Pflichten des Amtes auszuüben, ſollen dieſe auf den 
Vizepräſidenten übergehen, und der Kongreß iſt be— 
vollmädtigt, im Falle der Beſeitigung, des Todes, 
des Rücktritts oder der Unfähigkeit des Präſidenten 
geſetzmäßig vorzugehen, indem er erklärt, welcher 
Beamte demgemäß als Präſident fungieren ſoll, bis 
jenes körperliche Unvermögen (disability“) nicht mehr 
eſteht, oder ein neuer — it erwählt worden iſt.“ 

Man beachte, daß in dieſer Veſtimmung die 
Worte Unfähigkeit („inability“) und körverliches Un— 
vermögen („disability“) im gleichen Sinne gebraucht 
werden. 

Die einſchlägigen Fragen drängten zuerſt zur 
Entſcheidung, als Präſident Garfield am 2. Juli 
1881 geſchoſſen wurde. Das Land ſtand ihnen wäh— 
rend der zwiſchen ſeiner Verwundung und ſeinem 
Tode verfließenden Zeit ratlos gegenüber, da ein 
Präzedenzfall nicht vorlag. Vizepräſident Arthur 
weigerte ſich, irgendetwas in der Sache zu tun, 
bis er in der Nacht zum 19. September in ſeinem 
Heim in New Morf aus dem Bett. geholt und 
von einem Nidhter de3 Sbergeriht3 von New Norf 
als Rrälident der Vereinigten Staaten - vereidigt 
wurde. Diejem Schritte waren eingehende Grörte- 
tungen der berborragenditen Anwälte des Landes 
borausgegangen. Die Lage war fritiich, da der neue 
Ronareh noch nicht zufammengetreten und fonad fein 
Rräfident pro temp. de3 Senat3 oder Epreder de3 
Konarejies porhanden war, um einzufpringen, falls 
fowohl der Präſident wie der Vizepräfident Arthur 
durch den Tod abberufen merden follten.” Damals 


Iwar noch nicht die Beitimmung getroffen worden, 


daß im foldem Falle die Spiten der vericdhiede- 
nen Regierungsdepartementd, beginnend mit dem 
Staat3fefretär, don Präfidentenftuhl einnehmen müffen. 

Die Mehrheit der ald NMutorität auf dem Ge 
biete der Verfaffungsrechte aeltenden Anwälte ver— 
trat die Anficht, daß unter der Verfaflung geiftige 
Unfäbigfeit eine ınabmweisbare Vorbedingung der Er- 
fegung de3 Präfidenten durh den Vizepräsidenten 
oder eine andere Berfon fer. Angeficht3 der fraglichen 
Dauer der Miedergenefung Garficld3 drängte jedoch die 
öffentlihe Meinung fo fehr auf die Einjeßung eines 
verantwortlichen Reaierungsoberbauptes, daß Arthurs 
Amtsübernahme die Folae war. Kongrei und Kabinett 
einigten fi dahin, daß nad) Wiederheritellung des 
Rröfidenten er durdy Anerkennung feitens feines Ka- 
binett3 das Amt, zu dem er vom Volke erwählt wurde, 
aufs Neue befleiden fünne, PBräafident Garfield ver- 
ihied, che ihm einer feiner Merzte die Einberufung 
de Kongreffes zur Anterfchrift vorlegen Fonnte, und 
wurde dadurd die Möglichkeit von Rechtsverwicklun— 
gen, die ſich aus Arthurs Amtsübernahme hätten er— 
geben können, beſeitigt. Der neue Kongreß nahm 
dann die vorerwähnten Beltimmunaen an, unter wel- 
hen nad) Mefinleys Ermordung Noofevelt ohne ver- 
zögernde Mmftände und Maßregeln an die Spite der 
Regierung treten Fonnte, 

Zu jener Zeit erklärte ein berborragender 
Staatsmann: „Berfönliden Rüdjichten darf nicht all- 
zubiel Gewicht beigemeffen werden. Die NReyiırug 
des Landes muß unbehindert ihren Fortichritt neh» 


u 


men! 
— —— 


Italieniſchen Meldungen zufolge wird für das 
Jahr 1921, zur Dante-Jahrhundertfeier, geplant, alle 
Gebäude, die in der „Divina Comedia“ genannt ſind, 
zu reſtaurieren. Für den Abſchluß der Arbeiten an 
der „Zribuna Dantesca“, dem baulich herborragend- 
iten Teil der Florenzer Nationalbibliothef, hat die 
Regierung in Rom einen Kredit von drei Millionen 
Sire bewilligt. Insbejondere fol eine vollitändige 
Dante-Bibliographie veröffentlicht werden, die jämt- 
liche Dante-Manuffripte, Inktunabeln wie Werfe bis 
in die neucite Zeit umfalien fol. Sclieglidy wird 
in der „Iribuna“, einem Werfe Cejare Bazzanis, einc 
umfafiende Sammlung von Büchern aufgenommen 
iverden, die im Laufe der Kahrhunderte über Dante 
geichrieben worden find. 

* 


* * 


Sn der irijchen Stadt Fernoy plünderten engliiche 
ldaten Läden. Als die Beſitzer ſich wehrten, wur— 
den ſie von den Soldaten über den Haufen geſchoſſen, 
und es gab Tote und Verwundete. Ein Bürgerkomite 
erſchien vor dem Oberſten Dobbs, deſſen Befchl die 
Soldaten unterſtellt waren. „Was wollt Ihr?!“ 
herrſchte er die Leute an. „Dieſe Stadt lebt vom 
Militär. Wenn wir abzögen, würdet ihr gegenſeitig 
eure Wäſche waſchen müſſen, um leben zu können.“ 
Derartige Vorkommniſſe erklären die freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen den beiden Völkern. Der „Man— 
cheſter Guardian“, dieſer unentwegte Vorkämpfer der 
Gerechtigkeit, bezeichnet die Art und Weiſe, wie Irland 
regiert wird, als eine Schmach für England. Schade, 
daß die Herren von Fernoy dem Oberſten nicht ge— 
antwortet haben, wenn er mit ſeinen Truppen ab— 


© 
—⸗ 


ziehen und den Herzog von Devonſhire und andere 


engliſche Landmagnaten mitnehmen wollte, würden die 
Irländer, auch ohne gegenſeitig ihre Wäſche waſchen 
zu müſſen, ganz prächtig zurechtkommen. 

* * 


Botaniſche Kriegswirkungen. In der Pariſer 
Akademie der Wiſſenſchaften wies vor Kurzem André 
Piedallu darauf hin, daß ſich die wildwachſenden 
Pflanzen alsbald wieder am Rand von Schützengrä— 
ben und an der Stelle ehemaliger Granatlödher an- 
ſiedeln und überraſchend ſchnell wucherten. Es kann 
dies allein auf die Düngung zurückgeführt werden, 
die der Boden durch das Eindringen und durch die 


Miſchung mit den ſtark ſtickſtoffhaltigen Sprengſtof- 


fen erfahren hat. Piedallu regt an, die günſtige Wir— 
kung von Exploſionen in der Erde praktiſch anzuwen— 
den und erinnert dabei an die Verſuche, die ſchon vor 
etlichen Jahren im weſtlichen Amerika auf dieſem Ge— 
biet gemacht wurden. Hier warf man die Pflanz— 
löcher für junge Bäume durch Dynamitpatronen aus 
und hatte den Erfolg, daß zwei Jahre alte Kirſch— 
bäume mehr als 10 Fuß hoch wurden, während an— 
dere in der gleichen Zeit nicht größer Is fünf Fuß 
wurden. Im einzelnen wurde ſo verfahren, daß man 
in ein zwei Fuß tiefes, mit einem Eiſenſtahl gebohrtes 
Loch die Patrone brachte, die um den Exploſionskern 
herum eine je nach der Bodenart zuſammengeſtellte 
komprimierte Düngeladung wie Phosphate, Nitrate, 
Pottaſche uſw. enthielt. Nach der Exploſion, die eine 
Höhle von drei Fuß Tiefe mit klaffend zerriſſenen 
Wänden bildete, und nachdem die Sprenggaſe aus der 
Erde abgezogen waren, wurde der Baum eingepflanzt, 
der ſchnell und ſicher einwuchs und in kurzer Zeit 
Früchte trug. Beſonders da, wo die Erde ſehr kom— 
pakt iſt und auch in Fällen, wo es an Arbeitskräften 
mangelt, glaubt der franzöſiſche Forſcher dieſer merk⸗- 
würdigen Art der Baumpflanzung eine gute Zukunft 


prophezeien zu können. 


Möcht' andere man überzeugen, 
Indes man felbit mod) zweifelt zwar, 
Wählt man beionbers gern den Spruch 


heut’: 
„Die Sache liegt doch klipp und klar!“ 


Generalmajor Wood ſcheint dringend! 


eines Arztes zu bedürfen: er macht für 
die im Lande herrichende Unrajt den 
fremdiprachigen Unterricht berantivorts 
lich.‘ 


Das Hotel Teak in Fiume hat aber» 
mals feinen Namen geivechjelt. Yuerjt 
wurde e3 auf den Namen Wilfon umges 
tauft, dann, ald® Herr Wilion bei der 
Vevölferung in Ungnade fiel, auf den 
Namen Orlando, und jetzt heißt es Ho⸗ 
tel D'Annunzio. So vergänglich iſt der 
Ruhm der Welt! 


Ein Kontraſt. 

Gegenüber den Vehauptungen eines 
Mr. Kulmer wird jetzt deutſcherſeits 
ſeſtgeſtellt, daß von der Maßnahme der 
Liquidation feindlichen Eigentums die 
deutſche Regierung überhaupt niemals 
Gebrauch gemacht hat, während umge⸗ 
kehrt die Vereinigten Staaten aus der 
Liquidation deutſchen Eigentums die be— 
deutende Summe von 700 Millionen 
Dollars flüſſig gemacht haben. Auch die 
Aufhebung der Urheberrechte war eine 
Maßnahme, in der die deutſche Regie— 
rung der amerikaniſchen nicht gefolgt iſt. 


Wenn Belgien ſeinen Eroberungskrieg 
gegen Holland beginnt, ſo gibt das gleich 
eine prachtvolle Gelegenheit, unter Ars 
tikel zehn der Völkerliga amerikaniſche 
Truppen nach Europa zu ſchicken, um 
Holland zu unterjochen und Belgiens 
Landgelüſte zu befriedigen. 


Die Lebenstafel iſt reich gedeckt 
Für jeden, der froh ſich betätigt 
Drum greife nur zu, ſolang's Dir 


ſchmeckt, 
Denn wiſſe: „Es wird nicht genötigt!“ 


In einem Schweizer Blatte wird das 
Vorgehen der Bolſchewiki gerügt, die 
das Klavier eines ruſſiſchen Gutsbe— 
jißer8 ald „Herrenfchrulfe” bezeichnet 
und e3 zerfchlagen und verbrannt haben. 
Na, bezüglich der Stlaviere find eine 
canze Menge Leute Bolfchemwikt, Die 
E- für Lenin und Troßfy wenig übrig 
jaben. 


General Denilis Kojaken rotteten in 
Rußland die Ruden mit Stumpf und 
Stiel aus, berichtet der amerifaniiche 
Major Robert Davis, der vor einigen 
Tagen aus dem chemalinen Zarenreiche 
zurückkehrte. Für jene, die es nicht if: 
fen follten, fügen wir hinzu, daß auch 
General Denifin en Schübling der 
Entente ift. Serade jo wie der famofe 
Admiral Kolfchal. 


Das Baterland ift gerettet! 


Am Iebten Donnerstag brachten mir 
auf der zweiten Eeite ded „Vlbend- 
Herold“ einen längeren Artifel unter 
berlleberfchrift „Regierung will helfen”. 
Der Nrtitel befahte filh mit dem Ange 
bot der Regierung, bier mweilenden oder 
hierherfommenden jungen Deutichen in 
zweien der Nefrutierungslager Gelegen= 
beit zur Erlernung der engliichen 
Spracdje, Ausbildung in irgend einem 
Neruf und Unterricht in amerifanifchen, 
polittfchen und mwirtfchaftlichen Anichaus 
ungen zu geben. Diejer Urtifel hat ans 
aeficht3 der Tatfadhe, daß mir offiziell 
roch im Kriege mit Deutfchland ftehen, 
ziemliches Auffehen erregt. 

Die Folge diefe3 Nufjehens war eine 
neitern von der gleichen Stelle ausgene= 
bene Erklärung, daß e8 fich bei diefem 

| Angebot der Regierung natürlich mir 
um Angehörige von Nationalitäten 
bandle, welche mährend de3 Sirieges ge— 
nen Deutichland allitert gewefen feien. 
Mie der Fehler, auch Deutiche darunter 
au rechnen, entitand, ift nicht aufgeflärt 
worden. („New Yorker Herold.“) 


Das iſt auch ſo ein ſchlauer Kniff, 
Den manche Leute üben: 

Erſt wühlen allen Schlamm ſie auf — 
Dann fiſchen ſie im trüben. 


untes Sand für die Großfleifcher. 

Ein Nordpolfahrer bat in Grönland 
zwei Büchſen Hammelfleiſch gefunden, 
die faſt fünfzig Jahre dort gelegen hat— 
ten. Das Fleiſch ſchmeckte vorzüglich. 
Wir haben hier in Chicago ſchon Eier 
gegeſſen, die mindeſtens ebenſo alt wa— 
ren, nur haiten ſie einen kleinen Stich. 
| Ziehen wir alfo nach Grönland. 


| Abends war der Shofitall illnminiert. 
(Anzeige, „Courier”, Glarence, Mo.) 
he itorf i8 out again 
And made a good hauf, 


I've m fine big boh 
For Ltho Ehofftall, 


Politiſche Bosheiten. 
Von Anatole France. 


Sn einer Demolratie iſt das Bolt ein | au normalen Geichftsverhältnifien 


eigenen Willen untertan, was eine harte Ella: 
berei ift, Denn tatfählich itcht c8 feinem eigc- 
nen illen ebenfo fremd und gegnerifch gegen: 
über, al3 dem eines Furſten 


Wenn man ſich damit befaßt, Menſchen zu 
leiten, darf man nicht aus dem Auge verlieren, 
daß ſie boſe Afſen ſind. Nur unter dieſer Be— 
dingung iſt man human und wohlwollend als 
Politiler. 

” * 

Die öffentlihe Ruhe ftügt fih ausichliehlich 
auf den geringen Mut der Bürger, die einans 
der durch die Zurdt in Chad halten, die fie 
fih wechſelſeitig einflößen. 


Wobhltat des Friedens. 
Gegenſeitige Verachtung bedeutet den Frieben 
auf Erden, und wenn die Menſchen einander 
ehrlich verachten, würden ſie ſich nichts zuleide 
tun und in liebenswerter Ruhe leben. Alles 
| Unbeil der böflih geworenen 
| fommt daßer, daß fich die Pürger auferordent: 
| fi wertfhägen und die Ehre als Unaeheier 
| iiber dem Elend des Yleifhes und des Geiftes 
| aufrichten, 


ihnen die unfhäßbare 
* 


Zucker überhaupt nicht zu haben, und 
s Brot ſoll wieder teurer werden — 
aber an der Unraſt ausſchließlich bol— 
ſchewiſtiſche Propaganda ſchuld! 


Schulhumor. 
(Altbayeriſche Mundart.) 
„Wenn man von fünfzig, fünfzig nimmt, 

Was bleibt denn dann als Reſt? 
Geh', Michl, von dir möcht' ich's hör'n, 
Denk noch amal recht feſt.“ — 

Der Michl ſagt ſchnell ebbs daher, 
Does Rechte noet bei weit'n; 

Denn 's Rechna is von jeher ſcho' 

Sei' allerſchwächſte Seit'n. — 

„Wia du heut' wieder denkfaul biſt, 
Das is ſcho' grad' a Graus,“ 

So zankt der Lehrer, „ſchau die Buam, 
Di lachen di' all' aus. — 

Du haſt in deiner Taſch'n drin, 

A Fünfzigpfennigſtück; 

Was iſt no' drin, wennſt es verlierſt? 
Geht' 8 no' net, fauler Strick? — 
Der Michel hebt 'n Finger auf, 

Na ſchan, jeizt woaſſ er's doch: 

„Es is halt in der Taſch'n drinn, 
Herr Lehrer, g'wiß a — Loch.“ 


„Ceſet die Sonntagpoſt“. 


* 


— — —— — — — ——— — — — 


Und der Herrſcher, 
weil er ihnen allen Schrecken einjggt, ſichert 


Geſellſchaft 


(Gur die Abendpoſtꝰ.) 


* 


Wohin ſteuern wir? 


Beobachtungen über die Entwickelung der Arbeiterorganiſation und 
Beiträge zu ihrer Geſchichte. Von TDh. Truſt. 


III. 
Wirtihaftliche Schiebungen, 


kun mag e8 gewiß interejlant 
fein, zu wiſſen, daß die Gewerk— 
ſchaftsführer des alten Syſtems, 
wie es nur noch in den Vereinigten 
Staaten beſteht, die Gefahr einer 
vollſtändigen Einbuße ihrer ſehr 
oft, ja meiſtens ſtrupellos an— 
gewandten Macht wohl fürchteten. 
Ihre Gegnerſchaft allen Aenderun— 
gen gegenüber kann man wohl be— 
greifen, wenn man den materiellen 
Verluſt, der ihnen perſönlich bevor— 
ſtände, ermißt. Doch ihre Oppoſi— 
tion reißt ſie nur zu häufig zur 
Verübung von Verbrechen, die dank 
den politiſchen Manövern, die aller⸗ 
wärts getrieben werden, ſelten eine 
gerichtliche Sühne finden. 


Deshalb darf man ſich auch nicht 
wundern, daß es ihnen gelang, in 
den mächtigen Betrieben der „Inter⸗ 
national Harveſter Co.“, den Weſt— 
inghouſe Werken und anderen Rie— 
ſenbetrieben das neue Syſtem zu 
Fall zu bringen, ehe es von den 
Arbeitern voll ausgebaut werden 
konnte und die direkten Vorzüge 
des Syitems der direften Arbeiter- 
bertretung durdy Fabrif- und Werk- 
ſtätten-Ausſchüſſe im Gegenfaß zu 
der diktatorifchen, meiften® aud) 
forrumpierten PBertretung dur 
„Bufineg Agents“ und andere 
Drohnen zur Geltung gekommen 
waren. 


Vor dem Senat3-Unterfuhungs- 
fomite befumdete unter anderen 
Davies don Neweaitle, Ba., daß jeit 
dem Sabre 1908, dem Datum des 
legten großen Ausjtandes der Stahl- 
und Eifenarbeiter, die „United 
State8 Steel Corporation” das 
Syitem der lnterbreitung und 
Regelung vor Beichiwerden durch 
direkte Vertretung der Arbeiter in 
jelditgewählten Ausſchüſſen an— 
erkannt habe, und daß der Zweck 
des jetzigen Ausſtandes der Stahl- 
arbeiter hauptſächlich darin beſtehe, 
an Stelle deſſen das berüchtigte, 
von einſichtsvollen und denkenden 
Arbeitern verabſcheute Syſtem des 
„Check-offs“ einzuführen. 


Davies war im Jahre 1909 einer 
der Führer des Ausſtandes in New 
Caſtle, Pa., und war Zeuge der 
Unterhandlungen, die ſchließlich zur 
Beilegung der damaligen Wirren 
führten. Wenn er nun behauptet, 
daß ſeit dem genannten Ausſtande 
die Verhältniſſe in den Stahlhütten 
ſich bedeutend gebeſſert hätten, ſo iſt 
das in Wirklichkeit nur in den Be— 
trieben der Fall geweſen, in denen 
die Arbeiter ſich das Fabrikvertre— 
tungsſyſtem nicht mehr durch die 
Intriguen der Gewerkſchaftsführer 
auf der einen Seitesoder durch die 
Umtriebe der Unterbeamten der 
Stahlbetriebe auf der anderen ent— 
reißen ließen. Warum ſollten aber 
ſolche Sachen das allgemeine Publi— 
kum intereſſieren? Welches von den 
beiden Syſtemen in den Induſtrien 
des Landes eingeführt wird, wird 
doch nur geringen Einfluß auf die 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe aus— 
üben können. 

Das mag als Einwurf auf unſere 
Ausführungen Berechtigung haben, 
wo Zweige von ind: ſtriellen Betrie— 


ben oder Geſchäften nur für den 


Lokalbedarf arbeiten. Dort aber, 
two der Weltmarft die enticheidende 
Rolle in der Feitießung des Arbeits- 
verhältnifjes bilden muß, fanı es 
den Majien nicht gleidhgiltig fein, 
wie folde Fragen behandelt und 
geregelt werden. Denn das ganze 
Wirtihaftsleben einer Nation mag 
davon abhängen, wie man diejes 
Broblem abfertigt. Gerade zur 
Zettheit hängt die richtige Löjung 
unzertrennlid; mit der Wiederkehr 


zujammen. er. allen Ländern der 
Erde, unter Siegern und Bejiegten 
im Bölferringen, bildet diejes jicher- 
lich den Brennpunft aller Erwägun- 
gen, den Anotenpunft aller Map: 
nahmen. Die Berfpredungen, die 
man den Arbeitern mährend der 


Kriegsjahre gemadt, die glänzen- 


den Zufunftsausfichten, die man 
ihnen geidildert, werden nun zur 
Einlöfung vorgelegt, und je nad) 
dem Mae der Zugeitändnilje ent- 
iheiden die Mafien durch Aktionen, 
die famtlid der Zeitung durd) Füh- 
rer entwadjen find, ob die unter 
dem Zwang der Unitände gegebe- 
nen VBerjprechungen jegt verwirklicht 
werden follen. 

Interejjenfonflifte, die in vielen 
Jällen das Ausjehen von revolutio- 
nären Wutichverfuhen annehmen, 
mögen nicht urfprünglih den Zweck 
verfolgen, da3 wirtichaftlide Ge- 
jeltfchaftsgebaude über den Haufen 
zu werfen, fönnen aber, wenn man 
fie nit auf ihre Urfachhen prüft, 
Leidenichaften auslöjen, die für ihre 
aufgeipeicherte wilde Kraft einen 
Ausflug fuchen und finden. 

Soldye VBerichteritatter, wie Ader. 
man in den Hcarit’fhen Zeitungen, 
Ihmieden fi) aus nebenjädhlichen 
GErideinungen und reger Phantafie 
ganze Verſchwörungsbewegungen 
und nach ruſſiſcher Manier zu— 
ſammengebraute Komplotte zuſam— 
men; doch unter dem Schleier des 
Trugſpiels ſehen wenige die Schie— 
bungen, die vor ſich gehen, um 
gegen die heranſtürzenden Strö- 
mungen mit dem Aufgebot aller 
Elemente des Rückſchritis einen 


re 


fheinbar unbezwingbaren Damm 
aufzurichten. 

Man muß den Erjcheinungen 
tiefer nachzugehen ſuchen, um den 
Kern der Konflikte im Wirtſchafts— 
leben der Nation auf den Grund Ju 
fommen, Das Beitrevden vieler 
Unternehmer, mit den Korruptions- 
methoder der Vergangenheit auf- 
juräumen, au Gründen, bie kit 
gelegentlich erwähnen werden, follte 
dazu führen, daß man nit bei 
jedem Ausitand der Arbeiter mit 
der Aufruhralte zu drohen braudt. 

Dir wirtihaftliden Schiebungen 
beanſpruchen unſere volle Aufmerf- 
famfeit. Die‘ Urfadhen derielben 
liegen dort, wo aud die Urſachen 
des Weltenfrieges gelegen haben. 
Wir Zönnen wohl feine bejiere 
Autorität wie den Präfidenten der 
Ver. Staaten, Woodrow Wilfon, 
— um weiteren Beweisfüh— 

ungen einen ſicheren Anhaltspunkt 

zu geben. In der Maſſenverſamm⸗ 
lung in St. Louis am 5. September 
dieſes Jahres ſagte der Präſident 
wörtlich das Folgende: 

„Nun, meine Mitbürger, gibt es 
noch einen Mann oder eine Frau, 
— ja laßt mich einfügen, gibt es 
noch ein Kind — welche nicht wiſſen 
ſollten, daß der Same des Krieges 
in der jetzigen Welt in der wirt— 
ſchaftlichen und kommerziellen Geg— 
nerſchaft liegt? Dieſer Krieg 
war ein kommerzieller 
und induſtrieller Krieg; 
er war fein politijder,* 

Sind diefe Worte Wahrheit ge 
wejen und alle anderen ‚Erflärun- 
gen eitle Bhrajen, um das Ver 
trauen der Majien und de: Menid. 
heit allerwärt8 zu gewinnen, dann 
müſſen wir logiſcherweiſe auch an— 
nehmen, daß die drohende Gefahr 
der kommerziellen und wirtſchaft— 
lichen Vorherrſchaft der Mittel— 
ſtaaten Europas, hauptſächlich 
Deutihlands, gebrochen werden 
mußte, und daß zu dieſem Zwecke 
auch alle kommerziellen und wirt— 
ſchaftlichen Kräfte, die zu einer 
raſchen Regeneration des Wirt 
ichaftslebens Deutichlands nad) Be- 
endigung bde8 Krieges führen fonn« 
ten, jo unterbunden werden muß- 
ten, daß der Wettbewerb auf Nahr- 
zehnte ausgeichloffen war. 


Zur felben Seit aber mußte man 
Borjorge treffen, die wirtidhaftlichen 
Kräfte der fiegreihen Länder fo zu 
organilieren und zur hödhiten Lei- 
ftungsfähigfeit einzufpannen, daß 
der dur die Lahmlegung Deutich- 
land3 gewonnene Vorfprung nicht 
durdy innere Unruhen wieder zu— 
nichte gemadht werden Fonnte, 

Wir dürfen breit behaupten, daß 
die Großunternehmer Amerikas 
nicht mit Blindheit geſchlagen ſind, 
ſonſt hütte Charles Schwab, der 
Präfident der Bethlehem Stahl- 
und Hüttenmwerfe, nad) feiner Riüd- 
fehr von Europa im vergangenen 
Winter nit die bedeutungsvollen 
Worte geäufert, die foldhes Auf- 
jehen erregten, nämlidy den Rat, 
„den Arbeitern Mitbeitimmungs- 
rechte bei der Neuordnung der wirt. 
ſchaftl'chen Verhältniſſe einzuräu— 
men, ſonſt würden ſie es ſich mit 
Gewalt nehmen“; und er hätte 
ſicherlich nicht das Syſtem der 
Arbeitervertretung in ſeinen eige— 
nen Betrieben eingeführt, wenn 
ihm die Prophezeiung nicht Ernſt 
geweſen wäre. So iſt es denn ſicher— 
lich angebracht, zu erfahren, wie 
dieſer einſichtsvollere Teil des 
Unternehmertums zu ſolch ver— 
nünftigen Anſchauungen gekom— 
men iſt. 

Vor allem war es das Bewußt—⸗ 
ſein, daß die Titanenaufgabe, die 
wirtſchaftlichen Kräfte Deutſchlands 
in ein Chaos hineinzutreiben, nicht 
gelungen war, und Laß man des— 
halb die ordnungerhaltende Kraft 
ergründen mußte, durch welche der 
Wirrwarr, der vollſtändige Zu— 
ſammenbruch, verhindert wurde. 

Die vorurteilsloſe Unterſuchung 
(und darin zeigen viele der von 
Farbman für die „Chicaço Daily 
News“ gelieferten Berichte aus 
Deutſchland ein tiefes national— 
ökonomiſches Verſtändnis) zeigt 
nun, daß die ſchöpferiſchen Kräfte 
durch ein Syſtem geſchaffen wur— 
den, durch welches unter der Arbei— 
terſchaft in jeder Fabrikanlage, in 
jeder Werkſtatt, durch die Kollektiv— 
Vertretung und durch das Mit— 
beſtimmungsrecht ein ſolches Ver— 
antwortlichkeitsgefühl geweckt wurde, 
daß der Zweck der Anordnung, 
durch erhöhte Produktionsfähigkeit 
die Laſten des Krieges abzuwälzen, 
ſicherlich erreicht werden wird. Es 
ſpielt ſich dort „eine friedliche 
Revolution ab (um die Worte 
Farbmans zu gebrauchen), die in 
ihren Wirkungen auf das geſamte 
Wirtſchaftsleben der Welt ſich bald 
bemerkbar machen muß.“ 

Wie aber der Plan, Deutſchland 
kommerziell und wirtſchaftlich für 
immer aus dem Weltenmarkt aus— 
zuſchalten, an dem gewaltigen 
Organiſationsleben der Ration und 
ſeiner ſchöpferiſchen Kraft Schiff— 
bruch leiden mußte, und wie die 
Rückwirkung dieſes-Fehlſchlags in 
unſerem eigenen Wirtſchaftsleben 
einſchneidende Veränderungen in 
den Wechſelbeziehungen zwiſchen 
Kapital und Arbeit zur Folge 
haben muß, werden wir im näch—⸗ 
ſten Artikel erklären 


| 
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Für Einſendungen aus dem Lefertre 


Stimmen aus dem felerkreile 


i8 ift Die Redaktion nid veramtwort« 


lid). Zuſchriften müſſen möglichſt Mar und furz gehalten und frei von perjün« 
lichen Angriffen, dad Vapier nur auf einer Seite beihrieben fein. Nur fsihe 
Einfendungen, die den Namen und die Adreife des Berfafierd tragen, werden 
berüdfichtigt, und nur folhe können, im Falle fie nicht verwendbar find, auf 
Wunſch zurüdgeihidt werben, denen das erforderliche Porto beiliegt. 


An die „Abendpojt“. 

E3 ijt mir eine große Genugtuung, 
v5 Shrer geichäßten Zeitung zu erfah- 
ren, dal meme prominenten Lands- 
leute, die Herren Nieder, Schi, Schott, | 
Schuchardt, Dudenhöfer u. ſ. w. meine 
Idee, den Armen in unſerem Ge— 
burtslande Schuhe für den — 
Winter zu verſchaffen, begriffen haben, 
und meine Idee, natürlich beſſer als ich 
allein, durchführen wollen. | 

Mir fommt die Abnahme der Arbeit, | 
bes Verfandts, fotwie der, für meine | 
Verhältniife ziemlich hoben Porto= ctc. | 
Koften, Schr gelegen, da ich wegen eines | 
bartnädigen fatarrhaliichen Bronchitis 
wahrscheinlich im nädhiten Monat mei= 
nen Sohn in New Mertfo befuchen muß, | 
wo ich hoffe, dat die Höhenluft mit | 
Heilung bringen wird. Es iit mir eine | 
große Veruhigung, daß die Ausführung | 
meiner Idee ın den Händen von be= | 
fannten, bvertrauenswürdigen Männern | 
und Frauen fortgeführt wird, und 
ich wünfche den ovpfermutigen Herren | 
und Damen nochmal3 den beiten Er— 
folg in der quten Cadıe. 

Achtungsvoll 
Dr. Hurmann ©r., Zahnarzt, | 
220 Wisconfin Sir. | 
* * * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. | 


An Sachen der deutihen Theater: 
frage erlaube ich mir, folgende Zeilen 
einzufdhiden, und bitte um Entjchuldis 
gung, wenn es etwas plump klingt; 
aͤber ich verſtehe von der Schriftſtellerei 
nicht viel, weil ich bloß ein gewöhn-⸗ 
licher Arbeiter (Grobſchmied) bin. — 
Wie man täglich in der „Abendpoſt“ 
lieſt, wird immer vor ſchwach beſetztem 
Hauſe geſpielt. Die Eröffnungs -Vor— 
jtellungen waren gut befucht. SD war 
auc) dabei, beit der Eonntagnachmittag: 
Vorftellung. — Alfo das nennt man in 
deutſchen Theaterkreiſen ein gutbeſetztes 
Haus? — Ein bischen über halb be— 
ſetzt! Ich war erſtaunt, als ich bei der 
— 15 Minuten vor der Vor—⸗ 
ſtellung meine Karten abholte und er— 
ruhe, daß noch Karten in Hülle und 
Fülle zu haben wären. Und das bei 
einer ſo ſchönen und koſtſpieligen Auf— 
führung (Die drei Grazien)! Wie muß 
es da erſt im Theater ausſehen, wenn 
es heißt: Das Haus war ſchwach be— 
ſetzt? Da muß man ſich fragen, wie 
tann es Dir. Seidemann überhaupt 
aushalten? Ich bin im letzten Winter 
etwa ein Dutzend Male dageweſen, da 
war es immer gut beſetzt, wie man 
ſagt. So ein bischen über die Hälfte. 
— Es iſt traurig, daß das deuitſche 
Publikum den reblichen Beſtrebungen 
Dir. Seidemann ſo wenig Intereſſe 
und Unterſtützung entgegenbringt. Es 
iſt wahr, der Deutſche ſcheint in Chi— 
cago keine Zeit und kein Geld für 
deutſches Theater übrig zu haben. Ich 
babe e2 und mu e3 haben. Wenn ich 
und meine Frau ind Theater wollen, 
u un/ere vier Heinen finder 
in der Whuyder Nachbarn lafjen. Wir 
Eraudden 1% Stunden für die Fahrt 
auf der Straßen= und 9 bahn. Trotz⸗ 
dem fahren wir menigfien3 einmal) 
im Monat ind Deutidhe Theater. Ge= 
ehrte Landsleute, ivenn ich jo nahe 
beim Deutijchhen Theater mohnte wie 
mander von Euch, ich ginge zivet bis 
drei Male im Monat bin. Wenn ich 
aud) bloß ein armer Schluder bin, aber | 
dazu würde ich das Geld Ichaffen; denn 
id) bin deutich und merde e3 auch blei= 
ben. Ich ſchäme und fürchte mich auch 
richt, jedem Deutjchenfreiier zu jagen: 
ih) war geitern im Deutichen Theater; 
da mar e3 fchönl Bitte, neht auch ein 
Mal Hin, e3 it in Bufh Temple. 

DD. Geklaff, 
10445 Ave. 9., 
Couth Chicago. 
* * 
An die Redaktien der „Abendpoſt“. 

Anknüpfend an den geſtrigen Unter— 
haltungsabend des deutſchen Theaters, 
in dem Pläne zur Förderung eines beſ— 
ſeren Beſuchs in Vorſchlag kamen, 
gleichzeitig aber Herr Direktor Seide— 
mann andeutete, daß er daran denke, 
den Buſh Temple an eine engliſche 
Burlesque Co. zu vermieten, um wenig— 
ſtens auf ſeine Koſten zu kommen, 
möchte ich mir erlauben, einige Worte, 
wie ſie mir aus dem Herzen kommen, 
dem Deutſchtum Chicagos zuzurufen. 

Ueber dreißig Jahre hier anſäſſig, 
lannte und beſuchte ich das deutſche 


4 


Sie MNedaltion, 


Theater, als Richard, Welb und Wachs: 
ner das Triumvirat des Direktoriums 
bildeten. Jeder damalige Theater— 
reund kannte und bewunderte Julius 
Richard, den „Atlas“, der die ſchwere 
Laſt des Aufrechterhaltens des deutſchen 
Tbeater3 in Chicago erfolgreicy uf feis 
nen Schultern trug. 

, Ein plöglicher und allaufrüher Tod 
vegte jedody feinem Schaffen ein jähes 
Ende, und wie unerjeglih er war und 
blieb, da3 zeigte, 10 Nahre jpäter, Herr 
Artdur Sioenig, damaliger Bräfident 
des ea Prepflubs in Milmaufee, 
in feiner Rede am Grabe Leon Wadhs- 
ners, wo er jagte: „ft wollte e3 mic) 
bedünfen, als ob die Luft, die damals 
ivehte, als Richard, Welb und Wacöner 
noch zuſammenwirkten, anders geweſen 
ſei wie in unſeren Tagen. Ein eigen— 
rümlicher, friſcher Hauch ging von die— 
ſem Dreigeſtirn aus, und wer ſich da— 
mals in ſeinem Banne bewegte, empfand 


das geheimnisvolle Zittern und Veha— 


gen, das künſtleriſche Effekte auf em— 
pfängliche Weſen auszuüben pflegen. 
<a gzertrümmerte der grauſame Schnit— 
ter jahlings dieſes ſchöne Bild. Der 
Heldenſtab der göttlichen Komödie ent— 
ſiel dem erſten Barden und ließ nur 
mehr zwei auf der Erde zurück. Die 
Wunde, die dieſer Verluſt geſchlagen. 
wollte nicht vernarben. Wohl ging es 
toran in ernitlichem Streben, und 
manch’ fchöne3 twurde neichaffen. Nur 
der Riß blieb jtehen, und es fand fich 
feiner, Die Yüde zu ſchließen.“ 

Ter Nik blieb jtehen — — bis vor 
ämwer Jahren, da Herr Direktor Eeide- 
mann die Yiigel ergriff und fie führte 
in demfelben traftvollen, tünjtlerifchen 
Streben und Können, twie einit c3 Jus 
lius Richard getan. 

‚ Ter Nih, der 26 Jahre geflafft, Hatte 
Vich gefchlofien, denn ein Ebenbürtiger 
de3 Meijters war eritanden: Herr Dis 
teftor Seidemann. 

Mit pulfierendem Herzen bin ich dem 
Vorandringen diefes Mannes, der 
Künftler, Regiffeur und Direlior in vols 
lendeter Form in fich vereinigt, gefolgt, 
und hatte am Echluß der vorigen Sai— 
jon, die troß aller Trangjale einer 
ſchweren Zeit glänzend zu Ende acführt 
wurde, die Hoffnung, dai da3 fturm- 
und tvellengepeitichte Schifflein de3 
deutjchen Theaters in Chicago endlich in 
den fiheren Hafen eingelaufen fei. 

Und nun — mas geihieht nun, am 
Antang der heurigen Epielzeitt: — Gin 
übervolle3 Haus am Eröffnungsabend 
— ein braufender Empfang des Direkt: 
tor — ein nicht endentwollendes Hän- 
deflatichen, das wie Anerfennung für 
Geleijtetes umd mie Verfprechen Fräfti- 
ger Interitüßung für die Zukunft aus- 
fah oder vielmehr ana, und dann — 
leere Häufer — gähnend — teilnahms- 
los — fo daß der Mann, der mit Leid 
und Ecele daran gearbeitet, da8 deut- 
Ihe Theater in Chicago zu einer Kunit- 
ftätte zu machen, die fich jedem deutfchen 
Hoftheater getrojt an die Eeite ftellen 
fann, beinahe dahin gekommen tft, die 
Flinte ins Korn gu Merfen unb fein 
Theater an eine englifche Burlesaue Co. 
öu bermieten, um menigjten3 den finan-= 
äiellen Teil zu retten. 

DO Schmad, 0 Schande über ba3 
Deutfhtum unferer Stadt, wenn «3 
richt getwillt it, jelbjt nur den Fleinen 
Finger zu rühren, um der Nunft bei- 
auftehen, die ihm nicht allein die Mui- 
terfprache zu Gehör bringt, fondern 
auch das Beſte darbietet, was deutſcher 
Genius in Wort und Schrift geſchaffen 
hat und noch ſchafft! 

Waäre ich finangiell ſo geſtellt, daß ich 
könnte, ſo brauchte Herr Direktor Sei— 
demann keine ſchlafloſe Nacht mehr zu 
verbringen — jein materieller Erfolg 
mürde gefichert jein, und wenn er auch 
immer ſeine Künſtlerſchar vor leeren 
Sitzen müßte ſpielen laſſen. — Da aber 
kein Bankkonto zu meiner Verfügung 
ſteht, ſo möchte ich wenigſtens durch die 
deutſche Preſſe den Deutſchen zurufen: 
Ermannt Euch! Zeigt, daß Jhr das 
zu unterſtützen bereit ſeid, was des be— 
ſten Erfolges wert iſt. Laßt die deut— 
ſche Kunſt nicht betteln gehen! Nehmt 
nicht den Vorwurf auf Euch, den deut— 
ſchen Muſentempel Chicagos in den 
Händen einer engliſche Bürlesque Co. 
zu ſehen! Füllt die Logen, die Sitze des 
Buſh Temple Theattrs und zeigt, daß 
Ihr das Gute zu wuͤrdigen wißt, wenn 
es Euch geboten wird. 

grau Minnie Etrehz, 
1141 Belmont Ave. 
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Briefkaſten. 


euerbeſtattungsverein. — Wie der Abends» 
poſt“ von einem der Mitglieder mitgeteilt wird, 
itt Herr Nudoif Luß, Nr. 3414 Seeley Ave. 
der Selretär. Von ihm wird man alſo alle 
gewünſchte Auskunft erhalten lönnen. Die Ver— 
ſammlungen finden jeden zweiten Sonntag im 
Monat in Spies' Halle, Nr. 1457 Elybourn 
Ade,, Ttatt, 

2. 8. — Aupfer wird jept nur noch wenia 
zur Serftelluna don odgeichirr verwendet, e3 
ift faft vollftändig bon anderen Metallen ver: 
drängt worden, ragen Cie in den großen 
Warenhäufern an der State Eir. nad), 

"m. RR. — Hätten Cie die „Abendpoft” ge 
nau gelefen, fo würden Eie wilfen, dab in 
Deutfhland auf Haffce und Tee ein hober Zoll 
erhoben wird, Dasfelbe gilt don Echololade, 
Kalao ufw. Glauben Eie, dab Ihre Angehö- 
tigen in der alten Heimat diefen nicht au Des 
zahlen vermögen, fo raten wir Jhnen, fih an 
eine Dank zu wenden und ihnen die nötige 
Geldfumme zuauftellen, Für $5 belommen Sie 
etiva 100 Marl, 

V. B. — Altes „Tin Foil“, Etaniol, bat mie | 
den Wert ded darin enthaltenen Zinnsd umd 
Bleis. Auf Scite 346 und 347 des llaififizier- 
ten Telepbonadreßbuches finden Cie eine lange 
Lifte von fog. „SZunt Dealers“, fragen Ste bei 
einem bon diefen an, 


3.9 — Wenn man am 4, Oltober im Boit- 
amt an der Larrabee Str, noh nicht wuhte, 
daß jept alle Eorten von Tabak nah Deutidhs 
land gefchicdt werden fönnen, fo adiat dieics, 
saß die dortigen Veamten micht willen, twa3 
borgebt. Bringen Cie da3 Ralet wieder dort- 
bin, und erbalten Sie diefelbe Antwort, fo ver: 
anlaffen Cie den betr. „Clerl“, televbonifh das 
Hauptvoltamt, „Foreign Department“, Harris 
fon 4700, aufzurufen. 


€. &. -— Falls da3 nationale Brobibitionds 
nefeg nicht inzwifchen für unlonititutionell ers 
flärt fein follte, fo wird ed unter dem ftaats 
lichen Hausdurchſuchungs- und Beſchlagnahme— 
geſeß (dem ſog. Schnüffelgeſeß) auch nächſtes 
Jahr nicht erlaubt ſein, ſelbſtgemachten Wein 
bon einem Wohnoꝛ nach dem andern zu be— 
fördern. Durch das befante Wefek Wird die 
Reförderung don allen Getränken, welde einen 
Alfoholgebalt don einem halben Prozent oder 
mehr entbalten, verboten. Sollte der Kongreb 
die Herftellumg don Wein für den Hansgebraud 
geſtatten, ſo wird das Staatsgeſetz doch in 
Kraft bleiben. 

2. M. — Warten Eie bis nad dem Fries 
densfhluß nnd wenden ie fih dann an das 
Roftamt, bei weldem Tie im NRabre 1016 da3 
nah Deutfohland zu fchidende Geld einzahlten, 
3 wird dann eine Unterfuchung eingeleitet 
werden, Eie follten e3 zurücderbalten, 


N. B. 140. — Im ein Gefchäft wie das bon 
Ihnen bezeichnete betreiben zu lönnen, beditts 
fen Cie einer Lizenz, welde Cie im Yureau 
des Stadtichreiberd zu erwirlen baben. Die 
‘yirma inforvorieren zu Iaffen Bietet acwiife 
Vorteile in Vezug auf die Haftpflicht, e3 fann 
bier aber nicht näber auf fie eingegangen wer— 
den, Menden Eie fi deshalb an einem Ans 
mwalt. Um eine Veltallung _ald Notarh Rublic 
su erhalten müffen Sie dem Staatäfelretär 
di von 50 Bürgern unterzeichnetes Geluch bor- 
egen. 


u. H.—EHreiben Sie unter der alten Abrefle 


an Ihre Eihivelter in Nenruppin, vielleicht 
wird ibr, aud wenn Cie veriogen fein follte, 
der Brief zugeftellt werden. Erhalten Cie in- 
nerbalb von etwa zwei Monaten Feine Antwort, 
fo wenden Cie fi wieder an die „‚Mbendpoit“, 
melde danır berfuchen wird, durch ihren Ners 
treter in Deuifchland ihren Aufenthalt in Er: 
fahruına zu bringen. 

Frau 2, — Mit dem Verlauf bon Obitbäur 
men_befaffen fih zablreihe Firmen, die Sie 
im Wdrehbuch unter der Rubrik „Rurſeries“ 
finden. Arch in den aroßen Warenhäufern ar 
der State Etr, fowie bei derfhiedenen Samen» 
bandlungen fünnen Eie fie faufen, 

G. S. — Obgleich die offizielle Anfündiaunga 
erlaſſen wurde, daß die Bedingungen, unter 
denen Reichsdeutſche, Oeſterreicher uſw. die 
Rücklehr in die alte Heimat zu geſtatten iſt, 
bedeutend gemildert wurden, ift- die Eis 
laubnis, die Ver. Etaaten berlaffen au dürfen, 
nad wie dor nur mit den aröhten Ehtwieria» 
Teiten zu erlangen. Die Behörden in Wafbing- 
ton newähren fie nur dann, wenn über jeden 
Zweifel hinaus nachaewielen wird, daß umaıtfs 
f&hiebbare, fehr wichtige Geſchäfte die Urfache 
de3 Gefuchs bilden. Erbicaftsrenelungen gel— 
ten nicht al3 unauffhiebbare wichtige Gefchäfte. 
Sie Tönnen ja aber Ihr Glüd derfuhen und 
fi an das Einwanderimasburean, Nr. 542 
S. Tearborn Etr,, wenden, wo man Ahnen 
die nötinen Yormulare für Ihr Gefuch einhäns 
digen tird. Ueber die Höbe der don Ahnen 
au zablenden Einfommenfteuer wird man Ib» 
nen im 5. Stodwerf de3 Bundesgebäudes, 
Clarf, Adamd und Dearborn Etr,, alle ges 
winfchte Nusfunft geben. 


‚H.M., Troy Str. — Sie Tünnen fomohl durch 
die Rot wie duch die Exvreßgefelifchafi Ktlei- 
dungsſtücke nach Dentſchland ſchicken. Wedic: 
nen Sie ſich der VPoſt, ſo darf das Valet nidt 
mehr als elf Vfund wiegen: Sie lönnen aber 
ſo viele Palete ſenden wie Sie wollen. 


* * 


Beantwortete Rechtsfragen. 


A. W., Fairfield. — Ob Ihnen dadurch, daß 
Cie die $2000 für den Sandlanf jekt nicht aufs 
aubruingen bermögnen, aus dem bon Ihnen 
abaeihloffenen Kontralt . Schaden erwachfen 
wird, Tann ich nicht anachen, ohne bielen 
genau aelefen au haben, Die mir zugeftellie 
Moihrift eines Teils davon nemitat nicht. Aller 
Nabrfcheinlihfeit nah droht Ahnen die Ge— 
fabr, da3 etwa einbezahlte Geld zur verlieren. 
Ah würde Ahnen rateır, fich mit einem im Ib⸗ 
rer Nahbarfchait anfäifinen Anwalt in Berbins 
dung au feken, die Sache ift zu wichtig, al& daß 
—* ſich durch eine Brieflaſtennotiz erledigen 
ieße. 

A. B. — Die blohe Aufforderung zur Un⸗ 
moralität bildet weder ein Verageben noch cin 
Verbreisen, Tann alfo nicht beitraft werden. 3 
lient eine fihtwere Ehrenfränlung dor, welde 
den Berüber ala erbärmlihen Wicht Tennzeid- 
net, da ja aber feine Zengen dabei waren, Wet« 
den Cie fhwerlich etwas ausrichten Fönnen. : 

NR. 9. — Wenn die Großmutter geiftig böllin 
anrehmmmastäbie ift und nicht unter ungehüdr- 
lihem Einfluß don irgend jemand ftebt, -io 
dann fie, boranggefekt, dak ber Gatte tot it, 
ibren Enter als Univerfalerden einfegen. Cs 
ift üble, die Kinder in folden Yällen mit ie 
$1 abzufinden, 


Lefet die „Sonntegpeh ®- 





Ar IN DE 


IN ortnh Ave. und L,arralbee Str. 


ptellt mit diesen Kleider 
eine Prüfung an — 


jede Prüfung die Ihr kennt! 


PBrüft fie auf die Qualität des Stoffes, auf die 
Qualität der Schneiderarbeit, auf die Qualität des 
Etils! 

Wir wünjchen, dat Ihr jelbit e$ ausfindet, dat 
dies Qualitätsfleider jind, — in jeder Beziehung! 


Und wir find bereit, zu beiveifen, dat e3 fich be- 
zahlt, bei Stern’3 zu faufen, vo alle Vorteile vielfeiti- 
ger Lager und vorzügliher Moden einem Manne volle 
Selegenheit geben, feinem Gejchmade zu folgen. 


Die Eriparnis von $5 bis $1LO an jedem Slei- 
dungsjtüd ift ein weiterer guter Grund, warum Män⸗ 
ner aus jedem Teile von Chicago wegen ihrer Kleider 
nach Stern's kommen ſollten. 

Gerade jetzt — die feinſten Herbſt- und Winter— 
kleider ſind hier — ſowohl Anzüge, wie Ueberzieher. 
Kommt und findet aus, wie leicht es iſt, gut gekleidet 
zu ſein, bei einer Erſparnis, die ins Gewicht fällt. 


Ein Hut und 
eine Kappe 


Warum nicht beides haben? 
Ihr braucht ſie für Herbſt u— 
Winter. Ihr könnt hier bei— 
des haben oder eins davon, 


zu einem Preilſe, der unſerer 
„Up-town“ Lage entſpricht. 
Die flotteſten neuen Formen 
und Farben. 


82.50 


Offen Donnerstag und Samstag abend 


Wenn Anaben vielen, 
nimmt es die Kleider mit 


Deshalb haben wir einen großen Erfolg zu 
berzeichnen mit unferen fpeziell gemachten, be- 
fonder8 dauerhaft gearbeiteten Rnabenfleidern. 
G3 iit auf die Schneiderarbeit diejer dauerhaften, 
gutausfehenden Slleider jo viel Sorgfalt ver- 
wendet worden, al ob 8 Männerfleider 
rem. er fie Fauft, beweist wirklich gejunden 


Menichenveritand. 


und 
aufwärts. 


Todedanzeige. 


Sreunden ımd Belannten die traurige Nadh- 
‚richt, dab mein geliebter Batte und unfer 
! lieber Vater, Schwiegervater und Großvater 

John Ningelitein 

am 9. Oftober 1919 fanft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 13.Oltober, um 10 Uhr borm., vom Trauer: 
baufe, 2833 Velmont Ave,, nad der Et, Fran— 
zislus Zavier⸗Kirche, don da nad dem Ct, Jos 
tcpbe Friedhof, Um ftilles Beileid bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Bernardine Ningeljtein, Gattin. Agnes Pinn, 
Ranline Walter, Anna Walter, Gertrude! 
Hahn, Katherine Nincelitein, Marie Ringel- | 
ſtein, Bernardine Bibel, John Ringelſtein 
und Amclia Shurber, Kinder; nebſt Schwie— 
gerſöhnen, Schwiegertochter und Enlellindern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und 


Bruder 
Wilhelm Strehlau 


am 9. Dltober im 20. Lebens 
im Herrn entichlafen ift. 
gung findet ftatt am Monta 
Dftober, um 1:30 nadm., vom 
baufe 3611 ©. Wingefter Ave, 
der ebang.-utd. et. AndreadsRir 2 
Ede 37. und Honore . bon da mit 
Autos nach dem Be bania » Sriedhof, 
Tief betrauert bon: © 5 
Albert und Bertha Strehlau, ach. Waa Wi 
ner, Eltern. Heinrich Strehlau, Vruder. | 


De rubeſt nun in ſtille 
Den —J Herz im 
Ach, viel zu ib bon 
Sat tief die Trenmu 

Tod lag c5 in des 
N Yas Gott tut, das 


Todesanzeige 
Herder Loge Nr. 669,1. EA.M. 
Den Prüdern die traurige Nahridt, 
dab unfer lieber Bruder 
Gharled %. Hand 
in den ewigen Diten eingegangen ift. 
ig findet Sor mabend, den 11 
tatt, nabın.2:30, dom Temp el, 
Nontoe und Kaulina. nad dem Fried» 
Waldheim. Die Brüder find 
erfucht, um 1 Uber in borgeihrichener 
Seiſe im Tempel zu erſcheinen, um 
dem verſtorbenen Bruder die leßzte mau 
* Ehre zu erweiſen. 
John B. Maler, Mitr. v. 
Henry Nauje, Selretär, 


Sjabre fanft 


- 
< 


et. 


an 


Dh no 


a 


den, 
6 Tieb > 
1 1: Todesanzeige, 

Freunden und Velannten die traı urige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Schweſter 

Frau Goetz, 
2707 Auauſta Str., im Alter von 21 Jahren 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Samstag, um 
Stis. 10 Uhr vorm, von, der St. Aloyſius⸗Kirche nach 
z802 dem St. Joſeph-Gottesacker. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Otto Goetz, Gatte. Bernice, Tochter. Frau 

Elizabeth Macut und Leopold Firman, Ge⸗ 

ſchwiſter. 


na * 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
George F. Klopp, 
Sohn des verſtorb. Henry Kloppy 
iſt. Beerdigung am Samstag, den 11. 
ber, 9 Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 
W. Huron Str. nach Our Lady of the Angels— 
Kirche, von da mit Autos nach dem St. Jo— 
ephe Friedhof. — Mitglied der Vrotherhood 
unſer lieber Vater und Bruder | of Locomotive Firemen Nr. 275. — Um ftilles 
Charles F. Haack | Beileid bitten die trauernden Hifterblichenen: | 
geitorben ift. Beerdi aus am Eamds | Elizabeth Klopp, Duutter, Frau I. 8, Dr) 
tag, den 11. Eftober, 1:30 nahm, vom Beirne und Frau 9. A. Nagle, Chweiiern, Mit tiefbetrühten Herzen acdenfen wir heute 
Trauerbaufe, 2856 Ktcövale Ave., | doft | pcS Todestancs 
nah dem Silb of tbe Weit Temple, | —— | und Bruders 
| 
| 


ist 


entichlafen | 


— —— 


Freunden und Belannten die traur oe 
Nachricht, daß mein gelichter Gatte 1 


Zur Grinnerung 


C . 


Monroe und Raulina Str, von da nad Todesanzeige. 
Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten 3 8 
die trauernden Hinterbliebenen 
Ion Hand, geb. Dupfe, Gattin. 
Todter, Louis Haad, Bruder. 
Mitalied ded Chicago Rolice Devarts 
ment, der Herder Loge N r. 6 69, a. F. 
& U. M., und des New Samt 
Fr, Reuter Verein, 


Johnny Manner, 


der Beute bor einem Sabre, am 10. Oltober 
1918, geftorben ift, 


Unferen Freunden und Velannten die trau» 
rige Nachricht, dak unfere liche Mutter und 
| Sr obmu tter 





Glara, 
| Johanna Felte 
| im Alter von 88 Jahren aeitorben tft. 
| erdigung findet am Zamstag, den 11. ftober | 
| itatt, um 9 Uhr moracn3, von der Veitattungse | 
| tapdlie 6 Mucbibocier, 1325 Clvbonrn Ape,, | 
Inab der Et. Penedifts:firche, don dort nad | 
dem Ct. Ponifazius-Gottesader. Unt ftille | 
' Teilnahme bitten die trauernden SHinterblies | 
| Denen: 

: | John Seite, Cohn. Clifabeth, Frank, George, | 

Tobesan seige. i John und Elcanor Felle, Großlinder. 

Freunden und Belannten die traurige J | 
Nahricht, dab meine gelichte Gattin Todesanzeige. | 


f cbe Schw ⸗ | 
und unfete liche Miutter, REIFE Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
— richt, daß meine geliebte Gattin und unfere | 
; Henriette Mertens, | licbe Mutter und Tante 
frühere Mobnung 1755 Haltina3 Etr., | 
felig im Herrn entichlafen Hit. Die Yo | 
erdigung findet Statt am Cam 
11. Dlt,, 42 Uhr nahn 1 
zu ihrer Tochter 
Ad nad) der cd 
Ride, bon da mit 
tbania-Gottesade In R 
bitten die betrübten Si srblichenen: ei | 
Gar Mertens, Gatie. Ricaro, Otto, | Ren 9 Yort Zeitungen find gebeten zu Topieren, | 
Gatl, Franf, u und Frau Anna boft | 
Blih, Kinder; mebit Freunden und Bi | 
—— midofe Todesanzeige. | 
= Sreunden und Belannten die traurige nad: | 
| riöt, dab unfere gelichte Gattin und Mutter 
| Grace Jungel 
fanft im Herrn entfchlafen ift. Veerdigung am 
Samödtaa, den 11. Oltober, 9:30 borm., vom 
b | Trauerdaufe, 1436 Addiſon Str. nach der Et. 
Guite Zeppilz : Andrewsstirhe, wo feierliche Heauiem Saar | 
e errn entſchlafen iſt. Die Beerdi— meffe zelebriert wird, bon da na em Ca 
u en —8 am Samstag, den 11. 5 vary⸗Gottesacker. Um ftille Beileid bitten er 
10 Ubr borm,, bom Zrauerbau fe, 2145 Narry | frauernden Hinterbliebenen: 
Ave., von da nah Dem "ont ofe: Gottesader. | Michael *7* Gatte. Madeline, Vaul umd | 
Um ftille Teilnahme biitet der t. uernde Gatte: Fran P. A Behrent, Kinder. 
Anton Beppilz,. | 


Ah meld ein Echmerz traf unfer Herz, 
Als wir die Potichaft hörten, 
Daß dur, gelichter ©: 
Die Augen haft gefwloffen, 
Tir Tonnten dich nicht Sterben ſeh'n, 
Aber doh an dein: m Grabe ftch'n. 
W enn Liebe lönnte Wunder tun, 
Und Tränen Tote wecken, 
Co würde dich, lieber Johnnh, 
Die Erde nicht bededei. 
| Gewidmet bon beinen tiefbetrübten Eltern: 
Iofeph und Aulia Wagner, — Louiſa, Joſeph 
und Jacob, Gefchwifter, 


Die De | 


z 


obn und Bruder 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Charles Beite, 


heute vor einem Jahre, am 10. Oltober 
1918, von uns geſchieden iſt. 


Vauline Moerſch 

im Alter von 38 Jahren geſtorben iſt. Beer— 

| digung am Camdtag, den 11. Oltober, 2 Uhr 
B | nachm., vom Traucerbaufe, 1325 Elybourn % de, 

| nad) den Montrofe-sricdbof. Um ftille Teil: | 
nahme bitten die trauernden Hinterblichenen: 


Cart Moerih, Gatte. Hedwig und Erneit 
Moerih, Kinder. Marie Relarel, Nichte, | 


Jeden Tag wirſt du mit Schmerzen 

Mehr und mebr bon uns dbermißt; 

E53 nagt das Leid an unieren Herzen, 

Ob's andern auch nicht fühlbar ift, 

Rube fanft, ob wir aud weinen, 

Und Trauer unfer Herz erfüllt: 

Einft aber wird uns Gott vereinen, 

Der alle Tränen wieder ftillt. 
Rube fanft! 


bon beinen trauernden Eltern 


Guftad und Frlorentine Belte, 
nebft Brüdern und Echiveftern. 


Todesanzeige. — 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten | 
die traurige Nadricht, da5 meine bielgelichte | 
Frau Zur Erinnerung 
an unfersn geliebten Gatten und Vater 
Emil Dold, 


welcher heute vor einem Jahre geſtorben iſt. 


Auf dem Graceland⸗ Friedhof, 
Wo grüne Bäume ſteh'n, 
Chläft unfer lieber Gatte und 
Er mußte don una geh'n. 

Dein Tagwerl, war bollendet, 
Er fhläft in faniter Rub’, 
Eanit fei bein Edlaf und Tüß deine Ruh’. 


GSewidmet bon beiner dich Tiebenben Gattin: 
Dora Dold. — Harriet Dold, Tochter, 


Ceſet Ceſet die „Sonntagpoit“. 


} 
Todesanzeige. | 


Flat tdeutſche Gilde Lincoln Nr. 27 
Den ———— zur Nad: 

rioht, daß Schweſter Pauline 

Moerſch geſtorben iſt. Beerdi— Mathilde Weyhand 
gung Eamätag, den 11. Oltbr. —E 8. Oltober geſtorben iſt. Beerdigung am 
2 Uhr nadım., von 1325 Gin: | Samstag, den 11. Oftober. 2 Uhr nahm., bon 
Bourn Mbe,, nah Montrofe. — Die Beamten | Benfons Aapelle, Qa Grange, ZII., nah Foreit 
berfammein fi punlt 1:30 in d, Bereinähalle, | Some, 

Leuiſe Balderman, Rräfibentin, 


D. Mar Bichl, Meifter, 
A. Schlaufman, Schriewer. Marie Butenigen, Eelretärin, 


Todesanzeige. Vater, 


Teutonia yrauenverein. 


| Den Beamten und Ehweitern die traurige 
[P Nachricht, daß Schweſter 


Verſonal · Aaqrichten. 


— Mit dein Hinfcheiden von —* 
Johanna Fellke iſt wieder eine Lücke in 
die Reihen der alten Anſiedler in Chi— 
cago geriſſen worden. Frau Felke ſtarb 
in der Wohnung ihres Sohnes John, 
3015 N. Francisco Ave., im hohen Alter 
bon 88 Sabten, bon denen fie 51 in 
Chicago gelebt hat. Ahr Gatte Robert, 
mit dem fie aus Deutichland fam und 
lange Jahre in der Rees Str. lebte, iſt 
ibr ichon bor 27 oder 28 Jahren im 

Tode borangegangen, fie Dinterfäßt_ nur 
ihren Sohn Kohn, denn auch ihr Sohn 
Julius, ein ftädtifcher Feuerwehrmann, 
iſt vor ſieben Juhren geſtorben. 

Im "Haufe feiner Mutter in 
Ritteburgb, Ba., vo er zu Befuuh teeilte, 
iit der jtäbtifche Hilfs forporationsanz 
walt Wilbur Fred. Hartnan einem 
Herzleiden erlegen. Er batte die Reife 
in einem Straftivagen gemacht, ımd die 
Strapazen haben ji) als zu groß für 
ihn erwieſen. 

— — — 


Werfen den „Gatterich“ raus. 


Muſiker Perriers trübe Erfahrungen. — 
„Ic werde an Deinem Grabe lachen.“ 


Der Muſiker Adelbert 3. Perrier | F 


lebte mit ſeiner Gattin Harriet, die er 
am 6. Juli 1913 in ihrer Heimat 
Holland, Mich., geehelicht hatte, bis 
zum 15. Mai 1918 zuſammen. Da 
fam es zur Kataſtrophe. Das Paar 
wohnte mit dem Kinde und der 
Schwiegermutter in der Nähe eines 
der öffentlichen Parks. Die Frau be— 
ſaß eine Zeitlang viele Blumen— 
ſträuße, immer neue kamen ins Haus. 
„Aus dem Park,“ tröſtete fie ihren 
argwöhniſchen Mann. Es 
böfen Auftritten. An jenem Tage im 
Mai lehten Jahres follte Perrier eine 
mehrtägigeflonzertreife antreten, fam 
aber unerwarteterweife nachmittags 
heim und fand dann feine Gattin 
im Kreife mehrerer Verehrer, barun- 
ter ein PBarkpolizift. Der Tiih im 
Ehzimmer war mit vollen und leeren 
Bierflafchen bebedt, e8 ging recht ge— 
mütlih zu, Harriet hatte jogar fchon 
„einen fißen“. So behmuptet Abel: 
bert. Ehe er aber viel fagen konnte, 
Toll die Schwiegermama über ihn her- 
gefallen fein. „Du bift nicht qui ge- 
nug, um der Gatte meiner Tochter zu 
fein,” fchrie fie, „heraus mit Dir.” 
„sa," Treifchte die Tochter, „mach, 
daß Du fortlommit.” Yept will er 
geichieden fein ııd die Obhut ziber 
fein Kind haben. 

„Eine Kugel wird Dich erledigen, 
und ih werde an Deinem Grabe 
lachen,” fagte angblid Ella €. 
Meplina, geb. Huber, zu ihrem Gat- 
ten, Leon 75. mit Vornamen, am leh- 
ten Dienstag, und da bat er fie 
nad) fiebenjähriger Ehe verlaffen; 
au Hat er um Uebermweifung ber 
beiden Kinder nachgefucht. Die Frau 
foll, der Klagefchrift zufolge, äußerſt 
zankjüchtig gemefen, dem Gatten einft 
das Telephon an den Kopf geworfen, 
ihm das Hemd vom Leibe gerifjen, 
gegen jeine Schienbeine getreten, ihm 
Das Geficht zerfraft uno ihn ange- 
Tpieen haben. Auch foll fie feit Mo- 
naten fich geweigert haben, ihm da3 
Effen zuzubereiten 

Adolph R. Didinger war frant, 
und als feine quite Dorothea ihm 
Medizin einflößen mollte, warf er 
einen Schuh nad) ihr, befchimpfte fie 
in häßlicher Weife, iwie er auch, ob— 
mohl er $50 in der Woche verdiente, 
nicht für fie und das Kind geforat 
baben foll, fobaß fie ji am 24. Kult 


Sinlender für ir 1920. | 


Illuſtrierter FamilienKalender. Mit vorzüg— 
lichen Bildern und gutem Leſeſtoff. — 
ee RE 


dc 
Fionier.Nalender. Mit gutem, unterhalten« 
dem und bumoriftiihdem Text 45c 


Kroch’sBuchhandlung 


22 Nord Michigan Avenue. 


(wilden Madifon und Wafhington Etrake.) 
mifr 


Dir. C. Seidemann. 


Biſ Tenple T Thenter 


| 


BENDER — Zupertor 4819, 


sreitag, den 10., Eonnabend den 11. Oftbr,, 
abend 8:15, Eonntag, den 12,*Oltober, Via: 


tinee 2:45 und abend3 8:15: 


Der Heigenmacher von Mittenwald. 


Dienstag, den 14. Oltober, abend3 8:15 
Gaitipiet de3 Dresdener Hofihanfpielers Steh 
Vogeding: 


Der Pfarrer von Kirchfeld. 


kam zu 


m ‚Großer Herbit-Ball 


| 


unſeres vielgeliebten Sohnes 59 


* 
= 


veranitaltet dom 


Douglas‘‘ Gogens. - Unt.-Verein 
Sektion Nr.5 


Ruf borausgeht, wird hier zuerft in| 


1509-1519 
DERARTMENT STORE FULLERTO 


Spezialitäten 
für Samstag 


Tleifdj-Bepariment 
Home Drejjed Stewwing 233 ce 


Hühner, Pfund 
Home Drefjed Roafting 


Hühner, Pfund 

Prima Nolled Roaft— 
das Bfund zu 

Bot Roait — das 


BE Pfund 
Dildpgefüttertes Kalbfleiſch, klei— 


nes Hinterbiertel — 23c 


das Pfund 
183c 


Val Schulter Roaft — 
das Pfund 

Stleines Hinterviertel 
Spring Lamnı, Pfund. 
Kleine Port Schulter, 
das Pfund 

Beef Tenderloin — 
das Pfund 

Belte Salami — 
das Pfund 

Kleine California 
Schinken, Pfund 


Grocery:Bepartment 
Sold Medal oder Gerefota Mehl; 


— dab Sad fpeziell $1 ‚69 
De 


Santos oder Guatemala 
Kaffee, 2 Pfund für . 
Friiche Tandled Eier — 
das Dubend zu 
Kartoffeln — da3 Bed 
zu nur 


diefes Yahres nach zmeijähriger Ehe 
bon ihm trennte und heute auf obige 
Angaben Hin auf Scheidung und 
Nährgeld für fi) und das Kind an- 
getragen hat. 

Erft am 1. Juli diefes Jahres 
hatten Sarah und Sam Baß gehei- 
tatet und am 20. Auguft haben fie 
fich getrennt; die Frau klagt auf 
Scheidung. Sie behauptet, infolge 
vieler fchmerer Mifhandlungen durd) 
den Beklagten an Blutungen zu lei= 
den. Nicht ganz fo lange, drei Wo- 
hen, bi3 zum 1. Juli 1917, Tebten 
Elizabeth und Kohn Y. Sullivan zu- 
fammen. Dann verließ er fie. Die 
Frau erfucht das Gericht um Suhei- 
dung und Nährgeld für fich und das 

sind, 

Rofe Huffar wurde am 6. Auguſt 
1917, zehn Wochen nad) ber Hoch⸗ 
zeit, verlaſſen; Kinder haben ſie 
nicht, auch nicht Flora und Homer J. 
Spindler, die am 2. September 1916 
in Lincoln, II., geheiratet hatten 
und elf Monate zufammenlebten; 
Hrau Flora begründet ihre Klage 
mit Mifhandlungen, ebenfall3 Emi- 
fie Vorntahl die ihrige; fie und ihr 
Paul hatten fich am 19. Auguft 1917 
nach vierjähriger finderlofer Ehe ge- 
trennt. 

Rufus Preiton mohnt 3937 In— 
biana Une., feine Gattin Lela 3307 
Rhodes Une. Zehn Jahre, bis zum 
Sommer 1917, lebten fie zufammen; 
fie klagt. 

Als Eſther Weinberg frank im 
Hofpital war, joll ihr Gatte Milton, 
ein Eierinfpeftor, ji) daheim, 4756 
PBraisie Ave, mit einer Anderen 
amüfiert haben, was Frau Either, 
abgejchen vonMithandlungen, aud) 
als Scheidungsgrund angibt, 


—-1-.— 
Buih Temple Theater, 
Dir, Conrad Eeidemann.) 
te abend Gunghofers Volksftüd „Der 
Geigenmacher von Mittenwald“. 


Beginnend mit heute abend und 
bis einſchließlich Sonntag abend ge— 
langt im Buſh Xemple Theater unter| x 
der Spielleitung von Sole Danner 
Ganghofers großes Volksſtück mit 
Geſang und Tanz „Der Geigenma— 
cher von Mittenwald“ zur Auffüh— 
rung. In dieſen Vorſtellungen wirkt 
der Schuhplattlerverein „Almroſ'n“ 
mit. 

Der Dienstag bringt einen Anzen— 
gruber und zwar ſein berühmteſtes 
Volksſtück „Der Pfarrer von Kirch— 
feld“, das ſich der von Direktor Sei— 
demann neugewonnene erſte Held und 
Liebhaber, Herr Frederic Vogeding, 
ehemaliges Mitglied des Kgl. Schau— 
ſpielhauſes in Dresden, zu ſeinem 
Erſtauftreten auserſehen hat. Herr 
Vogeding, der erſt ſeit kürzeſter Zeit 
in Amerika weilt, und dem der beſte 


der Rolle des Pfarrers Hell gaſtieren. 


am Samstag, ben 11. Oltober 1919, in der So⸗ Die beiden anderen Hauptrollen des 


zialen Turnhalle, Velmont und Raulina Er, 
Eintritt Zuc die Pe Suc die Perion, einfchl, Nriegsiteuer, 


Große € Gröffnung. 


Unter neuer Leitung. 


heine Siafiee und Neitanrant 


North Ave. und Clybourn Ave. 

Der befte PBlaß, fih aut zu unterhalten. 
Zigeuner-Kapelle, Dirigent Szabo Xaczi, ud 
der berühmte Yinibaloıfpieleer Kalod Yanos, 
Außerdem 2 vorzügliche deutfhe Eängerinnen, 

Tie beiten Getränte aller Art 
und eine vorzüglicde deutihe und ungariice 
Küdye untır unferer perfönlichen Leitung. 
Die Feftunterhaltung ift 


Camitag, 11, Oft., 6. Sonntag, 19. Ott, 


€. Telert & on, 
mi—fon 


New Nork Kopen- 
a bDagen bireft. 
Hel.DIab, 29.D7t, 
55, VIII. 5.Nob 
uU. ©....12,. Nob, 
117 N, Dearborn 
&tr., Chicago, 


ol10frmilmt 


Feltſtofe für Deutſchland ett. 


eck — Schinken — Schmalz — Butter 

in verlöteter, eigens für uns hergeſtellterBlech— 
berpadung. Aofolute Haltbarkeit garantiert, 

Ferner Bollmilh in Pulverfornm, Zdcal für 
Verſandt. 

ebenfalls alle Grocerie auf Lager, Alle 
Waren prima Qualität. 

Regiſtrierte Patetpoſt iſt der ſicherſte und 


ſchneilſte Weg. Wir übernehmen Verpackung, 
Verſand und alle Formalitäten. 


GRIEM & MEYER-EIGEN, 
160 N. LaSalle “ Ground Ioor. 
Zel lephon: Ma * 1295. 


Chicago, 
—fon 


Stüdes find ebenfalls auf das Beſte 
befeßt, denn Elfe Senffen fpielt bie 
Unna Birfmeier und Kofe Danner 
| den „Wurzenfepp“. „Der Pfarrer 
bon Kirchfeld“ wird nur dreimal auf: 
geführt und zwar Dienstag, Mitt: 
moh und Donnerstag abend. Für 
diefe drei Vorftellungen gelten aus: 
nahmsmeife etimag erhöhte Preife. 

Ende diefes Monats, oder ge: 
nauer am 24., findet die erite Ope- 
tettenaufführung ftatt. Zur Wieber- 
gabe gelangt Eyslers reizendes Wert 
„Der Trauenfreffer” mit Olga von 
Zuerf-Rohn und Leo Hebel, zmeier 
Nem Morker Dperettenfterne, als 
Gäſten. 


In Kanſas verhaftet. 


Unter der Beſchuldigung, ihrer 
hieſigen früheren Arbeitgeberin, der 
Martha Lane Adanis Co., 10601 W. 
35. Str., Damenkleider und -Be— 
barf3artifel im "*erie bon $7000 
entwendet zu haben, murig in Wi- 
hita, Kanjas die früher bier Nr. 
3610 Sid Rodmell Str. wohnhaft 
gewefene Mary Deacey in Haft ge- 
nommen. Gie wird nad Chicago 
jurüdgebracht werben. Eine in Wi- 
hita anfäffige Schweiter der Ange- 
fhuldigten foll ihr Hehlerdienfte ge- 
leiftet haben; nach Z'ngabe der Poli= 
zei haben beide ein Geftänbni: ab=- 
gelegt. 


„Lojet die Sonntagpeft”. 


(Auf eben ı und Tod. 


In Detroit verniftete Kinder Hier 
im Golumbas - Hojpital, 


Schredenstat der Mutter, 


Die Hoffnung auf Rettung der fichen- 
jährigen Chirley ift aufgegeben, die 
fünfjährige Edna hat wenig Ausficht, 
am Leben zu bleiben, 


| Im Columbus Hofpital hat ein 
berühmter Arzt, Dr. Ihomad N. 
Carter, feine ganze Kunft aufgebo- 
ten, das Leben bon zwei kleinen 
Mädchen zu retten, — Shirley und 
Edna Quitart, — die vor zwölf Tas 
gen in «iner Vorftadt von Detroit 
bon ifır Mutter mit Quedfilber- 
|f' Slimat vergiftet wurden. Die fie- 
benjährige Shirley Liegt im Sterben, 
während ihre fünf Jahre alte Schmwe- 
fter .. Tode enteiſſen werden mag. 

Nach einer aeftern abend vorge: 
nommenen Blutübertragung erwachte 

‚itley aus derBemußtlofigteit. Als 
fie am Bett ihren Vater erblicte, war 
igr erfte und einzige Frage: „Wo tit 
Mama?" Dann fhrwanden ihr aufs 
neue die Sinne. Dr. Carter gab 
— die Hoffnung auf ihre R 
au 

Die Kinder ſind in Unkenntnis 
über die ſchreckliche Tat ihrer Mutter 
gelaſſen worden und wiſſen auch 
nicht, daß ſie auf den Tod darnieder— 
liegen. 

Die Familie Luikart wohnt in 
Noyhal Oak bei Detroit, Luikart iſt 
Erundeigentumshändler. Wie tele— 
grapı ifch fchon berichtet worden i“, 
bat Frau Luilart geftanden, ihren 
Kindern Duedfilberfublimattäfelchen 
gegeben zu haben. Am Montag mur: 
den die Shmwerfranfen Kleinen in ein 
Hofpital in Detroit gebracht, aber der 
Urzt dort erklärte, daß ärztlicheKunſt 
hier nicht helfen könnte. Dann am 
aus Chicago das Unerbieten Dr. 
Carter3, die Behandlung zu überneh- 
me, und Luikhart entſchloß ſich ſo— 
fort, ſeine Kinder den Händen des 
—53* Arztes anzuvertrauen. Die 
Drei trafen geſtern nachmittag 3:05 





ettung | | Entfäjieden die brillantejte Pferde-Ansitellung in der Geidhihte Chicagos, 


Und dieſe ganze Woche. 


| mit padendem Programın von Spezialvorführnngen. Jeder Aft ift eine 


Uhr ein, wurden auf dem Bahnhof | 


bon Dr. Carter, zwei MWärterinnen 
und zwei Ambulanzen eriwartet und 
ſofort nach dem Columbus-Hoſpital 
gebracht, wo ſchon alles zur Behand— 
lung vorbereitet war. Den totkran⸗ 
ken Kindern wurde ein Serum ein— 
geſpritzt und dann wurde die Blut— 
übertragung, nur bei Shirleh, vor— 
genommen. Der Vater und fünf 
Zeitungsberichterſtatter erklärten ſich 
bereit, einen Teil ihres Blutes zu 
opfern, und die Wahl des Arztes fiel 
auf den Berichterſtatter Thomas 
Wren. Es wurde ihm ein Pint Blut 
abgezapft, um in die Adern Sher— 
leys geleitet zu werden, und heute 
morgen wurde auch an Edna dieſelbe 
Operation vorgenommen. 

Wie Dr. Carter ſagt, kann Shir— 
ley nur durch ein Wunder gerettet 
werden, da bei ihm die Vernichtung 


der Gewebe ſchon weit vorgeſchritten 


iſt. Die Rettung Ednas hängt von 
den Kräften ab, welche ihre Konſti— 
tution aufzubringen vermag. 

Will die Schuld tragen. 

Der unglückliche Vater hat vor ſei— 
ner Abreiſe von Detroit Vorkehrun— 
gen zur Verteidigung ſeiner im Ge— 
fängnis zu Pontiac, Mich., in Haft 
befindlichen Frau getroffen und er— 
klärt, daß er ihr keinen Vorwurf 
moche, ſondern ſich ſelbſt ſchuldig 
fühle. Er ſei überzeugt, daß ſeine 
Frau geiſtig geſtört geweſen, als ſie 
die Schreckenstat vollbrachte. Seine 
Ehe ſei keine glückliche geweſen, denn 
er ſei ein nüchterner Alltagsmenſch, 
während ſeine Frau Neigung zur 
Kunſt und ſtets den Wunſch gehabt 
habe, zur Bühne zu gehen. Oft habe 
ſie beklagt, daß ihr die Kinder dabei 
im Wege ſtänden. 

Frau Mikart hat erklärt, ſie wiſſe 
nicht, warum ſie es getan. Ihr 
Mann ſei krank geweſen, und das 
Geld ſei knapp geworden. Sie habe 
deshalb daran gedacht, durch Singen 
Geld zu verdienen, doch davon hätte 
ihr Mann nichts wiſſen wollen. Der 
Gedanke, ihre Kinder zu vergiften, 
ſei ihr zuerſt in einer Wandelbilder— 
vorſtellung gekommen und habe ſie, 

wie ſie auch dagegen angekämpft, 
nicht wieder losgelaſſen. 


„Ceſet die Sonntagpoſt“. 


Sehr ſtarker Regenfall. 


Feuerwehr mußte gerufen werden, um 
Keller auszupumpen. 

Aus allen Teilen der Stadt, ins— 
beſondere von der Südſeite, lief im 


Laufe der Nacht bei der Feuerwehr 


das dringende Geſuch ein, durch 
den ſtarken Regenfall überſchwemm— 
te Keller auszupumpen. Im Ge— 
Lade Nr. 6551 Drexel Ave. wurde 
eine an der Schwindſucht leidende 
Frau mit zwei kleinen Kindern nur 
mit knapper Not vom Tode des Er— 
trinkens gerettet; die Unglücklichen 
fanden bei hilfsbereiten Nachbarn 
Aufnahme. Das Haus Nr. 4457 
Robey Straße wurde vom Blitz ge— 
troffen. Durch das Dach des Gebäu— 
des Nr. 911 School Straße, welches 
am letzten Sonntag von einem klei— 


nete es in das Schlafzimmer einer 
nach REED u 


Ein gefunded, reininenbes, 
erfriſchendes und heilendes 
Mittel — Murine gegen 
Nöte, Wunbheit, Granı“ 
lation, Zuden und Bren- 


nen ber. Augen oder Aus 
enlider; „2 


nen Teuer heimgeſucht wurde, reg⸗ 
Familie ſo ſtark hinein, daß die Be— 
— 7 

* ** Vertiguen gewinn 


wohner flüchten mußten. 
Murine, * 


De Brei 


| ’ 


22 


wirkliche Senſation. Amerikas ſchönſte Vollblutpferde erregen allabend- 
lid) das Entzüden der großen Beiudjermafjen. nd dies it nur eine der 
hunderte von großen Schenswürdigfeiten in der 


Großen Molkerei: Ansitellung. 


Kommt und bejeht Eid) die $25,000 Anh — den 30,000 Bd. Kafe — die 


850,000 Bundesansitellung. Bringt die Kinder mit. 


Eie werben ji 


an der Mildj Scen-PBradht erfrenen. Cho-Cho, der Clown-Diatetifer, der 


Spafmadjer der Kälber. 


Fintrilt für Federmann 50 Kents. 


Reine Rriegsfleuer. | 


NationalDairyShow 


International Amphitheater — Union Stook Yard, 
Nehmt Hocdahn oder irgendeine Straßenbahn, transferiert direft na 
dem Ausſtellungsplatz. 


Sitz- und Logenbillets zu kaufen bei Lyon E Healy, Aubitorium⸗Hotel, 
Hotel Sherman. 


Im Uamen der 


Menſchlichkeit. 


Die Not iſt furchtbar groß in deutſchen Landen — 
Die Zeit iſt da für ſchnelles, ſtarkes Helfen. 


Die notwendige große Kampagne zur Unterſtützung der 


Notleidenden in Deutihland u. Veiterreih 


wird feitens der Hilfsgefjellihaft eingeleitet — eine. | 
Verjammlung in den Räumen de& 


Chicago Lincoln Club 


Nord Clark Str. und Germania Place, 


heute, Freitag, Den 10, Oftober, 
S:15 Abends, 


Alle, die bereit find, mitzuhelfen an dem guten Werf, 


dazu herzlid) eingeladen. 


find 


Fräulein JANE ADDAMS, 


die vor Aurzem nad) längerem 


Aufenthalt in Deutjchland 


Dejterreic) au Europa zurüdfchrte, wird über da3 Thema: 
ss Food Conditions in Germany since the Armistloe.’’ 


ſprechen. 


Monſignore Rempe wird als 


Vertreter und im 


Namen des Erzbiſchofs Mundelein eine Anfprache 


halten. 
in Ausſicht. 


Kommt und hört! 


Tauſende — und der Ein— 


Es iſt Platz da für 


Die Zuſage zweier anderer hervorragender Redner ſteht 


! Kommt alle! 


tritt ift jelbitverjtändlich frei! 


Deutihe und DVeiterreig-Ungariihe Hilfsgejelligaft, 


Chas. 9. 
präjident; 
meifter; Alfred Kohn, Vorjiger 


Wacker, Präſident; 
—— Goldzier, Sekretär; 


Ferdinand Walther, 1, Vize- 
Oscar F. Mayer, Schaf» 
de3 Finanzfomites; A. ©. 


Schmidt, Vizevorjiker des Finanzkomites. 


Grefutiv-Slomite: Dr. Otto 2 
Karl Eitel, Louis Sala, Dr, Ernit Saurenhaus, 


Dr. Karl Bel, Harry Rubens, 
Frau B. Singer, 


Schmidt, Frau Jolie S, Buehl, 
Paul 3. Mueller, 


Wm. Boldenweck, Wm. Rothmann, 
Leopold Neumann, Horace Brand, Guſtave F. 


Fiſcher, Hermann Paepcke, Henry Runkel, Adolph Georg, Arthur 
Hercz, A. D. Weiner, H. von Meetern, Edwin O. Raſter. 


* 


—— ——————— 


* Ein Zug der Baltimore & Ohio | 
Bahn überfuhr geftern nachmittag | 
den 26jährigen D. W. Hunt, 4225 
Nord Kroing Avenue, der al3 Lohn: 


buchhalter bei ber Müller Eonftruc= 


tion Co. angeftellt if. Hunt murbe 
auf der Gtelle getötet. 

* Harcy Brown, ein 21 Jahre 
zählender Ungeftellte: der Yyoreman 
Bros. Banking Co., wurde von Ricdh- 
ter Hayes von ter Anklage, $E000 
unterfhlagen zu haben, freigefprochen. 

— — 


Edelweiß⸗Cafe. 


Da3 an North Ave. und der meitejten 
Umgebung wohlbekannte Edelweiß Kafe, 
Ecke Clybourn Ave., iſt in die Hände der 
Herren G. Dedert und Cohn überges 
gangen, und die neuen Wirte Fündigen 
nun ‚eine große Eröffnungsfeier an, 
twelche heute, morgen und die ger kom⸗ 
mende Woche bis einſchließli —— 
dem 19. Okiober, dauern wird. Daß auch 
die neue Leitung es verſteht, den altbes 
währten Ruf, der Küche und des Kellers 
im Edelweiß“ zu wahren, haben die 
vielen Stammgäſte bereits erfahren. 

Deuiſche und ungariſche Gerichte wer⸗ 
den unter pe berfänlir Leitung zubereis 


tet, und die Wırte * — 


— 


darein, von den Gäſten täglich das Ur⸗ 
:cil „Vorzüglid,“ über ihre Speifen 
und Getranfe zu vernehmen. Dasfelbe 
Kradifat verdient übrigens bie Unter 
haltung, die während der Feitzeit dat« 
geboten wird. Eine ganz ausgezeichnete 
Sigeunezfapelle unter der Zertung bo 
Herrn Sgzabo Lacſi, der berühmte Zim⸗ 
balſpieler Kalob Janos und zwei vor⸗ 
zügliche deutſche Tängerinnen weittei⸗ 
ſern miteinander, das Publikum auf 
das beſte zu unterhalten. 


Kraftwagen ineinandergerannt. 


Beim Zufammenftoß zweier Autod 
erlitten Robert Zaffer, 1812 Larras: 
bee Straße, Charles Ryan, = 
Mohamwf Str., und M. Piefer, 8IO 
Villom Str, Schnittmunden und 
Abfhürfungen. Laffer war ber Lens 


ter der einen Mafchine, Dr. Ja. 


MWillets, 2100 Lincoln. Parkwan, 
lenkte die andere; er fam ohne Vers 
leungen davon. 


Kinder Schreien. 
NACH FLETECHERS 


CASTORIA 





boołios 
Tocoanut Marſh · 
mallow Cooties; 
leine abgeliefert, 
morgen das Pfd 
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|Peanut 
Fudse 


Old Style, Home 
made Beanut Fudge 
— wie alle Kinder 
es gern haben — 
das Pfund zu 


2IE 


liche Werte in Anzügen und Meberziehern 


Beitere Männer- Anzüge und Neberzieher zu Erfparnifien, wie wir fie für unmöglich 


bielten; denn Werte wie diefe werden jehr jelten offeriert, und unter den gegenivärti- 
gen Marktverhäftnijien beziveifeln twir, ob wir in der Lage fein werben, fie fpäter zu 
duplizieren — eingejhlofjen find mehrere Hundert Anzüge für junge Männer, in den 
korrelten Baiftlinien- Modellen, aus Cafjimeres gemadt, in Braun, Grau und Olive— 
ebenio einfach gejchneiderte Modelle 

aus dauerhaften Stoffen; die Hofen 
pafien genau um die Taille herum, 
Größen 34 bis 44 — ein vorzüglis 
her 520.00 Wert — fpeziell offes 
tiert für nur 


Bir nahmen von der letten Saifon etwa 150 Männer- und 
junge Männer-Weberzicher mit herüber, in Formiitting Ul- 
fteretteö und einfahen Modellen; aus jjweren Overcoating- 
Stoffen gemad)t und von vorzüglider Arbeit; Gröhen 34 bis 


44, aber nicht in jeder Faflon, wert bis zu 
$22.50, ein guter Bargain, zu 


$15.45 


Knabenanzüge, mit eztra Paar Hojen; neue Waijtline-Modelle — 
aus vorzügliden Etoffen gemacht, die jehr dauerhaft find, in dunklen 
und mittleren Cchattterungen; beide Raar Hofen durchweg gefüt⸗ 


— tert — Größen 7 bis 16 
—bpeziell morgen zu nur 


Jahre, gewöhnlich 311. 00 — 88 73 
. 


Feine Kammgarn-Hofen fi Mäns |Corduroy Sammet-Anzüge für 
ner — nett geitreifte Effeise — |Sinaben, 2% bi3 6 Xahre alt, in 
Gürtel Loops, Cuff Bottom3 — | Grün, Navy, Braun und Drab— 


Gröhen 30 bis 42, 


ſpegziell zu 


Trauben 


Süßßze Tokay Weintrau- 
ben (nur 2 Körbe an jeden 
Kunden); per Korb zu 


43° 


Unterzeug 
Gerippte baumwoll. gefließ⸗ 
ter Finiſh Unterhemden und 
2 für Männer, in allen 

rößen, gewöhnlich für 
$1.50 verkauft, ungewöhn⸗ 


Er Bargain, $1. 10 
Putzwaaren 


Eine ſchöͤne Auswahl von eleganten 
Hüten für Damen und Miſſes zu 
einem Preis, der überralchend nied⸗ 


ria iſt. Dieſe 
Gruppe be 


— 


— — 7.7 


S 


niert ſind mit 
Novelty Or⸗ 
namenten, 
ſchmalen Ban⸗ 
dern, ſchönen 
Blumen; Diefe Hüte lommen in 
fhwarz und allen neueiten Farben; 
doften anderswo $5.50, 
bier morgen nur ‘ 
Shmwarze unb farbige Tams für 
Kinder, fo Dr 2 ge mit Cci- 
: uaite; be 
deſchnur und $1.43 


fonder8 billig au 
Union Snits 

Gemiſchte wollene winter- 
ſchwere Unton Suits für 
Männer, naturfarb., über⸗ 
all für $4.00 verfauft — 
Eure Auswahl für morgen 
fpeziell zu 


hen, eine gute 


Knabenſchuhe für 


veteens, Thibets, 


83.97 — —— 
Moderne Coats und Dreſſes 


Für Samstag offerieren wir Winter-Mäntel für Mäd— 
Auswahl von neuen Herbſt⸗Modellen 

—in populären Faſſons, aus 
guten und dauerhaften Vel— 
wollenen 
Velours, Cheviots etc. ge⸗ 
macht — andere haben Kra— 


Handſchuhe 
2:Glafp waihbare Chamoi— 
fette Sandjdhuhe für Da— 
men, in grau, Iohfarbig, 
Majtic, braun, Vangee und 


weiß — fpeziell 65€ 


gen ausPiber, Nutria, Sanıs 
met und Self Material — 


N. Vs 
N 
96 ch IR 


IR 


n var 


Er 
* Run rn‘ 
- 


N für morgen zu nur 


$10.97 


Gingham- und Chambray-Kleider für Mädchen, in ge- 
brochenen Plaids, Cheds, Streifen und netten Kombis 
nationssffarben, viele find mit Eyelet und hübjcher 
Stiderei abgefertigt, Größen 7 bis zu 14 
Kahren, fpeziell zu nur 


net und Self Material, voll 
gefüttert, pafjend für Ges=f 
braudp vei Faltem Wetter — 
Gürtel-Modelle u. Iafchen; 
in Braun, Grün, Schivarz, 
Marineblau und Burgundy; 
Größen 6 bi3 zu 14 Safıren; 
N aut $15.00 wert — jpeziell 


$1.67 


Schul» und Dreigebrauh — aus 
ſchwarzem und lohfarbigem Calfifin gemacht, Knöpf⸗, 


zu nur 

Handſchuhe 
831.75 doppelte ſeidene Da⸗ 
men Rene — zwei 
Handſchuhe in einen ge— 
macht — vorzügliche Qua— 
lität, in weiß, ſchwarz und 


farbig, die 81.35 


Auswahl zu 


Männer-Hemden 


Vorzügliche Arbeitöhemben f. Män- 
ner, aus ſchwerem Flanttelctte, fla- 
Her oder Military Kragen, zuzu—⸗ 
Inöpfende 
„Blop“"s 
Taſchen — 
voller 
Schnitt 
und volle 
Länge — 
Srößen 
14% vis 
17; regus 
läre $2.50 
Werte 
fveztell zu 
“ R 
50€ Preſident Style Hofenträger für 
Männer, breites elaftifches Gewebe, 
frtifhe neue Ware; cordbed Enden; 
fpeztell für Eamdtag — 


Strümpfe 
59c nahtlofe, Boot Faffon, 
feid. Damenjtrümpfe, mit 
baumtvollenen Tops md 
dopp. baumtmoll. Sohlen 
geitridt; jchiwarz u. farbig, 
„Seconds“ ; mors 
gen zu 


Schnürs und Vlucher-Falfonz, Boy Ccout, Higbtoe u. 


Knaben-Hiüte 


4 $1 Filg- und Tudhhüte für 


Sinaben, großes Cortiment |} 32-67; 


Schuhe für die Mit und das heranwaciende Mädchen, 
aus feiner Qualität Ratent Coltjfin und fchwarzem 
Galfifin, Kid und Cloth Tops, folide Leder Ertenfion- 
Soblen, nicht alle Größen in jeder Fajion — Miifes« 
Größen 11% bi 2 zu $2.67; Mädchens 
Größen 2% bis 7, zu 


einwoll. Tuhmüten für 


finaben, f te 
Wert, Dr e 98c / 


And vergangenen Tagen. 


Wechſelvolle aber ehrenreiche Ge— 
ſchicke des Orphens Männerchor. 


Au fünfzig Jahren. 


Bon den Anfängen bi8 zum goldenen 
Jubelfeſte. — Feſt und treu in Freud 
und Leid. — Intereſſantes von Toten 
und von Lebenden. 


Größen 1 bis 510, zu 


82 


Nach dem großen Feuer im Olto⸗ 
ber 1871 beteiligte ſich der Orpheus | 
an der Erbauung einer großen Halle | 


.97 


englijcher Xeiften, jolide Leder Ertenjion und Chrome 
EIE Sohlen, reguläre $3.50 und $4.00 Werte; fpeziell 
für Samstag, Größen 9 bis 131% zu 


Ctrümpfe 
34 feid. nahtlofe Damen» 
jtrümpfe, mit mercerizeb 
baummwoll. Garter Tops u. 
Sohlen, „Second3“ von der 
Blad Cat Mare — $1.00 


Werte — Baar v390 


Ehrenmitgliede des Orpheus, „Wei⸗ 
hegeſang“, „Hymne an die Muſik“, 
„Das Gewitter“ und „Sklavenjagd“ 


an der Ecke von Peoria und Lake genannt. 


Straße, nach ihm Orpheus-Halle 
genannt, und bezog dieſelbe im Früh— 
jahr 1872. Hier machte der Verein 
glänzende Fortſchritte. Seine Mit— 
gliederzahl wuchs auf 380 Herren. 
Die Zahl der Sänger belief ſich * 
etwa 90. Ein Damenchor von 80 
Stimmen ſtand ihm zur Seite und 
tat ſich durch bemerlenswerte Lei⸗ 
ſtungen hervor. Die Panik im Jahre 
1873 zwang den Verein, in 


Nach der Fertigſtellung des Schil— 
ler⸗Gebäudes fand der Orpheus— 
Männerchor eine neue ſchöne Heimat. 

An den Beſtrebungen der deutſchen 
Sänger Amerikas, dem deutſchen 
Liede durch Veranſtaltung von gro— 
Ben Bundesſängerfeſten Geltung zu 


verſchaffen, hat der Orpheus ſeit ſei⸗ 


nem Beſtehen den regſten Anteil ge— 
nommen. Er beſuchte alle Sängers 
feſte des Nordamerikaniſchen Sänger— 


Mit einem großen Feſttonzert im ſein altes Quartier zurüchzukeh- bundes in voller Stärke und war es 


Buſh Temple Theater am kommen⸗ 


ren. Der Damenchor löſte ſich 


ſtets die Hauptaufgabe ſeiner Sän— 


den Montag abend wird, wie ſchon auf und der Verein beſtand ſeitdem ger, ihr Beſtes zu leiſten und ſomit 


des öfteren erwähnt, 


der Orpheus als Orpheus Männerchor. Die Schar wefentlich zum Gelingen der Feſie 


Männerchor fein goldenes Jubllaum der Sänger war ſtark geſchmolzen, beizutragen. 


feiern. Heute ſei einiges aus der 
langen und ehrenvollen Geſchichte 
des Jubilars mitgeteilt. | 

Am 11. Yuguft 1869 beriefen | 
Hranz Amberg, Wilhelm Burkhardt, | 
Sohn Hoffmann, 
und Geo. Walz eine Berjammlung 
nad Bernauers Halle, Late undElin- 
ton Straße, auf den 19. Auguft ein. 
Sn diefer von Bürgern der Meitfeite | 
ſeht zahlreich beſuchten Verſamm-⸗ 


Mm. Reinhardt | 
| 


bo unter der Leitung von Gujtab 
Ehrhorn murde mit gutem Mute 
ipieder angefangen. Der Verein ber- 
mweilte in diefer Halle bi3 zum Jahre 
1883. Wegen Umbaus de Haufes | 
von bort vertrieben, ging der Verein, 
welcher urjprünglih als Meftjeite- 
Verein entjtanden mar, nach ber 
Südfeite und quartierte ji imYHauje 
49 La Salle Straße ein, in welchem 
Lokal derf-Ibe ununterbrochen faft 


lung wurbe ber Gefangverein „Or |10 Jahre lang eine Heimat fand. 


pheus“ gegründet. Herr Dito Lob 


wurbe als Dirigent verpflichtet und | 


Wenn fi der frühere Aufgang 
und Niedergang Yed Orpheus größ- 


betleibete diejeg Amt bis zum Jahre |tenteil3 auf die Gunft und Ungunft 


1873. Ihm folgten als Dirigenten | 
bie Herren Hans Balatta, ®. Ziehn, 
D. Bergftein und John Molter und | 
feit dem Jahre 1877 der altbemährte 
und geliebte Dirigent Herr Guftao | 


Ehrhorn, deijen Nachfolger Karl 
Medzeh wurde. Der erite Prüfident 
bes Vereind war Herr Henry Greene: 
baum, ihm folgten im Amte die Her= 
zen Zohn E. Meyer, Clemens Hirjch, 
Lout3GSievers, Franz Amberg, Theo- 
dor Arnold, Henry Yanjen und Hers 


= mann Pomy, der jegige Präfident ift 


"ger Yofef Stein 


| macht‘ 


der Zeiten zurüdführen läßt, fo tft 
bon der nun folgenden Periode fröh- 
lihen Gebeihens zu rühmen, daß fie 
durch erniten Trleiß und inniges Zu, 
fammenwirfen hervorgebracht murbe, 
Neben einer großen Menge audges 
wählter Chorliever wurde das deut⸗ 
fche Voltalied mit Morliebe gepflegt, 
und bon größeren Ehormwerfen feien 
Mendelzfohnz „Antigone“, „Die All« 
bon Zachner, „Bergpfalm“, 
Columbus“, „Landsknecht“, Hun⸗ 


nen Sturmesmythe“ und 
die von & Mohr, dem 


— 


In hohen Ehren. 

Als im Jahre 1881 das Sänger⸗ 
feſt in Chicago abgehalten wurde, 
ſtand der Orpheus an der Spitze der 
Chicagoer Geſangbereine. Sein Prä⸗ 
ſident, Herr Franz Amberg, wurde 
von allen hieſigen Sängern als Bun— 
despräſident des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes erwählt. 

Auf ſeine Veranlaſſung organi— 
ſierten ſich die Chicagoer Geſangver⸗ 
eine nah Schluß des Feſtes als Ver— 
einigte Männerchöre. Auch in dieſer 
Vereinigung übernahm der Orpheus 
Männerchor die Führung für volle 
elf Jahre und ſein Dirigent, Herr 
Guſtav Ehrhorn, war der Leiter der⸗ 
ſelben. 

Bei den Sängerfeſten zu Buffalo, 
Milwaukee, St. Louis und New 
Orleans waren die Vereinigten Sän—⸗ 
ger Chicagos die Haupiſtützen der 
Maſſenchöre und auch ihre Leiſtun— 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


CAST.ORIA 


\ 


* 


en als Vereine wurden von allen]: 


uſikkennern als muſtergiltig an⸗ 
erlannt. 

Im April 1898 war der Verein 
gezwungen, ſeine Halle im Schiller— 
Gebäude aufzugeben, und ſo ſiedelte 
er wieder nach ſeinem alten Heim, 49 
LaSalle Str. Wilkens Halle, um. 
Stets war der Orpheus aktiv und 
mit an erſter Stelle, wenn es galt, 
für das Deutſchtum einzutreten und 
ſpeziell den Geſang verherrlichen zu 
helfen. So finden wir die Sänger 
Mann für Mann bei demJubiläums— 
Konzert, das am 18. April 1902 zu 
Ehren des Dirigenten Guſtav Ehr— 
horn im Buſh-Tempel ſtattfand. Drei 
Vereine des Altmeiſters beteiligten 
ſich daran: Teutonia Männerchor, 
Liedertafel Vorwärts und Orpheus 
Männerchor. Das Konzert war ein 
glänzender Erfolg. — 

| An den darauffolgenden Jahren 
! ging ber Befuch der Proben zurüd 
| und aud) bie Mitglieberzahl nahın ab. 
ı Da mußte Abhilfe gefchaffen werben. 
|Ein Verfuh war die Verlegung des 
| Brobelofal3 im Juni 1908 nad) dem 
Bismard-Garten. In diejes Jahr 
| Fällt auch das Sängerfeft des N. U. 
Sängerbundes in Indianapolis, Ind., 
an dem ſich die Mitglieder zahlreich 
beteiligten. Um wieder mehr an die 
Oeffentlichkeit zu treten, wurde am 
23. September 1908 ein Konzert in 
' der alten Hänbel-Halle gegeben. Der 
Erfolg war ein fehr zufriedenftellen- 
der. Die Sänger fühlten fih im 
Bismard-Garten aber nicht heimisch, 
nud Kaifergarten, Lincoln Turnhalle 
und mwieber Kaijergarten waren bie 
Lokale, in denen er Obdach fand. 
ı Herbe Schidfalsfchläge Tuchten ben 
ı Orpheus heim. Er mar gewifferma- 
Ben heimatlos, mas aber no) fchlim- 
mer ivar, er verlor eine Anzahl von 
guten und tüchtigen Sängern. 

5 Bom Unglüd verfolgt. 

Der Verein jchien vom Unglüd 
'verfolgt zu werden, denn au das 
| folgende Jahr 1910 mar ein fehr 
trauriged. Auerft ftarb der Iangjäh- 
| tige Präfident Hermann Pomp. 
ı Dann folgte ein anderer fchmerer 
Schlag. Einer der Mitbegründer 
und gemwiffermaßen bie Geele bes 
Vereind und Yangjähriger Präfident, 
ı drang Amberg, wurde dem Derein 
durch den Tod entriffen. An ihm 
ging eine fräftige GStübe und ver- 
| dienftoolles Mitglied nicht allein ben 
Sängern bei'oren, fondern dem gan- 
zen Deutfchtum. Er erreichte das 
Alter von 73 Jahren und murbe am 
15. uni 1910 von der Norbfeite- 
Qurnballe auß beerdigt. 

Die Sängerzahl [hmolz zufammen 
und nur menige blieben übrig. Was 
tun? Abhilfe mußte gefchaffen mwer- 
ben. Vielleicht mürben mehr Sänger 
zurüdfommen, menn man nach ber 
alten Halle an La Salle Str. wieder 
zurüdgehen mwürbe; ba3 murbe be= 
Ichloffen. Der Probenbefuh war im 
Sahre 1911 etwas beffer, als e83 zum 
Sängerfeftt nah Milmaufee, Wis. 
ging. Die Beteiligung daran mar 
eine verhältnismäßig gute. 

Einen weiteren ſchweren Verluſt 
erlitt der Verein im Jahre 1912. Am 
6. Auguſt ſtarb einer der letzten Mit— 
begründer, Sänger Adolph Arnold. 

So verging die Zeit bis zumJahre 
1814, wo ſich die Sänger mit Freude 
auf das Sängerfeſt in Louisville, 
Ky., rüſteten. Wenn auch die Hitze 
daſelbſt eine furchtbare war, kann 
man aber nicht umhin, dasſelbe eines 
der ſchönſten zu bezeichnen, das die 
Sänger je mitgemacht hatten. 

Kaum war eine fröhliche Stim—⸗ 
mung in den Verein wieder eingezo⸗ 
gen, als ſich ſchon wieder ein dunkler 
Schatten darüber ausbreitete. Am 
22. September 1914 ſtarb nach kur⸗ 
zem Leiden der treue und unermüd— 
liche Präſident des Vereins, Jakob 
Spohn. An ihm verloren der Or⸗ 
pheus und die Vereinigten Männer: 
chöre von Chicago ein tüchtiges und 
begabtes Mitglied. 

Da die alte Halle an La Salle Str. 
nicht die Anziehungskraft für die 
Sänger cusübte, wie man erwariet 
hatte, beſchloß man, einen geeigneten 
Platz auf der Nordſeite abszuſuchen. 
Die Wahl fiel auf Keller's Halle, Nr. 
4012 Lincoln Ave. Der Umzug fand 
am 12. Auguſt 1915 ſtatt. Zunächſt 
fonnten auch bier die Sänger nicht 
fröhlich werben, denn faum waren fie 
hier heimifch geworben, ala fie ber 
fchmerfte Schlag traf, der fie treffen 
fonnte. $hr beliebter und erfahrener 
Dirigent Guftav Ehrhorn fhloß im 
Dezember besjelben Jahres die Aus 
gen für immer. 

Die Wahl eine3Nachfolgers fiel auf 
Karl NRedzeh, der einige Gefangper- 
eine leitete und auch die Vereinigten 
Männerhöre von Chicago. Der Or: 
pheus Männerchor ift mit ber ener- 
gifhen und bverftänbnispollen Lei: 
tung feine neuen Chormeifter3 voll= 
fommen zufrieden. &3 fhien nun in 
dem neuen Heim ein ganz anberer 
Geift in die Sänger eingezogen zu 
fein. Die Broben murben beifer be- 

ſucht und eine Reihe von neuen Mit: 
gliedern fchloß Tich dem Werein an. 
E3 mar eine folche Begeijterung un= 
ter den Sängern, daß fie es jogar 
magten, im folgenden Nahre, 1917, 
ein Konzert in dem Gefchäftsteile ber 
Stadt, in der „Central Mufic Hall“, 
am Sonntag abend, den 4. Nobem- 
ber, abzuhalten. Der Verein hatte 
die Ehre, an bdiefem ereignispollen 
Abend den Präfidenten, Sefretär 
und andere Beamte des Nordameri- 
tanifcher? Sängerbundes als Gäfte in 
ihrer Mitte begrüßen zu fünnen. Das 
Konzert war ein Anfporn für meitere 
Erfolge und in jeber Beziehung zu- 
friedenftellend. Der Herbergäpater 
und Sänger Nofeph Keller hat viel 
dazu beigetragen, den Verein mäh- 
rend bes Aufenthaltes in feinen Räus= 
men nad allen Kräften zu unter- 
ftügen und ihm neue Mitglieder zu- 
zuführen. Leider war Sangedbruber 


Keller en im Oftober 1918|t 


fein Geihäft aufzugeben, Glüd- 
lichermweife fand fich gleich ein geeig⸗ 


Das Einfachſte 
zu Brauen! 


Das Beſte zu 
Trinken! 


Ein ſchlagender Triumph der 
Braukunſt über die Marktſchreie- 
rei, daß ohne langweiliges Kochen 
und pläticherndes Filtrieren fein 
echtes Bier zu Hanje gehrant wer- 
den fanı. E83 fann und c8 wird, 
Probiert e8. 


750 150 


Braut Braut 
20 Flafchen 50 Flaſchen 


Kein Zucker nötig! 


Bar oder GC. D. D. portofrei irgend. F 
wohin, 
Adrejfe: 


Good Luck 


612 Willow Strasse, Chicago. 

MVoſtſa 
neter Raum in der Sozialen Turms 
halle an WBelmont Ave. Die Sänger 
find mit dem neıten Heim fehr zuftie- 
den. Auch in dem neuen Heim wurde 
ber Verein bon Unglüd verfolgt. Er 
verlor ein altes und tatfräftiges Mit- 
glied nah furzem Krantenlager in 
dem Sänger Auguft Dofch. Die Pro- 
ben werben fehr gut befucht und die 
Sängerfhaar vermehrt fi ans 
dauernd. 

Das ältefte lebende aktive Mitglied, 
welches bie längfie Zeit zum Orpheus 
gehört und nod) treu zur&tange hält, 
nie eine Probe verfäumt, it San- 
gesbruder Franz Siegel. Er verforgt 
Ihon feit vielen Jahren das wichtige 
amt des Schafmeifter®. 

Der nächfte in ber Reihe, der acht 
Sabre lang den Poſten des Finanz— 
fefretärg befleivet hat, ift Georg Hell- 
mann, ber biß zum heutigen Xage 
ftet3 den Proben beimohnte. 

Zu erwähnen ift auch noch der 
Präfident Kofeph Stein. Schon eire 
Reihe von Jahren verwaltet er diejes 
wichtige Amt zur vollen Zufrieden- 
heit aller Mitglieder. 

——1. — 
Bom Grundeigentumsmarft, 


Getreidebörfe wird ſiebzehnſtöckigen 
Neubau aufführen. 

Da notwendige Ausbeſſerungen 
ihres gegenwärtigen Gebäudes rund 
$300,000 koſten würden, das Ge— 
bäude aber ſelbſt kaum 82,000,000 
wert, veraltet und zu klein geworden 
iſt, ſo hat der Direktorenrat der Ge- 
treivebörfe geitern nachmittag be— 
ſchloſſen, die ſchon vor Jahren aus— 
gearbeiteten Pläne für einen ſieb— 
zehnſtöckigen Hochbau jetzt zur Aus— 
führung zu bringen, mobon man 
biölang mwegen bes Krieges und ber 
hoben Baukoften Abftand genommen 
hatte. Der Neubau foll auf dem 
Plate des jegigen Gebäudes an ber 
La Salle Straße und dem Yadjon 
Boulevard, auf der MWeftfeite von ber 
Sherman Straße begrenzt, errichtet 
werden und wird rund fünf Millio- 
nen Dollars often. Ein VBorfchlag 
pon Kohn %. Mitchell, Präfidenten 
der neuen North American Truft 
Co., in welcher ſich die Illinois 
Truſt and Savings Co., die Corn 
Exchange Bank und die Merchants 
Loan and Truſt Co. vereinigen wer— 
den, jenes Grundſtück gegen das auf 
99 Jahre gepachtete der Illinois 
Truſt and Savings Bank zu ver— 
tauſchen, wurde abgelehnt. Die 
neue Rieſenbank wollte auch das Ge— 
bäude der Poſtal Telegraph Co. ne— 
ben der Getreidebörſe erwerben und 
auf dem Geſamtareal einen Hochbau 
aufführen. 

Die Kleiderfabrikanten Ed. V. 
Price de Co. haben von Paul C. Lö⸗ 
ber das Grundſtück an der Südoſt— 
ecke des Weſt Jackſon Boulevard und 
der Süd Throop Straße, 260 bei 
120 Fuß, zu 8200,000 gekauft und 
wollen dort ein hochmodernes zwölf⸗ 
ſtöckiges Fabrikgebäude zum Preiſe 
ton etwa $800,000 aufführen. Das 
Gebäude mird, mie fchon die jebige 
Yabrit, einen Speifefaal, 


. — er 2 Be 5 


——— 
Be 


Südfeite bes Briar Place, etinas öfte]| 


ih vom Broadway, errichten bie 
neuen Befiger Plotte & Crosby jet 
ein hochelegantes Zinshaus. Fer: 
ner hat Samuel Olfon von Charles 
AU. Hanfon zu $50,000 das Grund» 
ftid an der Norboftede der Sheridan 
Road und ber Rogers Ave, in Ro= 
ger3 Park, 125 bei 150 Fuß, gefauft 
unb mird bort ein 64 Wohnungen 
enthaltendes Zinshaus errichten. AL3 
Teilzahlung erhielt Hanfon das 
Sechöfamilienhaus 7661 und 63 
Sheridan Road, nelft Grund, mit 


11328,500 belaftet und auf $78,500 


bewertet. 
Das Gechzigfamilienhaus 3833 


His 45 ©. Park Upe,, nebjt Grund, 


mit $85,000 belaftet, ift zu $164,000 
von Daniel F. Deal, Philadelphia, 
angefauft worden. Zu $27,000 hat 
Francid Smwiabede von Mary Le 
Seune dad mit $12,500 belaftete 
Sehöfamilienhaus 6720 und 22 
Chappel Ape., Grund 50 Fuß Front, 
erworben. 

Das achtzehn Wohnabteile ent— 
haltende Gebäude auf der Südſeite 
der Sunnyſide Ave. 141 Fuß weſt— 
lich von Clarendon, Grund 46 bei 
127 Fuß, mit 830,000 belaſtet, iſt 
mit allen Möbeln uſw. zu $52,500 
bon C. O. Frisbie, Präſidenten der 
Cornell Wood Products Co, an 
Fred H. Miller, Adam Kreuter und 
Fred Wittenberg verfauft worden. 
Die Wohnungen erden völlig 
möbliert vermietet. 

Das ehemals E. E, Heifen geho- 
rige Wohnhaus 1250 Lake Shore 
Drive, Grund 5i Fuß Front bis 
zur Stone Str. jidy eritredend, it 
zu $65,000 von George W. Dijon 
erivorben worden. SZulegt gehörte 
c3 dem Kunitinjtitut und dem Pres- 
byterhofpital gemeinfam. Werner 
haben der Schmiedeifeninduitrielle 
Arthur 3. O’Leary und fein Sohn 
bon Millard 3. Dunlap, Jadijon- 
ville, &ll., das Wohnhaus 4331 
Drerel Boulevard, 37 bei 180 Fuß, 
mit $13,500 belajtet, zu $25,000 
gekauft. 

8. R. Adams, Präfident der Bre> 
boort Hotel Eo., hat von dem Brauer 
TR. Stenfon, der im Nachbarhaufe 
mohnt, das Wohnhaus 1222 Aftor 
Straße, Grund 25 bei 85 Fuß, zu 
$35,000, und Morris K. Wilfon, 
Eovanfton, von U. W. Shaw, einem 
Verleger, das Wohnhaus 429 Sheri- 
dan Road, Winnetla, mit großen 
Anlagen zu $45,000 gelauft. 

tred Sacobion hat genen Hypo— 
thef auf das dreiftöcdige Laden- und 
Bureaugebäude an der Nordiveit- 
ede der Sid Haljted und Weit 79. 
Straße, Grund 50 bei 125 Fuß, 


882,500 auf fünf Sabre zu fechs |R 
der Union |R 


Prozent Binfen von 
Truft Eo, geliehen. 
Die Arena, die Kunfteisbahn am 
Broadway und der Thorndale Ave., 
it an die Staat3milig auf viele 


Sabre als Waffenhalle verpacdhtet | 
Ueber den Padhtpreis ift | J 


worden. 
noch nicht8 befannt. Die „Arena“ 
war ein beliebter Sammelplaß der 
Jugend. 


Die Drucker Walton F. Spencer x 


& Co. haben von Zouife B, James 


das fehsitödige Gebäude 1241 bis | 


49 Süd State Str. auf eine Reihe 


von Sahren zu insgefamt $145,000 2 


gepachtet. 
— —— 
Seltene Beharrlichkeit. 


In einem eleganten Boudoir des 


Palaftes der Tuilerien zu Paris, | 
dejien blaue Atlastapete reih mit! 
begann | 
eben der Maler Sean Guerin das |R 


goldenen Adlern verziert, 


Borträt einer Dame, die nadylälfig 
auf einem Divan bon 
Kaſchmir ſaß. Es war die Gemah— 


lin Bonaparte's, die Kaiſerin Jo⸗ 


ſephine. Mit dem Künſtler ſich 


unterhaltend, fragte jie ihn wegen |R 


ihrerZoilette um Rat, verjuchte mit 


anmutiger Kofetterie, ob diefe oder g 
jene Blume fie beffer Eleide, ob das | 
in dem euer bon hundert Schlady: | 


ten geichmiedete Diadem einen Teil 


der Stirn bededen oder fie ganz 8 
frei laffen follte, al3 plößlih die 
Tür de8 Boudoird geöfnet ward !M 
Er jekte iR 
fih neben Sojephine auf’3 Sopha, | 


und der Kaifer eintrat. 


flüfterte ihr einige Worte zu und 


der inIneigte dann den Kopf über die 


einen Theaterfaal umgewandelt mer: |; Schulter de Malers, um das Por- 


den Tann, Erholungszimmer, ferner 
ein Schwimmbad und einen Turn 
faal enthalten. Die Yabrileinrich- 
tung mirb berartig fein, daß im 
höchſten Stockwerk die Tuchftoffe zu- 
gefhnitten, die Teile dann zu meites 
ter Verarbeitung ins nächte tiefere 
Stodmwert gelangen, und fo immer 
meiter herunter, bis fie al& fertiges 
Fabrikat zur Verfendung im unters 
ften Stodiwerf, dem Padraum, ein- 
treffen. 

Die Dodge Motor Car Eo. von 
Detroit hat von den Erben von Mo- 
ſes D. Wells deren alte Heimitätte 
an der Nordmweiteke de3 Midigan 
Boulevard und der 26, Str. nebit 
Grund, 140 bei 179 Fuß, zu $112,- 
000 gekauft und von der Kifjel Mo- 
tor Car Co. den Padjtvertrag auf 
das weſtlich anſtoßende vierſtöckige 
Gebäude, Grund 120 bei 179 Fuß, 
Eigentum des Lehmannſchen Nach⸗ 
laſſes, erworben. Die Käuferin 
plant, anſtelle des Wellsſchen Fa— 
milienheims ein dem Lehmannſchen 
Gebäude gleiches zu errichten und 
beide für ihre Geſchäftszwecke zu 
verwenden. Der jährliche Pacht— 
zins für das Lehmannſche Haus iſt 
820,000. 

Die Independent Packing Co. 
hat von Andeas Haas die Liegen— 
ſchaft an der Nordoſtecke der Süd 
Halſted Str. und Weſt 42. Straße, 
25 bei 160 Fuß, zu $8000 erworben 
und wird dort ein Gejhäftsgebäu- 
de für eigenen Gebraud) zu erricd)- 


en. 
‚„ Yuf dem unlängft don Here] um 
Heppe gelauften Grunbftüd auf ber 


trät zu betradhten. 


Wir groß war aber Napoleon’s |R 


IE.BU TZKE (x) 
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International Press Association 
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Erftaunen, als der Künſtler ſchnell 
mit ſeiner Hand das Miniaturbild 
bedeckte und ſagte: „VerzeihenEuer 


— 
nur dann ſehen, wenn ſie ganz voll. | 


endet ſind.“ 


„So maden Sie bei mir eine|B 
Ausnahme,“ erwiederte der Kaifer |W 


mit freundlicher Stimme, 

„Ich muß es Ihnen abſchlagen, 
Sire; auch die Maler haben ihre 
Grundſätze.“ 

Napoleon beſtand indeſſen dar— 
auf, und von dem hartnäckigen Wi— 
derſtand des Malers aufgebracht, 
rief er endlich mit der Herrſcher— 
— des Kaiſers: „Ich befehle 
cö “4 

Auch bei diefen Worten, vor de- 
nen halb Europa erzitterte, blieb 
Guerin unbeweglih; die ausge. 


itredte Hand bededte nod) immer | 


da3 Porträt und — der Saijer gab 
nad. Lächelnd ſagte er, indem 
er das Zimmer verließ: „Ich räu- 


me Ihnen das Schlachtfeld, Herr 


Guerin!“ 

Am anderen Tage ward der Ma— 
ler bon dem Hofmarſchall Duroe 
nach Tuilerien beſchieden. Er ſollte 
ein neues Bild beginnen — es war 
das Bild des Kaifers. 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


WEI” wWurſt aberatt Deustungt? ya 


Beil biefelbe mit ee 


wich, Befragt Guten ein 


* * 


indischen | 


A 


| 


— blieferung 


Nahrungsmittel r:% 


En nenn 


bis ind Hans 


Deutichland, Oefterreich, Ungarn 
und Tſchecho⸗Slovakia 


Man vergleiche unſere Auswahl und Preiſe mit anderen. 


Auswahl Nr. 1 


$17.50. 


1 geräucherter Schinlken, 
10 Pfund. 

Feinſter Speck, 4 Pfund. 
Zucker, 8 Pfund. 

Reines Schmalz, b⸗Pfund⸗ 

Büchſe. 

Kondenſ. Milch, 6 Büchſen. 
Corned Beef, 3 1:Pfd. Vüchf. 
Staffee, 2 Pfund, bejte Corte. 
Bouillontwürfel, 50 Stüd. 


zirka 


Auswahl Nr. 2 


$10.50. 


Zuder, 5 Pfund. 
Siondenfierte Milch, 
3 Büchlen. 
Mehl, 10 Pfund, 
Kaffee, feinjte Qualität, 
2 Pfurd. 
Kakao, feinſte Marke, 
2 Pfund. 
Ceife, 5 Etüde. 
Mazola:Del, 1 Einpintbüchfe. 


In dieſen Preiſen ſind ſämtliche Koſten der Fracht, Verſicherung und 


Ablieferung bis ins Haus des Verwandten oder Freundes 


einbegriffen. 


Unſere beſonderen Einrichtungen ſtellen Verſchiffung auf dem nächſten zur 


Verfügung ſtehenden Dampfer ſicher. 


Diejenigen obengenannten Artifel, welche nicht in verlöteten Büchſen kom⸗ 
men, ſind ſorgfältig in luftdichte Umhüllung eingeſchloſſen und ſauber in 


neue metallbeſchlagene Kiſten auf eine 


allen Anforderungen der Behörde 


entſprechende Weiſe verpackt. Wir verwenden ausſchließlich Waren allerbeſter 
Qualität von allgemein anerkannten Marken. 


Wichtig. Alle unſere Fleiſchprodukte ſind eigens für uns für den Export 


zubereitet. 


Garantie. Man ſchicke uns den Auftrag unverzüglich ein unter Beifügung 
von Geldanweiſung oder Scheck. Wer Bargeld einlegt, ſollte unbedingt den 
Brief einſchreiben laſſen. Wir garantieren die fichere Ablieferung; im Nichts 
ablieferungsfalle erjtattet wir da3 Geld zuriid vermitteljt eines von ung auf 
Sinauth, Nachod & Ktuhne gezogenen Eched3. 

Dies ijt eine vorgügliche Gelegenheit, zu äußerjt geringem Preife Liebes- 
gaben an Verwandte oder Freunde in Deutfchland, Dejterreich, Tjchechos 


Slovafia odr Ungarn zu fhiden. 


Zur gefälligen Senutnisnahnte. 


Ihre Freunde im heimgefuchten Europa benötigen Ihre überflüffige Nlei- 
dung gerade jo jehr als wie diejelben Nahrung benötigen. Cenden Sie uns 
was immer Eie entbehren Fünnen, wir werden diefelbe jofort zu den müg- 
lich niedrigften Kojten jpedieren, alle Gebühren für Transport, Verficherung 
und Ablieferung übernehmend, und wir werden Ihnen die Rechnung per 
Rost aufenden, oder Sie fönnen die Artifel mitbringen und wir werden die- 
felben verpaden und Ihren Freunden direft ins Haus fchicen. Ablieferung 


garantiert. 


Middle European Export Co., in. 


1431-1433 Broadway, ver. 55. 
NEW YORK CITY. 


Vertreter: Rihard VBoas & Co., 25 Ferdinanditrafie, Hamburg. 


Schnellite Hilfe 


für Deutjchland, | 
Hefterreihh » Huınarn 8 
— und Czecho⸗Slovakia 


Infolge ſehr großen Andranges geht der Dampfer „Schodack“ erſt am 
15. Oktober mit weiteren 1200 Liebespaketen nach Hamburg ab. 


Beeilen Sie ſich mit Ihrem Auftrag, ſo daß Ihr Paket auch auf dieſem J 


Dampfer mitgeht. Unſere Liebes-Pakete werden per Poſt von Hamburg wei⸗ 


terbefördert und zum vollen Wert hier und in Hamburg verſichert, ſodaß 
ein Riſiko vollſtändig ausgeſchloſſen iſt. 


Die Ware iſt prima Qualität garantiert. 


Wir verſchicken nur ſpegiell geräucherte und gekühlte Dauerware, die 


Für 810: 


12 Pfund Mehl, 

5 Pfund Erisco ESchmalg, 

5 Pfund Reis, 

4 Pfund vorzüglichen Naffee, 

6 Büchten zu 1 Pfd. fondens 
fterte Milch. 


528. 

4 3 Pfund Echofolade, 

3 Pfund Salao, 

5 Pfund Bitter, 

1 Pfund Tabat für Pfeife und 
Bigaretten, 

3 2 Sannen Grisco, 
6 

jede ), fein gehadter Schinken, 


twir bezahlen die 
hier und drüben. 
Wir find feit 15 


Vüchfen Deviled Sam (8 Unzen 


Unjer Spezial:Liebespatet. 


bei Ihrem Vutcher nicht zu haben ıft, und die nicht unterwegs verdirbt. 


Für 818: 


1 Schinken, zirla 10 Pfund 
(Buritan), 
8 Büchfen Corneb Beef, gu 
1 Bfund, 
4 Pfund Eped (Rer), 
3 Bund feine Zerbelatmurft, 
5 Pfund Echweineichmalz, 
100 BonillonsNapfeln, 
1 Fint Magola-Del. 


528. 


2 Pfund pulverifierte Milch, 
(gleich 16 Litern Mil), 

12 Pfund Weizenmehl, 

5 Pfund Reis, 

5 Pfund Zucker, 

12 Stück Ivory Seife, 

4 Pfund vorzüglicher Kaffee, 

1 Pfund Tee, 
2 Büchf. Limburgerfäfe zu 4 Pfd. 


Senden Cie un3 Ihren Auftrag per Money Order, Ched oder bar, und ke 
Fra ſt nach Deutſchland, Verpackung und Verſicherung 


Jahren im Geſchäft und ſind in der ganzen Welt be— 
fannt. Vergleichen Cie unjere Preije mit anderen Offerten! ie fönnen rus 
hig und getrojt uns Ihren Auftrag geben, und wir garantieren für die Ab» 
4 lieferung, oder erjtatten da3 Geld zurüd. 


Eilbeförderung von jelbitgepartten Kollis 


, Dem Wunfche unferer vielen lienten entfprechend, haben mir unfer 5 
—* nn nen eröffnet, wo Palete aller x 
nach drüben angenommen werden. Eciden Sie Xhre Sachen per Erprek, aut | 
verpadt, mit Adrejien vom Abjender und Empfänger, 
halt3, und wir fchiden Ihnen die Rechnung zu den niedrigiten Raten, oder 


Größen zur Eilbeförderung 


mit Angabe des An» Ü 


B bringen Cie Ahre Sachen perjönlich nach unferem Lagerhaus, 38 Vefey Str., 
2 Blocks van unſerem Hilfs-Büro (nahe 


J. VNew dork, 1Block von Poſt Office, 
Brooklyn Brücke). 


Alle Pakete werden zum vollen Wert hier und drüben verſichert und die 


J Ablieferung garantiert. 


1549 Milwaukee Ave., 


I) 


North Avenue 
State Bank 


— — —— 
NorthAve. undLarrabee$tr. 
. Chicago, Ill. 
‚Eine fihere Dant für Eure 
Erfparniffe. 


Spareinlagen In Eummen bon einem Dol« 
lar oder mehr bi zu Irgend einer Eums- 
me werben angenommen, auf welde drei 
Prozens Binfen bezahlt werden, halbjähr- 
lich autgeſchrieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sicherhe itsgewoſbe. Das geräumigfte und 
boilftänbdiafte ve. ewölbe auf der 
Nordfeite fteht in Verbindung mit ber 
Dank, Käften $3 per Jahr und aufwärts, 
Beamte 
Landon C. Moie..sensnsene. ——* Bräfident 
John T. Emer — — dent 
a —— 
BSletor O. Thieiee.. —A—— 
Oflen Samstag abends von s bie o ubr 
Cure Aundichaft Ift Heralich millfommen, 


‘ 


Tel.: Sumboldt 982, 


Samburg 20. 


Geldlendungen 


Dentihland, 
Dentjch-Defterreich 


und allen Teilen der Welt per 
Poits-Anmweifung und Bankwechſel 
zu niedrigiten QTagespreiien. 


Immel tateBank 


3114 N. CALIFORNIA AVE. 


nade Eifion und Belmont, 


Spar-Kontos Chedi-Kontos 
Sicherheils-Jewölhe 


Olfen Biensiag und Tamstag abend 
' bon 4 bis 9 Uhr. 


ERBETEN SARALRRERTT 


{p22momifr* 
——————— — — — —— 


Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen wi, erreiöt fnell feinen 
Ziel busch eine Kleine Anaeioe :a 
Abendpoſt. * 


a a 





Cetzter Cag des 


— 


— 
— 


®F 


” 
— 
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GCEOAFHAIOFIGEAIGCEFEF 


Wolle 
Moden. 


Veſtee, geſtickt und geſteppt. 
20, zu 324. 75. 


Silvertones 


Die Coats ſind gemacht aus 


Vorhanden ſind „Flared Backs“ 
„tailored“ Modelle, 
Raglan- und „tailored“ Aermeln. 

dieſen Coats ſind ganz gefüttert, 
Reſt iſt halb-gefüttert. Die großen 


— 
— 


©r=1® 


mit Novelty-Sinöpfen verjehen. 


® 
— 


— 


JMädehen Beaverbite 


Zu einem Beerleh- Preis 


Tritier Sloor. Drilter Floor. 


GFEFAIGF — ® 


m 
= 


Wir fühlten, daß wir in Diefem Beerieh etwas haben müfien für Mäd— 
chen im Alter von 6 bis 14 Jahren, und fanden etwas Intereſſantes in einem 
geſchneidert Biberhut. 


Dieſe Hüte haben leichte — —— die kaum bemerfbar find. 
Sind in allen eleganten Juvenile Moden zu haben: 
Rollende Krempen --—- Pofes 
Gejenfte Krempen ai 
Seiten Roll Gffefte \ 
Sie find mit einer feinen Tualität Scidenband ge: 


jehneidert in vielen Fünjtlerifchen Arten. Schwarz und 
farbig. Peerleh Verfaufspreis 


: 
I 


— 


s35 W.North Ave. 
e* 


Jene wundervollen, Dut. Sijer Etyle ochuhe 
| für Torpulente Damen I junge Mädden 


find ein jo wejentliher Yyaktor für die Damen, welche foldhe Schuhe 
benötigen, daf wir ans gar nicht vorftellen können, wie wir oder Xhr 
jemals ohne dieje Schuhe haben beitehen konnen, Wir führen dieje 
Schnhe in verſchiedenartigen Moden und Leiſten, mit niedrigen oder 
hohen Abſätzen, wie ſie am beſten Euren Füßen paſſen. 
Seit kurzem füh— Alle unſere „Out Size 
J ren wir einen weite: Style“⸗Schuhe find mit 
ren „Ont Size den Ne-inforced Steel 
Style” Schuh, Sehr Arch Eupports verjchen, 
I breit über dem Fırh- und Foiten nicht mehr 
u teil mit fchlanfem ale die gewöhnlichen 
Fußgelenk. In guten Schuhe. In All 
ihwarzem Kid mit oder feinitem fchtunrzem 
A da; m paflendem Kid, mit Militär oder 
A Zeug» Oberteil, zu franzojiihen Mb- 


58.00 Br 
Allover ſchwarzes $ 13.00 


Kid, mit Militär- An braun, 
Abiäsen, zu aran und 


Batentleder 
$10.00 515 


Wenn Ihr Euren Verwandten in Dentichland oder Teiterreich 
Schuhe zu jhieen wünfcht, wir haben fpeziclle Partien für Männer, 
Tamen und Kinder vorrätig, zu fehr mäßigen Breifen. 


The 20th Century Bakery 


1212 R. Elart Str. 


empfiehlt feine bocfeinen Aaffectuhen, Torten, 
French Paftry, Pick, Cookies und alle Sorten 
Sehäf, Nehme Beltellungen an für Hodzeit3: 
tuchen und Geburtstagsluchen. Täglich weis 

mai frifhe Padwarcıt. | 


Infere Däderei iff unter fahımü 


‚Iden 13 Männer in Haft genommen 


Unter fhwerem Berdadt. 


Zwei Burſchen, welche die Polizei für 
F. Labbies Mörder hält, feſtgenommen. 


Detektives von der Kraftwagenab— 
teilung der Hauptwache nahmen zwei 
Mẽönner in Hafi, welche im Verdacht 
fönliher Leitung. Achtungsdoil: —— der Ermordung des Der 

ir fr ren Schankwiris Frank Labbie be— 
Holner & — Props. teiligt geweſen zu En ber, mie be= 
Sees richtet, Anfang vorigerWodhe an Erie 
Str. und Fairbants Court, mohin er 

unter einem Vorwande gelodt wor⸗ 
| den war, in räuberiſcher Abſicht über⸗ 
fallen und jo fchwer verlegt mwurbe. 


mifcher, pers 


geſet die 


„Sonntagpaf“ 


A Store jor. Evenybody” 
State aond Washington Sts. 


Peerleß⸗Verkaufes 


Pe erleß-Verkauf von Kleidern und 
Mänteln für Mädchen 


Werte bis 545 zu 824.75 


Zweiter Floor. 


Eine Gelegenheit, wie dieſe, kommt nicht oft, und in dieſen 
Tagen der hohen Preiſe iſt ſie doppelt willkommen. 


Die Kleider ſind wunderhübſch gemacht 


Ihr habt die Wahl unter reizenden Modellen in den meift | 
erwinichten Stoffen, einihlieglih Wolle Tricotines, 
und Wolle Gabardines in einer Ilımange ton 
Diefelben find jugendlih befegt mit Mraid, Irtsolstte 
Zu haben in den Größen von 14 513 


Die Mäntel jind warm md beqimem 


folhen wie Polo Tuh, Wolle Belour, 
Gürtel— 
verſehen mit den neuen 
Viele von 


Kragen knöpfen ſchneidig dicht am Hals. 


Alle dieſe Coats haben Taſchen und ſind 
Zu haben 
in den Größen von 14 bis 20 Jahren; 


—— 


sr=ie! 


* 
— 


arotzen 


Nolle DBelviıs, 


ar=10 


> 
— 


—— 


guten, warmen Winterſtoffen, 
Cheviot und Silvertones. 


arırı) 


= 


— 
— 


Alle markiert zu 


und der 
Novelty- 


er=1® 


ne 


zu 


eu 
— 


Korfſetts 


zu 
61.50 
Dritter Floor, 


Eingeſchloſſen in dieſer reichhal⸗ 
tigen Auswahl ſind Sport Kor⸗ 
ſetts, topleß und Korſett Waiſts 
für im Wachstum begriffene Mäd⸗ 
chen. Andere haben niedrige, mitt⸗ 
lere und hohe Büſte für die Durch⸗ 
ſchnitts⸗ und die Torpulente Figur 
im * verſchiedenen Moden. Die 
Stoffe ſind 
fanch a 
in roſa, ſchwe⸗ 
rem Coutil ır. 
feinem Batiſte. 

Typen jeder 

Figur ſind in 

dieſer großen 

Mu 3 wahl von 

Faſſons; ſpe— 
ziell für mor— 

gen zu — 


51.50 


= 


er= 


— 
— 


— 


daß er vor einigen Tagen im Paſſa— 
vant Hoſpital ſtarb. Die Häftlinge 
gaben ihreKamen als CharlesBrown, 
Nr. 445 Webſter Ave. und F. D. 
Dempſeh, Nr. 209 Pleafantlne., Dat 
| Bart, an und leugnen biöher bie Zeil- 
| nahm⸗ an dem Ueberfall. 
| —— 
| Eifceufläbe Durdhfägt. 
\ 
Yon Ginbrediern Kleidungsſtücke 
Wert von $1200 erbeutet. 
Einbrecher ftatteten während der 
Naht dem Schneiberlaben von Henth 
| Rofened, 36 N. Cicero Ave, einen 
| Beluch ab und hießen Rleibungsftiie 
|im Werte von $1200 mitgehen. Die 
Spitbuben hatten fi daburd Ein- 
gang verfchafft, dat fie die Eifenftäbe 
an ber Hintertür des Ladens burch= 
\fägten. Zum Sortfchaffen ihrer 
Beute müffen die nächtlichen Beſucher 
ſich, wie die Radſpuren in der Gaſſe 
andeuten, eines Laſtautos bedient 
haben. 


im 


—— — — 
Ueberfallen. 


Angeblich waren ſtreikende Stahlarbei— 
ter die Uebeltäter. 
Siilfsſheriff J. Zicars, welcher mit 
der Bewachung des Hauſes Nr. 8722 
Baltimore Ave. betraut war, in tel: 
Ihem mehrere in den Stahliwerfen 
Itätige Arbeiter wohnen, twurde heute 


Staatsanwaltſchaft beendet 
weisaufnahme im Falle Seithamier 


ihm angetreten. 


ne 


Nachmittag betrat dann bie 


| gen einzog. 


Be- 


Ein Augenzeuge. 
# 


Morris Goldſmith ſah, wie die Ange- 
klagte den Anwalt Burr niederſchoß. 


Ehemaliger Soldat freigeſprochen. 


— — 


In dem Prozeſſe gegen die 17 


Jahre alte Margaret Seithamier und 
O ihre Halbſchweſter, Frau Marie Her—⸗ 


— Hatte fein Erbarmen mit ihm. — | 
| 


med, bie angeklagt find, den Anmalt 


Ti 8enjomin Burr in feinem Bureau, 


‚106 N. La Salle Str, ermordet zu 
| haben, wurde heute der einzige! 
Augenzeuge ber Tat vernommen, 

Morris Golbfmith, 521 Jndepen- 
; bence Boulevard, einer der Klienten 
des erfchoffenen Anmwaltes, war am 
7. Juli mit ihm nad dem Eounty: 
| gebäude gegangen und hatte auxh ben 
ıRüdweg nah feinem Bureau mit 
„Burr hatte faum 
fein Privatzimmer betreten“, fagte 
Soldfmith aus, „als fünf Shürfe! 
frahten. Nachdem ber erite Schuß 
gefallen war, bat ber Anmalt: 
„Schieß nicht mehr, mein Liebling“, 
aber Margaret feuerte vier weitere 
Schüffe ab mit den Worten: „Nun 
‚ıhab’ ich dich.“ 

Margaret, fagte der Zeuge, jei 
fehr erregt gemefen, habe aber fpäter, 
nachdem die Polizei eingetroffen, ſich 
mit ihrer Tat gebrüſtet und gelacht. 

Michael Loffin, 221 S. Halſted 
ltr, ein Schanfwirt, war der nädjite 
es Er gab an, der Revolver, 
mit dem YBurr erfchoffen murbe, fei 
'fein Eigentum gemwefen. Die Ange: 
flagte habe vor der Schießerei meh: 
‚rere Tage bei ihm gewohnt und ji 
nie unbemerlt die Waffe 
angeeignet. 

Koronerdarzt Dr. Simonds, der 
die Leihe YBurrd unterfuchte, be— 
zeugte, daß fie drei Schußtvunden 
aufwies, eine an der Bruft, eine an 
ber Iinten Seite des Halfes und eine 
Iandere an der linten Hand. 

Damit hatte die Staatsanwalt: 
ITchaft ihre Bermeisaufnahme beendet 
und die Verteidigung erhielt nun das 
Wort. Zunächſt wurden mehrere Zeu— 


jgen vorgeführt, die Margaret einen 


Am 
Ange⸗ 
klagte ſelbſt den Zeugenſtand und er— 
| zählte eine Leidensgeſchichte angebli— 
ſcher Mißhandlungen, von der ſie ihre 
Freiſprechung erhofft. 

Nichter ungehalten. 

Die täglich feit dem Beginn bes 
Prozeffed, war auch heute der Ge- 
richtsfaal Richter Pams bi3 auf den 
|leßten Plaß gefüllt. So groß mar 
der Andrang, daß viele nicht zuges 
laſſen werden konnten und manche 
der im Gerichtsſaal Anweſenden ſich 
mit Stehplätzen begnügen mußien. 
Beſonders war es das zarte Ge— 
ſchlecht, das ſtark vertreten war und 
begierig jedes Wort der Verhandlun— 
Ganz befriedigt wurde 
ihre Neugierde indeſſen nicht. Roſe 
Smietanka, eine Beamtin des Ju— 
gendgerichts, wurde von ber Mer: 
teidigung als Zeugin vernommen und 
hatte Margaret ein gutes Zeugnis aus— 
geſtellt, als Hilfsſtaatsanwalt Me— 
Garry im Kreugverhör die Frage an 
fie richtete: „Und wenn Sie müßten, 
daß die Angeklagte am 7. Kult einen 
Revolver trug, würden Sie dann im= 
mer no) jagen, fie habe einen guten 
Charakter?“ 

Die Zeugin bejahte die Frage. So— 
fort ging ein Murmeln durch die 
Zuſchauermenge und viele von ihnen 
brachen in lautes Gelächter aus. Em— 
pört über ein derartiges Verhalten 
vor Gericht, ſprang der Richter von 
ſeinem Sitze auf und gebot den 
Gerichtsdienern, den Saal von Zu— 
ſchauern zu räumen. Alle, die nicht 
direkt an dem Falle beteiligt waren, 
mußien ſich entfernen und die Der: 
handlung fonnte nun ohne Störung 
meitergeführt werben. 

Die Angellagte war au heute 
twiebder fehr niebergefchlagen. ihrem 
Verteidiger, der Jrrfinn und Notwehr 
aeltenb machen mwill, murbe von der 
Staatsanmwaltfchaft infofern ein 
Strid) durch die Rehnung gemadht, 


BANKES”=: 
COFFEE 


Der allerbefte köftliche 
frifh geröftete Kaffee 


ı guten Leumund ausftellten. 


— — 


früh, angeblich von Streikern, kätlich 
angegriffen und ſo bös zugerichtet, 
daß jeine Ueberführung nah dem 
Privathofpital der Stahliwerte u 
wurde. Refervemannfchaften t 
| 


A42c 


| Süd Chicago Bezirfämache — in viele Sure anfee w 
ſchleunigſt nach dem Schauplatz der 
Unruhen abgeſandt u. zerſtreuten die 


angeſammelie Volksmenge. Es wur— 


Sur; dad Pfund A 


Die allerbeftie Datry Tafel 
Suter (95) Butter, 57 
utter ⸗ ges a. 
ver Wib. c 


Tee. wart 20r 


bis g80e 60 c 


und unter der Anklage des unordent⸗ 
lichen Betragens gebucht. 
— — — 


ſtolumbustag. 


Irländiſche und italieniſche Vereine 
werden ihn gemeinſam begehen. 


Die irländiſchen Vereine Chicagos 
werden gemeinſam mit den vereinig⸗ 
ten italieniſchen Wohltätigkeitsgeſell— 
ſchaften den 12. Oktober, den Tag, 
an dem Kolumbus Amerika ent⸗ 
deckte, feierlich begehen. Im Grant 
Park wird während des Tages der 
Kolumbus⸗Anker“ enthüllt werden, 
und am Abend findet im Morriſon⸗ 
Hotel ein Feſteſſen ſtatt 


Vurity Wut Wiar- 


allerbefte, 3 le 


narantiert, 


—* Vfuub. 
rer. Wi., 


Bankes’ Suafte: Läden: 


Norbiweftfelte: ! Weftfelte: 

1644 23, Chicago Y!ve, 10 a Madilon Sir, 
1373 Wilwaufee Ave. 2 30%, Maditon Etr. 
1045 Milmaufce Ylve, 6 Blue Island u 
2054 Milmaulce !lbe, 78. &ı 

2612 W. North Ave. — 

Nordſeite: 

408 BB, Divifton Eir, 


15 


+ 00 18 m c 
222 
won 


Cramamamans 
Ban? 
u ud 


Süpfeltes 
3032 Wentiworth Vive, 


83427 5, —— el 


4129 


| 


| 


| 


| 


2 Dick Beriafe fir — 


| 44iter en Derkau 


“The Store of “Io-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and: Dearborn Streets 


Fruit 
Fanch, gute 
Größe. Cuba: 


niſche, dünnſcha—⸗ 
lig, voller Saft, 


6 für 2 


Siebenier Yloor. 


Grape 


11 Pfund 


Zigarren. Ziga⸗ 
retten und Tags : 
bat fünnen jekt 
nad) Europa 


zollftei 


geſchickt werden. 
Einkäufe in unf. 
Zigarren «Dept, 
werden - fofteit» 
frei verpadt, 


—— an Kleidern für Männer 


Ueberzieher und Anzüge, die hochfein in Bezug auf Stoffe und Anfertigung ſind, wer— 


den zu Preilen offeriert die in manden Fällen unter den heutigen vernelungdtoßen ſind. 


Ueberzieher und 
Anzüge, 519.75 


Shr erfpart von $5.25 bis $10.25 an 
irgend einem Weberzicher oder Anzug, 
den Shr von diejer Partie ausmählt. 
Da find Winter-Weberzieher in Orfords 
und Olive Meltıns, Ulſterettes und 
Sturmkragen-Ueberzicher, Waiſt-Seam— 
und Gürtel-Ueberzieher für Männer 
und junge Männer; alle Faſſons, Far— 
ben und Größen. 

Die Anzüge ſind in allen Faſſons für 
Jünglinge und junge Männer, in Herbſt- und 
Winterſchwere, auch 
60 „Full Dreß“ 

u. Tuxedo⸗Anzüge. 0 

Eure Auswahl 
aus dieſen großen 
Werten zu 


Ertra ⸗ $60 ivert find. 


Arbeit bei diefem Verlauf, die Jhr wünscht. 


ner und alle Arten von Anzügen. Ber 


ataleleleit 


Veberzieher uud 
Anzüge, 539.75 


Dies iit eine jehr beadhtensiverte Stlei- 
der-Offerte, denn wir haben in diefer 
Partie viele Uliters einbegriffen, die 
aufwärt3 bis zu $50 wert find. Es 
befinden jid ebenfalls Orfsrd Cheiter- 
fields ımd Bor Bad Weberzieher dar- 
unter, die $45 wert find, Wie aud) 
Serbit-leberzicher in den’ guten 
Moden. 

Die Anzüge umfajjen die neuejten Fals 
fons für Jünglinge und junge Männer — 
Werte aufivarts bis 
zu $40.00. 75 

Eure Nusjvahl 
amSamstag in dies 
ſem Jahrestagver⸗ 
lauf — 


Hier iſt eine Partie von Winter-Ueberziehern, Ulſters und —B— die bis zu 
Ihr erhaltet die Faſſons, 
Uebergieher, Ulſters, Ulſte⸗ 


rettes, Pelzkragen⸗Ueberzieher, Anzüge Ind Sünglinge und junge Mäns 
aumt bdiefe große Gelegenheit 


Stoffe umd die 


‚15 


nicht, zu ............ —õA 


Andere wichtige Jahrestag Spezialitäten 


Hofen — 249 Paar Hofen für 
Männer und Nünglinge, 
ſchließlich Worſteds, Cheviots und 
Tafſimeres, in allen Größen, wert 
87.50 und 87.05. 
restag⸗BVerlauf morgen 


Hofen— 842 Paar, gerade ein. 
getroffen von einem der beften 
Fabritanten New Vorl's, jede 
Faſſon und Größe; einige der be— 
ften $10.00 Hofen find in_diefem 
Verlauf eingeſchloſſen, = 95 
marfiert au 

Negenröde— Ieder Cont naran- 
tiert, Double Texture, „‚Itrapped”, 
und „Gemented“, alle Größen bis 
44; wir fönnen fie jet au diefem 
Breife nit laufen — 

Eamdtag zu 


Hofen—eine nroße Partie, für 
Männer u. Nünglinge, einfhlich- 
lih 200 Baar aus blauer chtfar- | 
biger Serge, die vom Yabrilanten 
au mehr marfiert find, als wir fie 
für morgen offerioren, und buns« 
derte don Paaren geftreifter Mor» 


fted und GCheviots, wert 4, 45 


bis $6.00, zu 


Leder-Goats— Gürtel rund her- 
um Faſſons, ganz Corduroy ge— 
füttert, in allen Gröhen für Män— 
ner und Jünglinge — 
zum Berlauf 38 2... . 


87 bis 89 Schuhe für Männer, 4.65 


Speziell für den Jahrestag · Verkauf 


Hier bietet ſich eine ſehr ungewöhnliche 
Gelegenheit, Standard⸗Schuhe von beſter 
Qualität zu kaufen, in korrekten Moden für 
Männer und junge Männer, zu einer guten 
Erſparnis angeſichts der regulären Preiſe. 


Die Schuhe ſind über bewährten, 
perfekt paſſenden Fußform⸗Leiſten 
gemacht, und die Eohlen find Guod- 
year Welt genäht. 


Das Sortiment von Leder umfaht 
Iohfarbiges, Mahagoni, Gunmetal und 
Belour Galfifin und weiches Elkfkin. 


Die Faffons find fo arrangiert, 
um die Auswahl fehnell, leicht und 
äufriedenjtellend zu gejtalten. 

Alle Gröken für Männer u. junge 

—* Männer im Sortiment, Standard 
RR N 57 bis 59 Werte, zu 
Haupt⸗Floor, Dearborn Strafe 


Elgin Creamery Butter, 62« Pfund 


Munger's * Egin Cream⸗ — Cocoa, ee oder —— 
ery Butter, 1 Frühſtück C 
für Büchſe für 


Sardinen —X Fancy Brid ober Long 


Horn Cream — 
Oeffner, Tin zu Eure Auswahl, Pfund . 290 
Tee — exira 


Libbys Sühfar- ginn" 8 ober Ar» 
Mlonn — bie 70c toffeln, 20c Büchfe, | mour’3 Epaporatcd 
eg Br. 49 


—* Bulf, das .59e fveatell au 160 Milch 16€ 


1 
Pfund. nur Bd. Wüchfe, 


Friſch geſchlachtete Hühner, 25e Pid. 
25C 


Rolled Rib Ronit Hühner für Boiling und Stewing, friſch ge⸗ 
Chuckt Roaſt vf 


33 2400ruvft. regulärer Preis 82c, Pfund zu 
"Schulter ode Standing Mid | _Yinterbiertel von 
ni Noaft vor feinem | Spring Lanım — | Beef, ausgefuhter 
Schnitt — 14 
Pfund c 


Bruft vom mildae- | ! 7 
an DIE m... DO! bc 


Bund .... 


au nur 


in Oel, fan — 
mit Seh 


Whole“ powder⸗ 
ed Milch in 


als letztere einen Zeugen borführte, 
der ausſagte, der erſchoſſene Anwalt 
Burr habe zur Zeit der Schießerei 
nicht Hand an Margaret gelegt, nicht 
einmal einen Verſuch gemacht, ſie an— 
zugreifen. 


Fuhrleute erhalten Zulage. 


Der vor mehreren Tagen angedrohte 
Ausſtand glücklich abgewendet. 
Der Fuhrmannsſtreik, durch den 

die Bautätigkeit in Chicago viel: 

leicht wieder anterbrochen worden 
wäre, wird nicht ſtattfinden. Ver— 


wo. en. 
Freigeſprochen treter der Holzhändler und Kiſtenfa— 


Der 2 Jahre alte Mathew N. 
Taylor, 1117 Eypreß Str., ein frü- 
herer Soldat, der bei Yerbun und 
St. Mihiel lämpfte, wurde heute von 
den Gefchworenen bes Richters Sa⸗ 
bath von der gegen. ihn erhobenen 
Morbanklage freigefproden. Taylor 
war angellagt, am Abend bes | 
Mai in De Biels Wirtfchaft, 2101 
Weit Madifon, Str., die 47 Yahre 
alte Frau Seanette Shant, 1308 
MWafhington Boulevard, bei einem 
Streite erfchlagen zu haben. Es 
fonnten nur Umftandabemeife gegen 
ihn vorgebradht werben unb Diele 
murben von ben Gefchworenen, bie 
fich fpät geftern abend zur Veratung 
zurüdzogen, nicht alö belaftend ge— 
nug erachtet. Heute morgen gaben fie 
einen auf nicht fehuldig Tautenden 
Wahrfprud ab. 


— — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
aufen will, erreicht ſchnell einen 
ag durch eine kleine * in 

Abendpoſt. 


brikanten erklärten ſich bereit, den 
Leuten eine Lohnzulage von $3 bie 
Woche zu gewähren, und das Aner—⸗ 
bieten wurde angenommen. Nur 96 
Mitglieder der Gewerkſchaft ſtimm— 
ten gegen den Vorſchlag, 332 aber 
dafür. Die Fuhrleute erhalten nun 
$26 die Woche für Einſpänner an— 
ſtatt wie bisher 823, für zweiſpän⸗ 
nige Fuhrwerke werden $32 bezahlt 
und die Kraftwagenführer erhalten 


$32. 
—0 —— 
Streit nahm üblen Ausgang. 


Am Berlaufe eines Streite in 
bem Barbierladen 452 Wet 63. Str. 
wurde geſtern abend der Geſchäfts— 
reiſende C. R. Clark, Nr. 6329 Par⸗ 
nell Ave. mit einem Raſiermeſſer am 
linken Bein verlegt. Er fand Auf— 


MWeften — Cheep nefüttert; ei- 
nige find $6.00 Werte; 
mehr toert; ont Gamstag Lönnt 
Dr Eure Ausmwahk treffen aus 


en welter Floor 


| 


nahme im Engleivood Hofpital. Eein | 


Miderfaher Samuel Kirfendall, Nr. 


6317 Eaglefton Ape., wurde in Haft Dr. Krifhna dies intereffante Thema 


genommen, 
— —ñ—— — 


Lefet.die „Sonntagpoft.“ 
£) 


Hoſen —In Flanellen, Velours, 
Caſſimeres, Cheviots und gemiſch⸗ 
ten Suitings, alle Größen, viele 
Cuff Vottom Faſſons für Jüng— 
linge und funge Männer 
Werte bis zu 310.00 — 
zu nur 


Extra — Samstag könnt Ihr 
Eure Auswahl treffen bon jedem 
Regenrod in unferem Lager, alle 
Größen, alle Yalfond, Werte bis 


en DEE en u 
Swenters für Männer 


$7 95 bis $12.95 Werte, 
zu 6.48 


Ein großer Einkauf von den 
Pennſhlvania Knitting Mills 
vhn Philadelphia, bekannt für 
die Herftellung befferer Sorten, 
ermöglicht diefe bemerfensiver- 
ten Jahrestags⸗Bargains. 


Ganzes Neberichufilager 
bochfeiner Shaker Knit 
und Rope Stitch Swea— 
ters, Slipover und Coat 
Faſſons, V⸗Hals und 
Shawl⸗Kragen. 


Hoſen — Unſere ganze 8.95 
Partle von Dutcheß Hoſen — in 
mittlerer und Herbſt⸗Schwere. — 
Alle Größen bi! zu 42; zum Ver— 
fauf am Gamstag zu 
nur 

Meften — Für Männer nnb 
Sünglinge, volle Dcch u. Zuzgebo; 
angebrogene Bartien — aber 
alle Größen, Werte bi3 $6; au 
reguläre Faſſons in weißen Bes 


ften — Samstag zu 2 29 
® 


nur 


eins 


Für den abs 


6.45 


J 


andere 


Sie ſind gemacht aus feinſtem 
wollenem und Worſted Garn — 
in einem hübſchen Sortiment 
von Farben. Größen für Jünglinge und Männer. Kön— 
nen ebenfalls auch von Damen getragen werden und ſind 
bei denſelben ganz außerordentlich beliebt — 87. 058 bis 
$12.05 Werte; alle offeriert zu 

Zweiter Yloor 


Jahrestag Handwerkszeng- Sperinls 


1.5  Neb Devil 
Eide Cutting 


Plierd, zu 


45e 6-3Öll. pericher Schrau- 


PR r Aerte — oidorv. 
benzieher mit Griff — = | 


En 1.69 


au 


79€ 6-aUltiger 
Schraubenſchlüfſel, 


* en Taper 
oder flache 
Feile zu.. 10c 
Dante Sand 
Drill, — Zouble 


be — 3Jaw 


. Neft von gehärteten Stahl- 
Cägen, zu 


REVESZ & SZOEKE 


Bankgeſchäft — Schiffstfarten 


1445 Fullerton Avenue, 
Chicago, Ill, 


Vertreter der 


Cunard ©. ©. Co.? Holland Amer. Line rend) Line 
White Star Lines Scandin. Am. Line SAndhor Line 
American Line Ganad. Pacif. Lines MRed Star Line 


Gepäckſachen 
auf's ſorgfältigſte 
beſorgt. 


Bein Steuerange⸗ 
legenheiten ſind 
wir behilflich. 


ULLA 


Geldjendungen u, Geldiuechslung, | 


alvmo 


Paßangelegen⸗ 
heiten koſtenlos u. 
ſchnell erledigt. 


— — — — 


Die 


Leben die Toten? Vorträge finden um 8 


Um näcjften Sonntag wirb Frau] sftede Welmont und Racine Aoenue,, 


ftatt.. Eintritt 15 Cenis. i 


£efet die, 


vom milfenfchaftlihen Stanbpunft 
aus behandeln. 3 gibt heute wohl 
feine brennenbere — als 


———— ————— 


79e I 


Uhr 
Sonntags in der Schott Halle, Süd- 


—s—— —— 


— 


—— — 





— 
vodrs Swceetheart. Schuhmacher, 
—— Leiter“, 
„Lea A Xhree“. 


u YBlfe Foolsꝰ. 
Keep It to Vourſelf“. 


al 
— „Up gm: Diabe 


eritflafjiger, an Reparaturarbeit. 


Nadjzufragen in der Office des 
Superintendenten, 8, Stodwerf. 


Man nehme Kahrituhl an Adams 
und Dearborn Straße. 


755 North Abe, 
und Eonntag nahmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


Ihe Fair. 


u yı8 


a — 


‚Männer u 
(Hngeigen unter biefer Mußrit 8c bad Matt.) qitmmelans Star Bifer Mitch BE Da Wirt eg ee 


Berlangt: Junger Mann mit etwas 
Erfahrung an fleiner Hand-Schraub- 
mafchine. Fragt nad) . Schroeder, 
407 ©. Aberdeen Str., 3. 5. do—ja 


Verlangt: Junger Mann, um im 
Ablicferungsrauın einer Möbelfabrit 
zu arbeiten. 1025 ®. Grie tr. Dofr 


Verlangt: Ein guter Porter. Stetige 
Arbeit. Fragt nach Rudolph. The 
Marigold Gardens, 817 Grace Str. 
Rhone Wellington 30. dofr 


Verlangt; Tiſchler an alter und neuer Arbeit, | 
1010 North Clar! Eir., 2, Floor, dofrfa | 


Nerlangt: NAufgeivedter, ftarfer, ftetiger, wil- | 
liaer junger Mann zwiichen 18 und 25, um! 


da3 Handhaben einer Stridmalhine zu erler 
nen. $15 zum Anfang: Iann in 4 bis 6 Wo⸗ 
chen 820 bis 830 verdienen. 4156 N, 
Avenue. 


Verlangt: 


Läden und Fabriken 


Verlangt: 
Allgemeine Hilfefürdie 
Bene Kühe nnd znm 


Geſchirrwaſchen 


den ganzen Tag oder furze Stun- 


Hausarbeit 
?erlangt: Neltere Frau in Küche, 


Seen, Out A — | ausgeftattet; Preis mäßig. Kommt fofort um 


fon. Sprecht vor: PB. Schiefer, Limits | 


Sotel, 642 Dole ug Tel, Rincoln | 


3257. dofr 


Berlangt: Mitteljährige- Braun für 
Hotelarbeit, wöchentliche oder tägliche 
Arkeit. Gute Stellung. Eprecdht vor: 
P. Schiefer, Limits Hotel, 642 Dole 
Ave, Tel. Lincoln 3257. dofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Kirchen 
arbeit. Sofort. Zimmer und Giien. 
3621 Sheridan Road. do—fon 


Verlangt: Mädchen oder Frau in 
mittleren Jahren, um in der Haushal: 
tung zu helfen. Kleine Familie; Feine 
Wäldhe. Guted Heim. 


Auttearfonenei F — 


En nen 


Bäderet, Eitdfeite, befter ba8 Gelb 
in der Cladt; lange beit — fener Geld- 
bringer; beiter Verlaufdgrund; billige Miete; 
eritflaffige Gegend; elenante Firtures; gut 


nübere Auslunft und Preid. Bargain, 

Grocery in beiter Nordfeite Lage; gute Fir- 
ture3 und Etod; feine Gegend; Tleine laufende 
Ausgaben; ftetiges Vargefchäft, Verlaufe zu 
einem Echleuderpreis, wenn jegt gelauft. Bes 
nariat ben Pla. 

Frult Etore; feine Lage; madt gute Ge- 
f&äfte; fehr billig, wenn jet gelauft. 

Garage und Property; erftllaffige Rorbfeite 
Gegend; NRepairibop eingef&hloffen; große Ein- 
nabme, ftetine3 Bargelhäft. Property ift im 
beitem Buftande, Großes Tire-Gefchäft; 
modern und bollftändig, Muß aelchen, um ge 
mwürdiat werden zu lönnen, Ein erftllaffiges 
Sefhäft für richtigen Mann, Holt volle Eins 
zelheiten und VBedinaungen, Befichtigt e3 jekt. 
Green &Andreadg, 127N. Dearborn Etr, 


Zu verfanfen: NReinigungs= und Fars 
berei:Laden, mäßiger Preis; gute Ge- 
legenheit für den reiten Mann. 949 
Addiion Srt., gegenüber Hochbahn- 


(Anaege une Meer Rabe 14cMe Bela) 


Gais 
— 6 


Zu verlaufen: Traubenmühle d ⸗ 
preffe. 3164 N. Halited Er Fiat. * 


Sense ae na 

Zu berlaufen: Middleby-Marfhall Ofen Nr, 
103, Dopveided, Preis $350, 4 18 ge 
braudt. Adr.: & 781 Ubendpoft, ftfafo 


| 
u verlaufen: Guter 2:Chelf Hubbard 
galt t 80 Laib Brot, $75, 6315 N, Glare 
fifa 
nn 
Bu berfaufen: Reftaurant Gasrange, Waf- 
fertant, nidelplattierte Kaffeemafchine und * 
Zink zum Geſchirrwaſchen. 835 W. North Ape. 
6o011wæ* 


Zu verlaufen: Fabril-Hartholz. 1001 Shef— 
field Abe, Telephon: Lincoln 5362, vol iwæ 


— — — 
— 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Bollitändige 6-Bimmer Einrihtung mit als 


au verfaufen: 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die eile.) 
— —— — 


Nordieite 


Sreundliche® Eottage-Geim, 4 groke Zimmer, 
gute Transportation; $2200; $500 Anzahlung, 
$15 monatlic. 

$1000 var, $20 monatlich Taufen 2.lat 
Haus 5 Zimmer in jedem lat, hohes Yale 
ment und Dahboden, Yurmaceheizung; 
auem nach Hod» ur. Straßent. on; Preis $380 

Bu berlaufen oder bertaufgen: Neue & 
Apartment auf Edlot, 2 Zimmer und 2 4s 
Simmerflats, fevarate Heizanlagen, fein Jar 
nitordienft nötig, refteiltierte Nassarigafts 
fann auf leichte ern gelauft werben; 
Reft wie Miete. a 


1909 Irbing vari Alb, xl. —E— 6312 
2lag* x 


Bargains: Seminary Ave. 2ſtöck. Brick, G⸗ 
Bimmerflat3, in qutem 2 Zuftand, Preis 34400. 
2jtöd. und Baſement "Bid, an Seminary 
Avde., 6:Zimmerflat3, Miete $33, Breis $3300. 

R Raufhert, 835 Center Etr, 
midofr 


Bu verlaufen: Hübfches 4 Ylat Eis 


Buſhelman 


an Männerkleidungsſtücken. 


— :nd den. Nachzufragen auf dem 10.6 Station. lem Zubehör fpotibillig au berfaufen. Stadhaus une auf Brid, anteb- 
erlangt: Aurniture Finiſhers alten Heimat erlernten. Ctetige U Si t; B en Er Sr wre, Saba Semann, ter Abe, * NRaeine ibe · MNi⸗ 
w * * e e ei 2 < 8 
und Gabinet Men; jtetige Arbeit. | Soon. Warme Wertitätte. G. Sobnfon, 533 Fl Berlangt: Frau für Gefchirerwaihenj Zu verkaufen: Guter Schuhrepara- | ——— — un —— ——— 
R, Harriion Straße, Totimz | VODT, und Scheuern. Stunden von 8—4. $10 | turplat. 3125 Southport Ave. Bu verfaufen: Neuer Helzofen, Koh» und R R 
— — — — De m — | @aßefen, Beten, Ipottbiflig. 1625 Barrabee Et. iliam Zelostg Company, 3553 
Ani : bie Woche und Mahlzeiten. Lund Room, b ’ . 10otımtz Weſtern Abe, dclin® 
oRnnteer. a eletnitage dire. nn outer Gäneibe, —| Marfhall Field & Co, IR. Wuraie wur. re ne Kbnaneen en [8 int 
822 Armllage Abe, oft ) ⸗ —M —A Siore, aute Lage für Deutſchen. SE ee — —— TER u berfaufen: Faft meucs modernes 2:%la 
ee, fifa | Bu derfaufen: Küchenofen und Ga2platten Qridgebäude, mit ziweiltöd. Brid-Garage, nahe 
Nahznfragen in der Office des — „Berlangt: Qungee geübter Meffingarbeiter Retail. Verlangt: Köchin für einfache Beutihe BE ————— | wegen Umzug. 3015 N, Leabitt Str. 1. Slat, | Sı. Veneditis.mirde 86000. : 
S intendent 8 Ctod f — Te ee — Kandelaberarbeit. un — Küche. Dentihes Altenheim, Poreit a —— Sul Bäckerei und ——— 55 hinten. ä Tisler⸗·Ewohn Realih Con 1574 N. Halſted St. 
8 731 No be Str. ria 1 " * u ! 81800: fe ei men 
\ORDENDER., _—— 2 — Kart, ZI. Telephon Foreit Parf 136. bar. ef In Heinen Bablungen- up wegen | Yu Taufen gefucht: Grober Seigofen, mu aut! BL... 
— midofr ſchlechter Geſundheit verlauſen. Nachzufragen: gbalen und preiswert fein. , ren mit) Bw berfaufen: Musa gezeichnete Kapitalsane 
- Man nehme Yahrituhl an Adams Berlangt: Anaben über 16 Zahre; | Verlangt: Männer und Franen Verlangt: Rchi ei Gaicteri Ihe Sleifhmann Co., 327 ©. La — eg an Eh. Stein, 2442 Velle m. Lage, seitödiges Steinfvonigebäube, Geihäfts» 
Straß keine Abendarbeit. 5812 wöchentlich. Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort es J n 188 sites — — 
und Dearborn Straf. Knoop's, — — D. M. C.A „ 3210 Arlington Str. Außergewöhnlihe Gefdhäftögelegendeit für] Zu berfaufen: 9x12 ober 8x10 Rugs, $13, Wefant on Solo 3 Dicte 
— 624 North Avenue, Rerlangt: Ehepaar al Ködhin und Pe RER do—fa | Yuther: Dreiftödines Haus, alles bermietet, | $18 und $27.50; lange Strips, $2 und “auf. | Gisler-Ewohn Realiy Co, 1874 N. Salttet et. 
The Fair. — Kühenmann.  Dentihes Altenheim, | aot· x PWerlangt: Zweite Köchin. 300 W gi —— im ‚Gange. Gate 2043 Divifion znn. bofe frfafon 
— Soreit Park, II. Telephon Foreft Bart e E ; TE Ge EN Wang u verlaufen: Möbel, Rugs, Defen. Brotond| Kir verkaufen: Werft 
136. mibofr Verlangt: Mädchen, um das Trim- —— — —— ee — * 2022 N, Racine ! five, Laden: 1153| fauf 3ftöd, ia 6-Stmmerfiats, Heihmaffene 
oder one Grfabrung, um ——— uf u. Verlangt Melteres ‚Ehepaar oder underheira Gut —3— ie = s Eu u — Ben. e. F aa —— — V me ekocetrade —— Be — En — 
* * Guter Lohn. . Superior Str. |$40 den_ Monat, Zimmer und Koſt. Nachzu⸗ i 2 lich, € ö Morris d 9 
500 30 Fuß Louen mitzubelfen,; Abzugsfanal| teter Manr, um auf eine Karm aufaupaffen. : 7528 Ciid $ Sir., © reis $5000 Ba Stod. Abdr.: & 797] _Zu berfaufen: Efsimmer-Tifh, Beit, Morris) Flat, zwilhen Velmont und Wellington Er. 
ee und & —— — ———— Mann muß a Nneree 1 ’ Sutes md ftetis | Holtinz — SEHE: SED: — brot — De ss Bi. Zeppih und Ctüble, . " frfe 
* rn — | 28 Seim. lm Näheres foreibt an.D, Queld- „ngrerlangt: „Storemädchen ir Bäderei. S19| Berlannt: Mädchen aur Mitbilfe bei Haus— — — * * 
Mehrere Schuhmacher, [hin un en Ten n — — gab, Sc bawier zähle de AU Ale geleryeh 
s gr it fü 1 ln 5 m 9 E £ : Ude. Tel: Medzie 5102. tja { en!! Verlaufe eine Gro d, De⸗ S Do ) 19, elektr, Licht, IM ; 
in ın erer Re araturwerk tatt; uter Gelegenbeit für tüchtige —F Det und Sraue n| Berlangt: Melteres C hepaar für Janitor⸗Ar— Verlangt: Frau oder Mädchen zum helfen in — — — — — — !Gilateſſenſtore in dicht beſiedelter deutſcher 5 Serbit-Grö 3bert —— Monat; vertauft für $47 ‚00: $2000 Anzablhır 
* F fi * ur R * ‚8 2 (hnell Geld zu Serbienen. Sragt nad €. —* beit in lleinem Flatge bäude, Tel, Canal 4158, — F — Ba en in Verlanat: Ein Mädhen für allgemeine | Nahbarfhaft an der Nordfeite, großes Lager Großer Herbit-Eröffnungsberlauf Reft bon 82500 in 5: ae — 
Lohn, etige Arbeit. Nachzufragen —E —— * tfa | Frau, welhe die Schneiderei erlernen wollen, | Hausarbeit. Telephon: Tiverfey 8516. fria| bon Groceries, fehr fhöne Firtures, 4 fhöne — Benötigen Sie einen Heiger? — dive., nahe Robeh, Nebmt Velmont Abe, dar. 
in der Office des Superintendenten, |" dofrfa| Bin : erhalten $7.50 während 4_Wohen Lehrzeit, | —————— Zinmer, eleltt. Liht und Bad; Micte $30; | Mir Haben ein lomplettes Kager von Mufter- | teigt an Nobey ad. Eigentümer, 100k1wæ 
: HE Berlangt: Mann und rau auf eine 10 der] 937 N, Etate Etr. Tel. Euperior 2870. Berlanat: Aeltere Frau, auf 8 Monate altes | Berfaufsgrund: Steine Uebereinftimmung, Ans 2. und Heizern, die wir au 50 Cents am 
6, Stodwerf. > , Farm, mit fhönem 6-Zimmer-Haus, Holland, frfafon | Kind aufzupaffen. Nachzufragen im Reitaus | zufragen nah 7 abends. 2859 Jadfon VIvd,, Bollar berfaufent., Bu derfaufen: AlleyL “ot, 25X 108, mit 3-Flat 
Bofton Store Verlangt: Männer, um in Pading- | Mich. Nabe eleltr, Cars und Ehiffslandungs- rant, 651 Weit North Abve. fefafo | 2, Floor, ragt nah Groß, dofr Bridgebäude vorne und 2-Slat Sramegebäude 
un Ore. houje zu arbeiten. \ Hühner und Obft auf balben Profit zu] MWerlangt: Waitreß. 2809 N. Halfted Er, - —— — — — — 3 55.00 Home Tomb. Range binten; Luft und Licht von drei Seiten: Tanz 
— Hetzel &Co . S. Chatroop, 1610 N. Wells Stx. _——— —— —— —2Werilangt: Frau, Wäſche ins Haus zu neh⸗Kauft ein Roominghaus: ehrliche Behandlung? 33100 Anberfal Range (grob). auch ür Yabrifzsiwede beriwerdet werden. Bile 
1743 £a Straf fefamo Verlangt: Mädchen awifhen 14 und 16 Yab-| men. Unzufragen morgens, Phone: Grace» | garantiert; 6 bi8 100 Zimmer; Profit Bid $000 | 75.00 Mcorn Range und hohe Ebeif.. 00 | lig_ wegen Todesfall. 1160 Zowwnfend Etrabe, 
143 Larrabee Strafe. ren, das Labeling von Zigarrentiften zu erler- | land 2649. monatlich; billige Breife, Teilzahlung. Epredt 50.00 Peninfular Range 35.00 nabe Diviſion. 22ap*£ 


- - Verlangt: Junger Arat | fudht älteres Ehepaar nen: $09 die Mode während des Lernens, 310 vor. Lange, 704 Norb Vearborn Etraße. - ; $ 
Berlangt: Kräftiger junger Mann, | oder ältere Srau, um Himmer reinzumaden ef Euperior Etr, frfafon | _ Qerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 26fevimoX =. Bu berfaufen: Bargain, nahe MoScoe Etr., 
um in Fabrif zu arbeiten und der aud) und Zelephbon zu beantworten in Zaufh für 2] ————— _ _ _. _____ _ TBeit, Fein malen; — Heim und guter — — — — — F Kara modernes 3 Ylat Vrid, umd dat Srame 


77 438 mn 9 5.00 Stewart Range ..... 30. 
— oder 3 Zimmer, Dr. H. Coſteß, 1774 Ely-⸗ Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, zum Nageln| Lohn. 5683 Ridge Ave., 2. Apt. frfa |] Candh-Store billig zu berfaufen, 2203 Mil-| ,> 9.00 | mit Bafement; Sarnace, eleltr. Licht ımb Gas; 
Fradıt:Clevator bedienen kann; guter | hourn Avenue. * — — nit er sis ei wanee be. frfa | „100.00 Some Heizofen (groß) 70.00 | Helle 4.6 Zimmer Klats: fübrlihe Wiete $1400. 


: — 25 : 
Lohn. American Metal Wear Co., Ecke — — —— — 1 240 ML Verlangt: Tühtige Frau für Küchenarbeit. | ———— ——t— 200 wenig gebrauchte Herde u. Heiger.. 25.00 Bedenlt, nur $10,500. Leichte Zahlungsbedin⸗ 
> . ‚ = mä Wode. 310 Welt Euperior Etr, fefafon . el) En, aroroa 0 sy ö ; 
Huron und Sedgwick Str. frfa Berlangt: Männer unb rauen für beutiäie | nenne 1 818 North dene, ſrſa |] Bu derfaufen: Bäderei; feine Lage; großer Jeder Dfen ift garantiert oder Geld zurück, | gungen. Näheres W. Baufh, 2025 Eeminartı 
u. Arbeiterberficher: ung; gutes  Muslommen;| VBerlanat: Eraminerd® an Männerröden. — Ibftändige ni Geldmacer, billig. Green & Andreas, 127 Avenue. doll 
iv vor zwiſck d & Bd. € C BR elbftändige Ködin;I N. D Straße. ot+X — 
vet dor zwiihen 9 und 11 Uhr morgens. | GC, 9, Chane Co, 325 W. Madifon Siraße, / Geſucht: Eine erfahrene ſetbſtändige Nö t. Denrdorn Eicade .. Wir verpaden und berfenden innerhalb 4:lat Frame auf Prid, in erfter Mlaffe Zu« 


EB Berlangt: Mann, um einipännigen | 40 8 97 9. 1 > 
ufranen auf dem I ’ . 401 Unity Bldg., 127 N. Dearborn Etr., Mr. tor lc auter Lohn; Tann auch im Haufe fhlafen, 820 | ——————— — — 4 n e u 
Nadjzufrag f Wagen zu fahren und in Werkitatt zu | Bochler, dor, | Sderfter HU eraek Ckr., Turndalle, irfafon Zu „vermieten:  Mractvolles. Ed-Roadboufe 500 Meilen, ftand, made Coutöport „und ‚Nodifon; Deweile 
iten. | n 570 W. B V i 3 Mä ü — — und Garten, 11 Meilen bom Courthaus, m : 21% auf Anlage von $2,150; Torren itel, 
14. Floor —— Brunner E Lay, 570 W. Polt Verlangt; Types. beide Geſchlechter, für — forteit Im Mei Verlanpt: Junges Mädchen oder ältere Frau | Näheres telephoniert Ehiller Park 33 N. Adr.: | Offen Ponnerdtag und Eamstag add. 6i3 10. | Igederlin, 755 Maveland Ave, Ede Broabivan, 
Straße. „Sammy Dreams“, Freie Probe 9 morg, bis nen; 8:15 morg. bis 5 abends: Eamstag dis für allgemeine, Hausarbeit; lann Kinder ba-| U, 9. Kolze, Kolze, III. miftfon Stinois Furniture & Carhet Co. dofria 


} ar RETTET EEE TE TER EEE NN... Film Eorp., 2139 Wabafh ; (5 $ in @ ben. Kurwin, 2058 ®. Chicago Abe,, nn m — — — 
MandelBrothers. ©0., 300 EB. KANe TE. Zu berfaufen: Gutes Reftaurant; berfchleu- | 304-6-8 North Avenue, nahe North Park Ude. | Merkaufe billiged 2%latgebäude, 1264 Shids 


Berlangt: Holzarbeiter für Automobil | Avenue, an 22. Etr, —XW 1001*& | gı s 
i sneloi , i 3 dere wegen Krankheit. 6145 Lincoln be, ace. $1750, wert $2500. Nachzufragen: 
Tops und Winter Enclojure; deuticdher Verlangt: Mädchen für Japanefe Etore; 9 dofefa 2358. Kincoln penue u 


& Vertauſche FJat gegen etliche Stunden Arbeit W 
Vormann; gute Behandlung und guter | pie aachr die Node, 734 North Ude, — Seht unſer Lager von neuen und gebraugten 


aſon * 55 W. Erie Str. midotr SEELE e — ——— 
ech Lohn. Century Auto Top Co., 50 Eaſt bei o Zu verlaufen: Lund; Room, $2,500, teilweife | Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture | _ Bu verlaufen: Dreiftödiges Brid, 7 und 8 
26. Straße. Toltim& Hansarbeit (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) | Cafh und $100 monatlih. Wert, zu unter» | Shop, 2261 Lincoln Ude, Tel, Lincoln 1377. | Zimmer, moderne Flat3; Lot 35X185. 


: _— 0 | Stellung judien Männer n. ab Verlangt: Gutes gweites Mädden, drei In | — I — | fügen, Zelephon Weit 1076. dol uwæ 25mg*& | Elaine Place. 
Berlangt: Schuhmacher, Gutters und | Yerfangt: 2 Drill Preb Hands und! «.. 8 I di) Däi ü An VEN | Der Samllie: Kohn 12 3330 ebeiban Hoak| Yubrs deutf-unger. Bilro, Tägl. befte Stel | — ; - - 
Zitterd und Männer, um handgewen- unge für allgemeine Arbeit in Merf- meinen unter diefer Nubrif Ic das Wort) | und Roscoe, 1. Apart. Zel.: Wellington 79, |Ien für Privathäufer, Hotel3 und Reſtaurants.“ Bu berlaufen: Bäderei an Nordweitfeite; Zu berfaufen: 3: lat, 2118 D&good Etr.; 


( ——— , $ 2 60. laß; ſchäf 8 N , 3 3 Miete 838, Preis $3000, Quetf e 0,, 85 
dete Bottoms zu machen. Aiſtons ſtatt. Chicago Standard Arel Co., 1801 Geſucht: Junger Waiter ſucht gute Stelle, midoft 540 North Abe. Telephon: Lincoln —— — — — —— Antote, — Pianos, muſikaliſche Inſtrumente Miete $ ie <el. Lincoln a. Se 56 
Zimmer 700, 14 ®. Waihingten Str. | Yelmont Ave. Hofr | Taloon, Zelephon Diverfeh 3646, ftfa} Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- W 875 Abendpoft. bofe | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


— | Seit, guter Cohn und gutes Heim. 5683 Nidge Verlaufe 3 ylat Brid, nahe Wrighimood, 


— — — Geſucht: Aelterer, erfahrener Dfficemann | sr 2.9 — n Bäcderei gefuht; Preis angeben. Adr.: W $6500; nehme Xot und $2000 bar, 
frfafon | PBerlangt: Aclterer Mann als Por | und Hietorder wife Stellung. "Bhone: Kine | Auer 2. bl. midofe | Stellung fnhen Franen u. Mädchen 874 Abenbpoft, 4 dofr — — Greift zu — — | 2358 Lincoln Abe, 


3 -—|ter und Hausmann. Sprecht vor: P. coln 975. Verlangt: 3 Mädcen; guter Lohn, müffen, (Anzeigen unter dieſer Rubril 1d das Wort —— ñ—— — — — — — — — — 

Berlangt: Starfer Dann, um in | Schiefer, Limits Hotel, 642 Dole Ave. — — — — die beiten Neferenzen beibringen. Wird, ac —— | $u berlaufen: 16-3immer Haus, möbliert, | $16 Bar Faufen eine große Cabinet Epred- Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, vers 
Stodroom von Wholeiale Drogengeſchäft Tel. Lincoln 3257 dofr Gefucht: ———— Deutfcher, 24 Sabre, wünſcht Friedman, 1522 Dcarborn Parlivan, "Rbone: | Gelucht: Frau fucht Wafch» und Bitgelpläbe | heißes und Taltes Waffer, Dampfheisung, 5 mafhine, wenig gebraudt. Die Mafchine ift fauft od. taufcht, feht A. Torpe, 820 North Ave, 
zu arbeiten; guter Cohn zu Anfang; Gc- Lel. I. Stellung als Hausmann in Privathbaus. Als | Superior 2275. midofrfafon | für Dienstans: Tein Neinmahen, Zelephon | Jahre Leafe, neu deloriert; Preis mäßig. —| 42 Zoll boh und fpielt alle Records. Zei rilæ 


————— geboten erbeten an MAdr.: 9 91 Abendpoft, Wellington 6018, Anderfon, 803 N. La Calle Str. dofr | Jewel:Nadeln eingefchloifen, was e3 ö— — — — —— — 
legenheit für Beförderung. Nachzufragen Verlangt: Junge mit Erfahrung in Verlangt: Ein Ehepaar oder Mutter und * * Pathe und Eulen ee — verlaufen: Elegantes 2 Flataebãude, 3217 


in der Office des Superintendenten. Bäckerei. Guter Lohn und Tagarbeit. Seſugt Aademifch gebildeter Mann mit | TZocter oder ältlihe Frau zum Reinhaiten und | Gefudt: Frau fucht Etellung in Neftaurant u berfaufen: Lund Room und Reftaurant; | ner eine Auswahl bonfechrds und viele andere eifield Ade., Cteinfront, 6 Bi 


2 * AR ag guten Empfehlungen und der englifhenSprade | Aufräumen einer Doltor3.Office und Apart» | ald Bäderein, auch u und Pies, WUdr,: | palfend für Mann und Yrau. 3307 Sulferton Baranind, — Offen abend db Sonnt 
—* A. Dora —* 8 W. Kinzie genrici Reftaurant, 67 W. Randolph vollfommen mädtig, fuht paflende Beigäftie| ment, Nadzuftagen zwifhen2 und 4 Upr nad) 6739 ©. Haltted Ctr., 1. Blat, binten. bfefa | Avenue. dofrfa | „-oaind, ee en 
Etr,, nahe La Salle Str. Straße. Dofr | gung. Adreſſe: A. 280 Abendpoſt. mittand. 2658 Ceminary Me, Telephon — —ñ —⸗ —ñ —ñ — Economy Storage Houfe, 


—— 6olmo,mi,fr,fon,di | Lincoln 4898, Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins!/ Zu berfaufen: Grocery und Market, mit 

Berlangt: Lehrling, 16 bis 17 Jahre Verlangt: Mann für allgemeine Ar- esse —— Haus zum iwafhen. M. Wagner, 4730 Didens | oder obne Eigentum; aud Taufg; feine Agen« 3948 ©, Etate Etr, 
alt, um Litho-Trandfer Arbeit zu er« | beit. Great Northern Share Co., 2500 Berlangt: Franen nnd Mädd) aussienat: Ocülemaligerin; furge Stunden, | Avenue, midofe |ten. 2604 Sullerton be, midofr 
—— an — nö Ogden Ave. dofrſon gt: adchen a ae n —— Frau oder Mädchen für Hausarbeit) Verkaufe Futterſtore und Fuhrhalterei.— 100L,frbi— And 
ehr gutes Hand u b — — — — —— 
rican Can Co., 1834 Clybourn Ave. 3 — —*8 u ee 

abrifarbeit ir oleſale illiner 

Eingang an Clay Str. midoft en a ! — Xe **. auf 20 Monate altes 

Berlangt: Automobil Body Builders 3225 —9 8 le — a Zu vermieten ee Cl Sets, Rugs, I ä 
and Helfer, fowie Trimmers, Maidi« Berlangt: Stall-Männer. 731 W. Su bverfaufen: Ein autzahlendes Reftaurant | U. afaimmer«Se ug3, Delgemälde ufiv. 


— 2 . ET ET UT ; i illi „| Verfaufe für irgend eine vernünftige Offerte, 
nenarbeiter, um Holz auszuarbeiten. | Adams Str. Schet Superintendenten. Verlangt: Gute, erfahrene Spu«|  Perlangt: Zuberläffiges Kindermädhen; gu-| (Anzeigen unter diefer Mubrif 14c bie Zeile.) 2 Begape 5 S— F * B bie * Bargalı nicht. 


® s . tes nd auter & Ms, l — — — 
Craft Mies. Go, 2919 Indiana Ave. i SHE | Kerinnen; Helle und Inftige Arbeits | 1600 Bratı Dich Telekhen Kader tslbenbern, 8u vermieten: Edlaben, gute Sage in Ma-| Tige Miete. Näheres 2010 3, California Abe. ee 
nm o *— rjalo ee ————— 
Berlangt: Guter NKücen-Mann.| räume; guter Cohn. ung bar ma aber anne nn 


. . - Berfchleudere neues $800 Plaher Piano, 
Berlangt: Fenermann ohne Lizenz, | Deutiches Altenheim, Koreit Park, II.) Chicago Printed Strings Co., At ** Reinmagen „e Pepkn: EN SEE a ee gimmer Möbel, Billig, 1347 3 Roben Str. 
eher — rg hr „> Telephon Forejt Rark 136. midofr 2411 Clybourn Avenne. A ven; wi zu Haufe; Turze unben. mern, Im genen ae DÄM.| Rubrik 14c Me Belle) Kae 
was von Kleltriztiat verſteht. Deutſche > Wal > ee t : & binet — 
Alienheim, Foreſt Vark, ZU. Telephon Verlangt: Tüchtiger Saloon Porter. Geld zu bverleiben. Hu derfaufen: Ein Großer Cabinet Phono 


> i N. C 8 ſrſa — e Bad; Miete $10.50. Mir machen Sbpotbelen auf Grundeigentum | gradh, wie neu, mit Records, wert $175, billig 
> Soreit Park 136. mibofr 820 N. Eli R. Glart Bir. Suruballe. een sottimz | Lohn 14. 610 ©. Wells Cie. eg Teer 2 zn u © =. ton 5 bis 6 Prozent; auch Anleihen für | au verlaufen. Bu erfragen 721 Barrh Abe,, 


Berlangt: 
Picture Setters®. 


Stellenvermittlungs-Büros 








“x 





Furnaceheizung; nehme Lot im 
$1000 und $500 ald Anzahlung, Wm. 5 
Eigentümer, 540 Center Str. 


Bu berfaufen: 2—6 Zimmer Brid, Babd, 
Miete $672. Brei3 $5700. Bar $2000. Nahe 
Lincoln Park, HRuebdel, 602 North — 
* — ——— — — cnet: ofim 
(Binzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | Merlangt: Frau zum Hausteinmaden, ein« | bon 9 g Fi 3 täglich, he Conntags. 57 en — — gehend 2 ziee » Date 

3 lale Ave. nahe Broadway. erde un agen, übe, 25 ⸗ —— 

Süden und Fabriken mal die Mode, 1638 Humboldt Blvd, 1319 ®lenlale e, b Toltim& | Hühner, 2 Automobile; guter Plat für tüch« | 3200 Dop el epring Rhonor * ſpielt alle 

gen deuſſchen Nann aAa bso AÄbdpoft. KRecords, für 855, mit Recorbs und Diamant⸗ 
ineæ gradel. Ferner prachtvolles Player Piano, 

Sthle 1018, neueſter Style Parlor⸗Suite, Eßz⸗ 


Nordweſtſeite 


Zu verkaufen: Bargain, 2 mo⸗ 
derne Gebäude, ein Gebäude 4 u. 
6 Bimmer u, ein Gebäude 2 5» Bo 
merflat3, gepflafterte Etraße, d, 
Ga3 * — Licht, Miete $960 
tähel,, 37, Fuß Lot. Beauem sur 
® HSochdahn. William 
Zelosſhy, 1005 Belmont Avbe. 40l1w2e 


Zu verlaufen: Modernes 2⸗Apart⸗ 
ment, eleltr. Licht, Furnaceheizung, 
ſtark reſtriltierte Nachbarſchaft. — 
$1500 Anzahlung, Reſt monatlich. 
Silliam Zelosty, 3553 No, Weitern 
Ave, Telephon Lale View 6800, 
4olim2 


$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
faufen freumdlihes Cottage » Heim 

mit 2 Weiteren Flats, Bad, Gas, 
beißes und kaltes Waſſer. William 
Belosty, 1905 Belmont Abe, 4olim2 


Finanzielles. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchen« Zu bermicten: lat, 1053 Dabhton Etr., 


DR) "teubauteıt, Ant. 3 B. Abends zwifhen 6 und 9 Uhr und 
Berlangt: Verlangt: Wagenlenfer und Arbeiter. | Tel | „ Zu bermieien: 2 Rulmentien me Baut & Lruft Co — awiſch — 
rlangt: Junge Kaufleute von) „. ann: —— — — la gonet Wafchlüche, billig. 4104 tapleie m * 8, 
drüben, um da8 Hut-Fabrikations- 6211 ©. Nacine Ave. 2olt2w B EI Es En Fülten, Berlangt: Meltere Frau für Hausarbeit; auf | "!be., 2 Blod3 nördlih von Irving Park Blvd. —— * ar —— 
* - — — —— — — erpacken i arton u —— — en Samstag abends bis hr. r 
Geſchüft zu erlernen. Kurze Stunden, Berlanat: Ein Finifer fowie Helfer an Mir im Bottling "Dept Guter Lohn. Sare- Side: —— auachhäeet Bu bermieten: Seine Goliage. 1448 Rob | von $3500.| mezutir 100. 6026 Eberiban Boat, Mae 
f 30 N. Sal Str. x Br Si Aders ? inten, u berfaufen: Erfte Mortgage bon Araple, ol iw⸗ 
— ri ia — Au — — — teria. Bonus. Ruhezimmer. Sprecht vor: Verlangt: Mitteljährige, zuverläſſige grau, re Binfen 6%, auf vridgebäude au. 5 
· > Berlangt: Junge bon 16 Jahren, für Aus} Mrs. Heil, Eupervifor, Channell Che= | um den Haushalt au führen Bei 4 Erwadienen: Zu bermieten: Etore und drei Zimmer mit | für $930 das Jabr vermietet, „Bezable 5% | Upriaht Piano, ehte3 Nofenholsachäufe, $125; 1 ö 
Avenue. 0—}a | günge zu Beiorgen und im Stodroom mitzus mical Go., 1419 Garroll Ave, do—ja | nur folhe, die ein gutes, ftetines Heim win, | Bad, Dampfheisung, Elektrizität; paffend für | Kommifjion, Adr.: Wederlin, 755 Wabeland Mahagoni Tapeitrh Suite,$15; eihenes Buffet, Bridhaus, $4850; “u —— 
* helfen: gute Gelegenbeit zum Emporarbeiten. ——— — ffchen mogen ſchreiben. Lidr.: 9 88 Abendpoft, leichte Manufattur, 332.50. Nachzufragen 290071 Abvenue. frfa | 825, 723 Bitterfweet Place, nabe Eliarendon, Zung, 925 monatlid. Belo3ty, 3801 
— ie er * —— Co. 5 Süd Wabaſh Ave., Verlangt Madchen zum Annahen von ftfafon | Cottage Grove Ave, 9olim& "32000 au Leiden gefucht au D4. Mrosent Haus, frfa N. Weltern Ube. 40liw3 
aftigung. 2 te oche. eißler BEN ERDE 


Su verlaufen: Elegantes Upright Piano, mw 
3 nz e e i 2 — 2 r i 
& Zunge Go., 301 ®. 39. Str. Be — —— — Belzen und Futterſtoffen. H. B. Giels-⸗ Nerlangt: Mädchen für Snusarbeit, einf.mes | Bu bermieten: Vier Helle, große Hinterzim- | Zinfen auf Grundeigentum, 4923 N, Leavitt| 2, perfaufen: Tofe & Eon Piano und Zu verlaufen: Gin PBargainl 


Bu berlaufen: Ein Snap! Flat 


Verlanat: Erſte Hand an Brot und Rolls; s = : ‘ — 2 9 Str, Strabe, wu $6000, Nadaufragen 2358 Lin» | _* = z = 2:;5amilien Bridbeim, 5 und 6 
Mätmatdinen Doerntoen, | 1510" Siop: guter Toon. 0453 0. Saltch| Ge Mabifon Str, 3. Bloor.  Do-fon | Chepacr, Mt beisoimal. anzr Sesam mane| 0 7 Gore cein Kinenue Bofeafon | Selipieer. Enotsini, 1001 . Salt Fi, | immer, Map. Dad, Deibeh um 
angt: Nähmaſchinen erators. Str. elephon: —S — 6937. bofe | Y wıhr 0 . sa. u. * — 


ern 
eben u vertaufen: Erſte Hypothelen zu 6 Prog. 
für Ncparaturarbeit, |  Berlangt: Grfahrene Laundreh an | "Teriangt: Ein älteres Mädchen ober Wittne a olhdetsie oe lage für | auf Debautes Chicago Grundeigentum, tn — — u 1620 Raten 
Berlangt: Gin Helfer: foldhe vorge- NR, Scharf, Arbing Park Pivd., Kolze, II. feine handbejtite Arbeit, am in Whole> | für allnemeine Hausarbeit in Familie don 2, Grocery oder Butdher. 4246 Norih ve. idof Tr —* — Etr., 7. Fi. Strabe, 2. Sl. doluwæe 
zogen, welche ſchon in Maichinenibop | Verlangt: Junge Männer oder in mittlerem falegeichäft in der unteren Stadt zu ei: ae m. zu — - Weobeb midoTF | Ypends: 1572 N. Halfted Etr., Ede North Un, * 
gearbeitet haben. 1809 Belmont Ave Alter, mit Wertzeug vertraut, um, Sandwert arbeiten. T. Buettner Co. Inc., 317 u 1, * * Ha —344 Etate Eir,, 1. Etage, Bu bermieten: 5 Bimmer im Bafement, mit 16fep*£ | Nur $45 laufen hocheleganten $200 Size Ca- 
E Hofimz | dt lernen; fönnen boben Lohn im furzer Deit|R}, Adams Str., 4. Floor. 100ft1m& | 5 5 Xoilet; billie, 944 Concord Place.  midofr E : binet Concert Rhonoarapb mit 40 gebrauchten 
verdienen. Louis Hanfon Co., 1500 N. Koftner : Privatmann verleiht Geld auf zweite Hhvo- | Necorbs, 143 N. Wabalh Ave, Room 405. 


2 Avenue, dof — ee Verlangt: Meltere_Yrau als Sausbälterin; thefe; mäßige Raten, Adr.: 23 863 MYbendpoft, —XD 
Berlangt: Mann für vVerfend und 2 3 3  ___ bortla — Verlaugt: Mädchen a ee an | im Haufe fhlafen. Tailor, 1227 €. 75. Et. " number, Gorbenter, Gieteifer, In einer 5 Tolimtk * 
Reinigen von Velzen. H. B. Gielsdorf, Verlangt: Männer für Bench Arbeit, mit Kraftmaſchinen für Sack Fabrik. 1929 TI ten Gefchäftägegend, 1476 Bert Ode. nn 
Sri # R ae a Alan 2 0 Verlangt: Wafchfrau, zuderläffig; bezahle |ten Sc geg n tum; 
—— * —* ——— * — Straße. ftfafon | g3;; 30, Den ag. Nahaufrauen 8233. Clark 5ofim& | Darlehen auf berbefferte® Grunbdeigentu 
i 3. Floor. o—jon ——— — — SEtrabe. : Co. R 
— — Berlangt: Blatjmitbbelfer und Sinifbers an!  Perlangt: Mädchen im Bäderei- gu vermieten: Helle 3 Zimmerwohnung; $9.|dienung. 9, ©. Stone & Co. 111 Weit 


2 — — € } VWafhington Str, Tel. Main 1865. 2811** 
Berlangt: Stallmann in Wholefale | Wanenarbeit. Maremont Mfg. Eo., 916 Eid | Laden, ‘mit Griahrung. 316.00 die Nerlangt: Junge Frau zum Mafhen und| 1814 Howe Eir, Toltiv& 


u; z rn € | Rei i 9 Wafhingion U 
Bäderei. Sprecht vor: The H, Piper | Wabatd Menue. ori? Woche. 3216 North Ave, dofe | made Moden er . afbingion MDr|” Zu dermieten: geile 4 Bimmer-Wopnung: 


S en a 0 nn nz > N . y 3 lich 8 
Go., 1610 N. Wells Str. do— ja | erlangt: Holzarbeit I Autos — 847 North Ave., Hinterhaus. $S per Monat Perſönliches. 
* a en ec Au En i Verlangt: Anftändige Frau zur Be» Verlangt: Eine Frau für Küchenarbeit, bis bottwæe (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 
Berlangt: Janitor. 880. Y. M. C. A., Wabatd Ave. otio Aca dienung von Kundſchaft in erſtklaſſiger 4,uhr nahmittags feine Sonntagsarbeit, —- 


f > z 834 TE PR c & Zu vermieten: Feiner Laden und zaementier, | I 
1508 Larrabee tr, dofr — | Bäderei; guter Lohn, Original Gaterers, | 177 Toutb Wells Etr., nabe Adams.  dofe) geiler, alles heil. 3464 Nord Clarl Etr., Old Style Bier, bayrifhe Art. 
’ Nerlangt: Guter Porter in Bäderei; auter | o=« 33 N. Glart Str. 


Bro u Q as. Saftter, 387 oe | 273 frfafon | Verlangt: Mädchen oder Frau für allge | Ad. Kaufmann, Tel, Wellington 8265, *2| Nein Extrali. Wafjer, Malz und 
Berlangt: Williger Junge über 16; Gelegen« en Chad. Hafner, 3873 Cottage u ——— I meine Hausarbeit in Heiner Fuck Donnerss Hopfen, Holt e8 Eudh ab nah 6 Uhr 


beit, dad Drudgelchäft zu erlernen. North Chis | IRRE V tags und Sonntags frei. 81 
cago Printina Co. 636 N. Wells Straße erlangt: Stau für Dampftiidharbeit, 


altes Waſſer, Eichenholzverklei⸗ 
dung und Fußböden, gute Trans— 
portation; 81000 Anzahlung, Reſt 
wie Miete. William Zelo3ty, 1905 
Velmont be, 4olim2 


Bu verlaufen: $500 bar, $15 mo« 
natlih Taufen freundlides Kottages 
beim, Bad, Sad, heibes und Taltes 
Waffer; gute Serkeprsverbindung. 
William Zelosly, 3553 N, Weftern 
AUdenue, 4011w2 


Zu verkaufen: 6-Zimmer Brick⸗ Bungalow, 
Heihwafferbeizung Sereens und Sturmfeniter, 
gut gebaut, 1522 Tuna Ave,, nahe Rortd Ave. 
Zelephon: Columbus 8782, ftia 


1045 ®. Ranbolph Str. fria 


mit vielen Records, Mefideng, 2545 Indiana 


Baudarlehen eine Speztalität, Cofortige Bes | Apenue. 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bie Zeile.) | gır dverfaufen: Guter Bargain, awelitödiges 


neue3 Bridhaus, muß fofort berfauft werden. 
Eigentümerin Med. Sclma Weiß, 1756 Weit 


Keue Herbit- und Winter- u et 


Moden. 

Anzüge und Ueberzicher für Männer 
und junge Männer treffen täglich ein, 
Ihr werdet mebr als zufrieden fein mit 
den mäßigen Breifen jowie mit den li« 
beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. BZahlungsbedin- 

gungen nach Wunſch — 820 bis $40. 
Sprecht bei uns vor. 
Symank&GCo, 
215 NR. Clark Strafe. 


Zu berlaufen: Zwei Pungalows, 5 und 6 

Simmer, modern, 5105-07 Ainälie Etr, 
Oder leichte Adzablungen. el, Urmitage 7467. 
Boltimz 


Bargain! SItöd, VBrid, Store, ein 4 und zivei 
5-3immer moderne lat; feiner Plag für 
Schubladen; Brei $12,000, 3719 Montrofe 
Avenue, frfa 


die Woche, 4828 . 
ads 331. Zimmer und Board 
9ol2w& 


S ; \ abends oder Samstag und Eonntag. 
Verlangt: Mebrere ftarfe Männer für Fabrils fowie eine für Diningroom-Arbeit, Zu |” Albland Ude, Phone: u x € ; 
Jafon —— ebrer ZAOnnE: Dan . eberzeugt Euch und Ihr fommt —* 
frfaf arbeit I A erfragen beim Reftaurant Manager, (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) der Für 8 Gallonen N 75. Chad. 8 
00, 45 35 ie elunde, S Adr . gr m 2 Bin . O \ «ld . 
‚Berlangt: Echneiber, Nahzufragen irgend | an: The Peterfen Oven Co., Franklin Rart,| 9. M. EC. A, 1621 W. Divifion Str. — zum Senn Piz —— — Vermiete bübſches, warmes, ſauberes, ge⸗ Lohner, 745 Briar Place, nahe u 
eine Zeit. 1227 Eaft 75. Etraße. Sllinois, frfafon — — für unier © Ave, Tel. Monticello 4929, " Hofe mütliheB Front Bafementzimmer, u Ave. und Haljted Str. Telephon Wels» 
a een | e 5 rſaſonij : 

Bee: ‚Srßelter, Eumber ou Danbbaben: | Verlangt: Mann in Yadebaus, DTeutfher Bes) ing Dept.; guter Lohn und gute Ar- | Perlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- — lineton 460. 
Bezahlung 45c die Stunde. Hartmann San⸗vorzugt. 1412 CTiybourn Abe. heits ten m * it: ED ? 710 No 
tn TU — I beitöverhältniiie. Oscar Mayer & Go., | beit; aute3 Heim, guter Lohn, 4710 North 
- - Verlangt: Mann für allgemeine Farmarbeit.| 1241 Scdgwid Str, Boftiiox | Talman Ude, Tel, Rabenswvoob 1682, 

Berlanat: Bendh Hands eltbeit: gebt Referer auf | Nadaufragen 4142 Wentwortb Ave, Bruns, mibofr He pn "has Kge allen weides ee 
a ein aha an Bo 8 605] Merlanst: Keamiers, 4341 9. Mamon| g,gerlingt: Grfahrene Mitinerp Ma: | Deriangt; Mitciährige frau ober mibden | „At 3 un unlerfudi" hat: Aar, in. des 
Abendpoft. 100tii& | Etr. Coifor, Telepbon Monticello 4970. fer3 in Wholefale Millinery. 2147 | für Hausarbeit in Heiner Bamilie, Telepbon: | Tamtile, 3OLTam 'ir., 3, VIEL 


1Tlep,mifrfon,imt 


Doltor ber DOptometry, 
Dtto Engelmann, 2553 Sullerton Ave, ein 


Zu verlaufen: 5-Zimmer Bungalow, modern, 
Lot 60x125, Mount GClaic Gardens; Preis 
$3500. Nadaufragen 5912 Grand Adenne, 
dofrfa 


Bermicte Zimmer, mit Kohaclegenbelt. 2100 
Sremont Etr., Ede Garfield, 2 Blods von N. 
Halfted Straße. fria 


ber, 2155 Elfton Ave. 
10lt*£ 


Zu verfaufen: 2ftöd, Yrame, neue 5»:Simmer- 
lat3, Lot 50x125, und Nebengebäude; Preis 
4200; Mount Clair, ladhaufragen 5912 
Grand Abe, dofria 


Männerlleidber -» Bargatnd. 
Ehrlihe Behandlung. Zufriedenheit garantiert. 
Nicht abgebolte, nah Mab gemachte Anzüge 


Armee als Optometrift tätig. Ein einmaliger 

314 | Yeluc genügt, ein fteliger Kumde zu fein. 
1 Yugengläfer lönnen auf Verlangen in vri— 
tatmohnungen der Kunden geprüft und ans 
gemeifen werden, — Phone: Humboldt 5475. 
fp14fonmifrgmt 


Sincoln Ave. midofe | Garfield 67V. midofr Zu bermicten: Möblierte Bimmer, 


= —— —— — I Barry Abe, 
tufib-Engraber, 7956 Couth Chicago Abe, — Mehrere Mädchen, um — ——— sus er Rinder ber te Board, Mrs 
il8 und 9 8 inder befommen gute td, Mrs, 
Geild und Yirmatureh gu wideln unb zu mibofe Heim, 1914 Cedgwid Etr., Topflat. 


Berlangt: Kindermädchen für ein släbriges Vermiete arohes, ruhiges Frontzimmer, fe Zu verkaufen: 1 Blüfch Cont, Größe 


. ma TERRBE Rind; muß gute Referenzen baben. 410 Iefte, Licht und Heißwaffer- | 42; blaues feidenes Kleid, Größe 40, 

Berlangt: umge über 16 Jabre für Qüdes en 5 — verfed Parkway. "Bhone: Wellington u; Ben —J— 82,50. 2019 octlanb Etr., und 2 Damen Snits, Größen 34 und 

rei; erfabrener beborzug Telephon Lane € . Str. 8 a4 

dale 3044. Ede 27. Etr. und Karlov Soe., — ——— — —— nabe Robey Er. 36. M. Deiit, 4931 Sheridan NRond. 

doft erlangt: Madchen für ilder⸗ 44 ũt alle Zu vermieten; Ein ſchönes Zimmer an einen F Full Dreh, Turxedo, Frad-Anzüge uf., $10 
Fitting-Noom. Stetige Beihäftinung. reg — Dres Ktoden; feine guten Mann mit oder ohne ein Kind; ein au) Wi * — * — en Se | und aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 br, 

Verlangt: Möbelichreiner und Fintfber. Ans äſche; zu Hauſe ſchlafen, wenn gewünſcht. te3 Heim bei einer älteren Frau, 3348 N Siem 6 g, 1012 — 1 big 6 Ubr. Sonntags bi$ 6 abends, Samstag bi3 10 abd3, 


“ Berlangt: Ein junger Rorter, der aufvarten —* 
Bet Net tofort vor. Geo. C. Mages Go., Ge | 1442 Lerfeley Abe, "Rhone: Dalland 2710, | ibland Mbe., 2. iloor. 


fann. 127 €. Wells Etr. E 10... 

Verlanat: Männer für nee Maſchi⸗ 3 ofr 
Berlangt: „are Farmarbeiter; $60 den Mo⸗ nen. Fragt nach Fred. 5 W e Fullerton und Wood Str. dofr 

nat. 174 W. Ban Quren Etr., Bafenıent. d0—fon 


abends und Camdtag mittagd, E. Mueller 
4526 N. Eacramento Abe. 


Berlangt: Smweiter Koh, $70, Zimmer und 
Koft. Adreffe und ZIelepbon anzugeben. Armes 
rican Vlan Houfe, Palmer Houfe, Sun. 
Indiana. frfafo 


Südweſtſeilte 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Sutes Ge— 
fchäft3- Property, Ctore und 3 Ylats, gabe 51. 
Etr: und Albland Ave.; $2000 hilliger als ge⸗ 
wöhnlicher Preis. 

Su verlaufen: 5-Zimmer Cottage, neır, eleltr, 
Licht, Gas, Bad, Rorh born und binten, Zes 
mentfloor im Bafement, neu deforiert: fertig 
zum Einzichen. Nacdhzufragen 5129 ©, Afh- 
land Avenue, 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit + B 
Koblenvard; $4.50 per Tag; ftetine Arbeit. | löten. Guter Lohn. 2830 Lincoln Ave. 
Sacob Belt Eoal Co., 6133 Broadwad. bie — — 


preiſe eintreten. — Wir ühren ferner ein voll⸗ 
ſtändiges Lager von leicht gebrauchten Anzügen 


Berlangt: Alter Mann für Hauß und Hof» und Weberzichern, $8.50 und aufwärts, — 


arbeit; gebe Zimmer, Koft und $7 die Woche 
5026 Cheridan Road, nabe SIrable, fria 


$65 Taufen großen $300 Size Phonoaraph 
| 
| 


aufcagen 2652 Elfton Abe. midofr | Reinlihe und leichte Arbeit, Spredt | Mub gute Referenzen haben, Vorzufprechen: 


— — — — — 

Bu verklaufen wegen Verlaſſens der Stadt: 
Framehaus auf Konkret, 5 und 4 Zimmer, Hüb- 
nerhaus, 50 Fuß Front. 5623 ©, Dalley Abe. 
dofria 


ini 00 

850 Angzahlung, Reſt 310 monatlich, kaufen 
pratbolle 4 und 1, Uder Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, 7c Sabrgeld, 155 NR. Elarf 
Etr. Room 1620. dag 


——— €. Gordon, 


a 
Verlangt: Rolfteres für einige Etunden Sen oerlanat: Lihtographie⸗Preßmann, auch ein 
—— —— — Etabliert 1902. 


sine 1415 ©. Halſted Str. 

ä Bu — N — — Ma für — Westen gemeißen. geitredt > 6in*E 

——— —— —— oder 2 Perionen; Privatfamilie; Dampf; | ausgebefiert. Zelephon: Diverſey 3327. rſa 

— — — — — Terlangt: Trapers, Finifhers und — —— ibn Bir m: Superior 1861. 1458 ——— Honte Breite igr alte Kleider bezablt. Abe 
f 3, Naht-| Perl ö inner; fteti it: que« 8 g 10— X [North Wells Etr, o itte um die Adreſſe von Frau Bertha H. 

Berlangt: Helfer an Brot und Cafes, Nach Verlangt: Guter Tinner; ftetige Arbeit: au | Helfer an Gomwns und Waifts,. X. Roth: | Lohn $ $12 die Woche, Gutes Heim, seinas, Tehner Dilltnety Eioce 3007 Bincof 

Straße. Soliw£| Yu dermieten: Aeltere Witwe wünſcht eine | Abe. Pitte Lincoln 4663 aufzurufen, 
Dofe | ———— | oder zivei Srauen bei fi aufzunehmen, bie 


Marlowik, 1532 12. Str. Cchreibt oder tele 


arbeit; guter Lohn, lurze Etunden. 937 Grace | ter Lohn. 4320 €, Etate Etr., Sollmt hip, 30 N. Michigan Ave., Zimmer Päderei, 3356 N, Afhland Ade., nahe Roscoe phoniert Haymarlet 8359, Komme überallbin, 


Straße. a. 
Berlangt: Eabinet Malers, Great Nortbern 


Sollmf 


lanat: Aelte Buſhel ſtetige Ar⸗S 9500 O 9 —— | Berlangt: Mädchen ober $rau für all tanzü befhäftigt find: Cüdfeite;s Neferen-| Will 1,429, der Telephon 9623 angerufen 
ee —— — Berlangt: 50 Mädchen, um feidene | Hausarbeit; Heine | bo ſegete bat, bitte in der Mbendvoft um rief voripres 
thon Euperior 2876, frfafon —are 1 De 20 rail, Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er— iendon, Ragerd Parf 9142, 1519 Snad Bun den. Operator unterbrah Verbindung. 

Berlangt: Jungen, 18 Jahre, für Holadrud; ' es Gorimz| Fahrene Heimerheiterinnen. M. Mar- _— Zu bermieten: Ein Tleines ——9 Pelz» und Plüfch-Coats, fowie alte Pelze 


* 9 
ept; 82.75 per Tao. 310 RM. Euberior Etr. ——— —— — — I guiz, 17 N. Wabafh Ave, doltimtt | Verlangt: Mädden ober Frau für Hausar| “ad. 2238 Eeminarh be, werden modern umgearbeitet. Beite Arbeit 


frfa | PVerlangt: Männer oder Jungen über 1ß an — — — — — beit: au Haufe fchlafen. Rofterlig, 5200 Frairie) Mermiete Möbliertes Srontzimmer mit Taus | dU billigem Preis, 1026 Altgeld Etr. midofe 
| Rraft-Cutters. Erfahrung “nicht nötig. Ehulg Berlangt: Steti und i - Ave. Zel. Kenwood 6958, bofifa *— Maffer, 9 eley on. 904 Web» 

Berlangt: Inftrumentenmader und — Vaper Box Co. 531 W. Superior Str. Br ge Tinner Auf fenbem Waffer, Bad und Telephon —3 

finden gute Stelle bei der Grieshaber Mia. | 

&o., 4505 Armitage Ave, fr—mo 


Sübdjeite 


Bu berfaufen billia: SItöd, 10:Bimmer Stein: 
fronthaus, Dampfheizung, aut für Mooming« 
bau3, an Ellis Ave, nahe Hohbabnitation. 
Eigentümer, Telephon Cunndfide 1767. 
frfafon 


- Nähmafhhinen, Bicheles n. f, w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Bu verkaufen: Neue Singer-Nähmafhinen zu 
Sabrilpreiten; wenig gebraudte $5 aufwärts, 

—— ———— u... 

„ | ‘ a . . North Ude. e berfey 27 2la* 
wärterinnen. 1201 Belmont Ave, fter Adchue, sot iwe Taylor Detective Service. Verlaufe 2.%lat, 6 und 6 Zimmer, modernes 
‚ Ede) Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- Bridgebäude mit bobem Pafement. 6541 ©. 

Windefter Ade, Eigentümer im 1. 
| 


dofrmo > e 
an Racine Ave, 4oltii& | beit; drei in Samilie; fein Wafchen. XTelevhon Tbone TDiverfeh 4043. 2109 N. Clark Etr. 


Vertraulie Unterredungen zu jeder Etunde. 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Bargain! Zwei gute Eet3 Doppel-Harneh und 
ein einfacher Harneb. 1029 Kill Ave,, 2, Flat. 
frfa 


Berlangt: Guter Junge, 16 Sabre alt, leichte Sale View 2621. 3820 Pine Grobe Ude, 


lat 
sottwx 


75%125 fleine Hübneralht re mit 3 Sims 
mer Haus darauf, halber Vlod_bon Urder 
Adenue: Preis $1800. Beliebige It oe 
1520 Afpland Blod, 155 N. Clark J 


Zu mieten geſucht Häusliche Zwiſtigleiten geſchlichiet. 4ofitmK 


Verlangt: Junger Mann - — — 


Arbeit; guter Lohn. 612 Rilloiv Etr, mdofr lanat: Mäddien um Päd 5 bofrfa 
Shop, 818 die Woche. 1751 N. Sarding Ave. — —— — — * ne m RXüderfiore gu ten 


den. 2000 Nortd Weftern Abe, midofr (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) | Neimers Brondial Elerir bon Taufenden cr» 


frfa| _Berlangt: Ein guter Tinner, 29 Weit Lale Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


probt und gelobt al3 unübertrefflih bei Brons 
Berlangt: Bäder aur Aushilfe. 2646 Oaden 
Avenue. 


Straße. mi—fa) erlangt: Mädchen für Fabrifarbeit, ange, | Deit; Tein Wafhen, Heine Samilie, guter Lohn.| Ein Mann von 70 wünfht Zimmer und Koft| hial Catarıd, Arakhuften, Heiferkeit, An 
—70707 7 |nebme Umgebung und gute Arbeitsverhält | Tel. Hude Par! 3661. 6030 Vernon Ave, |im einer Privatiamilie; in Allem fehr befhei-| fluenga ufm, a 2800 * 
Verlangt; Junger Mann als Shipping Clerk.niſſe; ſtetige za da3 ganze Jahr; Kaffee bofrfa | ven. Adr.: U 869 Abendpoft. Ude, Perfönlih berabfolgt oder per Volt: 


Mu etwas engliih Ichreiben Tönnen. Raedlein| frei beim Lu ferbiert; guter Lohn: Tommt 


PBargain! Harnch, Pferd und Wagen für $65, 


$1.40 und $2.50 die Flafche, 731 
* —— Heim, 1914 Schgwid Etr., Topflat, 


Berlangt: Schmiedhelfer. Stevens Auto 


PBaslet Eo., 713 Milmaulee Ave. midojr | heute, Cel’ Loding Carton Eo,, 437 €, Sllie Verlangt:e Mäbdhen cder Srau zur Belor- Zu mieten gefuht: Ein Mann von 70 Nab- 
> . %& Sc öB — 


Sarmländereien 

ir haben eine 160 Ader ımd 
4J— an en in Sllinois, 50 Meilen 
von Ebicago; feltene Paraains; müffen inner» 
bald einer Woche verfauft fein, um einen Na» 
laß "au regeln. Leite Abzablungen. > 
eine andere Farm zu niedrigem Brei, I 
Wilfon & Co,, 180 N, Dearborn Er. Ge r 


——— enne gung eines ein Jahr alten Kindes, $25 ben | ren hwünfcht Zimmer und Koft in einer Bri-| Herr Frank Holub, neboren in Marientbal, 
r j e . Verlanat: Bulbelman in Cleaning Etore; | — — — Monat, Zimmer und Koft. 3622 Greenbiew | yatfamilie, in allem febr beiheiden. Adr.: Defterreich nn — wegen ——— Fa⸗ 
Berlangt: Automobil-Rainters, erfter Klaffe! ftetige Arbeit; guter Lohn, 2933 N, Clarl Etr.| Verlangt: Tüchtige Verkäuferin für neue | Avenue. 4oflm& | 869 Abendpoft. milienverbältniffe vorzufprechen. 3307 W. 26. 


30 Pferde, Mares und Efeln, 20 Cet3 feines 
8, Etevens & een: Püderd, 1356 Wellington Ude, Ede von ul ee een teen Ann yet a 1 Re 


Doppel⸗Pfer segefbirr; ein VBargain. Citizens 
Trewery Varn, 2762 Urder Ave,, Ede Throop. 


Verlangt: Ehhneider, Nodmader und Bufbel- | Eoutbport und Lincoln Ave, dofe | Berlangt: Eine alleinitehende Scau, um, bie | _Kinderlofes mittelfährige3 Ehepaar fucht 4- —— — dvinuv* 


man;, guter Lohn. 2481 Lincoln Ave. — | Snusarbeit zu beforgen auf einer Leinen | Dimmer Srontwohnung mit Bad und eleltr. Beglaubigunge n 
di—fa erlangt: Frauen oder Mädchen, leichte Ar-| Farm. Muß englifh Tpreden; guter on Licht, an Nordfeite. Zufcriften erbeten mit fertigt und Ucberfepungen beforat, Sohn Ale 


beit ins Haus zu nehmen. 4544 N, Kebitone Sureibt an John Urnt, — vr Freisangabe. K. Teihmann, 1501 Larrabee | Deffentliher Notar, 223 W. Wafhington C I 
Verlangt: Bäder, erfte Hand an Brot und | Apenue, } NN. 2. ki 5 ion Tr unde, Bögel n, * 
Helle, muß tühtig fein, Nactarbeit; 35 die 5 — —* — 22 —— 


ann, der gaute Rolis machen Verlangt: Stenographi ganze| Berlangt: Mäbden für Boeibinkion Bart Koust, u Uelterer Mann eier, ein größeres oder| lie Gorten — ades, ſowie Awnin Lvoelgen unter dieſer Rubrit uac die geile 
— A lei Bi 


ee u Erfte Sand PBrotbäder. 4106 
E fıfa 


* Knaben unter 18 für leiäte Als 
— in Belt; ne — I Bar, * * Ader — in 


— — en, ubr.: © 810| geil, Boraulpragen: 6 — 


* Koi a Na Kane Mine Bl Bra 3700 Wem leichte 


— 


gut und Ks Vbonen “les A hräEagTte Enten „mm An: Er 


\ BIER En Al 





522 — 524 West North ae 
Ecke Mohawk Str. 


Laden ift am Dienstag, Donnerstag and Camstag abends offen. 


hezahll keine 


hohen Jreile 


für Enre Säuhe, wenn wir End hocfeine 
Schuhe zu jchr mäßigen Preijen offerieren. 
Wir Fanfen Bankferoit-Rager auf, ebenfalls Lager von Schuh- 


Saden, die das Geichaft aufgeben. 


Beim Kaufen folder Lager erhal- 


ten wir öfters bie feinften Schuhe und können End) deshalb eine Duo- 
Iitat Schuhe zu einem fehr niedrigen Preis verfaufen. Kommt hier- 
her and ſeht Euch die größten Chuhlager an, die Ihr je neichen habt. 
Za nnieren Breijen jolltet Ihr Eudy mehrere Paar Schuhe für fpäte- 


ren Gebrauch zulegen. 
Schuhe für die 


ganze Familie. 


Spezialitäten nur für Samstag! 
——— 


Schulſchuhe für 
Knaben und Mad. 
chen — bie $2.50, 
$3.00 und $3.50 
Berie — verlauft 
nur 92.48 Danıen, 
bis $9, 


Speziell 
Schwarze und 
Iohfarbige Schuhe 
fir Männer und 


Komfort Schuhe 
für Damen, alle 
Größen, $5.00 u. 
$6.00 Werte, al- 
les Selz's Fabri— 
kate — verkauft 
zu nur 


Werte $7 
ſpeziell, 


s1a |$49 


Grundeigentum und Hünfer 


zu verfanfen 
1Nnzeigen unter dDisfer NAubrit 14c Die ‚jeile> 


Bormländereien 


Verlaufe 80 Mcre3 bollitändiga eingerichtete 
Mzconfin Daicy-Farm, mit ſchöͤnem 9 Zimmer 
großer Stall und Silo; ſwönert Obit— 

n; zwei gute Vferde, 7 Milchluhe, die für 
2 den Monat Milhb geben; 2 Schw einc, 50 
ner, 40 Zonmen Deu und alle Malbine 

vie. . Perfönli ches Eigentum $3500 wert; Preis 
7500. Stephan Trendler, 1646 Barca ıbee Str, 
irion 


Billig! Billig! 


40 Ader ſchwarzes Lehm⸗ Bartenlanıb mit Ges] 


bäuden, aute Bahnverbindung, 45 Wlimuten zur 
Yooy, gute Acad nah Chicago, nur $270 px 
Acer. $4000 bar, der Reft in monatlich 
Mözablungen. X. Gunter, 156 W. U Halbind 
ton Str., Zimmer 40. 


Verlaufe meine 80 Ader Farm mit Bebäns 
den. Um Näheres fireibt an Eigentümer, 
“, 5., 1251 Pennoyer Uve,, Grand Haven, 
Michigan. ft—ımo 


Salf,» $Fare Erfurfionen jeden 1. unb 
15, des Monats nah Alberta, Baldwin Conttts 
tb, Niabama, Wir beriaufen autes Farmland | 
ı liberalen Bedingungen. Baldwin County 
Golonization Company, 911 Hartford Blda. 
Chicago, ZU. 1d-310t 


Berſchied enes 


Grundeigentum gebt weiter in die Söbe. 
Gute Gelegenbeit, Rrofite ohne Nifito zu ma⸗ 
chen. Ich habe — CTottages. Bungalows 
halbe Ader ıumd Tois zu berfaufen. Sto nınt 
fofort un Näheres, fie geben ſchnell ab. Adr. 
9 82 Mbendpoft, do—fon 
— — — 


— — — 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile.) 


Vainter, Vaperhanger und Calfomincr. Er⸗ 
ſtet Silaffe Arbeit wird au mä Bigen_ P zeifen 
ausmefiigrt. 3340 N. Afhland Ave, Telenb 
Graceland 806989. iyemz 


Richte Häufer auf elcltr, Beleuchtung boll« 
ftändia ein; War od. $10 monatl. Clecirician, 
1829 Eddy Str. Ielephon Graccland 2643, 

8ol,mifrfonimt 
S2ecoratina und 
Diverfey 8292. 

Boltim& 


Painting, Taperbanging, 
Sresfo Painting. "Bhone: 


Raintina, Fapering, Calfomining billig; Mrs 


beit garantiert. Hoff, Tel, Belling! on 33006, 


zölpin — — 


— — — — — — — 


8 DachLecke repariert, garantiert, $6; Auto 

Srud Dienſt nad gu. Zeilen Chicagos; cta« 
bliert 32 Qabre. I. Dunne Roofing Co. 

3413 Ogbden Abe. ——8 Rockwell 33 
8 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinig! gut uud bil fig. Tclephon Liverfch 2 


ee 


Geld auf Möbel, Salüre u. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Dr ee — 


Mutuaol Security Co, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etraßie, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne au geichl. Raten. 
: 50 für einen Monat loiten Eu $1.75 

75 für einen Monat Ioiten Cub $2.63 
33 für einen Monat loſten Euch 33. 50 
Unter Staatsauffit. — Telepb. Central 5493, 
3 1ja*& 
— — — — — — 
— —— — 
Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14c die Zeile.) 


Deiblef E. Hanfen, deutfher Neht3anivalt. 
Rraftisicrt in allen Gerichten, 
europäife Verbindungen. 30 N. Ta rt: 
Fred. Plotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Rraltisiert on allen Gerichten. 127 N. Dear- 
born Etr., Bimmek 920. 
Louis J. Gottlleb, Deutſch⸗ungariſcher 
Adv ofat, erteilt Kat frei. 1572 N Halited Str., 
von 2? nahm, bis 8:30 abends. OrEEENGE. von 
10 bi$ 12 mittags. bip*E 


Renlaubigungen (Affidabit3) werden ausge» 
ıtigt uud Ueberfeßuitgen beforgt. Sohn Ziel, 
Orte ntliher Notar, 223 W. Wajhington Etr., 
Abendpoitoffice. * 


RicardA.Koch, 265 N. Dearborn Str. 7. 
Flut, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1672 N. Hallied Etr., Ede North Abve. 

1801*E 

Jacob J. Schwartz, 

2131 N, Clarf Eir. 


Adbolat und Kolleltor. 
Telephon Diverſey 3158. 
28p I20 


Dr. Hugo Radau, deutih-öfterreigiicdh- 
ungar. Redtsanwalt und üffentliher Notar. 
Alle Gerihisfagen. 651 Weſt North Avenue. 

30d4*% 


Heiratsgeindje 


zeigen unter diefer Hubrif Ic Das Wort, 
ie aber feine Anacige unter einen Dollar) 


Heiratsgeluch: Witwer ohne Anhang möchte 
zweds Seirat belaunt werden mit Witwe, die 
Suft hat, auf die Farm zu gehen: mit etwas 
Geld: wiſchen 60 und 65. Adr. DB 802 
Abendpoft, 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14c die Beile.) | 


„ zuberlulofiß, Gancer, Goiter,Rbeumatismus 
a gen⸗ 
* it neuchter Musfel- Einiprigungen erfolgreich 
bebandelt. Dr. Reidardt, 1357 Milmanfee 
Ave, Epredftunden 3 bis 5 (midht — 


Dr. Haſenclever, erſahrener Arzt und Spe⸗ 
aialtit für —— ———— —* Bedingung. 
Nat frei. 3006 ®. Mabdifon © 


Batentanmwalt; | 


Saut. und private Siranfdeiten mit | 


Dienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie 14c bie Seile.) 


Dfenteile und Wafferfronts für alle Oefen. alle Defen. 
Defen nidelplaitiert. Margolis, 697 Milwautee 
Avenue. 


Klumbers und Enpplics 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c Die ie Zeile.) 


Vlumbing Supf plies zu ı Händlerpreifen für 
Jeden. xevinthal, 1637 W. Diviſion Str, 
19mz** 


Billard und Vocket Tiſche 


An; ‚eigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) | 


Meue und gcbraudte Billard» und Vocket⸗ 


Tiſche, alle Sorten; leichte ———— Ders 
mieten und aichen Miete bom Saufprei3 ab. 
Abe Brunswid-Balle Collender Co., 

623 © 


S. Wabaſh Ave. Löot⸗·x 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Seile.) ) 
Weitern Cazfet and Undertaling Co., 


gan Blvd. u. Randolph Str. Tel, Central 308. 
18ma*% 


Börfennotierungen. | | 


Chicago, den 10. Oftober 1919. 


Natitehend die Noticrungen an d!r 
Vetreidebörje, vom Beginn der Vörjen- 
ftunden bis um 11 Ubr vormittags: 


Malsſs— 11vorm. Schlun geſtern 
—— na $1.23% 
tat 1.23 
Hafer — 
—— Ondssannsane 


Spt 
Januar ...... 


Schmal4z — 
Januar oo. 


Hippen— 
Januar 
Nachſiehend die — Notierungen 

ſan der Getreidebörſe: 

Mais Safer Sped Schmalz wen! 

#12 22% „70: 
121% 2% 
2 32.50 23.30 17.37 

Mais ſchloß bm 15 bi 1, Hafer 
um 3% biß 34 Gent niebriger. Der 
Markt war megen des MWerftenarbei- 


m or 


17.35 


* 
LOB. ar. 


terjtreif3 in Nem York, welcher allen 


Getreideverfandt nad) dem Often un: 
möglich macht, flau. Für den Mai2- 
gürtel ijt Froft angefagt. YBarmeais 


und Barbafer find um 1% bis 1 Cent] D., beziehungsmeife Rod ala nd, 


I niebriger. 
Europũiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 

Truſt Co. 112 ®. Adams Strafe, 
ſtelles ſich die Europäiſchen Wechſeira⸗ 
on für Beträge von $25,)00 oder mehr 
‘für fleinere Beträne find fie entipre- 
hend höher) im Verfchr der Banten 
inter einander heute wic folgt: 


London— Heute 
c able .. 4.10% 


8.16 
8.48 
. 379.16 
9.93 
5.60 
. 21.40 
.. 23.09 
. 24.40 
. 19.04 


Hollund— 

Chechs ........... 
Stalıen— 

Cheds . 


—A— 


Dänemarl— 

Chechs ... 
Norwegen— 

Chedö .noonnnnssuensennsee. 
Shiweden— 

Cheds .. 


Deutfihland— 
Checks 

—— 
Cheds 


Produktenbörfe. 


Eier und Butter tter haben ſtark ſtei— 
gende, Kartoffeln, meiſt wegen unge— 
nügender Qualität, ſinkende Ten— 
denz. Aepfel häufen ſich und die 
Preiſe laſſen wegen nicht genügend 
dringender Nachfrage etwas nach. 


Die folgenden Preife gelten für den 
sroihandel. Beim Ginfaur leinerer 
Quantitäten find Die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Wayne & ol, 
South Water Straße.) 
„Ereamerh , ertra, das Pid..$ 
Firſts“, das — 
Seconds“, bas Pfund.. 
Vackware, das Pfund.. 
| „Zables* * das J 


Eier. 
— 9 von Bahne & Low. 150 Weſt 
Souſb Vater Eita 
Ertras“, Car, per dubend 0.53% —0.54% 
„Oxbinarh Firhts”, das Ded.. 0,44 —0.46 
Gemifhte Waren, iiten ein, 
+ 0.49 —0.54 


geſchloſſ das 
—— PR 3c Höher) 


159 Welt 


0.03% 

0.62 
—0.50 
—0.43 

0.47% 


. 0.49 
0.42 


Michie | 


Geflügel uud Hleifh.| 


Geflügel (lebend.) 
(otiekungen von Iepfen & Murmann, 226 
Weſt South Water Strabze.) 

(Die Breile gelten nur für fünt Kattenfiften 
ober mehr, einzelne Lattenfilten 
ent das . | os ) 
Hübner, fchivere, 4 Pfd., 
do,, allgemeiner Dureigmii 
bo, Tleine, Jon Bf 
SHühne, bass Fund. ........ sn 
„LTroilers“, das — 
„Springs“, das Pfund. ....... 
Truthühnet, das Pfund....... 
Gänſe, das Pfund............ 
Enten, das Pfund 
Sndton Runner Enten, Pfund 
—— alt, das Dudend. 
bis 2 Pfund, Dutzend.. 
me” Zaubei, Icbend, Qupend 
„Sauab3“, Icbend, Qubend.... 
bo., augerichtet, Qugend.... 2.50 


0.24% 
& 2 


oo 
28 
no» 
* 


sro 
waoSsichkunß 
SUSSSERBERE 


3:00 


Amer. 
Amer. 
Armour, Norzugsal, 
| Zooth Fifberies ... 
Bunte Bros, ... 
Chic, €, & Eon, Siya.100 
| do., Vorzugeaftien. a1 
ICbic, Elev. NYS..... 

bo., Norzugsaftien. 100 
Chic, Pıreum, Tool. “2 
Pre Comp. 
GCommonw. Gdilon . 31 
| era tinental Motor.. 3700 
Great Lalıs3 D. & ». 165 


J 


Radialor 


leine magere, meniger. 
Käfe. 

+6. 
Nabmfäfe, „Twins“, da3 a. 0.27 
3 Pfund... . 0.28 
„Voung America“, das Bit... 

0,45 
do, Niod), das Pfund.. 
Kälber (geichlachtet.) 
50— 60 Pfd. Gewicht, Tid. 0.18 —0.19 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäuſe 
— on. ms Eälub. 
Shipbuilding. 

. 60 18 17% 
112 


(Zur Notiz für Geflünelfender! — Nur 
fleifgige Xiere find bier berfäuflih.) 
(Notierungen von der näfebörie.) _ 

„Chebdard“, daS Pfund. 
„Dailies*, das 
„Long Horns“, das Pfund. . - 0.30 
0.30 
„Brid”, das Rfımb.. 
Schwei er, rund, das Rid.. = 
gimburger, %-Ptund»Stüde.... O0 31 
do, PundErüde. oserceeoe. 0.34 0.31% 
(ot... ui bon Seplfen & Murmann, 226 
Weſt South Water Straße.) 
60— 75 Pfd. Sewio. Fr. 0.20 —0.21 
Aktienbörſe. 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Ultien. 
"083 138 186 138 
In 103 en 102% 
3 18 
1 
10% 
92 


| Holland- St. 
Supp Motor . 

| Sibbn, ieh, 

‚ Yindfay Light 

| Mithell_ Motor ...... 50 

| National Leather . .4750 

| Beople3 Gas ........ 40 

‚ Quafer Duts, ‚Dorz.. * ai 

* ..18 


Nepublic 
Scars- Noebud . 
Shaw Tari .. — 
Stewart-Warner .„...155 
Stewart if. 
Zmift Anternational.2015 
Spift & Comp 
do., Nights ...... 
<hompfon Co, 
Un, Carbide & Carb.1450 
United Paperbovard.... 10 
Kabl Comp, ........ jan 
Kilfon Co,, Borz.. 3 


\ 
| 
. 
| 


B onds. 
82000 Peoples Gas Nfdg 53 69 


Die nad ſtehenden Notierungen der 
New Morker Börje in de.ı widhtigften 
ıMtien find heute, al3 Schlußkurie, 
|bei den hiefinen Aktienmaklern be- 


fannt gegeben worden: 


E&hlußpreife 
Heute Weftern 


— 
American Can Co 
| American Locomotive Co 
American Smelting 
| Anaconda 
Alchiſon 
Baldwin — —— 
Baltimore & O 
Bethlehem Steel 
| Chtcano, Mitw. & Ct, Paul.. 
| Gentral Xeatber Co 
Crucible Steel .„...... 
| General Motord ..... 
Siufpiration Copper .... 
Int. Diercantile Marine...... 
Mn Vorzugsaltien ......... 1: 
R japer Ko. 
— Petroleum 
New Norf Central 
Kortdbern Racific 
PBennivlvania Linien ... 
| fcopies Gas 
nn 
Rep. JIron & Steel.. 
scars s Nochud 
cutdern Railway 
Teras Dil 
Tobacco Product ...........104 
| EHRE REBERNEE „„usauasennnenen 25 
U, € Rubber „is 
U. S. Steel 
do. Vorzugsaltien. 
Utab Copper 
Weſtinghouſe 
I 


die Arbeiterlage — zur Folge, 
daß heute faſt alle Kurſe ſtiegen. Bis 


um 1 Uhr waren 999,000 Alktien— 
ſcheine verkauft worden. 


Die Banmwurffebörie. 
An der View Yorler VBaummollbdrfe mur 
| dei en Nadımittag 2:15 folgende Breife ver 


eichnet 
2:16 nachm. KGoch Niedrig Tihluk 
genern 


— 
| Oltober 32.30 | 
32,62 


| Dezenber . 


33.01 
33.30 


Sollen warten. 


| Allen Teilnehmern an dem aroßen| & 
Fluge von Dean zu Ozean ift bie) 
Weifung erteilt worben, in Bryon, 


Fii. zu warten, bis der Grant Park 
in Chicago als Flugfeld hergerichtet 
iſt. Das in Aſhburn Park ſieht in— 
folge der ſtarken Regenfälle völlig 
unter Waſſer. 


Heutige 


Geldraien! 


10,000 Marf 
nach Deutſchland 


8410.00 
10,000 Kronen 
nach Oeſterreich 
S160.00 


10,000 Kronen 
nad Böhmen u. Mähren 
8350 50.00 


| 10, 000 : Kronen 
nad YAugoflavia 
| $220.00 


4 10,000 polnifche Dart 
nah Bolen 


5350.00 
10,000 Kronen 
nad Galizien 
5215.00 
— 
Slate. Savings an 


1935-37 MILWAUKEE AVE.. 


nahe Weftern Avenue, 


Offen heute bis 8.30 Uhr 
abends. 


»! wertvolle Hilfe zu verbanfen ift, 


+ | Abminiftration, 


Ein Bank-Ronto 


bei einer gut ausgerüjteten Truft 
Company wird ie al3 mwejentliche 
Hilfe ertweifen bei der Erledigung 
Eurer Gejchäftsangelegenheiten, 
Mögen Eure finanziellen Pros 
bleme groß oder Hein fein, Ihr 
fönnt uns um Rat fragen und 
dabei ficher fein, daß die Illinois 
Truſt & Savings Bank ihr Beſtes 
tun wird, um ſie Euch löſen zu 
helfen, wobei ſie Euch jeden Dienſt 
und Zuvorklommenheit uſichert, 
die ſich mit geſunden Bank geſchäft⸗ 
Prinzipien vertragen. 

Kommt und eröffnet heute ein 
Konto bei uns. 81.00 geben Euch 
einen Anfang. 


ILLINOIS. TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle « Jackson Chicago 


Wir haben unferen Ginlegern über 
43 Millionen Tollard an Zinfen 
feit 1890 bezahlt.. 


Oeſterreichs Kinder. 


Dentiche und Deiterr.-Iing. Hilfs- 
geſellſchaft verſchafft ihnen Nahrung 


Durch Hoovers Vermittelung. 


Dem Fonds für europäiſche Kinder der 
„American Relief Adminiſtration“ 
wurden 810,000 für Oeſterreich zuge⸗ 
wieſen. — Gabe ſtiftete Segen. 

Daß die Lage 


der Kinder in 


 Oefterreih, und vielleicht beſonders 


in den Großſtädten, ſeit dem Waf— 
fenſtillſtand eine überaus traurige iſt, 
geht aus allen Berichten von drüben 
hervor. Es mangelt dort an faſt 
Allem. An Kleidern, Feuerung, und 
un befonder3 an genügender Nah- 
run 

Die amerifanifche Hilfe war unter 
diefen Imftänden ein Segen für bie 
fo jhwer Bebrängten. Einem Pris- 
batbrief von Wien entnehmen mir 
hierüber das Trolgende: 

„Wir hungern jeßt bebeutenb we- 
niger al3 im Winter, und das „Sal: 


zted Port“, das wir aus Chicago be— 


fommen, wie auch die großartige ins 
Werk geſetzte Hilfsaktion der Ameri— 


; |faner, haben die Situation bebeu= 


tend verbefjert. Befonders den Kin- 
dern fommt diefe Tätigteit zu Gute, 


* und wird den Schulfindern jet eine 


ausreichende Mahlzeit für den gerin- 
gen Preis von 1 Fr. verabreicht.” 
Die Droanifation, der biefe fo 
iſt 
die unter der Führung von Herbert 
Hoover gegründete „American Relief 
European Child— 
ren's Fund“, deren Sitz in New York 


Handelte ſchnell. 
Sofort, nachdem die Hilfsgeſell— 


Iſchaft ihre Tätigkeit wieder aufge— 


nommen hatte, wurde bei jener 
Geſellſchaft Anfragen geſtellt, welche 
feſtſtellen ſollten, wie ſchnell mit 
Hilfe dieſer Vereinigung Mittel zur 
Unterſtützung der darbenden Kinder 
nach drüben gelangen könnten. 

Am 24. September ſchrieb der 
Stellvertreter Hoovers wie folgt: 

„Wir haben Lager von Eßwaren, 
beſonders für Kinder geeignet, in 
Europa. Von dieſen können wir 
nach Erhalt Ihres Beitrages ſoforti— 
gen Gebrauch machen. Es iſt nicht 
nötig, beſondere Einkäufe zu ma— 
chen, ſondern wir würden ſofort an 
Herrn Gilchriſt Stockton kabeln. 
| Diefer hat die MBertretung für 
Oeſterreich und kann demnach au— 
genblicklichen Gebrauch von den 
‚| Dur Shre Gelder erlangten Leben? 
mitteln machen. Wir berechnen, daf 
jede ben Kindern verabreichte ‚Mahl: 
heit fih im Koftenpuft auf circa 5c 
nach unferem Gelde jtellt. Sie kön: 
nen hieraus erfehen, dab Yhr Bei: 
trag biel für eine große Anzahl von 
| Kindern bebeuten würde.” 

Am 4. Oktober ſchickte die Deut— 
ſche und Oeſterreichiſche Hilfsgeſell— 
Fa der genannten Hooverfchen bie 

Summe von zehntaufend Dollars, 
und unter Datum des 7. Oktober 
lief hierauf die folgende Beltätigung 
‚ein: 

„Dir haben Xhren Brief, mit Ein- 
Yage eines MWechfels über H10,000 für 
Unterftüßung bon Kindern in 
Deutfch:Defterreihh erhalten. Wir 
haben bereit3 an unfer -Bureau in 
|Zondon gefabelt, und bie Wiener 
Agentur hat Nachricht davon, daß bie 
für diefes Geld zu erlangenden Nah: 

rungsmittel für die Kinder in 
Defterreih zur Verfügung find. 
Nehmen Sie unferen Dant für die 
hbohherzige Spenbung entgegen. Gie 
fönnen verfichert fein, daß Ahr Geld 
piel Gutes tun mwird.” 
— + ——— 


Sicherheit verſagte. 


| 


Einbrecher plündern Sicherheitsfäften in 
Antiod). 


Spindenfnader drangen während 
der Nacht durch eine Hintertür in bie 
Staatsbank in Antioch, Ill. ſpreng— 
ten das Schloß des Sicherheitsge— 
wölbes auf und nahmen aus fünfzig 
Sicherheitätäften mit, was fie bes 
Mitnehmens wert erachteten. Sie 
gingen ſo geräuſchlos zu Werke, daß 
niemand etwas merkte, und erſt 
heute morgen, als die Bant geöffnet 
marbe, Präfident N. D. Williams 
den Diebftahl entdedte, Außer dem 
Inhalt der Käften ift nichts geftoh- 
len. 


Lejet die „Sonntagpoft.“ 


; ne tin 
— — — — — — 
— tr zn — * 2. yeah PERTEN — 
* Fa Pe 7 5 Ft , re . bi I; 


Habe in — 
Verſuch, Ausftändige troß der Miliz 
durch Gerichtsverfahren zu beireien. 


Tötlihe infäle und Mordanfälle 


Streifer verlieren angeblich noch weiter 
an Boden. — Die Unterfuchung ber 
Zeſchwerden der Ausftändigen in 
Bennfplvanien. 


Nach den Verficherungen ber&tahl: 
truftbeamten verlieren die ftreifenden 
Arbeiter, je länger der Ausftand 
anbauert, immer mehr an Boden; es 
brödeln nach diefen, übrigens nicht 
ganz glaubmwürdigen Berichten, im— 
mer mehr Glemente von der anfangs 
feftgefitteten Arbeitermaffe ab, mit 
anderen Morten, die Zahl ber Lleber- 
läufer werde immer größer und fo fei 
der Tag be3 Zufammenbrudg nur 
eine Frage kurzer Zeit. Qatfache ift, 
daß der Betrieb in beträchtlich größe- 
rem Umfang, ald noch vor einigen 
Tagen im Gang ift, da mag fi 
zum Zeil auch daher erlären, daß bie 


——— zur Verfügung ftehende Arbeitskraft 


bi zur äußerften Leiftungsfähigteit 
angefpannt wird. 

Der Anwalt Paul Glafer hat heute 
im Gericht in Eromn Point ein Ha: 
bea3 Corpusverfahren eingeleitet, um 
die Freilaffung der por Ankunft der 


Enfpen-3wiebeln 


(Fünfter $loor) 
Extra feine Mifdung 
N. 1, hollandiſch ge⸗ 

zogene Sorte, fünf 
Farben in — 
bell- und dunlelrot, 
roſa, gelb und weiß; 
leine abgeliefett — 


ſpez. morgen, 22€ 


Dukenb zu... 


Our 


L0stonStore 


STATE MADISON re DEARBORN ST 


Astractions Aarziſſen 
Sroße — —* 
gr Sue Bei — 


Emperor, 


nur ......... 


Reiſende— Muiter Männer Ninfer- Anzüge und Meberzicher Tal 


IN 


2 


Miliz dort gefangen gefehten 39 Ge-| 


wertichaftler aus Gary zu veranlaf: 
fen, auf den Grund hin, daß die Mi- 
liz gar fein Recht habe, die Leute ber 


Treiheit zu berauben, meil bie ihnen! % 


zur Laft gelegte Aufreizung zum 
Aufruhr in die Zeit vor der Verhän- 
gung bes Kriegsredht falle, 
Miliz noch gar feine Gerichtöbarfeit 
ausüben fonnte. Generalabjutant 
Smith erklärt, er merbe bie Tyrei- 
laffung erft 
Krieadgeriht3 durch Gouverneur 
Goodrich, wenn die Zipilgerichte mies 
der zuftändig feien, geftatten. Inzimi- 


ala diel 


nad Aufhebung des 


fhen fest bie Miliz die Verfolgung |R 


ber Ylüfterfneipen fort, und e3 find 
jgmweit rund fünfzig Billtarbhallen, 
Sodamafferbuden ufmw. 
imorben, zumeijt in Indiana Harbor. 
Dort haben die Ausftändigen infolge 
Einmifhung der Miliz auch das 
Streiferpoftenfuftem eingeftellt, nach: 
dem geftern abend vierzig ich daran 
beteiligende rauen von Milizjoldas 
ten gezwungen mworben waren, ihre 
Abzeichen zu entfernen und fidh heim- 
zubegeben. 

Etwa zwanzig meibliche Streiler- 
poften murben heute in Sindiana 
Harbor von Milizfoldaten verhaftet, 


gefchloffen || 


oA 


4 
En 


Pr 
* 
Di 


% 
A 
r 

BJ 


ala fie Streitbrechern höhnifche Wor-| N 


te zuriefen. 

Bei Gary wurden aus dem Gebüfch 
bier Schüffe auf Wachtmeifter George 
Schrich und fünf Leute vom 59. Bun: 
besinfanterieregiment abgegeben, als 
diefe in einem Kraftwagen borbeifuh- 
ren. Die Soldaten fuchten erfolg. 
!o3 das Didicht nad) den Tätern ab, 
E3 ift niemand verlegt worben. Sn 
der Unlage der Yllinoi3 Steel Co. 
in Garh wurden dir — 
mas Scott und drei andere Arbeiter 
von ſiedender Maſſe ſchwer ver— 
brannt. Scott und einer der Arbei— 
ter dürften kaum davonkommen. 

In South Thicago giebt es, laut 
Polizeihauptmann Nootbar, über— 
haupt keine Roten, die 20,000 Aus— 
ſtändigen ſind faſt ausnahmslos 
ruhige Leute, die in geſetzlicher Weiſe 
ihr Ziel zu erreichen verſuchen. Auf 
Charles Eyer aus Gary, einen 
Streitbrecher, wurde bei einem Be— 
ſuch im Heim von W. Keller, 9236 
Phillips Ave. South Chicago, von 
Unbeannten ein Mordverſuch ge— 
macht. A. J. Smith, 1521 Oſt 73. 
Str., Ingenieur in der Verkehrsab— 
teilung der Illinois Steel Co. in 
South Chicago, erſchoß ſich zufällig 
beim Revolverreinigen, als er an der 
Einfahrt an der 83. Str. als Spe— 
zialpolizift Dienit tat. 


Tie Mahregelung der penni. Streifer, 

PBittsburg, 10, Oft. Die mit der 
Unterſuchung der Klagen der Stahl. 
und Gifenarbeiter betrauten fünf 
Mitglieder des Senatsausſchuſſes, 
Vorſitzer Kenyon von Jowa, ſind 
heute hier eingetroffen und haben 
ſich erſt einmal mit der Sachlage 


—— 


Bank., an und Scifidlarten 
114 9 a Salle Straße. 
Filiale: ie und Erhange Ave, 
Difen täglid bi3 8 Uhr. 
Wien: T, Wipplinger Strahe 30. 


Heutige Geldjendungspreife 


unter voller Garantie, 


per 
10,000 


410 


Deutſchland.. 
Auszahlung durch die Darm⸗ 
ſtädter Bank. Berlin. 
Dentich » Dejterreih und 

DRAN sasnsruesrese 
Auszahlung durch fen Wiener 
Danlderein, Wien, 

Czechoſlowakia, 
— 
Auszahlung durch die Livno⸗ 
ſtensta Vanla,. Prag. 
Jugoſlawia, Backka..... 
Auszahlung durch die Strom. 
tifhe Evarlaffa. 
Siebenbürgen, 
Numäniſche Lei........ 
Auszahlung durch die Albina 
Spar⸗ und strebitanftalt, 
Loland, Galizien, Buko⸗ 
wina, Polniſche Mark.. 


Auszahlung durch vie Fillae 
len der Streditanitalt Sralau, 
Lemberg, 


Elſaß⸗Lothringen, 
N Ren 


Auszahlung "bure die Vanl 
bon Sirabvurg. 


Größere Beträge mit Nabatt. 


Staatsbonds. Europällde Banknoten. 
Sciffötarten anf allen Linien. Pa. 
angelenenhelten fofteniod. Koninlari« 
ihe Dokumente. Grbihaften. Kollel 
tionen, Informationen. 


Il 


u 


Kragen, Gürtel Rüden und Gürtel rund herum, dunfel fanch — und einfade 
Sarben, Größen T7—18 Jahre, Andere fordern $13.50, morgen 3 


vertraut gemadit, Am nädjiten 
Montag werden fie mit der Verneh- 
mımg der Zeugen binfichtlid) der 
von den Arbeiterführern erhobenen 
Anfihuldigung beginnen, daß den 
Ausjtändigen das Recht der Ver- 
lammlımgs- und Redefreiheit in 
einigen weitpennsylvaniichen Städ- 
ten und Orten von von gevijjen 
Stahlhüttengejellihaiten kontrol— 
lierten Rolizeibehörden und Orts- 
richtern genommen worden ſei. 

In der Streiklage iſt hier heute 
keine bemerkenswerte Veränderung 
eingetreten. Die Führer der Aus— 
ſtändigen behaupten, daß die Maſſe 
nicht wanke und nicht weiche, Ver— 
treter der Stahlinduſtrie verſichern 
hingegen, daß dieſe ihren Betrieb 
von Tag zu Tag mehr vergrößere. 

Youngstown, O. 10. Okt. Am 
Montag morgen wird in der Anlage 
der Trumbull Steel Co. in Warren 
der Betrieb wieder aufgenommen 
werden, nachdem, wie berichtet, eine 
Einigung zwiſchen den Beſitzern 
und ihren Arbeitern zu Stande ge— 
kommen iſt. Zurzeit wird die An— 
lage für die Wiederaufnahme des 
Betriebs in Stand geſetzt. Die Füh— 
rer der Ausſiändigen tragen ſich mit 
der Hoffnung, daß auch andere 
Stahl- und Eiſenhüttengeſellſchaf— 


ten im hieſigen Induſtriebezirk ſich ia 


zu einer friedlihen Verjtändigung 
bereit finden werden, c83 wird jedod) 
verjichert, daß der Vorgang in War- 
ren eine rein örtlihe Sade fei und 
die allgemeine Rage des Ausitandes 
nad) feiner Richtung hin beeinfluf- 
fen werde. In den Riefenanlagen 


der Noungstown Sheet and Tube R 


Co., der Brier Hill Steel Co, und 
der Carnegie Steel Co. herricht 
zwar Tätigkeit, aber es ijt fein 
Berfud gemadjt worden, den Be: 
trieb aufzunehmen, 

Altoona, PBa., 10. Oft, Infolge 
Verlegung der Bereinbarungen | 
über Beförderungen durd) Anitel- 
lung eines Silfswerfführerd vom 
Lofomotivenfhuppen in Hollidans- 
burg im Schuppen zu Altoona ha- 
ben alle Mechaniker der Benniplva- 
niabahn im Zofomotivendetrieb in 
Altoona, Dt Mltoona und Holli- 
dansburg heute die Arbeit einge: 
ſtellt. 

Von zuſtändiger Seite der Bun— 
deseiſenbahnverwaltung in Waſh—⸗ 
ington iſt eine Unterſuchung des 
Vorfalles verſprochen worden, inzwi— 
ſchen leidet der Verkehr von Perſo— 
nen- und Frachtzügen, da die 200 
Fachleute, welche als Erſatz nach 
hier gebracht worden ſind, die Ar— 
beit nicht lange bewältigen können. 

— ——— — 


* Der 28jährige Chriftian Anders 
fon, 3254 Gartoll Avenue, wurbe an 
California Avenue und Kinzie Str. 
bon einer NWangierlofomotive ver 
Chicago und Northiweftern Bahn 
gang und auf ber Gtelle getö- 
e 


(Fourth Floor, 
State Btrect.) 
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Ein Ereignis, für welches wir ſeit ei⸗ 
niger Zeit die Vorbereitungen getroffen 


haben und das wir diejes Jahr Inum 
für möglich hielten — die Reifendens 
Nufter von fünf führenden öſtlichen 
Fabrikanten, im Gangen einige zwei⸗ 
— feine Anzüge und Uebergieher 


für 


Mäntıer — in der befonderen Art. 


gemadt, wie Mufter gewöhnlich ges 
macht find, für Euch zur Auswahl zu 
entjchtedenen Erfparnifjen. Die Anzüge 
find einfadhs und bdoppellnöpfig ges 
macht, einfahe und Waift Seam Fair 
ſons, zwei⸗ und dreifnöpfige weiche 
Front⸗Effelte, aus fanch Worſteds, 
Gaffimeres und Chebiot?, gang und 


balbgefüttert. 


Die Ueberzieher find 


gemacht aus ſchweren Meltons, Ker⸗ 
ſeys, Vicunas und Chebviots, einfach⸗ 
und „Doppelfnöbfig, fchlicht und Gürtel 
rund herum, Ehejterfield, Sammet u. 
Sturm=fragen, alle Größen 33 biß 


44; Nleider, welche heute bis 
verkauft werden; Auswahl 


—* $29.50 
Eamsies 


921.50 


eine Anzüge u. Heberzicher 


Eine Offerte für Samstag von feinen Anzügen und Ueber⸗ 
ziehern für Männer und junge Männer, tveldher für denjeni» 
gen Mann von jpeziellem Intereſſe iſt, welcher auf das Paſ⸗ 
ſen ſeiner Kleider und wie ſie hängen und ihre Form behal—⸗ 
ten, beſondere Aufmerkſamkeit richtet — denn eingeſchloſſen 


ſind nur 


Die feinen Cuſtom Kleider der Sincerity, 
High Art und der Walton Werkſtätten. 


Die Anzüge ſind doppelknöpfige mit Gürtel u. einfachknöpfige 
Waiſt-Seam und konſervative 2- und 8-knöpfige Modelle — 
von reinwoll. blauen, grünen u. braunen Flanellen, fanch 


Caſſimeres, Tweeds 


umd unfinifhed Worftedg. Die Ueber 


zteber umfafien einfache und doppelfnöpfige, Fitted Bad, 
Uliterette, Uiter und Bor Faflonz, mit Sammet-, Eturm= 
und Convertible Stragen; aus einfady blauen, jchiwarzen 
und Oxford Kerſeys gemacht, ganz gefüttert, und - aus 
grünen, grauen ıumd braunen fancy Plaid Bad Overcoats 
ings und fanch Meltons; Größen 

für Reguläre und Sorpulente, 33 

bi3 44; dies find in der ganzen 

Stadt 540.00 Werte — fpeziell 


zu nur 


Eurer Knaben Binter-Hleider 


Vorzügliche Anzuge für Knaben, mit zwei Paar 


efütterten Hoſen, 


Eoals in den hoben Waiſt Seam Modellen zugefſchnitten, einfache 
und Fuied Hücken, Guͤrtel rund herum, Slaſh Taſchen, in dunlel⸗ 


braun und grauen Streifen, Olive und graue 
fanch Miſchungen — Größen 7 bis zu 17 Jahren, 


zu nur 


810.85 


44422 


Junior Ueberzieher für Knaben, aus ſchweren Friege Cheviots 
und Mielton gemacht, doppeltnöpfig, Gürtel rund herum, bi3 zum 
Halfe auzufmöpfen und Convertible Kragen, einfader und Inberted 
shleat Bad Effekt, Blaid und Quilted Futter — in grauen, 08 


nen und blauen Mifhungen und fanch Geweben— 
Größen 2 bis zu 10 Jahren — reguläre $12.50 


Werte, zu nur 


510.98 


Madinatv Coat3 für Knaben, elegant gemadt mit Elate nud 98 


Patch-Taſchen, Shawl⸗ 


präſentiert. 


iſt unſere Origingl⸗-Idee. 


86 Ideal Crowning Capper, 


83. 95 


Nebſt einem Gros Kapfeln 


Verkauf für Anfänger 
6:Gallonen Eteintopf... 
vollit. Breiv of Purity.. 
Sand Capper 

($r0o3 Natural Cork Caps 
| 


Feften: Seffner ..... 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
3 
1 Schlauch 


Münchner oder Pilsner. 


100 Pfund Druck Pintflaſchen — 
das Dußtzend 50€ 


Eeidefhwänme zum Filtrieren, 2 f. 2öe 


lds 


—A 


Cheſterfie Zigaretten, 


JOE GREIN 


(Früherer Stadt-Nichmeifter) 


343—355 W. Harriſon Str., 1⸗ſtöck. Badſtein⸗ 
Süterfhuppen; Chicago & Alton Eifenbadn, 
8565, 000. 

5320—22 W, Tiverfey Ade., 3:ftöd. Baditeit: 
Flalgebäude; Charles Eggert, $30,000. 

5017-19-23-27-29-33 Wilſon Ave, einftöd, 
edlen. NRefidenzen; Marh Wins, $30,000. 

053—59 stimbarf !ive., 2sitöd. Vadſiein e⸗ 
lidena; U 3. Harris, '$20, 000, 

412—413 ©, Green Etr., 1-flöd, VBacdftein« 
Fabrilgebäude: W. E. Nicher, $20,000, 

T58 WW, Re Ubde., bieritöd, Badtiein-Dantı 
nebäure; P. Schmidt, $115,00 

11432 Sällace Str, einitöd, Badfiein. Bun» 
galow; Henry Hcath, $5000. 

11431—40 . Wallace Etr., einſtöck. Backſtein⸗ 

u Henih Heath, jedes $5000 bis 


Afbland Ape., nabe 41. Str., Union Stofyards | 
and Tranfit &o., 850, 000. 
500—548 N. Cpaulding Ave., aweiftüd. Bad: 


Rein Dabchaetäuse: Wilfon-Jone® Koofe 

Leaf Eo., $425,000. 

E20 32 M, nR Etr., * Baclkſtein⸗ 
Garage; frank Boege, 8 

432 eh ben Ave., —* unb ameiftöd. 

3543. bäude; ZIdeal Eoated Bar 


per Go., 
4710—18 


Hauöbran = Ansitattungs- 


.$1.39 
1.35 


Seht zum Verkauf vollitändig $3.75 
Kommt 60 Pint3 gleich, jo gut wie 


15c Paket — 10 Balete für.. a 
Ludy Strifes, Bigareiten, 1dc Palet — 10 Pakete für. 
10€ Full Meafure Zigarren, echte de Zigarre, 50 für, — r 
10c Alexander Ir. 6 für 356; 50 für 


Händler, Fabrikanten und Retailverkäufer. 
130 W. Nandolph Strake—bei Laſalle Straße 


Difen Sonntag und jeden Tag 6i8 Mitternacht 


$00 
Babe: Cake! Kunst, 9ua.n00 | haften, 


und Convertible Kragen 


511.98 


—Diefe Anzeiae tft 3° 
— für Euch BE 


Wenn Samstag, Sonntag, Montag oder Tienstag mit einem Dollar 
Wir wünjchen Euch bon der Vorzüglichfeit von unferem 
Purity Brand Malz und Hopfen zu überzeugen, daher offerieren wir 
a für drei Tage unjer reguläres $1.35 Paket für $1.00. 
> Anzeige mit End. Der alferbeite Hopfen, in Bags verpadt zum Kochen, 
x Malz, das Hochfeinfte und allerbefte, macht 
da3 Gebräu im Heim zu einem jenjationellen Getränf, bejjer ald das 
echte, Münchner oder Pildner nicht auzgeichlojjen. 


Voitbeftellungen, die bi8 Donnerstag Abend einlaufen, — dem 
Koupon, kommt dieſe Offerte zugute. 


Bringt dieſe 


Waggonladung von 
55 Capping Raſchine 
82. 95 Gros Sayieim. 
50c Hand Lappers, 2dc 

Jetzt, 24 Dutzend 


Natürliche Kork Caps 
650 BIC Sr 


Gruß. 
Henning Wenneriten’8 Cons 
centrated und reinjte Malz⸗ 
hopfen. Co gut tie irgend 
einer, wenn nicht beffer als 
der Neit. Eine Büchte, 7de, 


madıt 6 Gallonen; 67 00 
* 


12 Büchſen 


Porzellan⸗ und —— 3 Dutzend Ic 


Flafhen:-Wafhers, 2 für 
Porzellan und Metall "Stöpfer Ra- 


fhers, das Ctüd zu 


Nändert die hohen Asien für Nander-Nrtifel u, 


Home Run, Zigaretten, = Bolt — 10 Balete für. 


+ «Se 
. .$1.39 
.....91.39 


& J. PAHLS, 


0206 Vhron Eir. Re Baditein-Refidenz; 


Eridfon Bros., 
4001—03 Kenmore Ave, dreiftöd, Badftein. 
| Aparimentaebäude; S. M. Earling, $85,000, 
1336 ©. Sprinafield Ade,, dreiitöd, Baditeins« 
Apartmentgebäude; DB, Nootberg, $1 
2 Belmont Ade., bieritöd, Baditein« 
Fabrifgcbäude; Slorsheim Choe Comp. 
$225,000. 


—+) 


Laien fi) gegenjeitig verhaften, 


rau George Barkhill, 1023 Chir 
cago Ube., Dat Park, wurde geftern' 
abend von der vor dem Dat Bark 
Theater jtehenden Menge in db 
hinein gebrängt, da fie nun = 
feine Eintrittöfarte hatte, foll eime 
| Audeinanderfeung mit dem Xhen- 
terleiter 3. ©. Hobglon — 
den haben, in deren Verlauf der 
te der Frau eine verunzierte 


und Hodgſon ein blaues a 
na el 


hielt. Sie ließen 





) Beide Läden offen Samstags von 8:30 vorm. Bi8 6 era , 
Doppelte _"S. & H.” Grüne Stamps_ bis Mittag_ 


Zucker das Pfund 


Leiter des jtädtiihen Vermarktungs- 
bureans fommt yirma auf die Spur! 


Anzüge mit zwei 


Paar Bofen 


Aus jehr feinen Worjteds und Cafjimeres gemadit, in | 
fancy Miihungen und hübjch gejtreiften Mujftern ; tadel- | 
108 pafjend; in ‚jeder Beziehung ein außergewöhnlich gro- | 

| 
| 


Ber Wert. Dieje Anzüge find genau jo 
gut, wenn nicht bejjer, wie jolche, für die 
Ihr anderswo denjelben Preis bezahlt 
und nur ein Baar Hojen erhaltet. Injer 
Kuaben-Anzüge mit zwei süge mit zwei Paar Hoſen 
Außergewöhnlicher Wert, neueſte Moden 
und beſte Qualität $ 10% 


Preis mit 2 Paar RUE Ve nee 
Heberzicher für Männer und Knaben von bejter Quali- 
tät. Große Ausivahl zu Erjparnispreifen. 


Armband-Uhren 
Armbanduhren für Damen unb 
—— — — hochfeines importiertes 18⸗ 
Jewel Werl, garantiert 20 Jahre ver⸗ 
goldetes Gebäufe und Armband ange» 


fügt, Gold» oder GEilber-Zifferblatt, 
einfach oder grabiert; fpeziell mar» 


tiert zu 815.50 


En / Ribbon Armbanduhr frei mit jedem 


Einlauf, 
von SCHERLEY & C0O,, 


(379 Miwaukeo av, ZU UNGEFÜHT 1; | 


Scherly & Co, 1379 Milwanfee Ave, 
sieben fich vom Gejhäft zurüd, und mir 
hatten da3 Glüd, uns ihr ganzes Lager 
von hübjchen, modernen Waift3 zu fichern 
Zu ungefähr der Hälfte des toirflichen 
Wertes, weil wir fie alle nahmen und 
Dar dafür bezahlten. Sie finden fie alle in 
tadellofem Zujtand, mie fie von Scherleh 
& Eo. geführt wurden. Vet der. allgemeit- 
nen Preiserhöhung an allen Waijt3, wer 
@ den Ddieje Preije ficherlich das fofortige 
A ntereife eriveten. Gingejchlofien find 
‚ Georgette, Chiffon, Tub Seide, Erepe ı. 
Voile, weiß und mwünjchensmwerte Farben. 


Die Georgette Waijts find in großer u. 
reicher Auswahl von Moden und farben 
vorhanden, folche die $12 
mwert find, zu 

Andere zu $5.95. 


Pelz-Beint und Pelze 


T5e Yrenh GConeh Beiak, 1söllig, Ichivarz oder braun, Narb 38e 

5 ren Goneh Belag, 23öflig, fhiwarz od. braun, Hard 78c 

rend Gone Beias, 23% H0llig, awer, 5 braun, Yard I8e 

89e French Goney Being, 1;öllig, wein, 2 45c 

$1.19 Jmitation Ermine Bela, 1 Zoll Brei Yard zu 69e, und 
biele andere in berichiedenen Breiten, 


äußerit niedrig markiert. 


Pelz-Felle, wie Goney, Mint, Marmot, 
ufr., von $11.95 abwärts bis.. 

Muff Beds, mit Mellow Flof oder Tannen gefüllt, ver. 
ſchiedene Größen, bon $2,98 abwärts bis 


Oh! Was für an 


Sie willen nicht, weld; gute Nenigkeit dies wirklich ift, 
bis Sie diefe prächtigen Werte chen, die wir offeric» 
ren. Dann werden Sie bie ungewöhnlichen Spargele- 


genheiten epfennen. 


Jetzt ift die Zeit, einen Winter-Meberzieher 
zu Taufen. 540 Winter » Heberzieher für 
Männer und junge Leute, zu Erjparniffen von 
35 bi3 40 Prozent. Nur Größen 33 bis 40, 
paffend für Feine Männer, junge Männer 
und große Knaben. Werden Samötag in zei 
Partien verfauft, zu ungefähre dem gegen- 
wärtigen Wert des Ctoffes. Wir raten zu 
frühgeitiger Befichtigung. Partie 1, Auswahl 
zu $9.50 — Partie, 2, F 
Auswahl zu 
Andere Moden Männer-Ueberzieher zu $25, 

$30, $35, $40 und $50.00 


Anzüge für Münner und junge Leute, hüb- 


Erlangt Beweismaterial? 


— — 


"LINCOLN, — 


Ruſſell J. Poole ift bereit, dem Bundes- AND ASHLAND 


bezirtsanwalt Beweije für Vorgehen 
gegen angebliche Zuderprofitgrabicher 
zu unterbreiten. —4750 Wirtihaften, 


Drogen, Zoiletd 
J— So e 29c 
60€ &yfol, 


die Flajche 
Horlidd oder Bordens 


Waiſts 


a 


Auffell 3. Poole, Direktor des 
ftäptifchen Lebensmittel- und DBer- 
markttung3büreaus, fam geftern ans 
geblih den Schliden einer Firma | 
von BZuder = Malleın auf bie 
Spur, die Zuder zum Preis von 
17c vertauft Haben fol. Die 
Firma ift die Murdoch james Co, 
im State-Late Gebäude an der Late 
und State Str. Poole erklärte, daß 
er, wenn Bundesbezirt3anwalt Einne 
auf der Eude nad Beweifen gegen 
Zuderprofitgrabjcher fei, ihm alles 
nötige Bemweismaterial zur Derfü- 
gung jtellen fönne, 
| In feinem Bericht an Gefund- 
| beitslommiffär Dr. John D. Robert: 
fon, dem ba3 Lebensmitiel- und 
Vermarktungsbüreau unterftellt bift, 


et 50 mar ee 
Waſſerflaſche, 2 QDuart, 


garantiert, 9 c 


Witch Hazel, volles Ot., 
Doppelt deitilliert, 480 
hol, voll. Pint.. 

50c De Luxe Shaving 
da3 Stüd zu.... 


65 Wt., zu. 
Medicated Alto 05 c 
Epſom Salz, 

3 Pd. für.... 25€ 

Cream, in handliden Tu. 

ben, 2 für 6ö5c, 33c 
Kirk's Badetabletten — 


Uneoln Ave. und 
Wrightwood Ave, 


} Zi Chen ! 


Lincoln Ave. und 
Irving Park Bivd, 


Ihildert Direktor Poole, daß ein 
tleiner Zuderwarenfabrifant, der nö- 
tig Zuder brauchte, fi an die Mur- 
doh-Names Co. gewandt habe. Ein 
Vertreter der Firma namens Smart 
habe ibm bebeutet, er könne Zuder 
für 17c das Pfund erhalten, müjffe 
ihn aber jelbjt abholen. Der Käufer 
babe $17 in Bar bezahlen müfjen, 
da der Verkäufer e3 abgelehnt habe, 
einen Ched anzunehmen. Darauf 
jei ihm ein gejchloffener Briefum- 


Die waſchbaren 
Chiffon Waiſts in 
ſchwa rz, marine⸗ 
blau, weiß, fleiſch— 
farbig, alle Größ,, 
Wert 
56.75.. 63.75 


Die Tub Eeide 


A Maifts in mehreren 


Mustern u. Farben, 
unbollitänd. Größ., 


Werte 93.90 | zu 


Merte 


Boile Waiits — 
riefige Partien zur 
Auswahl, Größen 
36 bis 50, Ccher: 
ley's PBreife bis zur 


u... $1.95 


zu. 

Voile Waiſts, — 
in allen Größen — 
Modelle, für die 
Cherley $2.98 ver- 


ee 51.29 


Dutzend 83e, 
das Stück 


meres u. 


hohe 


ſche Miſchungen, einige blaue Serges, Caſſi— 
Tweeds, neue doppelbrüſt. Röcke, 
Taille und raiſed Seam, ſtraight Front 


Röcke und weniger auffällige Moden, Größen 


Healtho Malt 
Beverage 


Malz und Hopfen, in 
Verbindung, madit das 
feinfte Heimgetränf, res 
aulär für $1.50 verfauit, 


Headlight Overalls oder Jaceits, 


33 bis 42, etliche in Größen für 16.9 
mit zwei Baar Hofen, 
morgen, Eanıstag, zu 


Zwei-Hofen-Anzüge für junge Männer, 34 bid 42 Größen, bie neue Schattierung kon 
Heather Mirture, Rod doppelbrüftig mit Gürtel, bon fehr feinem Kamımgarn, 
foeben erhalten, fpeziell am Eamödtag, Anzug und Extrapaar Hofen, zu 

Einzelne Männerhofen, au einfah blauem Flanell gemacht, 
Kammgarne und Mifchungen, gut gemadt, Gürtel Etraps, einfaher oder Cuff 
Bottom, Größen 30 biß 42, zu 


auch Serges, geitreifte 


einfach 


Regenmäntel für Männer, aus 66 
Caffimere, Futter dasfeibe wie 85.00 
außen; fpezieller Wert zu 


Trefft Eure Auswahl 2 am Vormittag, 


jhlag eingehändigt worden mit ber die Büchſe 
g ge 9 folange die Auswahl gut ift. —E— 


blau oder geſtreift, alle Größen, 
am Samstag zu 


Weilung, ihn ungeöffnet dem Adref- 
jaten George Stevens, 1347 Süd 
Aſhland pe, abzuliefern. Diefer 
mürbe ihm 100 Pfund Zuder aus: 
bändigen. Steven3 Habe, al3 er den 
Brief erhalten habe, dem Käufer auch) 
einen Sad mit 100 Pfund Zuder 
eingehändigt. Sn Degleitung bes 
Käufers befand fi ein Unterfu- 
hungsbeamter bes VBermarktungs- 
büreaus. 

„Ich habe getan, was ich tun 
donnte, erklärte Direktor Poole ge— 
ſtern. „Ich habe die Beweiſe an der 
Hand. Der Bundesbezirksanwalt hat 
die Macht, einzugreifen. Die Schluß⸗ 
folgerung iſt klar.“ 


Dieſe ſchöne 


329,50 Fame foftenfrei 


Für eine bejhränfte Seit nur mit jedem 
Einfauf von einem 


>> Federal Electric 
Sr A Washer 


{4 
IN M IM Die Lampe ift eine unferer 

u INES Ir beiten Entwürfe — mehr wert 
als der —* 3, den wir fordern. Wir liefern | 
ſowohl Die arbeitjparende Federal, wie aud) 
die Lampe Euch frei in3 Haus für 


Nur H5 Anzahlung 


i i rägen, die Eus 
nn Belmasen —— | Zahl der Wirtfchaften. 
er A) Kriegsprohibition hat die Zahl 

u: Banken A |der MWirtfchaften Chicago: um nur 
Ranbolpd 1280. . 3 450 vermindert. Während die Zahl 
a | der Wirtichaften vor dem 1. Auli, an 
5 welchem Tage die Kriegsprohibition 
im Kraft getreten ift, 5180 betrug, 
| find nad) Verichten, die der jtäbtifihe 
| Hilfzeinnehmer George Lohman von 
|der, Polizei erhalten hat, 
4 |4750 in Betrieb, die angeblih alle 
nur „NRear= -Bier“ verfaufen. Die 
größte Zahl der Wirtfchaften hat die 
24. Ward aufzumeilen, nämlich 426. 
Nad) dem Bericht befinden fich in der 
35. Ward feine „Near-Bierwirtichaf- 


Commonwealth 
Edison 


ELECTR;C (€ 
SHOPS 


 Elektrifche 

Ausitellung 
findet ftatt 
Oft. 11.56.25 

Coliſeun 





Mayor iſt zurück. 


Mayor Thompſon kehrte geſtern 

mit ſeinen Begleitern von ſeinem 

MaJunkin Advertising Company, Chicago nördlichen Michigan zurüd. Unter | 
ben Begleitern des Mayors befand 
fig auch Polizeichef Garrity, der er- 
| flärte, der Ausflug habe ihm körper» 
ih jehr wohl get:: 
Fiſchen ſei es nicht weit her geweſen. 


o1l10, 24 


Original Monk’s Brew 


— em Bu Sesam. Wir — —— da es ſehr verſchieden 
er als irgend etwas, wa3 gegenwärtig tın Marlte fit darum fit es befier: W il 

es ein Nahrungsmittel ift, feine Medtain. Dan braucht Feine Fünftlichen Zutaten, . Kurz nad) feiner Ankunft ernannte 

(Reined Bilsner oder Münchner, feine Harben, fondern richtiges Malzprodukt.) | der Mayor 


Weshalb jendet Ahr nicht eine Beitellung für uniere sr. hen 400 Mitgliedern für den Em— 


Drobes Kanne 


ein, welde wir gegen Ginjendung von nur 6dc portofrei 


zuſenden. 
unſere Beſchäftsmarle auf jeder Büchſe bedeutet: 


gien, der am 21. und 22. Oktober 
Chicago beſuchen wird. Col. H. M. 
Byllesby iſt Vorſitzender, D.F. Kelly 
Vizepräſident und Charles C. Fitz— 
morris Sekretär des Empfangsaus— 
ſchuſſes. 


Unterſuchen Raſſenfragen. 


Die von Gouverneur Lowden er— 
nannte Kommiſſion, die ſich mit dem 
Studium des Raſſenproblems be— 
ſchäftigen und die Urſachen der 
jüngſten Raſſenkämpfe unterſuchen 





En 

b, Anmejend maren Biltor F. 

Aare — Edward Osgood Brown, 

Harry E. Kelly, W. C. Graves, Dr. 

George Cleveland Hall, Adalbert 9. 

Roberts, Robert ©. Abbott und 

George 9. Yadjon. Unterausfhüfje, 

welche die Beamten ausmählen und 

ein Budget ausarbeiten ſollen, wur— 
den ernannt. 


Willkommfeier für Krieger. 
Auf dem ſtädtiſchen Pier fand 
geſtern die letzte Willkommenfeier für 


Be 
Analität 


Um dem biertrinfenden Rublikum Gelegenheit zu geben, daß unfer Bräu 
nicht allein ein wohlſchmeckendes Bier erzeugt, jondern aud ein reines und ftärs | 
ende Nahrungsmittel ift, werden wir eitellungen auf eine Nr. 2 Probe: 


2 a —— — entgegennehmen und ſie portofrei 
u n a tvir aber dieje Brobefannen unter dem GSelbitkoftenpreis abgeben, » * 
re jeder eine Kanne erhalten. ’ Chicagos Söhne, die an der Front 


Unfer Breis fit Billiger, der Qualität entiprechend, als der von Anderen. Preis per re | gedient haben, jtatt. Mehrere tau- 


uläre ne a. - — 6 Gallonen Bier — gegen rasen bon $1,45 portofrei zuge jende ehemaliger Krieger hatten ſich 
mit ihren Verwandten eingefunden. 


1.65. — Für eztra große 5 Pfund Bühfen — 10 Gallonen Bier — 
gegen Einfendung von $2.25 portofrei zugefandt; durh E, ©. D. 82.50, 
AL Bumaniieren ein aufriedenftellendes Refultat bei genauer Befolgung ber Gebrauchs. Eine Varietevorftellung, ein QTänz- 
. en, Erfrifhungen- und ein Feuer— 
Original Monk’s Brew Co. xoın«. wet ar für die — — 
Haupt-Office: 328 W. North Ave. Chicago, ill. | Im Grant Park fand anläplih 
Sollte Sr Nahbar-Store unjer Bräu nicht haben, fo bitten wir, ung eine # Sahrestags des großen Brandes 
zugufenden, und der Auftrag wird fofort ausgeführt werden, leine Vorführung von Mitteln zur! 
Weitere Vertreter in Chicago und anferhalb Chicago erwünfcht. Belämpfung von Bränden und von 
Mitteln zur Verwendung des Feuers 
im Kriege ſtatt. Letztere Vorführun⸗ 
gen wurden von der chemiſchen Ab—⸗ 
teilung ber Heereövermaltung ge: 
leitet. 
in 125 Schulen der Stabt hielten 





Deutfhhes Altenheim. fen, Herr Anbach Bücher, die Firma 


Im Atlantic Hotel hielt She an Wi enn Hefe und adıt Braue— 
abend der Vollziehungsausihuß bez | Teen Die. 

Deutſchen Altenheim unter bem 
Borfih von Herrn Louis Gala eine | 


— 0. 0. 
— Abgetrumpft. — Kommerzien⸗ 


aber mit dem | * 


rat, der einen Fremden in ſeinem 


Schloſſe herumführt): “..Dieſe alte 
zit ber VBerwaltungsbehörbe entge= 

gengenommen wurbe. Diejem a en Grat: einem Gaben 
* beliefen die Geſamtausgaben ann 

ich auf $4,119.78. Geftorben find | die mit altem Eifen gehanbel? 

bie Pfleglinge Eliſabeth Eſchbach, —— 
Karl Haffeltuß und Fred Kunft- 
mann, Gefchente haben der Anitalt 


Grau Fihad einenfran- 
Ienfesekußt, Her: Horn ein Sufitf 


Eibung ab, in welcher u. a. der Be- 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


SASTORIA !k 


Mitglieder der Feuerwehr Anfpra- 
hen über die Verhütung von Brän⸗ 
den. E3 mar ber 48. Yahredtag des 
großen Brandes, den Frau O'Learys 


Kuh veranlaßte, und der Chicago in 


Afche legte. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
‘aufen ill, erreicht fehnell jeinen 
u durch eine kleine una. in 


Abendpoft“, 


NN 
ne) 
x 
F 


= 


N; 


jet nod) | | 5 


Ausflug nach dem Gogebic See im £ 


einen Bürgerausſchuß & 


pfang Kardinal Merciers von Bel— > 


Ielt hielt geftern ihre erfte Sigung 


——] — 


Kleider:? Worte allein Einnen " —* bildern 


Morgen, der dritte Tag unjered 

J rieſigen Hleider-Berkanfs, find 
wir od immer in der Lage, 

*. Werte zu geben, fir die Sie weit 

, amd breit juchen müßten, um ih: 
den nen Gleidwertiges zu finden, 
Kleider für jede Gelegenheit, 
die Eleganz und Eigenart be- 
lisen. Wiederum it zu den ng 


& wundervoll niet niedrigen Plreiſen. 


Cine Ausige von 


nenem Schuhzeng 


ER: Neue Moden in Damenfchuhen, einich!. feldmaus- 
I braunes oder fehwarzes Kid, thakibraun mit braus 
nen Bud Tops, Glanzleder mit Matleder Tops, alle 


hohe Louis oder 
ö uittelhobe Walking Abſätze, zu 4. 95 
DO. 5 


neuen Moden, 


Schuhe für im 


J Größen zu haber 
Jofferiert zu 


mit mittelhohen A 


Männer, die an Fußbeſchwerden 
leiden, ſollten morgen hierherkom— 
men und ſich ein Paar dieſer wun— 
dervollen Schuhe holen, mit Cuſhion— 
ſohlen oder Arch-Supports, ſchon in 
den Schuhen drin. In ſchwarzem Kid 
oder Kalbleder, breite oder mittlere 
Zehen, einfach oder mit Tips. Dieſe 
Schuhe werden für alle Fußleiden 


empfohlen. Sie ſparen 85 75 


$2.50 daran, zu 


Neldlendungen 


ETEEE RT IEINLIENTE TEE ERTL 


nad) | 
Deutschland, |, 
Oesterreich, 
Ungarn. 


Billigite Preiie. 


brbſchaften .'. Vollmahhten. 


Tel: 


Zahnärzte 


K. W. KEMPF 


Main 4491. 120 N. La Salle Str, 
Dffen 9—6, Sonntags 9—12, 


aſpræ 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 


unſene Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


— — 


DR. ropptl 


1572N.HalstedStr. 


Epreäftunden: 10 borm, bis 9 


—— t die —* 


nahe North Ave. 
Mn; abends. 
12 mittag 


bis 
— * Hilfe — 


Coſey Toes Filzſlippers für Damen, in Juliet 
Jund niedriger Faſſon, mit Pelz und Band beſetzt, 
handgewendete ganzlederne Sohlen, 


Wachstum begriffene Mädchen, 


x niedrige Abjäße, aus matten Kalbleder oder aus 
4 ichwarzem Sid. Englifche Leijten. 
Sohlen und Abfäße, 


Ganzlederne 
54.95 


find in allen 
1; für Samstag 


bjäbten, da3 Baar 


51.95 


ÄDr. Bernhardt’s Health Schuhe 


Victrola Nr, 9 Dat nder Mahogany mit 
fch8 Doppel-Record3 zu 


123001, Necord-Nibumd, pasien für jede ESpreh.- 
maſchine oder Record, $1.50 Werte, zu 


Dieſe hübſche farbige 


Vitanolas 


Ein volles Lager von Victrolas, 


Grafonolas und 
borrätig. 
fen Eie jet. 


Vitanolas jept 
Warten Sie nicht, Tau» 
Bar vder Sirebit, 


Die Bitanola Nr. 10 Maſchine 


fpielt bier Necord8 mit 
Aufzug, bat 2 ( 
fpielt alle Records, 


Grafonofa E 2 


einem 
Eprungiedern und 


hat 3.Spring 


Motor, fpielt 4 Records mit einem 


Aufzug. 


Nr. 10 Dal 
od, Mahogany, | Daf oder 
zu gand, zu 


$110 


605 : Bowlen 


ſemi⸗ 


indirekt Gas⸗-Bowle, an drei Ket⸗— 
ten aus bruſhed Meſſing hän— 
gend, Größe der Vowle 16 Zoll, 


roſa Roſen und grüne Blätter, 
— mit Kette, 2 liaht⸗ FR 


Foreman Bros. 


Banking 66. 


5..W. Ecke Laöalle u. alle u. Weſhinglen öl, 


CHed,Kontos ſos erwünſcht. 


35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentums darlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Algemeined Bankgejäft 
$2,000,000 


Rapital u. 
Aeberſchuß 


Geldſendungen 


unter voller Garantie nad 


Deuffchland, NHelterreic, Angarn 


und allen anderen erlaubten Ländern. 


DEUTSCHE MARK 


fteigen ftetig im Wert, find aber immer nod 
billig genug zum Antauf für Tünftigen 
großen Profit. 


Schiffskarten — Liberty Bonds 


Vedienung prompt, billig, unter Garantie, wie 
fhon immer feit 25 Jahren, 


J.S. LOWITZ 


203 S.Dearborn Str., Euer Adams 
Offen 0—12, 


——— 


Achtung! 


Laut eingetroffenen Kaöelnachrichten ſind 
alle von uns bis 18. Auguſt 1819 abgeſand⸗ 
ten Geldüberweiſungen ausbezahlt. Origi- 
nal⸗Kabelnachricht liegt unſeren Kunden zur 
Einſicht vor. 

Wenn Sie nach der alten Heimat zu reiſen 
gedenken, ſo ſprechen Sie noch heute dor, da» 
mit y Shren Pak beforgen und Ehiffdr 
Tarte referwwieren. Auslunft frei 


Beldiendungen and Deutjhland 


Defterreih, Ungarn, Suge- umd 
Gzcho - Slavien, Schweiz niw. 
Zurh eritflaifine Bankverbindungen fenben 
wir Ahr Geld auf der ficherfien Weife, vder 
eröffnen ein Banllonto bei irgendivelder 
Bant in Europa, unter boller Garantie, Uns 
fere langjährige Zütigfeit auf der Nordfeire 
erwarb uns nur Freunde die ſtets immer 
gut bedien: wurden. rüßt dieſen billigen 
Preis aus, da eine ſteigende Tendenz im 
ausländifhen Wechſelmarit ſch on einge⸗ 
treten iſt. 
Schiffslarten aller Linien. 
Grundeigentum, Sarmlauf und „Verlauf, 
Feuerderficherungen werden prompt beforgt. 
Liberty Bonds, Eparmarten werden gelauft 
zum Tageöturd, oder ald Zahlung zum bols 
—— Preis angenommen. Kommt und ſeht 
uns, ehe Yu Euch entichlieht; unfere Preife 
find ſehr billig. 
Briefe, Anfragen beantwortet mit voller 
Auskunſft. Kommt und Überzeugt Euch! 


Transatlantie Transportation C., ne, 
1646 er Str. Tel, Div. 2567. 
s. H. Becker. 


Filiale: in ®. 12. tr, Tel. Kedale 4648, 
26fpræ 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitling und Sewerage 


3838 Norih Hoyne Ave. 
tn a, a 


Grafonola E 2, 
Maho— 


8100 
875.10 


81 


Schiffskarten-Agentur 
Geldjendungen 


— Dinner am Sonntag 


Butter, feinſte Elgin 
Creamery, das 
Pfund 


Eier, ausgewählt und 


groß, candled, 560 


Dupend 
Downeys Delight 


Oleomargarine, 39e 


Pfund .......... 


Hehels „verüßmte 
Frantfurter Wurſt — 
= fund 


— Premium ge 
räucherte Schinlen, 8 bis 
12 Pfd. durchſchnittlich, 
das Pfund 


Feiner kalter gelochter 
Schinlen, nach Wunſch 
geſchnitten, das 
Pfund 

Benſons Fettheringe — 
norwegiſche Art, 
das Stück zu 

Friſch geröſteter Gol⸗ 
den Cantos Kaffee — 
dad Pfund 


Zatel, der billige Früh 
ftüd » Nalao — 
Pfund 


Jell.D, 
Deſſert, 


das delitate 
in affortierten 
Slabor3, das 

Palet 


Pet Brand evaporierte 
Milch, 12, Büchſen an 


einen Kunden, 150 


Büchſe 


— nach — 


| au 


Farmhoufe Brand 


große Queen Oliven — 


prima Obft, der 39e 


Jar zu 


Heinz reiner Tomatoe- 
Catſup, Flaſche 


fleiſch, das 
Pfund 


Vork Roaf, — F 
Schinlen, 
Pfund 

Beef Noaſt, Inochenlos, 
gerollte Kippe, 
Pfund 
— — 
amm — — 
Pfund 24ic 
Native zarter Pot- 
NRoaft — dad 
| Pfund 

Stewing, NRoafting —* 


‚28ic 


"Sutter, 


220 


Wieboldt's Royal Brd. | 
friſch geröſteter Kaffee, 
das Pfund 


Hinterviertel Kalb 
| 


Frying Hüh— 
ner, Pfd. 

Kalbs — 
das Pfund 


Home made Lagenku- 
Gen, NRinenpple-Füllung, 
2. — Scinas, 


Spezieit nemachter Kaf- | 
feeluchen, Ctreuzel, Le⸗ 

mon — „oder Form 
Gafe3, 

zu 


Deutſchland, Oeſterreich, Gali- 


zien, 


— Geldſendungen werden 
in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt. 


Notariats - Kanzlei 


Boftaufträge werben pünktlich audne- 
führt, 


Wm.Schoefernacker & Son 


4156 Wentworth Ave, 


Geldsendungen 


unter voller Garantie nad) ganz 


Ungarn, 


Bukowina 


Autoroſierte Agenten, 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Yngojlavien, 
Gzehoflovafia, Siebenbürgen, 


Tel. Boulevard 2863, 


9ot*% 


Graham Daintied oder 


Lilb Eoba3, bie 59c 


Kanne 


Friſch gebackenes Brot, 
weißes, Roggen, Gra— 


ham ober Rum» 860 


pernickel, Laib.. 


on 8:30 bis 12 Uhr 
mittags: Erifpo Graderd 
oder Umeeda Biscuitg, 
drei Balete 


AHepier, 
toſh 


zofige Mein, 
Reds, ganz natür- 


lich gereift, fein fchmel- "5 


lendes Tiſch⸗ und Lunch⸗ 


Obſt, Pfund zu 39e 


Sec; 5 Pfund... 
Süffartoffeln, feinfte 

Virginiad, 5 Pid. 

Re: BUND. 200.0. 5e 
Gelbe Turnips, die be- 

rühr nten Canadian 
Sweets, nur am Coun— 


ter verfauft, das 
Mund 


Trodene Zwichen — 
feine gelbe Globe, bal- 
ten ji aut, Pd. 
de; 5 Ffund...... 23C 
‚Ztauben, bintrot, de 
Iifate Iolabs, füß wie 
eine Nuß und fleifhig, 
da3 Ru nd fpe- 


Ktohf, 
der allerbeite 
Counter, Pu 


feſte Hollands, 
nur am 


—nach ⸗ 


sehiffskarten -Agentur 
Geldiendungen 


Beutfdland, Oefterreid, 
nad) ganz Angarn, Zuge: 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 


— ey Geldſendungen werden 
4 bis 58 Tagen ausbezahlt. * . 


Notarints = Kanzlei, 


Boitanfträge pünftiih ausge 
hrt 


A, Schlesinaer, 


644 North Avenue 


Tel. Lincoln 359, 


Oftten jeden Abend bis 9 Uhr und 
Sonntag bid mittag. 


UNGARN 


ganı Deutichland, Deutich-Defterreich, Kärnten, 
Steiermart, Tirol, Böhmen, Mähren, 

fien, Ciovafei, Siavonien, Kroatien, Polen, 
Siebenbürgen. — Dir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & C0. 


9m, Norh Q eb 5 
sion Eud Alan Wi, Zei —— ARTO. 


Schle⸗ —F 


fv9*2 


Fox Brothers 


Photographen 
1546 R. Clark Sfr., nahe Korth Ave. 


Jept ift die Zeit, Eure Vhotographte nehmen 
zu Lienen —* —* ——— und —*8* 
enden. 
den im bet garantiert Preife jehr wohlteit 
Olten Sonnutan?. 


— —* 





